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VORREDE. 



Die gegenwartige Ausgabe des Schwabenspiegels ist ein 
Werk des Freiherrn Friedrich von Lassberg zu Sigmarin- 
gen, welchen der Tod überraschte, als er eben Im Begriffe war, 
die letzte Hand an sein Unternehmen zu legen und eine Einlei- 
tung zu schreiben, welche vermuthlich seine Ansichten über den 
Character des abgedruckten Textes und der von ihm eingesehe : 
nen anderen Handschriften zusammenfassen sollte. 

. * » 

Der Unterzeichnete, welchem der Auftrag geworden, das 
Wenige, was der Verstorbene zu thun übrig gelassen, vollends 
zu besorgen, glaubt, da nunmehr das Ganze dem Publikum vor- 
gelegt werden soll, Zweierlei bemerken zu inüsrfen: Eines über 
die Ausgabe selbst und sein Verhältniss zu ihr; das Andere über 
den verewigten Herausgeber, der es verdient, in einem Bilde 
seines Lebens und Wirkens seinen Freunden erhalten zu werden. 
Beginnen wir mit diesem. 

Friedrich Leonhard Anton, Freiherr von Lassberg 
. ward am 13. Mai 1798 zn Lindau am Bodensee geboren. Sein 
Vater ist der Freiherr Joseph Maria Christoph von Lassberg, 
damals Fürstlich Fürstenbergischer Oberforstmeister der Graf- 
schaft Heiligenberg, ein durch Geist und Wissenschaft ausge- 
zeichneter Mann, durch literarische Leistungen in weiteren Krei- 
sen bekannt *). Die Mutter war eine Freiin Ebinger von der 
Burg, ehemalige Stifttdame des freiadelichen Stifts zu Andlau. 



*) Die Freiherren von Lassberg stammen ursprünglich aus Baiern, wo sie schon 
im Jahre 1121 unter den Edlen dieses Landes in Urkunden Torkommen. 

a * 
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Den ersten Unterricht erhielt er an der Elementarschule zu 
Donaueschi ngen , wohin sein Vater im Jahre 1804 als fürstlicher 
Landesoberforsttneister berufen worden war. Eben daselbst be- 
suchte er die vier ersten Klassen des fürstlichen Gymnasiums. 
Im Jahre 1S12 kam er nach Freiburg im Breisgau, wo er noch 
einige Zeit das Gymnasium besuchte, und sodann während eines 
zweijährigen philosophischen Kurses an der dortigen Universität 
den Grund zu seiner juristischen Bildung legte. 

Zu letzterem Zwecke begab er sich im Jahr 1815 auf die 
Universität Heidelberg, wo er sowohl rechts- als cameralwissen- 
schaftliche Fächer hörte. Diese Studien setzte er in Göttingen 
fort, wohin er im Jahre 1817 zog, und beschloss sie auf der ho- 
hen Schule zu Jena, wo er am 3. August 1S19 die juristische 
Doctorwürde erlangte. Die Dissertation, welche er zu letzterem 
Zwecke schrieb, führt den Titel: „Commentatio exhibeiu observa- 
tiones ad jus sui heredis praesertim ratione nepotis" , und ist im 
Jahre 1821 zu Jena bei Fromann und Wesselhöft in 4. erschienen. 

Nach einer wohl verwendeten Jugend verliess Friedrich von 
. Lassberg die Schulen, um in das practische Leben einzutreten. 
Die Verbindungen seines Vaters mit dem fürstlichen Hofe zu 
Hohenzollern -Sigmaringen öffneten ihm eine Laufbahn in diesem 
Lande; und es war gewiss ein glückliches Gestirn, das dem klei- 
nen Staate den Wackern zugeführt hat. Im Jahre 1820 trat er 
als Praktikant bei dem Oberamte Sigmaringen und sodann als 
Accessist bei fürstlicher Landesregierung und dem Hofgerichte 
ein. Im Jahre 1821 ward er als Assessor mit berathender Stimme 
und durch höchstes Dekret vom 22. März 1822 nach abgelegter 
Proberelation zum wirklichen stimmgebenden Mitgliede beider 
Collegien ernannt. Durch Dekret vom 18. December 1823 zum 
wirklichen Hof- und Regierungsrathe befördert, verehelichte er 



Sie sind mit den Schenken von Ps ydek, deren Wappen sie noch führen, eines 
Stammes. Im 13. Jahrhundert siedelte sich ein Zweig derselben in Oestreich 
an, von welchem später ein TL eil der Nachkommen die Reformation annahm, 
1664 aber von seinen Gütern, verjagt sich in Schwaben niederliess; und von 
diesem Seitenaste, der sich in den 21 Hindern des Fürstlich Uttingischen 
Oberjägermeisters Karl Erasmus von Lassberg weit ausbreitete, stammt unser 
Friedrich Leonhard Anton ab. 
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sich im Jahre 1824 mit dem Freifräuleiu Helena von Schatzberg, 
Hofdame der damals regierenden Fürstin von Hohenzollern - Sig- 
maringen. Im Jahre 1825 wurde ihm nach seinem eigenen Wunsche 
und vorzüglich auch nach dem Wunsche des damaligen Erbprin- 
zen, des gegenwärtig regierenden Fürsten von HohenzoIIern-Sig- 
maringen Durchlaucht, das Oberamt Sigmaringen übertragen. 

Schon in dieser Stellung entwickelte Friedrich von Lassberg 
die volle Energie seines Geistes und Willens. Mit unbestechli- 
cher Gerechtigkeit»- und Ordnungsliebe, mit einer Thätigkeit, 
die sich kaum die nöthigsten Erholungen vergönnte, führte er 
sein Amt und flösste dadurch seinen Untergebenen daurende Hoch- 
achtungei». 

Bereichert mit vielen nützlichen Erfahrungen und einer ge- 
nauen Kenntniss der Örtlichkeiten, ihrer Zustände und Gebrechen 
trat er im J. 1828 wieder in das Hofgerichts- uud Regierungs- 
kollegium zurück, um die segensreiche Thätigkeit, womit er dem 
Amtsbezirke Sigmaringen vorgestanden, in gleicher Weise dem 
ganzen Lande zuzuwenden. Schon damals wurde die Verfassungs- 
Angelegenheit von ihm angeregt, und obwohl dieses wichtige 
Werk erst später und zum Theil während seiner Entfernung von 
den Geschäften ausgeführt wurde, so hat er doch durch vorbe- 
reitende nnd vielfach fordernde Einwirkung ein hauptsächliches 
Verdienst um dessen Zustandekommen, und manche nützliche 
Bestimmungen seines Grundgesetzes hat das Land wohl vorzüg- 
lich jenem Einflüsse zuzuschreiben. 

Im Jahre 1831 erhielt er zur Erholung von erlittener schwe- 
rer Krankheit unbestimmten Urlaub zum Aufenthalte im südlichen - 
Frankreich, und hier in der Zurückgezogenheit war es, wo er iu 
den kurzen Zeitabschnitten, die er der Sorge für Wiederherstel- 
lung seiner geschwächten Gesundheit abbrechen durfte, die erste 
Hand an die literarische Arbeit legte, welcher dieser Lebensab- 
riss beigedruckt ist, eine Arbeit, welche er später immer mehr 
lieb gewann, und der er bis zu seinem Tode die wenigen Stunden 
seiner Müsse widmete. 

Nach einem Jahr kehrte er wieder in seinen vorigen Wirkungs- 
kreis zurück, um bald zu einem höheren Posten gerufen zu wer- 
den. Der Fürst, seiner Einsicht und Beharrlichkeit in den Ge- 
schäften vertrauend, ernannte ihn im Jahre 1834 zum wirklichen • 
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Geheimen - Conferenzrathe , und im Jahre 1836 überdiess zum 1)1- 
rector des fürstlichen Hofgerichtes und der Landesregierung. 

Jetzt erst befand sich Friedrich v. Lassberg an seiner Stelle. 
Des vollsten Vertrauens seines Fürsten geniessend, bekannt bis 
ins Einzelne mit den Verhältnissen, Mängeln und Hülfsmitteln 
des Landes, den persönlichen Eigenschaften der öffentlichen Die- 
ner des Staates und der Kirche, war es sein hauptsächliches Be- 
streben, nicht nur die Rechte des Fürsten zu wahren und In den 
öffentlichen Dienst Einheit und Ordnung zu bringen, sondern 
auch das Volk, an dessen Regierung ihm ein so vorzüglicher An- 
theil geworden war, zur möglichsten Wohlfahrt und Gesittung 
zu erheben. 

Wohlwollend kamen ihm hiebei die Gesinnungen seines Für- 
sten entgegen, den er stets geneigt fand, auf gut gemeinte und 
wohl überlegte Rathschläge zum Besten der Unterthanen einzu- 
gehen. Besondere Aufmerksamkeit widmete er der Reglung der 
Gemeindeverhältnisse, und der Errichtung von Wohlthätigkeits- 
Anstalten. Das schönste Verdienst hat er sich jedoch durch seine 
von eben so viel Einsicht als Eifer geleiteten Bemühungen um das 
Schulwesen und damit um Aufklärung und Bildung des Volkes 
erworben. Der blühende Zustand des Volksschulwesens, diese 
Ehre des Fürstenthums, ist Herrn v. Lassbergs Werk. 

Eine so edle und gemeinnützige Thätigkeit blieb nicht ohne 
äussere Anerkennung. Seine Verdienste in den Unterhandlungen 
wegen des Zollvereins wurden d>rch Verleihung des preussischen 
rothen Adlerordens 3ter Klasse, des Ritterkreuzes des königlich 
baierschen Civilverdienst - Ordens, des königlich württembergi- 
schen Kronordens und des grossherzoglich badischen Zähringer 
Löwenordens geehrt. Audi ward ihm das Ritterkreuz des her- 
zoglich Sachsen- Ernstin ischen Hausordens zü Theil. 

Obgleich durch seine Berufsgeschäfte ungewöhnlich in An- 
spruch genommen, wnsste der Verstorbene immer noch für seine wis- 
senschaftliche Fortbildung Zeit zu gewinnen, und wenn er sie auch 
seiner Erholung entziehen musste. Er las und studirte viel uud 
war auf alle bedeutenderen literarischen Erscheinungen aufmerk- 
sam, womit er unablässig seine Privatbibliothek bereicherte. Für 
. alle Zweige des menschlichen Wissens interessirte er sich, und 
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aufs Trefflichste wnsste er seine Reisen in die Schweiz, nach 
Frankreich und Baiern, die ihm durch die Sorge für seine Gesund- 
heit geboten waren, zur Befriedigung dieses Interesses zu benü- 
zen. Ueberall erkundigte er sich insbesondere um den Zustand* 
der Schulen und Wohlthätigkeits Anstalten, um von dem als nütz« 
lieh und anwendbar Erkannten in seinem Wirkungskreise Gebrauch 
zu machen. Auch für geschichtliche und antiquarische Studien 
war er sehr thätig; davon zeugt das vorliegende Werk, insbeson- 
dere das beigefügte Handschrifteu-Verzeichniss, wozu er die No- 
tizen grossentheils auf seinen Reisen zu sammeln Gelegenheit fand. 
Ebenso befasste er sich mit theologischer Lektüre, um in das po- 
sitive Cbristenthum, das ihm Sache des Herzens war, sich gründ- 
liche Einsicht zu verschaffen. Zu diesem Zwecke benützte er vor- 
züglich gerne Schriften apologetischen Inhalts von Katholiken und 
Protestanten. Damit hieng auch sein ernstes Dringen auf religiöse 
Bildung in den Schulen zusammen! u »d darum konnte er das Ab- 
sprechen und vornehme sich Hinwegsetzen über Religion und ihre 
verschiedenen Uebungen nicht leiden, indem er den Grund~hievon 
in der Unwissenheit in Absicht auf das Wesen des Christenthums 
oder In einer blos oberflächlichen Auffassuno; desselben fand. 

Friedrich v. Lassberg war von der Ueberzeugung, dass es für 
die Staaten kein Heil gebe, wenn kein fester .religiöser Glaube in 
den Völkern lebe, aufs tiefste durchdrungen. Seine Ansichten in 
dieser Hinsicht fand er vorzüglich in einem französischen Werke 
von G. de Feiice bestätigt, das ihm während seines Aufenthaltes 
im südlichen Frankreich in die Hände kam, und wovon er eine 
deutsche Umarbeitung lieferte, die unter dem Titel: „Fragmente 
über Frankreichs religiösen Zustand" bei Dunker in Berlin von 
auderer Hand dem Druck übergeben wurde. 

Auch in verschiedene Zeitschriften, z. B. in den Anzeiger für 
Kunde der teutschen Vorzeit von Mone, lieferte Lassberg Aufsätze 
historischen, antiquarischen unid kirchenrechtlichen Inhalts. In den 
letzten 2 Jahren opferte er die Stundenseiner Müsse fast gana der 
Ausarbeitung des gegenwärtig erscheinenden Werks. Oft, wenn er 
den ganzen Tag in ununterbrochener Berufsthätigkeit zugebracht 
hatte, war er noch bis zur späten Mitternachtsstunde mit der ihm 
theuer gewordenen Arbeit beschäftigt, und vielleicht hat die da- 
durch herbeigeführte Anstrengung einer ohuediess zarten Gesund- 
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heit Antheil an seinem frühzeitigen Ende. Er starb den 30. Juni 
1939 nach kaum zurückgelegtem 40. Jahre an einem Nervenfieber, 
zu früh für seinen Fürsten, der durch seinen Schmerz bei der 
Todes feier beurkundete, was er in dem Verewigten besass, zu 
früh für seine Wittwe, die in ihm den treuen, zärtlich besorgten 
Gatten, zu früh für seinen greisen Vater, der in ihm einen gelieb- 
ten, guten Sohn verlor. Was er dem Lande war, hat schon lange 
jeder Unbefangene und Gute anerkannt und wird eine nahe Zu- 
kunft vollkommen würdigen. — 



Was die vorliegende Ausgabe betrifft, so war die Handschrilt 
selbst bei dem Tode des Herausgebers bereits bis auf den vor- 
letzten Bogen abgedruckt. Jener hatte die Correctur immer selbst 
besorgt, eine Revision aber war von einem anderen Kenner der 
altdeutschen Sprache, Herrn Bibliothekar Dr. Keller von hier, 
gefalligst übernommen worden. Auch die Synopsis und das al- 
phabetische Register, welche dem Rechtsbucbe beigedruckt sind, 
lagen von der Hand des Freiherrn v. Lassberg theils geschrieben, 
theils corrigirt vor, und der Unterzeichnete hatte daher, abge- 
sehen davon , dass es ihm zweckmässig schien , auch noch den 
Codex Teibangeri in die Synopsis aufzunehmen, in dieser Bezie- 
hung nichts weiter zu thun, als den Druck zu beaufsichtigen. 
Auf ebendiese geringe Mühe beschränkte sich auch seine Theil- 
nahme hinsichtlich der dem Rechtsbuche vorangedruckten Inhalts- 
übersicht. 



Für die Einleitung hatte der Herausgeber bereits die 
Theil sehr ausführliche Beschreibung von Handschriften ausge- 
arbeitet, welche jetzt nach diesem Vorworte besonders abgedruckt 
Ist, und wodurch das Verzeichniss deutscher Rechtsbücher des 
Mittelalters und ihrer Handschriften von Homeyer (Berlin 1836) 
vielfach erweitert und berichtigt wird. Es blieb daher dem Un- 
terzeichneten nur noch übrig, einige Worte voranzuschicken, wo- 
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durch Zweck und Plan der Ausgabe und die Beschaffenheit der 
edirten Handschrift bezeichnet werden söllten. Ebenso hat er 
sich erlaubt, in das Handschriften- Verzeichniss noch die Beschrei- 
bung des ihn vorgelegenen Telbanger'schen Codex aufzunehmen. 
Einige andere Zusätze sind von ihm in Noten gemacht worden. 

Möchte er bei all' diesen kleinen Bemühungen, in welchen 
er theils durch seine persönliche Achtung für den Verstorbenen, 
theils durch sein Interesse für dessen ihm zuvor schon bekann- 
tes Unternehmen geleitet wurde, den Sinn des Herausgebers, in 
welchem er allein handeln wollte , getroffen haben , und mögen 
wenigstens diese Bemerkungen dazu beitragen, dass ein Tadel, 
welchem der unter allen Umständen schwierige Versuch, den 
Plan eines fremden Unternehmens aufzugreifen, in gegenwärti- 
gem Falle ausgesetzt seyn möchte, nicht auf den theuren Todten 
zurückfalle, der Alles, was hier noch zu sagen ist, gewiss besser 
gesagt und begründet hätte. 

* 

I. Grandlage dieser Aasgabe. Die Handschrift des sog. Schwa- 
benspiegels, welche hier das erste Mal im Drucke erscheint, Ist 
Eigenthum des Freiherrn Joseph von Lassberg zu Meersburg, 
welchem im Jahr 1830 zuerst einige Blätter derselben zur Hand 
kamen, die zu Weinfeldeu im Thurgau der jetzige Besitzer der 
ehemaligen Burg der Rucken von Tanneck untef dem Dache ge- 
funden hatte. Leider konnten nicht alle Blätter mehr beigebracht 
werden, und es schien daher dem Herausgeber, Freiherrn Fried- 
rich von Lassberg, welchem sein Vater die Handschrift zu die- 
sem Zweck überlassen hatte, zweckmässig, den Abdruck dersel- 
ben mittelst des verwandten Zürcher Pergament-Codex, wovon 
Finsler in Falcks Eranien zum deutschen Rechte, 2. Lieferung 
S. 38 f. ausführliche Nachricht gegeben, zu ergänzen, um so den- 
noch ein Ganzes, und zwar den derzeit bekannten ältesten Text 
des Rechtsbuchs, an das Licht treten zu lassen. 

Vielleicht wäre es angemessen gewesen, wenn der Heraus- 
geber den Lassbergschen Codex im Drucke durchaus von dem 
Zürcher Codex unterschieden hätte ; indessen lässt' sich das Ver- 
hältniss beider Handschriften zu dem edirten Texte aus der bei- 
gefugten Synopsis^ entnehmen, wo die aus dem Zürcher Codex 
entnommenen §§ durch eine Klammer ausgezeichnet sind. 
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Hiernach sind genommen: 

aus der Lassberg'schen Handschrift 

die §§ des Landrechts: 79—120. 131—136. 

161—377, zusammen 274. 
des Lehenrechts: Art. 1—93, zusammen 93. 

307. 

aus der Zürcher Handschrift 
das Vorwort 

und die §§ des Landrechts: 1—78. 130. 136—160, 

zusammen 103. 

t 

des Lehenrechts: 94—159, zusamme n 66. 

169. 

Von 536 §§ beider Rechtsbücher hat also der Zürcher Codex 
16S, beinahe 73? zur Ergänzung abgeben müssen. 

Nicht zu verwechseln mit den auf diese Weise in den Grund- 
text aufgenommenen Supplementen sind einzelne Zusätze, welche 
aus der Zürcher Handschrift und einigen anderen Codices zwi- 
schen denselben in kleinerer Schrift eingeschoben worden sind, 
und worin der Herausgeber spätere Erweiterungen des Rechts* 
buchs zu erkennen glaubte. Auch den §§ des Zürcher Codex, so- 
weit dadurch der Haupttext vervollständigt ist, sind dergleichen 
Additionen an mehreren Orten beigegeben, ohne dass jedoch eine 
absolute Vollständigkeit in diesen Zugaben oder auch nur eine 
Compilation, ähnlich der v. der Lahr' sehen Ausgabe, bezweckt 
worden wäre. Besonders ward ein sog. Gross-Folio-Druck hiebe! 
benutzt, d. h. eine Ausgabe s. 1. et a. , welche von dem Heraus- 
geber kurz vor seinem Tode erworben worden uud wahrschein- 
lich mit der von Ebert, bibliogr. Lexicon Nr. 20687, .erwähnten 
editio princeps identisch ist. 

II. Aeussere Beschaffenheit der Ltassherg sehen Handschrift. 
Starkes Pergament, in mittlerem Folio, hier und da beschmutzt, 
doch im Übrigen sehr gut erhalten und durchaus lesbar. Die 
Blätter sind breit und haben auf jeder Zelte 2 Spalten , welche 
in der Mitte durch einen von 2 Linien eingeschlossenen, etwa 
7-2 Zoll breiten, Zwischenraum abgegrenzt und überdiess von ei- 
nem, auf gleiche Weise durch Verticalstriche gezeichneten, nach 
der Aussenseite des Blatts hin ziemlich grossen, nach Innen schmä- 



Digitized by Google 



t 




leren Rande umgeben sind. Auch nach oben und mehr noch 
unten ist reicher Raum gelassen und jede Columne regelmässig 
mit 21 Linien ausgefüllt, die durch leichte Querstriche von blas- 
ser Dinte gezogen sind. 

Das ganze Volumen Ist in einzelne Lagen in der Regel von 
4 Bogen vertheilt (Lage XXI hat nur 3 B ), welche ursprünglich, 
wie man deutlich sieht, zu einem Bande verbunden waren, nun 
aber aufgelöst sind. Jede Lage ist mit einer römischen Ziffer 
von schwarzer Dinte auf der Hinterseite des letzten Blatts unten 
bezeichnet. Ueberdiess wurden auch, wohl schon ursprünglich, 
die Blätter auf dem Rande rechts in der Mitte mit lateinischen 
Zahlen numerirt, welche mit rother Dinte geschrieben und in 
einen Zirkel eingeschlossen sind. Vorhanden sind noch Iii. XL I 
bis L Villi incl., LXV11 und LAX. LXXXI-CLXXXX, oder Lage 
' VI - V U I , l Bogen von Lage IX, Lage X -XX IUI. Im Lehenrecht 
werden keine neue Numern begonnen, sondern die Blätter und 
Fascikel des Landrechts fortgezählt. Die §§ selbst sind nicht mit 
Numern versehen, sondern nur durch Rubriken unterschieden. 

Die Handschrift (s. Facsimile) ist durchaus gleichförmig und 
rührt ohne Zweifel von einem und demselben Abschreiber her. 
Schöne grosse gebrochene Mönchsschrift, etwas grösser und ecki- 
ger als der Zürcher Codex, wiewohl dieser sonst in seinem Äus- 
sern ziemlich übereinstimmt. Die Dinte {st meist kohlschwarz, 
nur selten ins Bläuliche oder Gelbe übergebend. Die Rubriken 
sind roth und, ohne neuen Absatz, raeist nur der letzten Linie 
des vorausgehenden § angehängt. Statt der Rubrik findet sich 
öfters auch ein willkührliches Zeichen des Abschreibers, z. B. 
Lehenrecht §. 16, 42 s. Ausgabe, S. 176, 1S4. Die zum Theil sehr 
gedehnten Anfangsbuchstaben sind, meist regelmässig abwechselnd, 
blau und roth; die Initialen bei dem vermeintlichen (Landr. Art. 
220) und wirklichen Beginn des Lehenrechts noch besonders ge- 
ziert. Dort ist das rothe Feld im O ausgefüllt mit blauen Lilien, 
hier der dicke mittlere Strich im S mit einem Hasen in rothem 
Felde, der von 2 Hunden verfolgt wird. Auch innerhalb der ein- 
zelnen Artikel sind wieder mitunter grosse Anfangsbuchstaben 
von schwarzer Dinte, wie es scheint, um einen neuen Satz anzu- 
deuten; doch ist hierin keine Regelmässigkeit. Hin und wieder 
ist jener Buchstabe mehr noch hervorgehoben, was im Abdrucke 
durch das Zeichen £ angedeutet wird. 

I 
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III. Rechtschreibung. Wie die meisten Handschriften , so 
bleibt sich auch die unsrige in der Rechtschreibung nicht durch- 
aus gleich, indem der Abschreiber sich in dieser Beziehung unge- 
bunden glaubte und bald die Schreibart der früheren Handschrift 
nachahmte, bald neuere Formen unterlegte, bald auch wlllkühr- 
liche Zeichen und Worte mit landschaftlichen und örtlichen Idio- 
tismen mischte. Selbst Ungleichheiten in demselben Artikel, ja 
In demselben Satze sind daher nicht selten. Demungeachtet hat 
der Herausgeber , abweichend von sehr bekannten Vorgängen , 
geglaubt, den ihm vorgelegenen Codex, welcher übrigens ganz 
den Character der Handschriften aus der zweiten Hälfte des 13. 
Jahrh. an sich trägt, in allen Stücken möglichst getreu wieder- 
geben zu müssen. Einige Bemerkungen werden das Verfahren 
des Herausgebers in dieser Beziehung, welches nicht ohne noth- 
wendige Einschränkungen und selbst Inconsequenzen bleiben konn- 
te, näher bezeichnen uud zugleich auf die dialectiologischen Ei- 
gentümlichkeiten der Handschrift, sofern daraus auf den Ursprung 
derselben zu Ichliessen seyn möchte, kurz hinweisen. 

Von regelmässigen Abkürzungen kommt vor:. * für -er, z. B. 
od 9 , d s ; ferner ein horizontaler Strich für n oder nn, öfters auch 
für d, z. B. mn = mann, vn = und. Da hier nicht fehlzugehen 
war, so sind die betreffenden Worte im Texte gewöhnlich aus- 
gedruckt worden. 

Zweifelhafter ist öfters die sprachliche Bedeutung zusammen« 
gesetzter Selbstlauter, namentlich wenn solche über einander 
stehen. Daher sind die Diphthongen f, ö, i , f im Abdrucke meist 
geradezu wiedergegeben worden. Besonders häufig kommt das o 
über dem u OY) vor, was nicht blos eine Verlängerung des Vocals 
u, sondern, wie noch jetzt in Schwaben und in der Schweiz, als 
uo ausgesprochen wird, z. ß. güt, alem. guot, hochd. gut. Da- 
gegen drückt das i auf dem u oder v den landschaftlichen Sprach- 
gebrauch, welcher dem ü oder v hoch ein e ansetzt (z. B. büez- 
zen), nicht vollkommen aus. Auch ein v auf dem o kommt zuwei- 
len vor und wurde in ou wiedergegeben, z. B. frovwe (Frau). 
Seltener ist ein e auf dem o, was als oe gedruckt worden. 

Wie in anderen Handschriften des 13. Jahrh. ist der Doppel- 
vocal au in ov geformt, z. B. luvten. Ebenso kommt vor: erzivgen 
für erzeigen, livte für Leute. Auch sonst sind Worte gedehnt, 
z. B. gemeigetes (gemähtes), schuldegot (schuldet). Audere sind 

■ • 
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abgekürzt, z. B. ivt, Iht (etwas), fwelh (welcher), fwez (wessen), 
fvln (sollen). Ganz schwäbisch lautet: geseit (gesagt), wellent 
han (wollen haben), genne (gehen), av (auch). Ze (zu) als Bei- 
wort und vorn an Zeitworten Ist öfters, doch nicht so häufig, wie 
in späteren Handschriften, mit dem folgenden Worte verbunden. 
Auch sonst kommt die Zusammensetzung mehrerer Worte nicht 
leicht vor; vielmehr sind Worte, die wir jetzt verbinden, getrennt, 
z. B. hie vor, da mit, da hin. 

Stark nachtönende Laute sind zuweilen geschwächt; nament- 
lich vertritt das einfach aspirirende h oft das jetzige ch, z. B. 
tohter, braht, rehte, gerihte; und auch jenes fehlt öfters in Wor- 
ten, wo wir es einsetzen, z. B. im (ihm), Ion (lohn), stelen (steh- 
len). Dagegen sind zuweilen starke Mitlauter durch eine Aspi- I 
ration gemildert, z. B. phenninge (Pfenninge), hein (kein). Auch 
' der Zischlaut sch ist vermieden, z. B. slahen (schlagen), nehsten 
(nächsten). Alle diese Lesarten sind im Drucke getreu wieder- 
gegeben worden. 

Ebendiess ist der Fall hinsichtlich einzelner Buchstaben, wel- 
che jetzt anders gebraucht werden, a als Umlaut für e oder ä, 
z. B. klager, was so häufig im alemannischen Dialecte vorkommt, 
ist selten; ebenso a oder o für e, z. B. mülinan, vordrot (fordert). 
Dagegen werden b und p häufig verwechselt. Für f steht zuwei- 
len ph und noch häufiger v. Statt k, welches noch sehr selten 
ist, weil die lateinische Sprache es nicht hat, findet man entwe- 
der das einfache c oder noch öfter den zusammengesetzten Kehl- 
laut ch, z. B. chnabe; doch kommt auch schon vor: kint, korn, 
ketzeren, r steht zuweilen statt s, z. B. dirre statt diese, und 
andererseits 1 statt r, z. B. kilchan (Kirchen). Am meisten aber 
ist für s ein z gesetzt, vorzuglich am Ende der Worte, z. ß. ez, 
daz; aber auch in der Mitte, öfters verstärkt durch ein zweites z, 
z. B. bözze (Busse), oder durch ein vorgesetztes t, z. B. ditze 
(diese). Wie viel hievon wirklich dem Volksdialecte angehört ' 
habe, lässt.sich schwer sagen, da einestheils noch heute In ein- 
zelnen Gegenden z öfters statt s ausgesprochen wird, z. B. gruez- 
zen (grüssen), andern Theils das s in unserer Handschrift selbst 
bei denselben Worten nicht selten abwechselnd mit z gebraucht 
ist. 

Die einzig vorkommende Interpunction ist das Punctum, das 
auch das Komma vertritt; was im Drucke getreu nachgeahmt 
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worden. Auf dem i dagegen steht statt des Pnncts ein Accent, 
der Im Abdrucke nicht beibehalten ist. Auch den Umfang der 
Linien und Columnen der Handschrift in der Ausgabe anzüdeuten 
oder gar wiederzugeben, schien dem Herausgeber nicht notwen- 
dig, da hier alles auf der Willkühr des Abschreibers beruht, wel- 
cher übrigens meist richtig abgesetzt hat. 

IV. Materienfolge. In der Anordnung des Inhalts stimmt 
unsre Handschrift, wie aus der Synopsis hervorgeht, ganz mit 
den älteren Codd. überein, namentlich mit dem Zürcher, Ebner - 
sehen, Telbanger'schen Codex. Auch die Ambraser Handschrift 
hat Im Landrecht dieselbe §§-FoIge; im Lehenrecht aber sind ei- 
nige Lagen des Manuscripts irriger Weise versetzt, worauf be- 
reits Finster, Eranlen zum deutschen Recht, Heft 2. S. 15 auf- 
merksam gemacht hat. Um so abweichender ist dagegen die 
Reihenfolge der Landrechts-§§ unsrer Handschrift, sowie anderer 
Handschriften im Verhältniss zu den ältesten Drucken, als deren 
Repräsentant wieder der Gross-Folio-Druck s. 1. et a. anzusehen ist, 
und somit auch zu der v. der Lahrschen Ausgabe (bei Senkenberg), 
, welche auf die Augsburger Edition von 1480 gegründet ist. Diese 
Abweichungen, worüber wieder die Synopsis eine Uebersicht ge- 
währt, sind übrigens nicht von der Art, dass sie der Annahme 
eines gemeinschaftlichen Urtextes entgegen stünden, und jeden- 
falls nicht verwandt mit den Abweichungen von der Folge des 
Sachsenspiegels, welche gleichfalls die Synopsis anschaulich ge- 
macht hat. Wie wenig übrigens die systematische Form in uns- 
rem Rechtsbuche durchgebildet ist, sieht man insbesondere dar- 
aus, wie häufig verwandte §§ nicht beisammen stehen, z. B. $. 254 
und 311, 312 und 325 1., 354 und 15. Die verschiedene Anzahl 
von §§ In den Handschriften und Ausgaben rührt zum Theil da- 
her, dass öfters mehrere §§ des einen Codex in dem andern zu- 
sammengezogen sind. Einige Handschriften sind indessen wirk- 
lich reicher an Inhalt, und es ist, namentlich im Verhältniss zum 
Zürcher und Ebner'schen Codex, die wo nicht dem Ende des 13., 
doch dem Anfange des 14. Jahrhunderts angehören, sehr bezeich- 
nend, dass der Lassb. Codex zwischen §. 313 und dem SchIuss-§ 
377 gegen 30 §§ nicht hat, die auch bei Schilter fehlen und wahr- 
scheinlich erst später zum Texte gekommen sind. Ganz gleich 
ist dagegen das Lehenrecbt dieser Codices. 
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V. Zeit und Ort der Entstehung der Handschrift. Besondere 
merkwürdig ist die Lassberg sehe Handschrift, welcher Kraut, 
de codicibus L*uneburgensibus, Gottingae 1830, pag. 16, Note 3 und 
Eichhorn, deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, II. $. 282, 
Note a. Torläufig erwähnt haben, dadurch, dass sie die Zeit und 
den Ort ihrer Entstehung in deutlichen Worten enthält, wonach 
Conrad von Luzelenhein, ein Evangelier (Diaconns), im Jahr 
1287 zu Freiburg und Vörstetten (im Breisgau) für Georg von 
Falken stein dieselbe gefertigt hat (Ausg. S. 102). 

Der Schreiber setzte diese Nachricht nicht an s Ende des 
Rechtsbuchs, sondern nach $. 219 des Landrechts: „von mulin an 
vnd von zollen vnd von müntzen" (Schilter §. 213), und vor §. 220: 
„wenne man daz gut verdienen sol" (Cod. Caes. 182); was die 
Vermuthung erregen könnte, dass die Handschrift selbst in ihrer 
vorliegenden Gestalt neueren Ursprungs sey und nur ein späterer 
Abschreiber die Schlusszeilen eines früheren Abschreibers ver- 
setzt habe. Allein abgesehen davon, dass die Schrift (schöne 
scharfeckige Minuskel, s. das FacsimÜe) ganz für das bezeichnete 
Alter spricht, wäre es überhaupt eine ungewöhnliche Erscheinung, 
wenn ein späterer Abschreiber das xoloytap des früheren Schrei- 
bers übertragen hätte. Natürlicher erscheint vielmehr die An- 
nahme, dass der Schreiber an der besagten Stelle mit dem Land- 
rechtbuche schon zu Ende zu seyn und sofort zu dem Lehenrecht 
überzugehen glaubte, ein Irrthnm, wozu er wohl dadurch veran- 
lasst war, dass der folgende $ wirklich lehenrechtlichen Inhalts 
ist und daher auch in dem Telbanger schen Codex die Aufschrift 
hat: „von lehen reht". Auffallend ist, dass auch in dem Codex 
Waldnerianus, nachher 'Scherzschen, jetzt Strassburger Codex an 
derselben Stelle, ebenso wie in dem Lassberg sehen Codex, der 
Schlusssatz ist: „Hie ist das lantrechtbuch uss«, und sofort der 
Uebergang: „Hie vahet an daz edel, daz da heisset von lehenreh- 
te". Eine andere Strassburger Handschrift {Codex Argenioraten- 
sis major) hat statt der letztern Worte: „hie hebet an daz buch, 
das do seit von Lehenrehte, und heisset daz rehte lehenbuch, und 
seit von dem lantrehte, also es die Kunige gemäht hant. i( (S. Scherz 
zur Schilter'schen Ausgabe des Schwabensp. cap. 214. Note 1.) 
Es bleibt hier nur die Annahme: entweder haben die Schreiber 
dieser Handschriften ebenso sich geirrt, wie Conrad von Lüzeln- 
heim, oder, was wahrscheinlicher ist, sie hatten eine ältere Hand- 
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scbrift vor steh, welche jenen Irrthum enthielt, sey es die uns- 
rige oder eine andere, welche der unsrigen gefolgt ist, wenn 
nicht etwa auch der Lassberg'sche Codex den Irrthum schon aus 
einem früheren Codex geschöpft hat. Bleibt es freilich auch nach 
dieser Erklärung unentschieden, ob der nach $. 219 des Land- 
rechts folgende grössere Theil des Manuscripts noch im Jahre 
1287 vollendet worden, so können wir doch diesen Zweifel um 
so eher anf sich beruhen lassen, als die Handschrift sichtbar von 
einer und derselben Hand gefertigt ist. 

Der Name des Schreibers ist uns zwar anderwärts nicht be- 
gegnet. Dagegen kommen die Ritter v. Falkenstein in Freiburger 
Urkunden des 13. Jahrb. öfters vor, und namentlich finden wir 
einen Herrn Gregorius von Falkenstein nebst seinem Bruder Cuno 
in einem Diplom des Grafen Egon von Freiburg (gegeben Freib. 
d. 20. Jan. 1298), worin dieser die Falkensteine um ein früheres 
Darlehen von 100 Mark Silbers durch Abtretung von Rechten zu 
Würl (Wuhre bei Freiburg) und Haselbach zufrieden stellt. 
Schreiber, Urk.Buch 1. S. 147. Auch hiedurch erhält die Be- ■ 
merkung in unsrem Codex über die Zeit seiner Entstehung eine 
Bestätigung, nnd es ist ganz wahrscheinlich, dass eben jener bei 
Freiburg begüterte Ritter von Falkenstein es gewesen, Welcher 
17 Jahre zuvor dem Diaconus Conrad Auftrag zu Fertigung der 
Handschrift gegeben. 

Es ist zwar auch von anderen Handschriften des Schwaben- 
spiegels ein gleiches nnd sogar noch früheres Alter behauptet 
worden ; allein ohne genügenden Grund, wie sich aus Folgendem 
ergeben wird : 

1) Bodmann, rheingauische Alterthümer, Mainz 1819, Thl. II. 
S. 582, behauptet, eine Handschrift vom Jahr 1281 gesehen zu 
haben. Es ist diess derselbe Telbanger'sche, früher Holzhausen'- 
sche, Codex, welcher jetzt wieder aufgefunden und von dem Her* 
ausgeber kurz vor seinem Tode gekauft worden. Allerdings steht 
am Schlüsse des Manuscripts, worin' der Schwabenspiegel ent- 
halten, mit rother Dinte von derselben Hand: „Daz ist geschehen 
do von Christes vergangen ivoren zwelfe hundert iar vnd in dem ein 
vnd ahtichigistem iar an den ahten tage der heiligen zwelfpoten sant 
peter vnd sant pauls." Allein dieses Datum bezieht sich nicht auf 
unser Rechtsbuch, sondern auf den ihm angehängten Landfrieden 
K. Rudolphs v oni 6. Juli 1281, welcher aus derselben Handschrift, 
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wiewohl nicht diplomatisch genau, abgedruckt ist bei Pertz, Mo- 
nwri. Germ,, Legum tont. II. p. 427 seq. Die ganze Handschrift ist 
nicht aus dem 13., sondern aus dem 14. Jahrhundert. 

2) Nach v. Hormayrs histor. Taschenbuch von 1831 (vgl. Wie- 
ner Jahrbücher Bd. 62. S. 86) hat das Museum Jankovich in Pesth 
einen Schwabenspfegel vom Ende des 12., und einen Sachsenspie- 
gel aus den letzten Jahren des 13. Jahrhunderts. Die letztere 
Nachricht, wenn sie begründet seyn sollte, wäre schon darum 
wichtig, weil noch kein Sachsenspiegel aus dem 13. Jahrb. auf- 
gefunden ist. Noch wichtiger aber wäre die erste Nachricht , 
da nicht nur deutsche Urkunden aus dem 12. Jahrh. sehr selten 
sind , sondern 'auch jene Angabe im Widerspruche steht mit Al- 
lem, was bis jetzt über das Alter des Scbwabenspiegels bekannt 
( ist. Der Verf. glaubte sich daher Aufklärung über das fragliche 
Manuscript verschaffen zu müssen, welche jedoch nicht ganz be- 
friedigend ausgefallen ist. Die Jankovichsche Sammlung ist durch 
Kauf an das ungrische Museum übergegangen, war aber noch bei 
Jankovich, als im Frühjahr 1838 die Ueberschwemmung über Pesth 
hereinbrach. Nun wurde die Sammlung in die Waffenkammer 
des Pesther Comitats gebracht, wo sie noch zur Zeit des Briefs 
(Dez. 1838) in Unordnung lag und so lange bleiben wird, bis das 
Nationalmuseum fertig ist. In dem Jankovichschen Catalog ist 
zwar unter den Handschriften des 12. Jahrh. auch ein Schwaben- 
spiegel angezeigt mit dem Beisatze: 

Hoc opus Juris Svevici, vulgo Schvaben-Spiegel dicti, est 
omnium quae vidi vetustissimum Exemplar optime conservaium. 
Allein nach einer Mittheilung des Herrn Grafen Johann 
Mailath schloss J. lediglich aus der Schrift, dass der Codex 
dem 12. Jahrh. angehöre und machte hiernach die Indication in 
seinem Catalog. Bekanntlich ist es nun aber sehr schwer, aus 
dem Schrift -Character allein das Alter einer Handschrift zu be- 
stimmen, und Sammler von Handschriften täuschen sich hierin 
am meisten aus Vorliebe für das Manuscript, das sie besitzen. 
Was die in Frage stehende Handschrift betrifft, so deuten Spra- 
che und Rechtschreibung, soweit diese aus den vorliegenden Pro- 
ben erkannt werden kann (flandschr. Verz. Nr. 124 Note), eher 
auf «las 14., als auf ein früheres Jahrhundert, und es ist also lei- 
der nicht zu erwarten, dass eine ältere Handschrift, als die uns- 
rige, in ihr werde aufgedeckt werden. 
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3) Der Codex Amhrasianus (Vera. Nr. 158) soll nach Senken- 
bergs Beschreibung und Eichhorn, Staats- und Rechtsge- 
schichte , §. 279 Note d. dem Ende des 13. Jahrh. angehören. 
Allein die Meisten setzen ihn richtiger in die Mitte des 14. Jahrh. 
Ebendiess ist wohl auch von dem Codex Faeschicutus in Basel zu 
behaupten, und was den Ebner sehen und den Zürcher Pergament- 
Codex betrifft, so nähern diese sich zwar im Alter dem Lassberg- 
schen, sind jedoch, wie aus Sprache und Schreibung hervorgeht, 
jedenfalls jünger wie dieser. 

VI. Alter des edirlen Textes. Zu unterscheiden von dem 
Alter unsrer Handschrift ist das Alter des ihr zu Grund liegenden 
Textes. Auch hier müssen vorerst jene Behauptungen berührt 
werden 3 welche die Entstehung unsres Rechtsbnchs auf ein be- 
stimmtes Jahr zurückführen wollen. So sucht z. B. Lambach er 
(D. de aetate speculi suev.~) darzuthun, dass der Schwabenspiegel 
im Jahr 1282 verfertigt worden. Allerdings ist in mehreren 
Handschriften eine solche bestimmte Entstehung angegeben, z. B. 
in einer Basler Handschrift ( Terz. Nr. 4) das Jahr 1288, in zwei 
Handschriften, welche Senkenberg (Fisiones diu. pag. 83 und 99) 
anführt, das Jahr 1282 und in einer Handschrift des Lehenrechts, 
welche der Unterzeichnete besitzt < V er/. Nr. 134), das Jahr 1008, 
welches Schilter {praef. in Cod. juris Alem. feud. §. 15 und praef. 
in jus Alem. prov.) in 1208 emendirt hat. Diese Verbesserung scheint 
unzulässig, weil in der Handschrift zugleich beisteht: „des ersten 
jars vnsers riches.". Allein dieser Beisatz erschwert überhaupt 
jede ähnliche Conjectur, wenn man nicht bis zum Jahr 1308 vor- 
gehen will, was aber wieder aus anderen Gründen unmöglich ist. 
Die ganze Stelle ist corrumpirt, wie schon aus der Angabe: „So 
man zalt thusent jn dem achtesten Jure 1 - hervorgeht. Dieses 
„ achtesten " könnte aus „acht und achzigesten" hervorgegangen 
seyu, was dann in Verbindung mit der Schilter sehen Vermuthung, 
dass die Zahl zweihundert ausgelassen sey, zu dem Jahre 128S 
der Basier Handschrift führen würde, und auch in soferne sich 
rechtfertigen liesse, als hier, wenn auch keine neue Reichs-, doch 
eine neue lndictionsjahrzahl begann, welche ein Abschreiber aus 
dem Ende des. 15. Jahrh. leicht mit jener verwechseln konnte. 
Allein von einem Reichstage („gebotten hoff*) zu Nürnberg, wo 
nach Angabe beider Handschrifteil das Rechtsbuch gemacht wor- 
den sevn sollest aus dem Jahr 1288 so wenig etwas bekannt, 
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als ans den Jahr 1283, wo nach den 2 Senke uberg'schen Hand- 
schriften dasselbe geschrieben worden. Gegen das erst er e Jahr 
spricht überdies«, dass nun eine Handschrift vom Jahr 1267 be- 
stimmt vorliegt, und was das Jahr 1282 betrifft, so wird dieses 
wenigstens durch die andern Angaben nicht bestätigt. Auffallend 
ist übrigens, wie sammtliche Zahlen, so sehr sie sich im Ganzen 
widersprechen, doch im Einzelnen sich wieder ähnlich sind, dass 
namentlich die Zahl acht in jeder wiederkehrt, und ebenso, wenn 
wir die obenan geführte Lehenrechts-Handscbrift (welche mit dem 

" von Schilter edirten jus feud. Alemmmieum übereinstimmt), ver- 
bessern, die Zahl zwölfhundert. Sollte diess nicht auf einen ge- 
meinschaftlichen Grund oder vielmehr Irrthum aller jener Anga- 
ben scbliessen lassen, einen Irrtbum, der aus einer neueren Ver- 
wechslung ganz erklärlich wird, und darin bestünde, dass das Da- 
tum des allgemeinen Landfriedens vom 6. Jul, 1281, welcher meh- 
reren Handschriften des Schwabenspiegels beigefügt Ist, dem 
letzteren unterlegt worden ? Der Herausgeber, Herr v. Lassberg, 
ist der letzteren Ansicht (Handschr. Verz. Nr. 134). Wahrschein- 
licher ist mir jedoch noch die Verwechslung mit der constilutio 
pari* in Frmncoma dd. 25. Juli 1281 (bei Pertz DAonum. JLegum 
tom. U. p. 432), welche zu Nürnberg ausgegangen und gleichfalls 
in Verbindung mit Handschriften des Schwabenspiegels angeführt 
ist, z. B. in einer Handschrift der Nürnberger Stadtbibliothek 
Nr. 511 (JLassb. Vers. Nr. 120), wo es heisst fol. 237 b i. f.: „Hie 
hebet sich an koalgk Rudolffs Brleff" (Mos die Nachricht, dass 
die Bischöffe, Grafen, Freien, Dienstmannen und gemeinigklicb 
alle zu Franken den vorstehenden Landfrieden zu Nürnberg an 
St. Jacobstag 1281 auf 5 Jahre von St. Michelstag an in dem 
Schottenmünster beschworen haben). Damit wäre wenigstens nicht 
bloss die Jahrzahl annähernd erklärt, sondern auch die Bezug- 
nahme auf den Hof zu Nürnberg, wenn gleich einige Unrichtig- 
keiten, namentlich im Datum (die Handschrift des Unterzeichne- 
ten hat Montag nach St. Martinstag, nicht Jacobi), immer noch 
übrig bleiben, welche aber jene Erklärung nicht hindern, da sol- 
* che Unrichtigkeiten nicht selten in Abschriften vorkommen und 
der Nürnberger Landfrieden selbst in Urkunden und bei Schrift- 
• steilem verschieden datirt ist. ( Vgl. Pertz L c. p. 431. Böhmer 

, Reges ta p. 237.) 

Was die Lassbergsehe Handschrift betrifft, so ist zwar diese, 

b * 
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wie «vir gesehen haben, unfehlbar in das Jahr 1287 zu setzen. 
Allein daraus folgt nicht, dass auch der Inhalt derselben um jene 
Zeit entstanden, oder dass gar Conrad von Lüzelnheim selbst der 
Verfasser sey : denn 1) sagt er diess selbst nicht, sondern er be- 
zeugt nur, dass er das Buch geschrieben, d. h. abgeschrieben habe. 
2) lässt sich von einem Geistlichen des Mittelalters eine Bekannt- 
schaft mit dem weltlichen Rechte, wie sie das Buch voraussetzt, 
nicht erwarten, wohl aber die Kunst des Abschreibens, welche 
bekanntlich eine Beschäftigung vieler Geistlichen jener Zeit aus- 
machte. Endlich 3) sind auch die Sprachforraen des Textes zum 
Theil älter, als die Handschrift. Ebensowenig hat die Nachricht 
Goldasts, dass Bertold v. Griramenstein der Verfasser des Schwa- 
benspiegels gewesen sey, durch den Einsiedler Codex (Nr. 24) 
eine Bestätigung erhalten. 

Indessen werden bei Bestimmung des Alters von dem vorlie- 
genden Texte wohl folgende inneren Gründe in Betracht kommen 
müssen: 1 

1) Der Herzog von ßaiern hat auch hier, wie in den meisten 
altern Handschriften, z. B. im Ebnerschen, Telbanger'schen Co- 
dex, die 4. weltliche Cur (Lehenr. §. 8), und erst eine spätere Hand 
hat jenen Namen ausradirt, ohne<aber den König von Böhmen an 
die Stelle zu setzen. Daraus ist jedoch nicht mit Walch in 
Meusels hist. literar. Magazin Bd. II. S. 109 zu schliessen , dass 
diese Handschriften nach dem Jahre 1275 entstanden seyen: denn 
Baiern war schon lange zuvor im Besitze des Currechts und hatte 
es namentlich bei der Wahl Richards und Rudolphs ausgeübt, 
während dagegen der König von Böhmen nicht zur Wahl zuge- 
lassen ward — quia non est Teutonicus, Albertus Stadensis ad ann. 
1240. Eher möchte der Umstand, dass neben dem Pfalzgrafen 
am Rhein noch des Herzogs von Baiern mit einer besonderen 
Stimme gedacht wird, die ihm nach Erwerbung der Pfalz (1215) 
nicht zukam, dafür sprechen, dass unser Text vor 1215 entstan- 
den sey, wiewohl das ausschliessliche Wahlrecht der späterhin 
sog. Curfürsten um jene Zeit erst sich ausgebildet hatte. Die 
Stelle des Landrechts, wo das Currecht in Verbindung mit den 
Erzämtern angeführt ist (Lassb. Dr. §. 130), fehlt leider in der 
Lassberg sehen Handschrift und musste daher aus der Zürcher 
Handschrift ergänzt werden, wo vorsichtig weder Baiern noch 
Böhmen genannt sind. Andere verwandte Handschriften, namcnt- 
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lieh der Ebner sehe und Telbanger'sche Codex, nennen hier aber 
wieder den Herzog von Baieru des Reichs Schenken, ungeachtet 
dieses Erzamt schou unter Friedrich I. auf Böhmen übergegangen 
war, was nachher durch kaiserliche Entscheidung von 1290 bestä- 
tigt wurde. (Auch Albertus Stadensis 1. c. nennt den König von 
Böhmen pincerna.') Diess berechtigt jedoch noch nicht zu dem 
Schlüsse, dass unser Rechtsbuch Schon vor 1184 entstanden sey: 
denn das Erzschenkenamt war bis zum Jahr 1290 zwischen Baiern 
und Böhmen ebenso strittig, wie das Currecht. Spätere Hand- 
schriften folgen dagegen der Entscheidung vou diesem Jahre. 
(Vergl. Sachsenspiegel ß. III. Art. 57. §. 2. Homeyer'sche Ausg.) 

2) Der merkwürdige Zusatz zu §. 174 des Landr. : „wie man 
iegeliche schulde rihten sol mit dem tode", welcher sich auf die 
Anklagen der Geistlichen gegen Friedrich 11. (Od, Raynaldi An- 
nales ecd. tom. XIII. ad ann. 1239 u. 1245) bezieht, findet sich 
nicht in dem Lassberg'schen Codex, wohl aber in späteren Hand- 
schriften und einigen Drucken (der Gross- Folio -Druck und die 
Edition s. I. et a. < it. bei Hain Repert. Nr. 9670] haben ihn nicht; 
ebensowenig unter den Neuern Berger). Ebenso kommt §. 12S: 
„wie man den kaiser bannen sol - die Beziehung auf Innocenz IV. 
und Friedrich 11. nicht vor (s. dagegen Konstanzer Codex Nr. 74), 
wohl aber $.313: „von den ketzeren" die Entsetzung K. Otto'slV. 
durch Pabst Innocenz III. (1211). Jene Beziehung ist übrigens 
überhaupt sehr selten, und die letztere Nachricht kommt ebenso, 
wie im Lassberg'schen Codex, auch in den meisten andern Hand- 
schriften vor. Doch ist alles dieses wieder insofern wichtig, als 
daraus hervorgeht , dass unser Text der Regierungszeit Fried- 
richs II. angehört. Hiefur spricht denn auch noch §.115 des Le- 
henrechts, wo in unserer Handschrift auf Friedrich Bezug genom- 
men ist (Note 82). 

3) Das Landrecht §. 3>> (vergl. Sachsensp. I. 3*a. E.) enthält 
eine Bemerkung, welche sich auf die Verordnung Innocenz III. 
vom Jahr 1215 (X. IK 11. de consang. cap.S) bezieht: dass nem- 
lieh der Pabst erlaubt habe, im 5. Grade zu heirathen; woraus 
hervorgeht, dass unser Text wenigstens nicht vor 1215 entstan- 
den seyn kann. / , 

4) Bemerkenswerth ist endlich noch, dass im §. 129 des Land- 
rechtes Frankfurt als kaiserliche Wahlstadt genannt wird, wozu 
dasselbe zwar schon i. J. 1147 erklärt worden seyn soll (v. Oh- 
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lenschlager Erlaut, der gold. Bulle K. Karls IV. §. 7. p. 14), was 
es aber doch vorzugsweise erst seit Friedrich II. (1197 und 1212) 
geworden ist. 

Nach aü' diesem ist es ziemlich wahrscheinlich, nicht blos, 
dass unsere Handschrift den ältesten unter den bis jetzt bekann- 
ten Texten des sog. Sehwabenspiegels darstellt, sondern auch, 
dass dieser Text selbst zu Anfang des IS. Jahrh., vielleicht um 
das Jahr 1215, entstanden ist. 

Gegen eine frühere Entstehung spricht, wenn man auch an- 
nehmen wollte, die oben bezeichneten Stellen beruhen auf späte* 
rer Interpolation, hauptsächlich die Sprache und Schreibung des 
Textes, welche doch schon eine einigermassen ausgebildete Schrift- 
sprache voraussetzen, und die hier nnd da sich kund gebende 
Einmischung des römischen Rechts (z. B. Landr. $. 225 , 229). 
Die Ansteht Schilters {praef. in Cod. juris feud. Atem, §. 16), 
dass der Schwabenspiegel schon vor 1146 entstanden sey, mnss 
daher durchaus verworfen werden, zumal da der von ihm ange- 
führte Grund : weil des Hofgerichts Rottweil darin (§. 114) keine 
Erwähnung geschehen, nicht von Erheblichkeit seyn durfte. 

Andererseits kann aber das Rechtsbuch auch nicht wohl erst 
nach 1250 entstanden seyn, wie ausser den bereits angeführten 
Gründen die Verwandtschaft des Inhalts mit dem früheren Rechte 
(z. B. f. 177, 202,-232), selbst mit den Volksrechten (s. Synopsis) 
und namentlich der Umstand bezeugt, dass aus dem 13. nnd Ii. 
Jahrh. so manche Abschriften erhalten sind, welche in Schwaben, 
Baiern, Franken nnd in der Schweiz genommen worden (Nr. 22, 
90, 151), ja selbst eine all franzosische Uebersetzong ans dem 14. 
Jahrh. (Nr. 10) «nd eine plattdeutsche Bearbeitung ans dem An- 
fange ebendleses Jahrhunderts (Nr, 58). 

VII. Verhältnis* des Schwabenspiegels zum Sachsenspiegel. Auch 
dieses Verhältniss hat durch die von dem Herausgeber gefertigte 
Synopsis mehr Klarheit als bisher erhalten. Um nicht dasjenige 
zu wiederholen, was bereits Andere, namentlich Walch <Meu- 
sels Inst. lit. Mag. L S. 118), Fiasler (Eranienil. S.21), Krant 
(de codd. JLnneb. p. 20—27) ausgeführt haben, bemerken wir nur 
Folgendes. Allerdings geht aus der Synopsis aufs Neue hervor, 
dass unser Rechtsbuch in sehr vielen Beziehungen im Lehenrechte 
fast durchaus der Materienfolge des Sachsenspiegels folgt, gleich- 
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wohl aber, und zwar in allen seinen Handschriften, von derselben 
hinwieder in so mancher Hinsicht abweicht, dass zum mindesten 
eine selbstständige Anordnung des Inhalts, somit wenigstens in 
dieser Beziehung eine eigen thümliche Arbeit bei demselben an- 
genommen werden muss. Zwar bestehen auch unter den Hand- 
schriften und Ausgaben des Schwabenspiegels selbst ahnliche 
Versetzungen , welche thelfts aus Versehen des Abschreibers 
oder Druckers, theils aus dem Bestreben sich erklären lassen, 
die systematische Anordnung des Inhalts zu verbessern. Allein, 
wie bereits bemerkt worden, sind diese Versetzungen mit den 
Abweichungen des Sachsenspiegels nicht verwandt; vielmehr stellt 
sich die Materienfolge der ältesten Drucke, z. B. des Gross-Folio- 
Drucks und der dem Lahr'schen Drucke zu Grund gelegten editio 
uiugwtuna von 1480, im Verhältniss zum Sachsenspiegel noch ab- 
weichender dar, als jene der Handschriften, wie deq« z. B. gleich 
die ersten §§ des Schwabenspiegels zwar nach unsrem Texte de- 
nen des Sachsenspiegels sehr entsprechen, nicht aber den älte- 
sten Drucken, welche statt mit „Vogtgeding" mit „Bann und Acht u 
beginnen. 

Ebenso stellt sich das Verhältniss unsres Rechtsbuchs zum 
Sachsenspiegel dem Inhalte nach dar. Auch hier lassen sich 
auffallende Aebnlichkeiten selbst im Ausdrucke nicht verkennen. 
Allein, wie schon die Synopsis andeutet, enthält der Schwaben- 
spieget nicht blos in seinen späteren Zusätzen, sondern auch schon . 
in den ältesten. Handschriften sehr viele $$, welchen keine aua- 
logen Bestimmungen des Sachsenspiegels zur Seite stehen. So 
z. B. ist die Vormundschaft (§. 51-67, 74—77) in dem Schwaben- 
Spiegel weit ausführlicher besprochen, als im Sachsenspiegel, 
der davon nur in wenigen Artikeln (41-48 des 1. Buchs) handelt. 
Ebenso stehen die 5$. 139, 140, 159— 1Ö9, 201, 22S-235, 236-242, 
320-331, 345-377 rein für sich da. Diese eigenthümlichen §§ 
uud ebenso die vielen eigenthümlichen Bestimmungen in den 
verwandten $§ selbst blos als glossireude Zusätze zum Sachsen- 
spiegel erklären zu wollen, wie von Eichhorn noch in der 4. 
Auflage der deutschen Staats- und Rechtsgeschichte §. 282, Note e 
geschieht, ist schlechterdings unthunlich; denn unser Rechtsbuch 
handelt nicht etwa hlos von denselben Gegenständen, welche der 
Sachsenspiegel enthält, sondern auch von Materien, welche die- 
ser nicht hat, und gibt nicht blos Erläuterungen zu Grundsätzen 
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des letztem, sondern vielfach andere Ansichten, welche öfters 
aus ganz concreten Rechtsfallen geschöpft zu seyn scheinen, z. B. 
Landr. §. 229— 23h 

Den besonderen Grund, welchen Eichhorn a. a. O. (S. 324) 
für die Natur einer Glosse aus der Heidelberger Handschrift 
geltend macht: dass die dein Sachsenspiegel zur Seite stehenden 
Stellen des Schwabenspiegels in Kleinerer Schrift geschrieben 
seyen, hat bereits der Herausgeber (Nr. 58) beseitigt. Ein ande- 
rer Grund desselben aber, nämlich die erläuternde Form einzelner 
Sätze des Schwabenspiegels, z. B. §. 86, 92, spricht nur dafür, 
dass dieser aus anderen Quellen, vielleicht dem Sachsenspiegel, 
geschöpft habe, nicht aber dafür, dass die Handschriften des 
Schwabenspiegels kein selbstständiges, von dem Sachsenspiegel 
verschiedenes, Rechtsbuch enthalten. Was endlich die Einwen- 
dung betrifft, dass beide Rechtsbiicher sehr häufig in derselben 
Handschrift verbunden seyen, so möchte dieser Umstand eher 
gegen, als für die Eichhorn' sehe Ansicht sprechen, indem auch' 
In dieser Verbindung beide Rechtsbücher noch meist von einan- 
der unterschieden werden können. Wenn man übrigens die Hand- 
schrift Nr. 12 des Lassberg'schen Verzeichnisses, welche kaum 
hieher gehören dürfte, und die Bruchstücke Nr. 57 und 84 ab- 
rechnet, so bleiben blos 6 solcher vereinigter Handschriften übrig: 

1) der Heidelberger, Konstanzer und Münchner Codex (Nr. 
64, 74, 101). Diess sind Compilationen (deutsche Pandekten) aus 
den verschiedensten Rechtsbüchern, namentlich auch aus römi- 
schem und kanonischem Recht. Hiebet musste der Sammler, 
wenn er vollständig seyn wollte, natürlich den Schwabenspiegel 
mit benüzen, was denn auch vorzugsweise geschehen ist. 

2) Zwei Heidelberger Handschriften und ein Lüneburger Co- 
dex (Nr. 58, 60, 83). Hier ist blos der Schwaben- und Sachsen- 
spiegel zusammengestellt und zwar in den 2 erstem Handschrif- 
ten so, dass die beiden Rechtsbücher je für sich, erkennbar sind, 
während die dritte neuere ein Auszug aus denselben zn seyn 
scheint, dem wahrscheinlich der Codex Nr. 58 zu Grunde liegt. 
Eigentümlich ist dem Codex Nr. 58, dass der Schwabenspiegel 
zwar den grössten Theil des Inhalts ausmacht, aber der äusseren 
Form des Sachsenspiegels, namentlich in Sprache (niedersäch- 
sisch), Eintheilung und §§- Stellung sich bequemen musste, so 
dass man hier den Schwabenspiegel ganz in der Ordnung des 
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Sachsenspiegels wieder findet, Dass diese Form schon in einer 
Handschrift ans dem Anfange des 14. Jahrh. vorlag, ist gewiss 
ein Kennzeichen für das hohe Alter des Schwabenspiegels; nicht 
aber kann daraus, dass beide Rechtsbücher neben einander ste- 
hen , auf deren Einheit geschlossen werden. Weun der Verf. 
hier eine Vermuthnng äussern darf, so ist vielmehr jene Verbiii-, 
dung durch ein eigentümliches Bedürfniss bei Anwendung des 
Schwabenspiegels im Fürsteuthum Lüneburg hervorgerufen wor- 
den, für welches der Codex Nr. 5S eigens gefertigt worden, und 
wo auch die andern plattdeutschen Handschriften unseres Rechts- 
buchs meist zu Hause waren. 

Damit, dass wir den Schwabenspiegel als ein eigenes Recht»* 
buch in Anspruch nehmen , ist übrigens dessen Verwandtschaft 
mit dem Sachsenspiegel nicht in Abrede gestellt. Vielmehr muss 
nothwendig entweder eines dieser Rechtsbücher dem andern oder 
beiden ein gemeinschaftlicher Urtext als Grundlage gedient ha- 
ben. Der herrschenden Ansicht, dass der Sachsenspiegel dem 
Schwabenspiegel zu Gruode liege, steht entgegen : 1) die weni- 
ger ausgebildete Form des Schwabenspiegels, welcher der Spra- 
che der alten Weisthümer und Urtheilsbriefe näher kommt, als 
der systematischere Sachsenspiegel. 2) Dass der Verfasser des 
Schwabenspiegels manche vorhandenen Quellen, namentlich Volks- 
rechte, Landfriedensbriefe, unmittelbar benützt zu haben scheint. 
3) Dass bis jetzt keine Handschrift des Sachsenspiegels aus dem 

13. Jahrh. aufgefunden worden, und auch aus dem Anfange des 

14. Jahrh. nur wenige, worunter obiger Heidelberger Codex Nr. 58 
Cin welchem Schwaben- und Sachsenspiegel bereits neben einan- 
der stehen), während der Schwabenspiegel allerdings in mehre- 
ren Handschriften des 13. Jahrh. vorliegt, wovon die eine (die 
unsrige) jenes Alter bestimmt nachweist. £s wäre daher nicht 
unmöglich, dass die frühzeitige Kenntniss und Anwendung des 
Schwabenspiegels im nördlichen Deutschland, welche wahrschein- 
lich durch das Weifische Haus vermittelt worden, als Veranlas- 
sung gedient hätte, denselben bei der auch dort zum Bedürfniss 
gewordenen Bearbeitung der älteren, lateinisch abgefassten, Quel- 
len oder bei einer späteren Recension zu benützen. Hiefür spricht 
vielleicht auch noch 1) der Umstand, dass von einer Kenntniss 
des Sachsenspiegels im südlichen Deutschland, welche die Be- 
nützung desselben für den Schwabenspiegel erleichtert und mög- 
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lieh gemacht hätte, aus älterer Zeit nichts Zuverlässiges bekannt 
ist, während allerdings der Codex Nr. 58 des vereinigten Sachsen- 
und Schwabenspiegels aus dem Anfange des 14. Jahrb. darauf 
zuruckschliessen lässt, dass schon zuvor das letztere Rechtsbuch 
im nördlichen Deutschland bekannt gewesen; ferner 2) die eigen- 
thumliche Verbindung, in welche der Schwabenspiegel in mehre- 
ren Lüneburger Handschriften (auch die Heidelberger Codd. Nr. 
58 und 60 waren früher in Lüneburg) mit dem Sachsenspiegel 
gebracht ist, namentlich in der Handschrift Nr. 58, wo der Schwa- 
benspiegel ganz in der Ordnung und alten Mundart des Sachsen- 
spiegels erscheint; was wenigstens bereits eine Bearbeitung des 
Schwabenspiegels voraussetzt, die, wenn sie früher schon Statt 
gefunden, die Benützung des letztern für die Abfassung des Sach- 
senspiegels sehr erleichtern musste. Hierzu kommt endlich 3j dass 
in dem sächsischen Landrechte mehrfach schwäbisches Recht an- 
geführt ist, z. B. B. L Art. 17, §. 2. Art. 18, §. 1. Art. 19, f. 2 n. 
29, vergl. mit Schwabensp. §. 3, 4, 17, 32, was bei einer Entste- 
hung der ebenangeführten Art ganz natürlich sich erklären lässt, 
während die Annahme, jene Stellen seyen umgekehrt aus dem 
Sachsenspiegel in den Schwabenspiegel übergegangen (Kraut 
1. c. p. 22 seq.), so gezwungen erscheint, als die Deutung der- 
selben auf den Schwabengau In Sachsen (Weiske in der Zeit- 
schrift für deutsches Recht 1. S. 85). 

Aber auch die Ansicht Schilters, welcher umgekehrt (praefi 
ad Cod. jarU Atem.feudalU §. 16. 17.) das höhere Alter des Sch wa- 
benspiegels zu beweisen suchte, unterliegt, abgesehen davon, 
dass wenigstens die Schiltersehe Zeitbestimmung an sich, wie 
wir oben gesehen haben, unbegründet Ist, mehrfachen Bedenken, 
welche wegzuräumen hier nicht der Ort Ist. Das wichtigste un- 
ter diesen ist, nächst der Aufnahme einiger Stellen in den Schwa- 
benspiegel, welche offenbar hinwieder nur dem Sachsenspiegel 
angehören (z. B. Landr. §. 136), die bisher behauptete Entstehung 
des letztern. Hierbei kommt jedoch in Betracht, dass die prae- 
fatio rkythmica des Sachsenspiegels bis jetzt den einzigen be- 
stimmteren Anhaltspunct für die Abfassung des Sachsenspiegels 
durch Eike von Repgowim Anfange des 13. Jahrh. bildet, und 
dass es zweifelhaft ist, 1) ob diese Vorrede (worin man auffallen- 
der Weise gleichfalls dem Namen v. Falkenstein begegnet, wie 
in unsrer Handschrift) schon ursprunglich mit dem Texte verbun- 
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den gewesen , 2) ob Eike von Repgow auch nach derselben als 
Verfasser des Sachsenspiegels und nicht blos Uebersetzer eines 
alteren Rechtsbnchs anzunehmen, and 3) ob endlich Eike nicht 
jedenfalls ausser den lateinischen Quellen, worauf er sich beruft, 
auch deutscher Hülfsmittel sich bedient habe. Nun ist zwar neuer- 
dings von Weiske (Zeitschrift für deutsches Recht I. S. 45 f.) 
ans dem Inhalte des Sachsenspiegels auf eine Entstehung dessel- 
ben im 12. Jshrh. (um das Jahr 1170) geschlossen worden; allein 
mehrere Stellen, welche er in dieser Beziehung anfuhrt, stehen 
auch im Schwabenspiegel (Landr. $. 197 I. 132, 202) sogar mit 
noch grösserer Bestimmtheit; freilich neben anderen, die uns für 
eine spätere Zeit zu sprechen schienen (oben S. XX und XXI), 
die aber anch t heil weise im Sachsenspiegel vorkommen. Wie zu 
hoffen, werden die kritischen Nachforschungen Horaeyers über 
die Handschriften beider Rechtsbücher anch zur Auflösung die- 
ser Zweifel beitragen, und vielleicht einen älteren Text des Sach- 
senspiegels aufdecken,* welcher dem Schwabenspiegel noch näher 
steht, was um so wahrscheinlicher ist, als Abweichungen In Form 
und Inhalt auch bei den Handschriften jenes Rechtsbuchs in glei- 
cher Art, wie bei dem unsrigen, vorkommen. 

Der N ante „Schwabenspiegel", welcher auch dieser Ausgabe! 
vorgesetzt ist, soll mehr nur den Gegensatz zum Sachsenspiegel, 
als einen ansschliessend provinziellen Character des Rechtsbuchs 
ausdrucken. In den ältesten Handschriften , namentlich in dem 
Zürcher, Ebner 'sehen, Telbanger'schen Codex, kommen einfach 
die Namen „Landrechtbuch" und „Lehenrechtbuch" vor, und diess 
scheint auch in den meisten andern Handschriften der Fall zu 
seyn (die Namen, welche in dem Handschriften - Verzeichniss zu- 
weilen angeführt werden, als: „Schwabenspiegel, schwäbisches 
Land- und Lehenrecht", sind nicht authentisch zu nehmen). EU 
nige haben indessen die Bezeichnung: „Konig Karls Landrech tbuch" 
(Nr. 107), „Kaiserrecht" (Nr. 82), „kaiserliche Recht" (Nr. 102), 
woraus dann späterhin in den Ausgaben der Titel : „Spiegel kai- 
serlichen und gemeinen Land rechts" und sodann die Namen: 
„Schwabenspiegel", „schwäbisches Land- und Lehenrecht" her- 
vorgegangen sind. Auch diese letztern Bezeichnungen zu recht- 
fertigen, dürfte nicht schwer seyn, und namentlich spricht dafür 
1) die häufige ausdrückliche Hinweisung auf Schwaben in dem 
Rechtsbuche selbst (Kraut 1. c. p. 25); 2) die oberdeutsche 
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Mundart, welche mit wenigen Ausnahmen in allen Handschriften 
zu finden ist; 3) die vorzugsweise Verbreitung des Reebtsbuchs 
im südlichen Deutschland. Allerdings sind auch einzelne Hand- 
schriften des Schwabenspiegels in das nördliche Deutschland 
gekommen und haben hier neben dem Sachsenspiegel Beachtung 
gefunden. Allein die einzigen, von welchen -sich letzteres mit 
einiger Sicherheit behaupten lässt, sind die Lüneburger Codices 
Nr. 58, 82 und 83, welche, wie bereits bemerkt, wohl durch das 
Weifische Haus den Weg dahin gefunden haben. 

■ • 

VIII. Zweck und Nutzen dieser Ausgabe. Zweck "dieser Aus- 
gabe konnte zunächst kein anderer seyn, als ein sorgfältiger Ab- 
druck der Lassberg'schen Handschrift. Zugleich aber sollte da- 
mit ohne Zweifel ein Beitrag geliefert werden zur Naehweisung 
eines den verschiedenen Handschriften unsres Rechtsbuchs zu 
Grund liegenden Textes, und hierzu diente theils wieder der 
Abdruck jener präsumtiv ältesten Handschrift, theils die Verglei- 
chung derselben mit andereu Handschriften und Ausgaben. Diese 
Vergleichung ist zwar, was die einzelnen Lesarten betrifft, nicht 
sehr weit ausgedehnt worden. Nur wenige kritische und einige 
exegetische Noten hat .der Herausgeber beizufügen für gut ge- 
funden, ohne dass es dabei auch nur auf relative Vollständigkeit 
abgesehen gewesen wäre. Um so wichtiger ist dagegen die dem 
Rechtsbuche angehängte Synopsis durch die damit gewonnene 
Einsicht in den Schematismus der wichtigsten Handschriften und 
Ausgaben und in die Beziehungen unsres Reebtsbuchs zu dem 
Sachsenspiegel und einigen Volksrechten. £benso dürfte nach- 
stehendes Handschriften - Verzeichniss vermöge Anzahl der darin 
bezeichneten Codices, und des Reichthums einzelner Untersuchun- 
gen als tüchtige Vorarbeit für eine künftige kritische Ausgabe 
des Schwabenspiegels betrachtet werden. Da der Schwabenspie- 
gel in neuerer Zeit meist nach der Senkenberg'schen Cvon der 
Lahr'schen) Ausgabe citirt worden, so hat der Herausgeber je- 
dem § seines Drucks zugleich den entsprechenden § jener Edi- 
tion auf dem Rande beifugen lassen. 
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VERZEICHNIS!* 

von 

107 Handschriften des Schwabenspiegels. 



1. (fhm. S25-) 

ASBACHER Cod. — Ohne nähere Beschreibung unter der Aufschrift v das 
deutsche Kaiserrecht« abgedruckt in v. Freyberg' 's Sammlung histor. Schriften und 
TJrk. Stuttg. 4r.Bd. S. 501 -718- Nach Sprache und Text aus dem 15. Saec. und 
nicht übereinstimmend mit dem, auch aus dem Kloster Asbach herkommenden r 
Münchner Cod. Germ. Kr. 557 (rid. unten Nr. 109). Vielleicht eine mangelhafte 
Abschrift dieses Cod., die bei der Academie in München sich befinden soll. 
Mon. Boica V. 103. Siehe hierüber aucli die Münchner gelehrte Anzeigen 1837 
Nr. 30. Die %%. Reihe folgt den ältesten Texten , jedoch mit /.ahlreicheren Ab- 
schnitten, obgleich, zumal gegen das Ende, vielfache Auslassungen sich finden. 
Das Landrecht hat 585 das Lehenrecht 169, zusammen 55}. Im ersteren 
fehlen 33 %% der älteren Texte, nemlich Lassberger Bruck 17, 25, 32, 43, 66 c, 
67, 78, 114b. c, 116, 153, 176b, 178b, 191a, 20la-n, 201 p, 204c, 205, 215, 
241, 264, 271b, 307 b, 508, 114 LH. IV. 3271. 349 1. 363 1. 364, 365, 3681. 
569; sodann fast alle $|, welche die Zur., Uffenb., Elm. Codd. noch vreiter als 
der Cod. Cus. haben. Im Lehenrecht fehlen noch 22 %% ganz und 18 $f thea- 
weise, nemlich Latsb. Dr. %% 4, 11, 40b.c, 50 a, 54 b, 62 b, 67 b, 68b.c, 73, 85 
b-d, 93b, 94b, 95c, 96, 101, 106a, 108b, ilOb, 112b, 117, 119d, 121, 125b, 
128bc, 129, 130, 131, 132a, 134c, 137, 138b, 140,141, 143, 143b, 144a, 
149 a, 151a, 155—159. Die Handschrift gibt daher eine neue verkürzte Redaction 
eines älteren Textes und ist im Ganzen von untergeordnetem Werthe. 

% 

ASCHAFFENBURG. Hofbiblioth. Prgt. Cod. von 1371, zu Mainz geschrie- 
ben, 79 Blätter. Landrecht Angehängt Slotd des Landrechts, auf Papier 1426 zu 
Leipzig geschrieben. — Nach Merkel Miniaturen und Mpte. in der Hofbibl. zu 
Aschaflenburg S. 13. 

• 3* (.Hont, 4.) 

AUGSBURG. Vormals Kloster zu St. Ulrich und jtfra. Schwäbisches Land- 
und Lehenr. Pap. Fol. J. 1452. Braun 1. c. Vol. 5. Nr. 37. Im J. 1806 nicht 
mehr vorhanden. Die Münchner Codd. Germ. Nro. 552 und 558 sind ebenfalls 
aus Augsburg, aber nicht von St. Ulrich. S. unten Nr. 104 u. 110. 

Horn. Nr. 3. s. unten MÜNCHEN Nr. 108. 

Cod. AUSTRIACUS s. Nr. 49 und 50. Giessen. 

4. (Horn. 5.) 

BASEL, Univ. Bibl., C. IV. 15- Schwäb. Land- und Lehnr. 15. Jahrh. Pap. 
Senkenberg Corp. Jur. Germ. Vorr. T. I. p. II. %. t. und Vis. %%. 82. 83. Crupen 
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bei Spangenb. S. 84. Voran der Könige Buch, wie beim Einer 'sehen Perg. Cod. 
unten Nr. 22. Das Landrecht nach dem §. »von Mülinen« etc. (Lassb.Dr. §.219) 
abgetheilt ? wie beim Lassb. Cod. Am Schluss das J. 1288, jedoch geschrieben 
im XV. Saec. von Hans Heinr. Schnitter. fVacktrnagel , die altdeutschen Hdschr. 
der Basler Univ. Hihi. 1835. S. 34. Abschrift in Glessen. 

5« (Horn. 6.) 

Ebend. BiM. Nr. C TV. 58. Schwab. Land- und Lehnr., 15 Jahrh. Pap. 
Senkt*, a. a. O. Vis. 84. Abschrift in Glessen. JViickernagel 1. c ' 

6. {Horn. 123 ) 

Daselbst Museum Fa-sch, jest gleichfalls Univ. BibL kl. Fol. Perg. Saec XIV. 
Bezeichnet O. II. 18. In braunem mit eingepressten Thierfiguren versiertem Ein- 
band. Zu den noch vorhandenen zweispaltig beschriebenen 97 Blattern fehlen: 
im Landrecht der Anfang mit 2 Lagen oder 16 BL, zwischen BL 18 und 23 4 Bl„ 
nach BL 99 2 BL ; im Lehenrecht nach BL 102 eine Lage mit 8 BL , zusammen 
30 BL Der Cod. hatte also ursprünglich 127 Blätter oder 254 Seiten. Rubri- 
ken und Initialen sind rotfa. Das Ganze ist nur in das Land* und Lehenrechtbueh 
abgcthcilt. 

Schon Schiltcr hat diesen Cod. benutzt, und daraus seinem Abdruck des Land- 
rechtes (1728) Varianten angehängt. Zu Ende des Cod. bezeugt ein Poeta Firnen»» 
Lad, dass er denselben 1728 zu Strassburg mit dem Är<#i'scben Texte (Schilter) 
collationirt habe. 

Im Verhältnis s zu andern CC. ältester Recension hat der Feesch. Text we- 
niger ff. Abschnitte und oft abweichende Ueberschriften ; dagegen enthält der 
Text dennoch mehr als der in zahlreichere ff. abgetheilte Lassb. Cod., dem er im 
Alter nachsteht. 

Eigen ist der Schluss-f. des Landrechtes »von hvrkindm», worin die Fleischea- 
Vergchen in den verbotenen Verwandschafts -Graden u. dgL berührt sind, die in 
späteren Handschriften und den ersten Drucken noch mehr als in diesem Fauch. 

Dieser §. und der f. (Lassb. Dr. f. 370 L) »Da wazzer ertriche hin brich*. 
(Alluvion) deuten allerdings auf einen schon dem XIV. Saec. angehörigen Text. — 
Eigentümlich ist auch in dieser Hdschr. fol. 91 b. der f. (Lassb. Dr. f. 519 L) 
»oh ah vroute ir vngenoz nant» , verschieden von f. 314 Sentker, oder f. 60 Sen- 
kenberg. 

7. 

BASLER Cod. Papier. E. IV. I. vid. Wackernagel L c 
Cod. BAVARICUS s. Nr. 43. 

8. {Horn. 8.) v 
BERGER'scher Cod. v.J. 1454 und vom Eigentümer Berger edirt. Ups. 1726. 
Nach Homeyer mit der Ueberschrifts »K. Friedrichs LmdrecJa» in dem Catal. Uhr. 
Ch. H. Berger S. 537. 

Landrecht hat 33?, das Lehenrecht 147 %%. Bergers Abdruck sind die entsprechen- 
den Meichsner' sehen Capp. neben beigesetzt, ohne jedoch die des ersteren mit Ord 
nungszahlen zu versehen, was zu einer Vergleichung niit andern CC. durchaus notwen- 
dig ist. — Nach Herstellung der Ordnungszahlen der ff, ergibt sich, dass die Einteilung 
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de« Berg. Cod. derjenigen der Siteren Texte folge, namentlich den CC. Lassb., Zür., 
Casar. (Ambras.) , Schilter (Kraft). — Mit letzterem hat er eine Versetzung 
gemein, indem %. 47 und §. 48. des Cod. Cor», und anderer älterer GG., welche 
bei Berger nach %. 62 stehen sollten, als %. 29 Torangesetzt sind, während die- 
selben bei Schüler umgehehrt ab %. 575 und 576 sich finden. Ebenso sollte nach 
Siteren CC. V 64 nach % 105, S- 107 nach |i 50, SS- 68, 69 nach H7, tf. 70, 
71 nach §. 118, SS- 72, 75 nach V 119 stehen; ferner (f. 50. 51 nach |. 147, 
SS- 52, 55 nach $.155, SS- 35 nAcn ^ 157 u. s. w. - Mit Ausnahme der 
Versetzung der beiden erstgedachten SS* W und 48) finden sich diese Abwei- 
chungen in der ^.Setzung auch nicht bei Sc Hilter, noch weniger in den CC. Cas., 
Lassb., Zar., Einer. — Von V 164 an finden sich nur noch wenige Abweichun- 
gen, worüber die Synopsis. 

Die welche im Lassb. Cod. und Schiker'tchen Text fehlen, aber im Zur., 
Ehn. und Uffenb. CC. sich finden, fehlen auch im Berger'tchea Text, überdiess 
aber noch folgende 9 §§- des Lassb. Cod. und Schiller sehen Textes: Lassb. Dr. 
SS- 85, 172, 197 b, 251, 255 a, 264. 285, 516, 558. Indess hat der Berg. Text 
mehrere SS weiter als der Cod Casar. Dagegen fehlen bei Berger die SS des 
Lassb. Dr. 284, 527 L, 558, 565 L, 568 L, welche auch im Cod. des. stehen. 

Das Lefienrecht hat im Verhältnis zu den älteren Texten keine abweichenden 
Versetzungen; wohl aber fehlen darin folgende zum Theil auch im Cod. Grs. ste- 
hende SS- Lassb. Dr. 86, 87, 121, 152 a, 145 b, 144 a, 155 bis 159. Im Ganzen 
ist daher der Berg, Cod. weder alt noch sehr vollständig. 

Die Versetzung obiger Land recht -SS- sowohl, ab die im Land- und Lehen- ' 
recht mangelnden |y sind in der mMgegeoenen »jnopsis ebenfalls zu erzenen. 

0. (Horn. 21.) y ' 

BERLIN. B. BibL, Ms. germ. Fol. 592, früher Dom Havelberg. Schwab. 
Lande, in 4 Büchern. Pap. 15. Jalirh. 

10. {Horn. 24.) 

- BEBNEB Cod. Perg. kL Fol. Lit A. Nr. 57. Stadt hihi. &ec.XtV. alt französisch, 
vid. Smner, Catal. CC. Mss. BtWoth. Bern. tom. UL Bernae /77 t. p. /. ?. 

In Holzdccke mit braunem gepresstem Leder, 87 Blätter, das letzte leer, 
von späterer Hand folirt. 

Das Landrecht, 65 Blätter, zerfällt in 2 Theile, wie In mehreren ältesten 
Handschriften: 1. Thea bb $. 215 {Lassb. §. 219) 215 SSn 2. Theil bis Ende 147, 
zusammen 560 SS- 

Das Lehenrecht, 25 Bl, 144 %%> 

Eintheilung und Inhalt des Textes folgen genau den ältesten Handschriften; 
.nur zu Ende des Landrechtes } penult. (%, 146 des 2. Tills) erscheint der lange 
S. über die Eheverbote, welchen erst die Handschriften des Ii. Jahrh. eingerückt 
haben. — Dieser \. und 128 (Lassb. Dr. 150 a), welcher Bönnien die Kur gibt, 
mehr ab die schone noch an*s Ende des 15. Sasc. gränzende Schrift, bestätigen, 
dass der Cod. dem 14. Sacc. angehöre. 

Der Text lässt auf einen, beider Sprachen und des deutschen Rechts sehr 
kundigen, Uebereetzer schhessen , daher dieser Cod. für die Berichtigung anderer 
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Texte ron Werth ist, abgesehen von sprachlichen Beziehungen *). Jede Seite hat 
3 Spalten mit 40 fein linirten Zeilen. Jeder §. (Chapistre3) bat eine schwarze 
Ueberschrift, diese aber einen rothen Anfangsbuchstaben. Gegen das Ende ist 
die Schrift etwas flüchtiger und kleiner. Nach dem 1. Theile des Landrechts 
findet sich von blasserer Dinte ein Register fbL 59, 40, was aber nur den ersten 
Theil bis %. 213 berührt, sehr unrichtig ist und am Ende vom Verfasser unvoll- 
endet belassen wurde. Die Handschrift beginnt: 

Cy cömance Ii liures dou droit de la cort lo roü dalamangnie. 
Hierauf folgt das gewöhnliche Vorwort: 

Sir* dex (abwechselnd statt deu) de paradis peres de tot lomont per ta debu- 
rua'rüe formas dou home et ferne a trois monieret de dignäez etc. etc. 

Der 1. %. ist der von freyen leuten, welcher in den meisten CC. noch im Vor- 
wort steht — Es heisst hier nämlich: 

$.1. <£ Or commaneerons deis franche* genz (La hb. Druk Vorw. h.) 

(f Chapistrez pntniere. 

J. J. Deis auoiez et de lour droir . . . Laüb Dr. $. I. 

5. 3. De vi; efeux reauz . . . . . . . . — — — i. 

J. <• Deis ligniage« . . . • . , . . . — — — 5. 

$. 5. Or parleron« eoramant fil de frere partüt Hritag« . . . _ _ _ 4. 
§. 6. Comant den hintet auoeqs lour frere« . . — — —5 a 

J. 7. Cil qil herite «e paieit . . . . . . . — — — 5. b 

5. I. Ce Ait le« ebofe« q eil qul herit ne doit paier . . . — - - 5.c 
Ji. 9. Da plagetoat (engl, to pledge, «ich Terbürgen) . . — - - S. 

etc. etc. etc. 

fi. 11S. Qui doit elire lo roi. Lo rot doiuent elire troU pri.ee« cler« et iiij prince« 

La iz etc. Le quars eft Ii rois de bahaignie, qui eft boteliers lo roi etc. Lafsb. Dr. $. 1S0. 

(. I 7 3. fin. endet : Sanctum est quod «anclioni tuhnixum est, wie Laf«. Cod. 

und Cod. Cst., während Zur., Ebn. u. «. CC. den nächsten $. damit 

anfangen . . . . . ... . — _ _ 168. b 

£. II 3. de mulins de piage de monoe, . . . . . — - — 119. 

womit der 1. Theil des Landrechts schliefst und zwar mit den Worten: 
([ Ce prant fin le liures dou droit paifuT. 

Nach dem obgedachten Register heifst es sodann: 



<£ Ci com&ce Ii prumier liures dou droit des fiez capitlo 2°. 



Fol. fr. 
col. 1. 

Diese beiden irrthüm liehen End- und Anfangs-Bezeichnungen finden sich ganz 
so im Lafsb. Cod. Der im Lafsb., Zür., Ebn. u. a. Codd. nun folgende %. von 
mmderjacrigen Lehenleuten (Lafsb- Dr. 220, Senhenb. 341, C Caes. 182) fehlt aber 
hier, wie beiSchiltcr, und folgt alsbald der %. Von des Königsjtrafse (Lafsb.Dr.22J.). 

%. 64. Thl. 2. (277) Comant Ion doit proueir droit de matiages (Lafsb. Dr. §.288) 
hat den 2ten Satz von Erbtheilung zwischen dem Jüngsten und Acltesten hier 
ganz an derselben Stelle wie der Lafsb. Cod. und nicht vornen 26, 27 oder 29, 
wie Zürch., Ebn., Caes., Schilter, Freyb. Texte. 

§. 89. 2. ThL (302) Des vaudoys (Lafsb. Dr. 513) fTaldenser statt Ketzer. 
Der letzte §. des Landrechts ist: 

147. (360) Comant bafiar feront leauL (Lafsb. Dr. 377.) 

Das Lehenrecht, welches hierauf folgt (fol. 63. coli. 2 fin.), hat den Eingang: 
Cy androit uos dirons la uerite et lefcleremat et la declaratön dou liure qui eft feconz 

•) Einen Abdruck der Haudschr. ver«pricht unter Mittheiluag einer Probe derselben Rhein 
wuld, D. de jure obsiagii sec. mum Bernentuim, Bernae i858 p. 7. - 
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Huret ql eft fait por fauoir qua chafooas Tire« de cui on fiez ou ryere fiez comät il doit ' 
faire utr Sn hörnet et Ii homes uer lour feigniour. etc. etc. 

Diesem Eingang folgt ein Register, das aber den Inhalt der Rubriken abkürzt, oft 

mit andern Worten, und unrichtige Zahlen angibt - z. B. Text %. 99- De reprundre 

didthz laut. Reitst.: lie de certul leime däuees- §.97- — Das Register zählt 143, 

der Teil 144 %%. 

Cap. 7' Camant le royj et munde graut wage (Lassb.Dr. 8)j — hier wird die 
4' Rur, nicht wie Cap. 128 des Landrechtes dem R. Ton Böhmen, sondern dem 
Herzog von Baiern (das de beuyers) zugeschrieben, gleichwie in den ältesten CG 

C. 14*. Dejyezdc gardiem de chasiiau (Burgmeister Lehen, Lassb. D. 154) 
ist das letzte, wie bei den meisten älteren CC. Hierauf folgt der gewöhnliche 
Epilog der älteren Handschriften, dessen letzte Zeilen also lauten: 

— Amen — et not viure an teil maniere an eist sygle que not puitsont auoir la grace » , 
de paradix per la debonyrete dou pere et dou fil et dou sainz etprit Amen Finito 
libro Sit laut et gloria xpo. 

Amen. Alletui«. 

Letzterer Name, grösser geschrieben, scheint jedoch von anderer und späte- 
rer Hand zu seyn, und einen Eigentümer aus dem 15. Jahrh. anzuzeigen, der zu 
Cudreßn am Neufchatcler See im Waadtlande wohnte, einem Städtchen, welches 
sonst zur Bernischen Landvogtei fViflisburg (Avenche) gehörte und besondere Frei- 
heiten hatte. — Allein im Waadtlande galt kein allemannisches, sondern burgun- 
disches Recht, daher auftallf, wie dort ein rechtskundiger Geschäftsmann zu dieser 
Uebersetzung in so früher Zeit veranlasst worden. — Darüber gibt ein Perga- 
ment-Blatt, welches neulich vom Innern des einen Bücherdeckels abgelöst wurde, 
einigen Aufschlusa, auf dessen angeleimter Seite vermittelst Auffrischung der Schrift 
zu lesen ist: pr — latorm Dm Ib'nrici olim Ep, rirdon n (nunc) ht groncö (Granvon 
am Ncufchateler See). 

Hienach wäre die Handschrift wahrscheinlich einem Bischof v. Verdun ange- 
hörig, vielleicht für ihn geschrieben gewesen*). In der That war Heinrich von 
Granvon, ein Waadtländer, von 1277 bis 1289 Bischof zu Verdun; allein auf ihn , 
passt das olim nicht, da er ruhig in seinem Amte blieb; dagegen wurde Henri de 
Germini ao. 1349 erwählt, aber nicht bestätigt Calmet hütoire de Lorarne HL 475. 
Auf ihn passt also das olim , und er hätte sich nach Grancon zurückgesogen ge- 
habt Der Cod. musste aber schon früher geschrieben, und von Verdun aus 
den bischöflichen Büchern mitgenommen worden seyn. Von Grancon war er 
nach Cudrefin, von da nach Bern gekommen; daher die Sage, der Cod. gehöre 
zu dem von Bern erkauften Äoit^-arWschen Nachlass, wohl unrichtig ist 

11. (Horn. 136.) 

BD3ERACHER oder RÄRNTHER Cod. Pap. kl. Fol. Saec.XIV. ineunt Senken- 
herg gehörig. Ejus Fis. cä. p. 86. — Diese und die St. Galler Hdschr. Nr. 725 {nn- 



*) And. Ansicht Ut o. LSm in einem Aufsätze ibtr dat in Frage stehende Manutcript in der 

Zeitschrift für deutschet Recht von Reytcher und m/da, Bd. L Heft i. Dieser baut auf j 
die am Ende der Handschrift enthaltenen Worte : „Peterman Cudrifin" und meint, dass die 
Handschrift in Freiburg entstanden und Peter Cudrefin nicht blos der Eigentümer, sondern 
auch der Uebertetzer gewesen. 

C 
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'ton 37) haben allein den merkwürdigen §. von der Wahl und Einsetzung des Herzogs 
von Kärnthen (Lassb. Dr. Note 217), aus ersterer abgedruckt in Schröters Abhand- 
lungen aus dem*östr. Staatsrecht, Th. II. Beil. XX. Wo der Biberacher Cod. sich 
jetzt befindet, ist unbekannt. Von Homeyer ist derselbe zwar bei GffiSSEN Nr. 156 
angezeigt, aber nach dessen späterer Mittheilung dort nicht mehr vorhanden. 

12. {Horn. 42.) 

BRESLAU. CentralbM. II. F. 17- früher Camenz. Sachs. Lehenr. mit Gl., 
Schwab. Landrecht. Richtstag Lehenr. Pap. 15. Jahrh. Gaupp, Verzeiclmiss im 
Anhang zum scbles. Landrecht Nr. VL 

13. {Horn. 52.) 

Daselbst Bibl. des O. L. Gerichts, vormals Uber. Buch der Könige, im Anfg. 
defect Schwab. Landr. in 3 Bch. und Lehenr. Mcmbr., 'Fol. Anf. d. Ii. Jahrh. 

14. (Horn. 63.) 

BRÜSSEL. Oeffentl. Bibl. Nr. 1101a. Kaiserrecht, Schwab. Land- und Lehen 
reeh i; deutsche vita patrum, Kampfregcln. Fol. Pap. 15. Jahrh. Mone, Anzeiger 
1835. Sp. 303. Das Kaiserrecht steht hier voran, worauf das Schwab. Landr. mit 
vorausgehendem Verzeichnis» der Capitel folgt. Die vita patrum schücsst mit der 
Anzeige : ErpLcit vitas patrum sub anno incarnationis /449 more Leodiensi scliribendi; 
finita* est et completus /S. die niensü Februarü per munus Thilmamri de Burtingen. 

15. {Horn. 66.) 

CASSEL. Co<LPerg. Fol. Ms. iur.45. auf der Landesbibl., erwähnt m Sckmin- 
kens Beschreib, v. Kassel p. 211. Hirseking Versuch einer Beschreibung seh'ens- 
würd. Bibliotheken Deutsclilands IL 247« Archiv der Gesellschaft für ältere deutsehe 
Geschicbtskunde VI. 204. 

16. 

Daselbst. Ms. jur. Nr. 44. Fol. Pap. 15. Jahrh. Archiv a. a. O. 

17. 

Ebendas. Ms. iur. Nr. 27 und 28. Schwabenspiegel. Archiv a. a. O. Nach 
Prof. Homeyer's schriftlicher Mittheilung die ersten Entwürfe zur Ausgabe des 
Schwabenspiegels im Senkenberg' sehen Corpus juris. 

18. 

COBLENZ. Graf v. Reness Verlasscnschaft. Schwabenspiegel mit Malereien (?) 
nach Angabe des H. Prof. Dronke , worüber Büsching im Kunstblatt seiner Zeit 
Nachricht gab. Die Handschriften des Gr. Reness kamen vor einigen Jahren^ an 
dessen Erben nach Antwerpen und wurden zerstreut. 

19. 

CUES, an der Mosel, bei Berncastcl, Cod. Chart. Nr. /3. CC. Mpt. iur. cht. in 
niederrheinischer Sprache, am Spital des Cardinais Cusanus daselbst, nach H. Prof. 
Bökings in Bonn Mitthcihing. 

DELIÜS, Horn. 88. Nach dessen späteren Angaben existirt dieser Cod. nicht. 

20. {Horn. 108.) 

DRESDEN. K. Bibl. M. 31. Defccter Schwabenspiegel, Pap. Fol Mittendes 
18. (15?) Jahrh. nach Nietzsches handschr. Notaten. 



* 
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21. {Horn. |H.) 

Daselbst Geheimes Archiv. Schwabenspiegel. Papier, fol. 96 Bl. Daran 
stehen: »der lehnrecht wulle huren.« Papier, 34 BL Archiv cit. VL 228- Nr.21- 

22. (Um. 81. 310.) 

EBNER'scher, jezt LASSBERG'scher Cod. (Cod. Hunkoferi). Voran die Geschichte 
der Könige. Perg. in hL 4°. sehr vollständig. Saec XIV. ineunt Bei Senkenb. f'ü. 
pag. 102. 181 sq. und Hirsching Beschreibung etc. III. 118. erwähnt. — Von 
Friedrich von Lassberg in Sigmaringen bei der Versteigerung der Bucher des verst. 
Etatsraths Prof. Gramer «u Kiel 1835 erkauft. Bei Homeyer als 2 GC. angeführt. 
Das /«r stmile bei Senkenberg ist sehr mangelhaft, was den Verf. dieses veran- 
lasste, ein anderes fertigen zu lassen*). 

Die kleine gothische Schrift ist schön und gleich. Die Rubriken sind roth, 
die Anfangsbuchstaben besonders gross und bald roth, bald blau. Jede Seite hat 
zwei Spalten. Die Schrift könnte fast noch dem Ende des 13. Jahrb. angehören; 
der Text und die Sprache aber deuten auf das 14". 'Jahrb. Jener kommt nemlich 
an Reichhaltigkeit sogleich nach dem Zür. und Uffenbach. Cod., die unter den ' 
Handschriften aus dem Anfang des 14. Jahrb. dem Inhalte nach am mannigfaltig- 
sten sind. Dagegen hat der Ein. Cod. das Eigene, dass er viele %%. kürzer als 
andere CC. gibt Die Heimath der Handschrift ist wohl Franken, wie bUen statt 
Mithat, duzten statt küssen, meinode statt memetde, und das niedcrsächsischc eder 
statt oder etc. andeuten. Daher konnte die Handschrift leicht nach Nürnberg 
kommen, wo die Kaiser so viele Reichstage hielten. 

Das letzte dem Deckel aufgeleimte Blatt enthält von gleicher Hand in 14 
Reimen die Nachricht, dass der Jungher Rudiger Kapellar seinen Schreiber Ernst 
den Hunchoveer diess Rechtbuch schreiben hiess. Dieser Name deutet auf Humkon 
oder Hunikovcn im Thurgau **); auch Ritter v. Kappel gibt es dort Allein auch 
eine andere Familie v. Capell zeichnete sich in mehreren Gliedern am Hofe der 
Habsburger aus. Ulricus de Cape IIa war i. J. 1292 Zeuge in K. Abrechts Bestätigung 
der Rechte der Stände v. Oestrcich und Steyer, also wahrscheinlich vom dortigen 
Herrenstande; ebenso 1298 zu Nürnberg bei K. Albrechts Lehcnverleihung für 
seine Söhne. Heinrich Cappeler, Ritter, erhielt 1361 das Burglchen zu Thann in 
Oberelsass von den Herzogen von Oestreich. Friedrich Kappeler, Bitter, war 1371 
östreich. Landvogt von Oberelsass, und wahrscheinlich dessen Enkel. JFriedrich 
Kappeler wurde 1499 als Anführer der Oestreicher im Treffen am Bruderholz bei 
Basel von den Schweizern schwer verwundet, während Härtung y. Capell, Lehrer 
beider Rechte, ao. 1455 vor Heinrich v. Pappen/ieim als Zeuge in K. Friedrich HL 
Privileg für die Herzoge v. Oestreich erscheint Schrdtter Abhandl. aus dem östr. 
Staatsr. I. 813. IL 247. SchSgflin Asat. älust. IL 640. Hirzel Zürch. Jahrbücher 
IV. 178. 

RudigcP Capeüar möchte daher wohl der Sohn Ulrichs (1292, 1298) und der 



*) S. Anfang des Lassb. Druckt. 
**) Richtiger auf Hindighofea b«i Wien , welches in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts, 
wie er selbst sagt, den Dichter Nitbart gehörte. In den ersten Decennien desselben 
Jahrhunderts scheint auch der Codex geschrieben tu seyn, wie denn die Schriftzüge selbst 
den Ötler reir.hi sehen Kjuukiductus jener Zeit auffallend ähnlich sind. 

C* 
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Vater Heinrichs (1561) nnd Friedrichs (1571) gewesen sevn, und diesen Codex 
durch einen fränkischen Schreiber in Nürnberg haben schreiben lassen, da sich 
die Gcschäftsbildung in solchen Familien manchmal auffallend fortpflanzte, wie 
schon der Hang zur Erblichkeit der Acmtcr mit sich brachte. — So die v. Fol- 
Arnstein und v. Rämingeii in Schwaben. 

. , Der Ein. Cod. enthält: das Buch der Patriarchen und Kotuge , von Abraitam 
bis Judas Machuheus, 2QV2 BL Das Latidrecht 50 BL mit 568 §§. Das Lehenrecht 
22 Bl. mit 215 §§.; im Ganzen 92V2 BL mit 581 §§. 

L'cbrigens fehlen im Landrecht die im Lassb. Dr. stehenden §§.29, 67 a, 87 b, 
152b, 167, 258a, 515 L 525L 3491. Im Lehenrecht fehlen §.2, 81, 142. Lassb 
Dr. Dagegen hat der reiche Zur. Text mehrere hier vorkommende §§. nicht 

Eigen ist dem Ein. Cod., dass er in's Lehenrecht unter §. 47 bis 51 Land- 
rechts - Paragraphen versetzt, welche den §§. 550 I. 551, 552, 555 des Lassb. Dr. 
entsprechen. Der Lehenrccbts-§. 51 des Ein Cod. »Von Bürgschaft« (Lassb. Dr. 
555 L) findet sich nicht in den bisherigen Abdrücken, ausser bei Senkenb. nach 
c. 500. Ferner finden sich im £Än, Lehenr. §. 178 und 179 die Artikel vom 
Landfriedbruch und dem Streit zweier Dürfer, wovon letzterer in einigen späteren 
Texten zu Ende des Lehenrechts steht, wie in Gr. Fol. Dr. §.158 (viertletzter §.>. 
Lassb. Dr. §. 577 HL und IV. 

23. {Horn. 115.) 

EICHHOBN, Geh. Legationsrath und Obertribunalrath zu Berlin, frülier Hau- 
bdd. Schwab. Land- und Lehenr., 8 und 5 Bücher. Fol. Pap. 15. Jahrb.. 

24. 

EINSIDLEB Cod. Perg. Nr. 425 in 4°. Saec. XIV. fin. oder Sacc. XV. ineunt 

Zuerst das Register 6 BL, sodann leer 2 BL Landrecht L Buch 88 §§, II. B. 
100 §§, III.'B. 125 §§, zus. 515 auf 68 Vi BL Leitenrecht I. B. 95 §§, H. B. 45 §§, 
zus. 158 §§. anf 26 V2 BL; im Ganzen 451 §§• auf 103 BL 

Hieraus ist ersichtlich, dass der Ems. Cod. in 3 Landrecht- und 2 Lchenrccbt- 
bücher eingetheilt ist Demungcachtct ist der Text in seltener Lebereins 6mm iing 
mit dem Cod. Cas. (Ambras.) bei Senkenberg , aber correktcr und vollständiger. 
Die Unterabteilungen sind spätere Nachahmung des Sachsenspiegels. Die Beiben- 
folge der §§, fast alle Ueberschriften derselben, die so wüikührlich sonst abgeän- 
dert wurden, die Texteintheilung der §§, deren Zahl, Inhalt etc., sogar der gebet- 
artige Schluss des Lehenrechts stimmen fast überall wörtlich mit dem Cod. Cas. 
überein. / ) 

Abweichungen: Das Einsidl. Landrecht enthält 315 §§. Der Cod. Cas. Land- 
recht nur 305' §§ , wobei aber ersteres den §. 220 des Cod. Grs. in 2 §§. theilt ; 
im Ems. Cod. sind daher weiter vorhanden 7 §§• und zwar: Lassb. Dr. §. 200 
(einzuschalten nach §.170 des Cod. Gm), 211 (nach 177 ibid.), 212 (-177)» 214 
(-178), 221 (-182), 246 (-202), 251 (-209). $ 

Auffallend ist besonders hiebei, dass im Cod. Cas. der §. von des Königs Strasse 
(Lassb. Dr. 221), der in den ältesten und andern CC. nie fehlt, ausgelassen ist, 
nicht aber im Einsidl. Cod. — Das Lehenrecht in beiden CC. hat 158 §§J aber 
auch hier ist die Folge der §§. im Einsidl. Cod. m Ordnung, daher ohne die 
Verwirrung des Cod. Grs. Dieser hat neinlich gegen die gewöhnliche §§. Ordnung 
36 §§. anstatt sogleich nach seinem §. 24, zurückgesetzt unter §, 71 bis 107» was 
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aber offenbar nur eine schlechte Verbesserung des Abschreibers ist, der wahr- 
scheinlich die unrechte Lage zur Hand bekommen, und aus Nachlässigkeit das 
Uebersehene so eingereiht hat — Eine genaue Vergleiohung ergibt schon, dass 
die $$. 24, 71, 107, worin die Losreissungen und Einschaltungen geschahen, im 
Eingange ohne Sinn zum übrigen Texte sind. §. 24 gehört mit Rubrik und den 
2 Eingangszeilen zu dem verschobenen §.71, oder vielmehr dieser zu jenem; 
ebenso gehören die Rubrik und 3 Eingangszeilen des §. 71 zu §. 107 und des 
letztern Rubrik und 3 Eingangszeilen zu §. 24 nach Abzug der Rubrik und Ein- 
gangszeilen dieses §. 24* — Dass diese Herstellung die richtige sey, bestätigt nun 
vorzüglich der Einsidl. Cod. Uebrigens theilt auch er im Land- und Lchenrecht 
dem Herzog von Raiern die 4. Rur zu. 

Auf der Rückseite des 6. Registerblattes steht Peter v. Reutlingen Proihonota- 
rius Ludoun'd Comitis de /ffirtemherg von einer Hand des 16. Jahrh. Letzterer 
Graf starb 1450, dessen Sohn Ludwig 1457* Ein Jacob v. Ramingen war Archivar 
der Herzoge von Würtemberg bis 1554, und sein Sohn Gottfried, später Ober- 
vogt in der Reichenau, war jener, von welchem Goldast (Reichssatzungen 1. 1. 
Praefat) gehört haben will, dass Bertold v. Gnmmenstein der Verfasser des Schwa- 
benspiegels gewesen sey. Allein der Einsidl. Cod., der ein Erbstück der v. Ramin- 
gen gewesen seyn mag *), enthält hievon nichts; nur unten Spalte 193 steht in 
einem kleinen Vierecke peter Jeszer zu vlm, wahrscheinlich der Schreiber, da die 
Hand mit dem Texte ganz gleich ist. — Auch die Mundart deutet auf die Umge- 
gend von Vlm, wo Ramingen liegt 

25. {Horn. 311.) 

St EMMERAN'scher Cod. in Regensburg, Schwäb. Land- und Lehenrecht, 
böhmische Chronik, jenes vom Jahr 1444. Pap. Fol. C 92. Senkenb. Vis. p. 188. 
Docen im Archiv DL S. 349. Dieser Cod. dürfte mit den übrigen Handschriften 
der vormaligen Abtei St Emmeran in Regensburg im Jahr 1812 nach München 
gekommen seyn. Archiv I. S. 425. Wirklich führt auch Horn, diesen Cod. unter 
den Münchner Hdschr. an, wo er sich aber nach dem neuen Catal. Codd. Germ. 
nicht mehr befindet Münch. Cod. Germ. 555 ist zwar auch von Regensburg nach 
München gekommen, kann aber ni$ht Nr. 311 bei Horn, seyn, weil dort die böh- 
mische Chronik fehlt, welche nach Senk, und Docen dem Rechtsbuche beigebunden ist. 

EMSER Cod. v Nr. 90. München. 

26. {Horn. 117) 

ERLANGEN, Univ. Ribl. Land- und Lehenr. (Schwabenspiegel?) als Anhang 
zu einer Druckschrift. Hocker, bibL Heilbronn. (Rloster) p. 209. 

27. {Horn. 118.) 

Ebendas. (?) früher Ansbacher SchlossbibL Mehrere Sachsen- und Schwa- 
benspiegel. Nietzsche Verzeichnis s der Handschr. des Ssp. in der allgcm. Lit. Ztg. 
1827. Dec. Sp. 697 f. Nr. 42. 

rWEGER Cod. s. Nr. 48. 



*) Schon 1 363 kommt ein Dieterich von R. zu Winlerstetten vor, welcher KirchensaU 
und Zehenten zu Steinbaiuen und Muttensweiler in» beut. Oberamte Waldsee dem Kloster 

Memmingtr, Beschreibung des OberamU Waldwe S. aoo. 
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'28. (Horn. 120) 

• ► 

Vormals Philipp EULNER von Dipurg. Schwabenspiegel , Membr. Meichsncr 
Vom zum Schwabenspiegel. 

FESCH'scher Cod. s. Nr. 6- Basel. 

29. (Horn. 124) 

Vormals J. Ptyer v. FLAACH und Haslach. Schwabensp., Membr. Lambaclwr 
de (State spcc. suev. Viemue /73S>. 4. p. 3. 

30. {Horn. 125.) 

FRANKFURT a.M. Stadtbibl, früher Schöff zum Jungen. Der Könige Buch, 
wie auch Schwab. Land- und Lehenrechtbuch. Perg. Fol. Lahr, Vom zum 
Schwabensp. S. 5. ScJulter corp. jyr. Alem. feud. Prof. p. XV. Archiv I. S. 324. 

31. {Horn. 126.) 

Daselbst Karmeliterbibl. (Cod. Münzenbergütmu). Schwabensp. Membr. 1474. 
Senkenb. Vis. §. 24. Nach Homouers neuesten Mittheilungen verschollen. 

32. 

FREJJ3URG im Breisgau. Cod. der Stadtbibl. hl. Fol. Pap. 34 Blatter. Anann 
Notiüa Codd. Mss. Friburgi Brisgaviae Fase. I. 1836. p. 4 sq. Fase. II. 1837. p> 12» 
19 sq., worin einzelne Stellen durch sogenannte Bispel in Versen erläiftert sind, 
aus Stricker (Stricher), einem Dichter des XIIL Jahrh., entnommen. Die Hand- 
schrift könnte noch dem 14- Jahrh. zugerechnet werden, hat die ältere §§-Folge, 
beginnt aber das Landrecht mit §.16 Lassb. Dr. (Senkenb. 257) »Von Enterbung*, 
indem alles Vorangehende fehlt Ebenso schlicsst das Landrecht mit $. 323 a des 
Lassb. Dr., hat also die weiteren 38 bis 60 §§ der älteren und neueren Texte nicht 

Das Landrecht hat nur 329 §§, das Leitenrecht nur iS §§ (des Cod. Cas. 1—18, 
Lassb. Dr. 1— 15). 

33. 

Daselbst. Cod. der Universität, Papier, hl Fol. 258 zweispaltige Blätter. 
XV. Jahrh. Amann cit. Fase. I. p. 22 und Fase. IT. p. 13, 52. Voran ein »regt- 
ster aller register«, dann das Landrecht in 16 Abschnitten, jeder mit einem voran- 
gehenden Register der Abschnitts -§§, hierauf das Lehenreclit mit voranstehendem 
Register darüber; nach diesem 59 Capp. Geschichte von Julius Casar bis K. Con- 
rad III. (f 1142), endlich 41 Capp. der Könige Buch von Abra/uun bis König 
Aitiochus, welches im Elm. Cod. (vid. oben Nr. 22) voransteht - Zuletzt zeigt 
Cunrad Früe an, dass er 1431 diesen Cod. vollendet habe, worauf noch 6 Blätter 
mit einigen Theologwis folgen. 

Das Landrecht hat 408 §§, das Lehenrecht 160 §§• Der Text folgt ganz den 
ersten Abdrücken, ist daher neuester Recension, wie denn auch überalt die von 
Senkenberg aus Schiller, dem Cod. Uffenbach etc. eingeschalten en Zusätze seines 
Wiederabdruckes der Sorgüchen Ausgabe fehlen. < > 

Dagegen hat das Lehenrecht weder die Senkenbergischcn Versetzungen, noch 
die des Cod. Ca-s., sondern die Reihenfolge der älteren CC und übrigen Abdrücke. 

34. i 

Daselbst Cod. des Domherrn und Prof. Hug. Papier, kl. Fol vom J. 1458 
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in Holzdecke mit rot Ii cm Leder, 224 Blätter, davon unbeschrieben 4 Bi., Land- 
rechtregister 4BL, Landrecht 707s mit 390 f$> LehenrechtregUter 1V 8 BL, Lehen 
recht 21 Bl. mit 156 S$; sodann noch leer l«/ 2 Bl n de müsa Ü9V 2 BL, Von der 
Fest Vs Hl., Concept Bettelbriefs an das Capitel Sur Maria in Trier V* BL, leer 
letztes Blatt 1, zusammen 224 Blatt Die $$ haben keine Rubrik -Ueberschriften, 
die nur ira Register zu finden sind. Ihre Folge und ihr Inhalt stimmt mit den 
älteren Texten überein, mit einigen Zugaben aus dem 14* Jahrh., namentlich gegen 
Ende das grosse Capitel von Ehehindernissen etc. Im Land- und Lebenrecht wird 
dem Herzog von Baiera die 4. Kur ^geschrieben. 

Das Lehenrecht weicht von den älteren Tciten ebenfalls nicht ab, und schliefst 
§. 156 mit den Burgemejrßerfz lehn • — Hienach folgt: L&er jurium civUium tü feo- 
daü'um Johä de Spre Armiger, nec non fuorum fautorum completus Anno d. L. 8(/4SS). 
Hie hat das . Lehnrecht vnd lantrechtbuch ein ende got alle falsche richter fchende 
Deo gracias. 

Eine Collation mit dem Senkend Abdruck sehe bei Amann L tv Fase IL p. 32 sq. 

Eine Urkunde Pabst Urbans an den Erzbischof von Trier, dem Deckel auf- 
geleimt, sodann der auf dem vorlezten Blatt befindliche Bittbrief an das Capitel 
zu Trier, mehr aber noch die Sprache wie penden, Konig, Orteil etc. und die Er- 
wähnung Johannes v. Spre bezeugen , dass die Handschrift in den Mittelrhcin- 

35. 

FKELBURG im üechtland Cod. bei den Jesuiten. Hand catal. Ub. Mp. Spl. 665. 

36. 

Ebendaselbst im Staatsarchiv. Cod. Pergam. gr. Fol. de uö 1410. Grosse 
gebrochene Mönchs-Schrift. Jede Seite in zwei Spalten mit schön gemalten Initialen. 
Pag. 127 fangt die Landveste der Stadt Driburg an. Pag. 135 steht: Difz buch 
ist hensiin verbers geborn von bresslaw eins des rotes vnd burger ze friburg in oelhe- 
lant. derselbe hensiin verber hiefz schriben difz buoch vnd hat gcjchriben bruoder gerhart 
von franken barfuofzer orden. do man ztdt nach goUes gehurt vierteilen hundert iar 
tmd tshrti iar — 

Auf dem lezten Blatt gibt Hans verber die Nachricht, dass or 1355 geboren 
und 1371 nach Freiburg gekommen sey. 

36. , 

St. GALLEN. Cod. nr. 735. Papier, kl. Fol. Suftsbibl. Saec. XV. ineunt. 

Der äussere Titel des aus Holz und röthlichem Leder bestehenden Einband« 
lautet: ,Jura Casaria." Dieser und der folgende Cod. gehörten dem Gescbicht- 
schreiber TscJmdi. — Das Ganze 362 Seiten, je zu zwei Spalten, ursprünglich 
folirt, später paginirt — * ' 

Voran eine Weltgeschichte von Troja bis Jul. Casar als Einleitung 14 Vi 
Seiten; alsdann L an d r ech t 247*/2 Seiten, Lehenrech t 83 Seiten, Paragraphen- 
Register 12 Seiten, einzelne Blätter, mit einer Rcchnungsabhör vor dem Rath zu 
VMngen und einer ürtheilsformel, theilweise beschrieben 5, zusammen 362 Seiten- 

Der Eingang beginnt: (roth) Hie nach an dissem Buoch so vinstu eigenlichen 
all rechtt nach karsserlichcm rechten verschriben ( schwarz \ Do Throv eebuwen 
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ward etc., was' 1584 Jahre nach der Sündflüth stattgefunden habe. Weiter wer- 
den erwähnt: Saturn, Aencas, die Herzogin Thydo, Latimts, Romulus etc. Caesar, 
der ein Teutscher aus Trill (Trier) war, und Brtnno zum Herzog von Schwaben 
machte , alles mit genauen Jahreszahlen ausgestattet Noch erscheint Pompeius , 
Herzog von Spanien und Aegypten , Herzog Poptmunt und Igrum v. Baiern , 
welche K. Julius besiegte, zu seinen Dienern machte und die Stadt Ubach Becho- 
lar (Niebehmgenlied) ihnen erbaute, woraus er ein Marligrafenthum machte. - 
Auch baute K. JuUus noch Wien und andere Städte. Nach der Rubr. „wie nun 
Rom besetzet und in Ordnung gehalten wart," kommt sogleich das gewöhnliche 
Vorwort: Herr got$ himelscher vater etc. 

Die $§-Eintheilung des Landrechts weicht von jener der altern Texte 
ab, und ist nach Materien, jedoch ohne strenge Beobachtung, in einzelne Haupt- 
Abschnitte geordnet, neinlich: 1) Personenstand (Frcye und Eigene). 2) Ver- 
wandtschaft und Erbrecht 5) Eherecht 4) Eigenthum und Gewer. 5) Pflegschaften 
(Vormundschaft). 6) Pfändungen. 7) Kaiser- und Fürstenrecht 8) Gerichts- 
verfahren. 9) Strafrecht (Strafe, Busse, Schadensersaz). 

Das Lehnrecht hat die gewöhnliche §)■ Folge. Der lezte §. des Landrechts 
ist der von Spürhunden (Lassb. Dr. 535). Die vorliegende Becension gehört hienach 
zu den neueren, obgleich verschieden von dem Texte der ersten Drucke. 

Merkwürdig ist hier besonders der nach §. wie nieman dez andern eigen ist ze 
rehte (Lassb. Dr. 308) folgende ganz eigene %. „van herzöge von kaerndern reclUen," 
gleichsam als Beleg des vorhergehenden §. für die Freiheit des Volks und gegen 
das Unrecht der Dienstbarkeit Darin wird die Herzogswahl von Kärnthen durch 
die freien Landsassen mit allen Förmlichkeiten beschrieben, nach weit älteren Grund- 
lagen als Ameas St/lvius Europa Cap. 20. diese Wahl beschreibt Derselbe §. 
kommt noch in dem Cod. Biberacens. (oben Nr. Ii.) vor. Abgedruckt nach dem 
Cod. Biber, in Schröttcr's Abhandl. und nach dem St. Galler Cod. in Mone's An- 
zeiger für Kunde der teutschen Vorzeit, Jahrg. 1836, 2.Heft, S. 136 ft, 
wobei jedoch S. 138, Zeile 19 med. eine Zeile ausgeblieben ist Vollständig in 
Note 217 zu §. 308 des Lassb. Drucks. 

38. 

St GALLEB Cod. fy. 726. Pap. Stiftsbibl M. FoL Saec. XIF. fin. oder XV. 
ineutu. Einband von Holz und röthlichem Leder, darauf der Titel : Jus territorude 
et feudale. 159 Blätter oder 278, später bezifferte, Seiten. Die Seitenzahl beginnt 
aber mit 7, daher wohl das fehlende Begister vorangestanden seyn mag. Zu Ende 
wird von späterer Hand Hans Zeüer (ein Zürcher Geschlecht) als Eigenthümcr 
angegeben. Nachher besass Tschudi die Handschrift. S. 219 u. 245 ist der Text 
durchlöchert. S. 100 schliesst das Landrecht wie mehrere älteste Texte, wodurch 
dasselbe in 2 Theile sieb scheidet, mit dem $. von Mühlen und Zöllen und 
dem Epilog : Hie hat duz Landrechtbuch ein Ende Got uns allen kumher wende. 
Darauf folgt S. 101. Hie vuhet an das edel buoch das da heisset von leiten rehte, 
und der 2tc Theil des Landrechts wie in Basl. Bern. Lassb. etc. Codd. (Siehe 
nr. 4- 10. 77.) 

Das Landrechtbuch stimmt auch in Anordnung der §§• und Inhalt mit 
den Lassb. Telb. Berner Codd., also den ältesten Recensionen ganz überein; nur vor 
dcmSchluss-§. von unehelichen Kindern ist noch ein eigener %. über Adam 
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und Eva's Zustand im Paradies als §. penult. eingeschoben , der sonst nicht vor- 
kommt 

In gleicher üebcreinstimmung ist das Lehenrechtbuch; in beiden Büchern 
aber sind oft mehrere SS* m einen zusammengezogen. Ebenso ist der gewöhn- 
liche gebetartige Schluss des Lehenrechts verkürzt , wovon die lezten Worte 



„Hie hat diss Buch ein ende, Selig sind die hende, die es je geschriben, 
vnd die zit mit arbeiten Tertriben Amen* — 

39. 

Vormals Pfakb.iierscl.er Rath PHIL. v. GEMMINGEN tu Zweibrüchen. 
Schwabens p. Mächsner Vorr. z, Schwabensp. 

40. (Horn. 135.) , 

" GIESSEN, Univers. BJbl. Kritischer Cod. (auch C. Augustamts). Perg. 
kl. Fol. Saec. XIII. fine, früher in Augsburg, dann Ulm 1765. Sonst H. v. Sen- 
kenberg gehörig. S. dessen Visionen p. 84. sq. Hienach Schilters Abdruck im 7he-> 
saurus. S. Scherz Vor.-, hiezu S. 4. Dabei findet sich noch das Augsburger 
Stadtrecht, Landfriede Albrecht /, Burggrafenrecht von Augsburg etc. 

• 41. {Horn. 137.) 
Ebend. Schwab. Land- und Lehnr., Defect, Membr., Anf. des 14ten Jahrb. 
Senkenberg; Vit. p. 101. $• 99- 

' . 42.. {Horn. 138.) 

Ebend. (Cod. Ulmensis) Kaiserrecht Senkenb. Vom tum Kaiserrecht §. 28. 
29. und «um Corp. j'ur. feud. %. 10. 

43. (Horn. 144.) 

Ebend. Vormals Krafft 'scher nachher Senkenberg'scher Cod. (C. Bavaricus.) 
Schwab. Land - und Lehnn Pap. kl. Fol. 1419. Senkenberg Vis. §. 94. Archiv BX 486. 

44. (Horn. 145.) 

Ebend. Schwab. Land - und Lehnr. Ende des XIV. oder Anf. des XV. Jahrb. 
Lahr, Vorr. zum Schwabensp %. 8. Ist unter den Senkenb. Codd. zu Giesscn nach 
flomeyers neuerer Mittheilung nicht mehr vorhanden. 

45. (Horn. 148.) 

Ebend. Bechtsbuch K. Ludwigs, Schwab. Land - und Lehnr. T/ieramo Prozcss 
Beliaü, Pap. FoL, 15- Jahrh. Senkenb Vis. $.92. 

46. {Horn. 149.) 

Ebend. Schwab. Land- und Lehnr. Pap. Fol. 1471. Senkenb. cä. §. 93- 

47. (Horn. 152) 

Ebend. Vormals Hofrath v. Gärttner gehörig. Sachsen- und Schwabensp. 
mit der GL zu ersterein in alphabetischer Ordnung und nie 
art Membr. u. Pap., FoL, 15. Jahrh. Senkenb. cit. §• 4L 
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48. (Horn, 154.) 

Ebend. Früher J. J. MEIER, Professor in Göttingen, sodann Hrn. v. SEN- 
KENBERG gehörig. Unheils - Sammlung , Schwab. Land- und Lehnr. Vehm- 
gcrichts-Rcformation v. 1437., Kaiserrecht, Eschweger Statuten. FoL 15- Jahrh. 
Senken b. Corp. jur. Germ. /. 1. Vorr. $. 25— 27. , Vis. %. 88. 

• 

49. (Horn. 155.) 

Ebend. (C. Austriacus) Calendarium , Schwab. Land- und Lehnr., Pap. Fol. 
1431. Senkenb. Vis. §.91. 

50. {Ihm. 156.) 

Ebend. vormals Gärttner. (C. Austriacus.) Schwab. Land*- und Lehnr. 
doppelt, Pap., Ende des 15. Jahrh. Senkenb. Vis. §. 90. Unter den Senkenb. Codd. 
in Glessen nach Jfomeyers späterer Mittheilung nicht mehr vorhanden. 

51. (Horn. 165.) 

GÖRLITZ, Miüchschc Eibl. Schwabensp., Pap. FoL 1449. Gcüler, de bibl. 
Milichiana P . 23. Das Landrecht ist in 4 Bücher geteilt 

52. (Horn. 175.) 

GÖTTINGEN, Univers. Bibl., vormals Runde. Schwab. Land- und Lehnr. 
nieders. 1430* Spangenberg;, Beitr. zu den deutschen Rechten des MA. S. 85. 

53 U. 54. (Jkm. 177 u. 178.) 
Ebendaselbst Cod. L et IL Pap. H. Mauel dt. Tbl. L p. 125. 

55. {Horn, 185.) 

GOTHA, herzogt. Bibliothek, Schwab. Land- und Lehnr. Pap., Fol. 1598. 
Cyprian Catal. cod. msst. bibl. Goth. Nr. 2/S. Nach Nietzsche's handschriftlichen 
Bemerkungen. 

56. {Horn. 199) 

HARRACH'scher Cod. Sac. XV. ßne. Senkenberg dt. p. 83. u. Grupen observ. 
nr. 29. $. 3. pag. 477 sq-, Lumbacber eput. de (Hole Spee. Suev. /739. 

57. (Horn. 200.) 

HECHT, Oberlandes-Gerichtsrath zu Halberstadt. Bruchstück eines sJbcceduru 
über den Sachsen- und Schwabensp. und der Glosse des erstem Mcmbr. 15- Jahrb. 
Nach Nietzschers handschr. Bern. # 

i 

58. (Horn. 203.) 

HEIDELBERG, Univers. BibL Cod. Perg. gr. Fol. Saec.XIV. ineunt 2 Bände, 
Sachs, und Schwab. Spiegel colonnenweisc neben einander mit Register für beide. 
Sprache niederaächsbch. Sehr schön und vollständig, für das Fürstenthum LOA 
neburg nach dem Sehlem- § geschrieben und in Verbindung mit dem Lüneburger 
Cod. (unten nr. 83) bei Kraut Cxmnumt. de Codd. Luneb. Gotting. /830. pag. 9 seq. 
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ISietzsche Vers, der Hdschr. des Ssp. in der allg. Lit Zeitung 1837. Dez. S. 679 f. 

nr. 63- Spangenberg raterl. Archiv 1825. S. 165. — Eich/utrn deutsche Staats- 
und Rechts-Gescluchte 4. Aufl. B. 2. S. 324 legt ein besonderes Gewicht darauf, 
dass hier der Schwabenspiegel mit kleinerer Schrift, wie sonst die Glosse, den 
Sachsensp. §§ beigesetzt sey. Allein dieser Umstand dürfte sich leicht daraus 
erklären, dass der weit ausgedehntere Text des Schwabenspiegels nothwendig einer 
kleineren Schrift bedurfte, um dem kürzeren Texte des Sachsensp. cur Seite ge- 
stellt ku werden. 

Landrecht - - - 158 Blätter - 418 Cap. 
Lehenreckt - - - 71 - - 166 - 

229 Bl. 584 Cap. 

Jede Seite hat 2 Columnen, durch 2 Linien getheilt, je eu 30 bis 43 Zeilen, 
nach der Schriffgrösse. Nur das Schwab. Sp. Register hat 5 Columnen. Schrift: 
grosse breite Minuskel, gleich und schön mit rothen oder blauen Tpitialnw. 

Der L Band, das Landrechtbuch, beginnt mit einer Collation des Senkenberg- 
Lahr' sehen Abdruckes, von neuester Zeit; hierauf das 1. Pergamentblatt mit latei- 
nischen Bruchstücken über Verwandtschaftsgrade. Sodann folgt : 

a) Sachs. Sp. Register nach der %%- Folge 11 Seiten. 

b) dn gleiches nach Hauptabschnitten ohne alphabetische Ordnung, welches 
alle §5 unter die gewählten Sachrubriken zusammenstellt, 6 Seiten. 

c) Register »des keyseres lantrecht» (Schwab. Sp.) nach der im Cod. befolgten 
§5- Folge des Sachs. Sp. 676 Seiten. Register und Text stimmen in den 
Zahlen nicht gan» überein, da z. B. der Text Bd. L 166 SS oder "(wegen 
\. 73 bU) 167 SS hat, das Register 169. 

d) Sachs. Landrecht, vor dem aber 2 Blätter ausgeschnitten sind, die vielleicht 
die 'gereimte Vorrede und das Cap. von der Herren geburt, welche fehlen, 
enthalten haben, und wegen eines auf Goldgrund gemalten grossen Initia- 
len, wie die Anfänge der 3 Bücher haben, abhanden kamen. Zugleich und 
in Verbindung mit dem sächs. Landrecht ist auch 

e) das schwäbische Landrecht in die Handschrift aufgenommen. Nach Vorrede 
und Prolog eu dem sächs. Landrecht folgt nämlich der Eingang des schwä- 
bischen Landrechts mit der rothen Ueberschrift : »Hir beginnet sik de uore- 
rede von deme keyseres rechte.« Sodann die Sachs. Sp. Capp. nach der ge- 
wöhnlichen Emtheilung in 3 Bücher, und jedem dieser Capp. in kleinerer 
Schrift die bezüglichen Schwab. Sp. SS» jedoch so, dass auch diejenigen S§» 
welche keine Beziehung im Sachs, Sp. finden, von den übrigen nicht ge- 
trennt sind. 

Hier eine Vergleichung dieses Schwab. Sp. Textes mit dem von Kraut be- 
schriebenen niedersächs. Schwab. Sp. eu Lüneburg (unten nr. 82.) , woraus sich 
zugleich die Verschiedenheit in der %%- Folge des Sachsenspiegels und des Schwa* 
benspiegels älterer Reccnsion ergibt. 
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Verzeichniss 



Heidelb. Cod. Lüneb. Cod, 



Cap. 



Cap. 
i - 100 
151 
152 
167 - 174 
299 



Heidelb. Cod. Lüneb. Cod. 



Buch 



ir 



1-166 



Cap. 
1-20 



101 



Cap. 



20-95 



96-115 



I 



242 - 



114 

230 
165 
175 
176 
177 
510 
311 
322 
334 
346 
347 
348 
351 
362 
363 
257 
544 



Heidelb. Cod. Lüneb. Cod. 



Buch 



III 



Cap. 
'1-5 



15 | 251 - 
{262 - 

ai < 



17 — 
22 — 



82-136 



Cap, 
258 — 261 
241 
13 
309 
314 
319 
326 
13 
137 
332 
353 
336 
342 
353 
150 
164 
166 
331 
337 
339 



115 - 
453 - 



Ungeachtet der Gleichheit des Inhaltes des Lüneb. und Heidelb. Cod. finden sich 
doch wechselseitig einige Capitel, die der eine oder d er andere nicht hat. 

In dem Heidelb. Cod. finden sich folgende 6 Capitel des Lüneb. Cod. nicht vor: 



Lüneb. Cod. 
Cap. 49. 

- 74. 

- 158. 

- 163. 

- 234. 

- 271. 



Lastb. Dr. 
Cap. 49. 

- 77. 

- 145. 

- 157. 
4 - 228. 

- 269. 



Cod. Lahr. (Senk.) 
Cap. 138. 

- 330. 

- 192. 

- 140. 

- 251. 

- 144. 



Pagegen fehlen im Lüneb. Cod. folgende 9 Capp. des Heidelb. Cod.: 



Heidelb. Cod. Lussb. Dr. 

Buch I. Cap. 47. Cap. 74. 

- 74. - 35. 

- 160. - 13. 

- 165. - 112. 
Buch II. - 45. _ 193 a. 
Buch HI. - 2. - 5U. 

- 42. - ho. 

- 48. - Hl. 

- 128. - 154. 

Hechnet man die in den 3 Büchern vertheilten Landrechts-Capp. des Hetdelb. 
Cod. zusammen, so betragen sie 418, Kraut'* Lüneb. Cod. cä. hat aber nur' 355, 
daher weniger 63. Dieses rührt hauptsächlich nur daher, dass der Heidelb. Cod. 



Cap. 266. 

- 278. 

- 78. 

- 106. 

- 216. 

- 354. 

- 104. 

- 105. 

- 202. 
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ein Cap. des Lüneb. Cod. sehr oft in 2, auch 3 Capitel theüt, ohne nach dem In- 
halt im Geringsten abzuweichen, ein Umstand, der besonders in Vergleichung der 
ältesten mit j ungern Manuscripten sich öfters findet 

Der II. Band, das Lelienrechtbuch , beginnt nach einem leeren Bl. mit dem 
Begister des Schwab. Lehern*. 4 Seiten in drei Columnen. Nach einem weitern 
leeren Blatte folgt das Begister des Sachs. Leknr. 4 Seiten und 11 Zeilen in zwei 
Columnen; ferner Aphabet. Sachregister 8 Seiten (die 1. Seite zu 2, die andere zu 
5 Columnen) von späterer Hand des 15. Jahrh. eilfertig und mit schlechter Tinte 
geschrieben. Endlich Lehenrecht-Text des Sachs, und Schwab. Sp. abwechselnd wie 
im Landrecht; ohne Eintheilung in Bucher fortlaufend. 

Das Lehenrtc lu stimmt im Ganzen mit den älteren Texten überein, obschon 
auch hier der ifciaWÄ. C. 166 $$ zählt; allem das rührt hier wie im Landrecht 
nur von Vermehrung der Abschnitte, nicht von weiterem Inhalte her. Nur 
Versetzungen finden sich, wie z. B. der §. »von Burgmeister Lehen» schon 
§. 109 vorkommt, anstatt ah Schluss-§. 166. 

Noch verdient hier der nicht numerirte Schluss-§ des 3. Buchs des Landrechts 
in geschichtlicher Beziehung der Erwähnung, ob er sich gleich nur auf den Sach- 
senspiegel beziehen kann. Er ist überschrieben : 

<£ von heriogen albrechte 
Do hertage albrecht dot wai (1179) do quam benric »in »one to deme leyneberge mit 

allen laut laden . vnde aaitea dat recht . ([ We en uülleit uorueatet nmbe noumet . 

beaoumet be it des anderen . oder dar na de riebtere ical eane nie . dat be lik ut der 

uestiage ten mach' of he wil binnen tet wekea . (roth) <£ Air endet sik dat dridde 

bok des lantreehtes . 

• • 4 

59. {Horn. 204.) 

Ebend. Schwab. Landrecht allein; Perg. kl. FoL 14. Jahrh. Witten Gesch. 
der Heidelb. BüchersammL S. 327. Nr. 53 mit 139 Blättern, gespaltene Columnen, 
Begister, Eintheilung in 4 Bücher, mit gänzlicher Umgestaltung der §$-Folge, den 
ersten Drucken sich nähernd, aber oft 3 bis 4 §5 in einen Paragraphen vereint. 
L Buch 47 $$. Von Fürsten, Gerichts- Verfahren, Leibeignen. 
IL - 27 - Sippe, Erbe, Gewer etc. 
HL - 21 - Morgengab, Leibgeding etc. 

IV. - 32 - Busse, Wette etc., Schluss-§ »von gottes wort« (Lassb.Dr. §. 201). 

Die Sprache häufig mit niedertcutschen Formen. Auch hier der Herzog von 
Baiern mit der 4. Hur. — Der Anfang: HI ist von gotes böte duz her recht 
tninnet. Herre got famelnsihe uater etc. Ende: ExpUca) uere prechtm uult scriptor 
habere Der da hat ghescriben mich . der ist glieheizen Thiterich . Got gebe im lüde . 
seile . heä . Vroude . vmne . ein michel teil . Vf erden hir . in Iiimelriche dort immer 
vrehliche : Amen. 

Hierauf das Bild des Kaisers auf dem Throne, verdorben. 

60. (Ihm. 205.) 

Ebend. Schwab, und Sachs. Lehnr. in wechselnder Folg? der Artikel. Membr. 
gr. FoL 14. Jahrh. Witten a. a. O. 8. 484. Nr. 470. Eine ähnliche Zusammen- 
stellung, wie oben unter Nr. 58« 

* 

61. (Horn. 206.) 

Ebend. Der Könige Buch, Bechtsrcgeln, Schwäb. Land- und Lehnr., Nach- 
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richten von 1447 an über Thkbold von Geroldseck. Pap. Fol. «Vir,. Jahrh. 1V3ke* 
a. a. O. S. 558. Nr. 89. 

236 Bl. mit gespaltenen Golumnen. — Der Könige Buch geht hier nur bis 
Judith und schliesst mit einer »Herren lehre» , die sich aber in den Stuttg. Codä. 
114, 136 (s. unten Nr. 146 und 147), Münch. C. 553 (Nr. 105) am Ende dersel- 
ben finden, samt mehreren neuen $$, deren 11 hier mit der Herrenlehre voran, 
statt nach dem Landrecht stehen. Im Register* zum Königsbuch sind sie diesem 
zugctheilt, während das besondere Register des Landrechts sie nicht hat. — Bl. 71 
steht das eigentliche Landrecht in 95 Cap., und Bl. 185 das Lehenrecht in 58 Cap., 
eigentlich 152 $$, weil immer mehrere $$ vereint sind. Die 4. Kur ist dem Her- 
eog von Beuern zugeschrieben, und unter den dem Königsbuch angehängten §§ 
findet sich auch jener mit den 15 Regeln für Erkenntniss falscher Urkunden, die 
nur im Nerisauer (Nr. 69) und in den vorerwähnten Stuttg. und Münchner CC. 
sich finden. Am Schlüsse gibt sich Hont Windeber g von Hagenow als Schreiber 
des Ruchs an. 

62. (Ihm. 207.) 

Ebend. Ruch der Könige, Schwäb. Land- und Lehnr. Perg. FoL 15. Jahrh. 
fVilken a. a. 0. S. 556. Nr. 157. Mit 220 Bl. in gespaltenen Kolumnen schön 
geschrieben. Dem Buch der Könige folgt keine Herrenlehre, auch nicht die da- 
bei sonst vorkommenden weitem §$ der neueren Texte. — Nach demselben kommt 
das Register zum Land- und Lehenrecht Bl. 60 beginnt das Landrecht, Bl. 180 
das Lehenrecht. Nach dem Register hätte ersteres 173, letzteres 48 §§ ; allein es 
sind stets mehrere §§ vereint, und der Text vollständig dem Lassb. und Ebn. 
Codd. sich anschliessend. — In beiden Rüchern hat wieder der Herzog von Baiern 
die 4- Kur. — Anfänge und Ende wie in den gewöhnlichen altern Texten. 

63. (Horn. 208.) 

Ebend. Reichsgesetze, Schwäb. Land- und Lehnr. Papr Fol. Witten a.a.O. 
S. 574. Nr. 168. Am Ende des Lehnrechts steht 1465'o (sc. anno) Scriptum per 
Me Abertum Schwab Simääer et mligatum. 

Hlattzahl 199. Voran folgende Reichsgesetze: 1. K. Friedrich III Reformation 
von 1442. 2. K. Sigismund Reichsdienst- Aufgebot von 1433« 3. Goldene Bulle 
Capit. vom Absagen, latein. 4. K. Friedr. III. Landfried- Verordnung von 1467. 
5. Goldene Bulle, latein. 6. Dieselbe teutsch. 

Sodann BL 61 das Buch der Kaüerlichen Rechte (Landrecht). Bl. 161 das 
Lehenrecht. Zu Ende noch ein Schreiben des Ccmcils zti Konstanz an die Bischöfe 
zu Worms und Würzburg v. 1416 und Recepte, schlechten Wem gut zu machen. 

Dem Landrecht geht voran ein Register mit 6 Blatt; das Landrecht selber hat 
95 Blatt, das Lehenrecht 34 Blatt, zusammen 135 Blatt 

Die $§-Eintheüung und der Text folgen den altern Reccnsionen; die 4. Kur 
wird dem Herzog von Raiern zugedacht 

64. {Horn. 209.) 

Ebend. Nr. 169. Rechtsbach, aus den %% des Landrechts zusammengestellt, 
Pap. 227 Rlatt, XV. Jahrh. Angehängt Verschiedenes über Arzneien etc. Mone's 
Anzeiger für Kunde der teut sehen Vorzeit 1838, Sp. 29 f. Das Schwab. Landrecht 
ist zu Grund gelegt und>it Sätzen des Sachs. -Kaiserrecht», Magdeburgischen 
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Schoppen rechts, Weichbilds, canon, und röm. Rechts zusammengestellt. — Die 
gewöhnliche - Ordnung ist ganz geändert Der Inhalt stimmt mehr mit dem 
SenAenb., als SduZter 'sehen Texte, also mit den neuesten» Becensionen überein. Die 
ersten 12 BL haben keine Rubriken, nur hie und da Andeutungen dafür. Sie 
handeln von Erbe, Eid, Ehe, ehehafter Roth etc. Von BL 13 an wird gehandelt 
von: Fürsprecher, Todtschlag, Pfänden, schädliche Pferd, Anleihen und Borgen, 
Dorfgericht, Gericht überhaupt, Zeugen, der seines Genossen Mann wird, Holz-, 
Gras-, Fisch-Diebstahl, Schiedsrichtern, Gelübde, getreue Hand, Gebüttel, Stras- 
senraub, Diebheit, handhafte That, schädliche Hund, Insigel und Brief, Schreiber, 
falsche Handfesten. BL 39 die 13 Bcgeln, sie zu erkennen, wie Heidelb. und and. 
Codi. (s. oben Nr. 61), Pfaffen und Juden Recht etc. Blatt 39 flg. in 8 Distinc- 
tionen: Vorschriften über Beweis durch Schuld -Urkunden, die dem Schwab. Sp. 
fremd sind. — Eine ganz ähnliche, aber viel weitschichtigere Bearbeitung siebe 
unten Nr. 74 Konstanter Cod. ron 1449. 

Blatt 132 folgt: Ordo iudkiarhts d. i. hie volget die Ordnung' de* gerichtes. 
Blatt 142: Hie hebent sich an di« tugent der, Knitter, sodann über Pferdarzneyen, 
Mittel für Web Verbesserung und Säuberung von Flecken. 

65. (Horn. 210.) 

Ebcnd. Schwab. Land- und Lehnr. sammt Begister, Pap. FoL XV. Jahrh. 
frdken a. a. O. S. 376, Nr. 170. Hinten und vornen juristische und geistliche 
Sprüche, thcüs deutsch, theils Uteinisch. 

Das Landrecht, unvollständig, schliesst mit §.313 des Laub. Dr. »Von Ketzern», 
worauf aber noch von späterer Hand die 2 von Gemeinde anspreclien und Krieg 
zweier Dörfer beigesetzt sind, ersterer im Münch. Cod. Nr. 510, aber nicht gedruckt, 
letzterer §.158 des Lehne, bei Schilter und Senkenberg (Lassb. Dr. Landrecht $.377, 
IV. und V.). — Das Lehenrecht endet schon mit %. 51 Lassb. Dr. 

66. (Horn. 211.) 

Ebend. Buch der Könige, Schwab. Land- und Lehnr. Pap. 158 BL gr. FoL 
Vom Jahr 1429. JFäken a. a. O. S. 360, Nr. 145. 

Blatt 1 beginnt der Könige Buch und geht bis K. Conrad IL Blatt 62 das 
Landrecht. Blatt 128 das Leitenrecht mit Register. Zu Ende des Lehenrechtes 
steht: »ßmtus est iste Uber per fratrem thomam ddjrphain (sc. de Lrphcan) ordinis 
miliar um etc. Anno dommi M. CCCCmo XXIX. 

Blatt 154>> Nachrichten von K. Friedr. III. und K. Max L Verhandlungen 
zu Augsburg, von einer Hand des 16. Jahrh. 

Blatt 156 b Aufruhr der Zünfte zu Augsburg 1368. Das Landrecht hat 14 
Abschnitte, welche den 8 Abschnitten der ältesten Drucke entsprechen, daher ein 
Text letzter Reccnsion vorliegt. 



Die Einteilung ist folgende: 

Buch L Hcrschilt, König etc. 

- n. Richter, Gericht etc. 

- HL Acht, Dieb, Raub etc. . 

- IV. Dieb und Frevel 

- V. Frevel, Verwandten-Mord 

- VI. Strasse, Bauen etc. 



75 - 
56 - 
25 - 
5 - 
10 -v 



I. Anselm. Gross-Fol.Dr. 



Digitized by Google 



XLVIII Verzeichniss 

Buch VII. Sippe, Erbe etc. . . 45 IL Abschn. Gr Fol. Dr. 

- VIR. Morgengab, Leibgedmg .9-111. — 

IX. Guts-Veräusserung, Vormund, 

Zoll, Münz . 35 - ) w _ 

- X. Wucherer, Ketzer 10 - > » 

- XL Wild, Thiere etc. 19 - V. — 

- XU. Ehesachen . . . 16 - VI. — 

- XI1L Schrift, Siegel, Münze, Fund 8 - VIL — 

- XIV. Vogtding, Erbe etc. . . 23 - VIIL — 

Schluss-^: »von heiligen mauern*, wie Gr. Fol. Dr. Der unter Nr. 101 cit. 
Münch, Cod. Nr. 287 hat dieselbe Einteilung. 

Das Lehenrecht stimmt mit dem Gr. Fol Dr. ebenfalls überein, da nach dem 
gewöhnlichen Schluss-$ von Burgmeister Lehen die 5 weiteren %% von bfiwn lehen etc. 
kommen. 

Derselben Ordnung folgen die Abdrücke von Meichsner und Senkenberg -Lahr 
(Sorg. /4S0). • 

67. (Horn. 212.) 

Ebcnd. Schwab. Lebnr. Pap. 4° mit 52 Bl. Heiken a. a. O. S. 526, Nr. 726- 
Vom Jahr 1458. Bei Honte/er steht unrichtig auch das Landrecht und die Jahr- 
zahl 1465. 

.Anfang: Hie hebt sich an kayser karels lehenrecht Puch. 

Ende: Hyc endet sich duz lehenrecht puch etc. anno etc. LVlll (1458), 
welche Jahrzahl auch zu Ende des Kegisters steht. 

Nach %. 7 wird dem Herzog von Baiern die 4. Bur zugeschrieben. 

Im Ganzen 112 Vis- Der Schluss-§ der gewöhnliche: von purgermeister lehen. 

68. {Horn. 213.) 

Ebend. Iglauer Bergrechte, Magdeburger Stadtrecht, Kaiser Otto's Landrecht, 
Iglauer Statuten. Pap. 4°. 16. Jahrh. miken a. a. O. S.482. Nr. 461. Das hier 
genannte Landrecht ist das Schwab. Landrecht, aber sehr abgekürzt. 

69. 

HEBISAUEK Cod. Pap. XV. Jahrb. kL Fol. Voran auf 54 Blättern der 
Process zwischen Christus und Belial, in deutscher Uebersetzung *). Gehörig 
dem Landesarchiv des Cant Appenzell ausser Bhoden in Herisau, dort mit Nr. 80 
bezeichnet und AU St. Gallisches Landbuch betitelt. Zu Ende des Bclials-Processes 
steht von gleicher Hand: pro me bartholomeus hürler de saneto gallo, vielleicht der 
Schreiber des Cod. 

Das hierauf folgende Landrecht nimmt 57 Blätter ein, darunter 7 Blätter Re- 
gister. Ersteres ist überschrieben: hic indpä ordo libri decret. et decretalü - - , worauf 
aber die auch sonst vorfindliche gut herren lehre vorkommt (3. oben Nr. 61). 
Der 2. % »So am herr ain kirchen hinlichet», sagt aus dem canon. Recht, dass der 
Patron nach der bischöflichen Investitur seine Verleihung nicht mehr zurückneh- 
■ 

*) Vergl. die Handschrift de« Schwabensp. Nr. 4 5, 70, ;6. 96. \o\. Der lateinische Text, 
von Jac. de Theramo ai. 1S81 befindet sich in einer Handschr. des XV. Jahrh. in dem 
des Freiherrn Jos. von 
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men könne. Der 5. TOn Veräußerung geistlichen Gut« entspricht Lassb. Dr. 
§. S75 V. (Senkenb. Zusatz nr. 19 nach %. 416), auch im Ebn. und Zur. Cod. ge- 
gen den Schluss vorfind lieh. Der 4. % gibt die IS Regeln, falsche Urkunden 
au erkennen, welche in einigen neuesten Texten sich finden (s. oben nr. 61), und 
als Commentar zu %. 569 Lassb.Dr. eingerückt worden seyn mag. — Dann fol- 
gen noch weitere 8, im Ganzen 12 ||, die sonst am Ende der neueren Texte 
dieser Klasse stehen, wie schon unter nr. 61 oben bemerkt ist, wo sie wie hier 
voranstellen, und nicht tum Landrecht gezählt werden. So auch hier, denn nach 
$.12 beisst es : * Nie mit hat Hit buch ein end Nu wä ich »chriben von dem tata- 
recht', worauf der gewöhnliche Eingang: Herre got etc. folgt. 

Das Land- und Lehenrecttt sind zusammen geschrieben. Schon nach den er- 
sten 16 %%, welche der gewöhnlichen älteren Ordnung folgen, beginnen die Aus- 
lassungen, die immer mehr zunehmen. 

Vom Landrec/a fehlen beiläufig 112 worunter wenige nur theilweise. Im 
Lehenrecht finden sich nur 64 \\, statt gewöhnlich 150 bis 160. 

Der Text der %% ist überdiess öfters abgekürzt, manchmal ohne Sinn. Als 
Schluss des Ganzen stehen 5 die das Lehenrecht nicht berühren: 1. Vom 
Frieden der Kaufieute. 2. Verbot der Bache bei Verlust eines Prozesses vor Ge- 
richt 5. Von des Hofrichters Gewalt. 4. Von Aberacht 5. Von neuen Gese- 
zen. In den drei letzten Zusätzen wird gesagt: der Hofrichter soll nur auf An- 
rufen richten; keine Acht selber erkennen, was allein dem Gerichtsherrn zukomme; 
die Verächteten sollen in das skhtbuch eingeschrieben werden; keine Stadt soll 
dem Reich schädliche Gesetze machen. Hieraus erhellet, dass eine Bearbeitung 
des Schwab. Sp. für ein Landrecht der Besitzungen des Abts von St Gallen ver- ' 
sucht wurde. 

' Auffallend ist, dass der Eingang auf eine Verbindung mit den neuesten Tex- 
ten, wie sie auch in den ersten Drucken erscheinen, hindeutet, während nach 
Beginn des eigentlichen Land rechts die gewöhnliche ältere Texteintheilung zu Grund 
gelegt wurde, wobei auch hier die 4. Kur dem Herzog von Baiern zugedacht ist 

{Horn. 151.) 

v. HOLZHAUSEN (f nach 1850 zu Hanau). Schwab. Landrecht, Lehenrecht 
S. unten nr. 151. Tetbanger Cod. 

70. {Horn. 221.) 

HOMEYER, Prof. in Berlin. Process Belials wider Jesum, Schwab. Land- und 
Lehnr. Pap. Fol 15. Jahrh. Vgl. nr. 76. 

71. (Ihm. 147.) 

Cod. HORTLEDERIA NUS. Goldne Bulle, Schwab. Land- und Lehnr., Kaiser- 
urkunden, Recbtsbuch K. Ludwigs, Münchner Statuten. Pap. gr. Fol. Mitte des 
15. Jahrh. Sellen Vorr. zum Schwabensp. S. 1 ff. Sclulter Cod. jur. Alem. feud. 
praef. %. 19. Senkenb. ViS. %%. 85—87. Findet sich nicht mehr unter den Senkenb. 
, Codd. in Glessen nach Nome/ers gefälligster Mittbeilung. 

Cod. JUNGIANUS s. nr. 30. 

72. (Horn. 227.) 

INGOLSTADTER Cod. Landrecht, abgedruckt bei Sehamiai, Sammlung alter 
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histor. Schriften, 1725. Thl.I. p. 16S. — Der Cod. ist dort nicht naher beschrie- 
ben, hat eine ganz besondere - Eintheilung und ist unter den Münchner Codd., 
auch sonst, zur Zeit nicht vorfindlich. 

Die 175 Landrechts -S$ stimmen in ihrer Versetzung mit dem Texte der er- 
sten Drucke im Ganzen nicht üfiferein, obschon auch hier Gleichartiges zusam- 
mengestellt werden wollte. Der Ingoist. Cod. hat mit Weglassung des ganzen 
Vorworts als §. 1: Von chunchleichen Eren etc., Lassb. Dr. 118, und stellt so- 
dann die über König, Fürsten, Bischöfe, Grafen, Herschild (25), Freie und 
Dienstleute zusammen (§• 1—48). Hierauf folgt das Familicnrccht (%. 49—86), so- 
dann über Erbschaft (87—106), Vormundschaft (107—115), Klagrecht um Gut, 
Schulden, Wunden (116—129), Gerichtsverfahren (130-149), Frevel, Buss und 
Wandel, und anderes sehr Verschiedenartiges (150—180), Acht (181—191), Raub, 
Diebstahl, Frevel, Polizei- Vergehen (192 — 223), Gefangniss, Landtäding, Münz, 
Zoll und Verschiedenartiges (224 — 259), von Thieren, Wild, Hunden, Vögeln 
(26q_275). Der Schluss-^ ist daher jener von zamen vögeln (Lassb. Dr. §. 242). 

Dass diese Zusammenstellung der neuesten Recension in den spätem Manu- 
scripten und ersten Drucken vorangegangen sei, möchte auch daraus erhellen, 
weil %. 4 noch dem Herzog von Baiern die 4. Rur zugesprochen wird, wahrend 
im Gr. Fol. Dr. %. 30 der König von Böhmen erscheint. 

73. (Horn. 254.) • 
RÖNIGSBERG, geh. Archiv. Schwab. Land- und Lehnr., bez. C, R. 15. Jahrh. 

Auf Pergament gross und zierlich geschrieben. Voran biblische Geschichten, an 
deren Schlüsse und mit ihnen unter Einem Register 11 Art unter der Ucber- 
schrift: Das sint lantrecht Sodann Register des schwäb. Landrechts und der 
Schwabenspiegel selbst, der Ordnung nach übereinstimmend mit dem Cod. des., 
doch 14 Capp. mehr als in diesem. Hasse in der Zettschr. für gesch. R. W. IV. 
S. 65. Note 2. 

■ 

74. (Mm, 97.) 

HONSTANZ , Stadtarchiv, Cod. Perg. gr. Fol. Vom J. 1449. Kein eigentli- 
cher Schwabenspiegel, sondern eine Compilation aus Schwab, und Sachs. Spiegel, 
röm. und»canon. Recht, wie Heidelb. Cod. 169 (oben nr. 64) und Münch. Cod. 
nr. 507 (unten nr. 101). Geschrieben von Johann Frowenlob von Bischoffszell im 
Thurgau. Im Archiv der Gescllsch. Cur altere deutsche Geschichtskunde Bd. 1. 
S. 229 unrichtig als Sachsenspiegel und als Eigenthum des Stadtregistrators Rosen- 
löchner angegeben. 

Die Blätter mit gespaltenen Columnen sind : 

Register 16 l /s »u 52 bis 57 Zeilen die Columne, daher beiläufig 880 Artikel, 
die aber oft nur die Anfangswortc enthalten. Text des Hechtsbuches 227 8 /s »u 
58 bis 60 Zeilen die Columne, fortlaufend bis 228 folirt, auf dem rechten Rande ' 
jeder Columne die stets wiederkehrenden Buchstaben des teutschen Alphabets 
zur Bezeichnung der Artikel, worauf das Register mit Angabe der Blattzahl und 
des Buchstabens hinweist. 

Dem Register steht voran: Hie nach so stm geschriben . das Register dis bu- 
ches . das da genant ist der sachssen Spiegel, und zmclmcl einen jegeUchm artikel, so 
cUirlichen vs, nach dem bbehstaben des a . b . c . etc. vnd an welchem blatt man dt» 

■ 
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artickel, rinden sol nach der tütschen zahl so oben an jedem Matt gcschnlen 
dem ist also des ersten: etc. 

Zu Ende des Textes steht: 

Hie hont dese Recht ain eud , 
dz vns -v Ott sin hilffe send, 

Anno dominj MCCCC ^drage 0 . nono ( /44S) per me Jo. frowenlob de 
celia epati matore qz numu ppria scripsi . , 

Der ganze Codex ist durchaus von derselben Hand auf schönem Pergament 
geschrieben, noch sehr sauber, daher wohl seines grossen Umfangs und seiner 
üblen Einrichtung wegen nie gebraucht worden. — Alles ist ohne System und 
Ordnung aus Sachsen-, Schwaben - Spiegel etc. zusammen geworfen, und auch im 
Register blos der Folge der Blätter und ihrer Artikel nach zusammengestellt. 

Gleich das 1. Blatt gibt in den drei ersten Golumnen das Vorwort des 
Schwab. Spiegels, sodann jenes des Sachsenspiegels, worauf Einiges aus Institutio- 
nen, Pandecten und canon. Rechte über das Natur- und Völkerrecht Manchmal 
sind nur die ersten Sätze eines Schwaben- oder Sachs. Sp. Artikels angeführt und 
der Auetor gibt mit seinen Worten und nach seinen Ansichten das Uebrige, z. B. 
fol. 6, Coli. 2 med.: »Wer sich vjf der Auchl ziehen wil in dißm artikel mainet der 
rec/ufertig man Eik (Eike von Repgow) dryerlay, Dz erst» etc. 

Manchmal sind ganze Artikel der Rechtsbüchcr wörtlich aufgenommen. 

Nicht immer, aber meistens ist der Schwab. Sp. zuerst angeführt, dann der 
Sachs. Sp. auszüglich citirt, worauf die betreffenden Bestimmungen des canon. 
und röm. Rechts folgen, mit oder ohne Glosse des Auetors. 

Um einen Begriff von der Anordnung der Materien zu geben: Bl. 201, 202 
wird anfangs von Urtheilen, sodann von Appeliren, weiter von Unkeuschheil u. s. f. 
gehandelt. Ferner gibt Bl. 201, lit. v nur den Anfang des %. 119 Lassb. Dr. und 
lit z den Anfang des $.128: wie man den kaiser bannen sot, wobei die 3 Ursachen 
der altern Texte weggelassen, aber aus den neuern Texten 4 Ursachen und die 
Beziehung auf bmocenz IV. und Friedrich 11. erwähnt sind. Hierauf kommen noch 
%. 121 wörtlich, sodann ebenso §.121« Lassb. Dr., also in umgekehrter Folge. 
__i Bl. 202 und 203 erscheinen Bruchstücke aus dem Sachs. Sp. ebenfalls über 
Urtheilen, sodann wird von der Appellation nach gaistlichen Rechten und dem Kni- 
serrechte, wie hier stets das röin. Recht genannt wird, gehandelt, dabei von der 
Nothfrist von 10 Tagen und den Aposteln mit der Aufschrift: »da stat inne die 
gesclucJu aer Berufung.» 

75. (Horn. 238«) 

ROPENHAGEN. H.Bibl Alte Sammlung. Fol. nr.402. Biblische Geschichten 
(Könige Buch), Schwab. Land- und Lehnr. Pap. 15. Jahrb. Wilda, Rhein. Mus. 
Bd. VII. S. 343. 

76. {Horn. 239.) 

Vormals Bürgermeister RRAFFT von Dellmensingen. Process Belials wider 
Jesum, Schwab.Sp. Pap. Fol. 15. Jahrh. Catal. bihl. Kraft. S. 48. nr. 29. Wohl 
identisch mit nr. 70, meint Notnejrer. 

Andere Kraffi'&che Handschr. siehe nr. 40, 42 und 45. 

d • 
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77. (Horn. 240) 

v. LASSBERG'sche Handschrift (Cod. LüMtehneri) in gr.4°. 156 Pergament- 
Blatter v. J. 1287, dem Freiherrn Joseph von Lassberg in Meersburg gehörig und 
gegenwärtiger Ausgabe zu Grund gelegt*). 

78. (//o/m. 263.) 

LIEGNITZ. BibL der Peter- und Paulskirchc. Sachs. Lehnr. mit Gl., ober- 
sächs. Schwabenspiegel in 4 Büchern, Pap. Fol. Ende des 14. Jahrh. 

79. {Horn. 266.) 

Vormals Freiherr von LIMBACH. Schwabensp., Membr. Senkenberg Vorr. 
zum C. jur. feud. %. 15. 

80. {Horn. 266« ) 
LINZ, Stadtbibl. Schwab. Landrecht Pap. Fol. 1428. 

81. {Horn. 269.) 

Cod. LOUBERIANXJS. . Schwab. Lehnr. Membr. Schilter Thcsaur. AnL IL 
Vorr. S. 2. 

82. {Ihm. 277.) 

LÜNEBURGER Cod. Pcrg. 14. 3ahrh. Von 160 Blättern 151 beschrieben 
in gespaltenen Columnen. Auf der StadtbibL in Lüneburg. Als Codex tertius in 
Kraul Commentatio de Codd. Lüneburgens. p.9seq. Gotting» 1850. Sprache nieder- 
sächsisch. Eingangs die Aufschrift: Kmserrecht ; sodann 17 Blätter Schwöb. Uml- 
rec/u - Register , am Schlüsse ein Bild des Baisers, über welchem das Lüneburger 
Stadtwappen; hierauf 147 Bl. Schwab. Landrecht in 355 Capp., 10 Bl. Lehenrecht- 
Register, 51 Bl. Schwöb. Lehenrecht in 146 Capp., 1 Bl. aus der Sachs. Spieg.Yotv. 
Fan der Heren bord etc.; f'/j Bl. Hildesheimer Dienstrecht, V2 Bl. Bechte der 
Leibeigenen (Utonen), 72V2 Bl. Magdeburger Dienstrecht (dat luttche Hey serrecht) 
in 22 Capp. Diese deutlich, aber nicht besonders schön geschriebene, Handschrift 
hat rothe Bubriken und blaue oder rothe Initialen. Die Paragraphen -Folge ent- 
spricht der älteren Anordnung und dem Sr/uZftr'schen Texte; daher Senkenbergs 
Zusätze aus dem Uffenb. Cod. hier nicht vorzukommen scheinen. 

Vergleiche übrigens oben nr. 58 die Zusammenstellung des lleidelb. Cod. mit 
diesem Lüneburg. Cod. 

83. {Horn. 278.) 

LÜNEBLBG. Bibl. des Stadtraths. Stotel des Landrechts. Niedersächs. mit 
310 Pergament-Blättern, hl. Fol. 15. Jahrh. Kraut 1. c. p. 18 seq. Eine Zusam- 
menstellung des Sachsen- und Schwabensp., wobei der letztere nach der Eintei- 
lung in 4 Bücher citirt wird, was vielleicht auf den f/eidelb. Cod. (oben nr. 58) 
sich bezieht, der sonst gleichfalls in Lüneburg war, und worin der Schwabensp. 
nach den 4 Büchern des Sachsensp. zertrennt ist — Wie dort, finden sich auch 
hier 2 Begister, eines zum Schwaben- und eines zum Sachsenspiegel, deren Sätze 

im Texte auszüglich nach Materien zusammengestellt sind. 
. 

*) 5. Vorrede xu die«cr Auigabe. Mcbt zu verwecbtel« »it dieser Handjdirift find die von 
dem Herausgeber Freiberrn Frirdr. v. Lawberg angekauften CC. Ebn. und Telbang. 
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84. (Horn. 279.) 

Ebead. Bibl. des Michaclisklost. Fragment des Schwab. Land- und Sachs. 
LcLcur., obersächs. Perg. kL FoL Spangenberg S. 216 ff. 

85. (Ihm. 293.) 

Vormals Dr. Sebastian MEICHSNER zu Heidelberg. Schwabensp. 1472. 
Mdchsner Vorr. «um Schwabensp. Beim Abdrucke v. 1561, 1566, 1576 benutzt, 
aber als nicht sehr correkt bezeichnet« Schäter corp. jur. sälem. feud. praef. p.XVff. 

Dieser Cod. stimmt ganz mit den ersten Drucken überein, wie eine Verglei- 
ehung des Mdchsner' sehen Textes mit dem Gr. Fol. Dr. und also auch dem Sen- 
Aenb. Lahr' sehen Texte leicht ergibt. Derselbe wurde nachmals bei Bürgermeister, 
Corp. jur. publ. et priv. Ulm 1717. p. 535 ff., mit vielen Fehlern abge- 
druckt, z. B. Hahnenlehen statt Vahttenlehen , sammt unrichtigen ^-Zahlen. Gold- 
ast, Reichssatzungen T. II. p. 31 — 147, benützte zu- seinem Abdruck entweder 
diesen Mdchsner' sehen Text oder den Gr. Fol. Dr., der vielleicht auch Mdchsner 
nicht unbekannt war. Der von Mdchsner benutzte Druck von 1505 (Strassburg, 
Hupffuff) gehört mit in diese Klasse. 

Cod. MEIERIANUS s. nr. 48. 

86. {Ihm. 297.) 

MEININGEN. Herzogl. Bibl. Cod. L kl. FoL 33 Blätter, Perg. 14. Jahrb. 
Nur Leitenrecht. Meusel, histor. litter. Mag. Ulli p 122. Nach der das. TU. IL 
p. 75 ff. in. p. 75 ff. mitgctheilten Collation mit dem Sc/tilter' sehen , Berger 'sehen 
u. a. Texten ist dieses Lehenrecht sehr vollständig und ohne Abweichung von 
den gewöhnlichen älteren und neueren Texten. Die unbezifferten Rubriken sind 
roth, die Initialen bald roth bald blau, die Schrill grosse Minuskel mit den ge- 
wöhnlichen Abkürzungen bei er und en etc. Gespaltene Columnen. 

87. (f/om. 500.) 

Ebend. Cod. n. kl. Fol. Pap. Land- und Lehenrecht in gespaltenen Colum- 
nen. Die Rubriken der Paragraphen roth mit Ordnungszahlen, die Schrift gut, 
kleine Minuskel. 15. Jahrb. Meusel a. a. O. Tbl. I. p. 124. Walch histor. liter. 
bibliogr. Mag. St 7. S. 164. 

88. (Horn. 299.) 

Ebend. Schwab. Land- und Lehcnr. Pap gr. Fol. 15. Jahrh. Walch histor. 
lit bibliogr. Mag. St. 7. S. 163. 164. 

89. {Ihm. 302.) 
MICHELSTADT, Stadtarchiv. Senkenb. Corp. jur.Jeud. Vorr. §. 15. 

MÜNCHEN, KönigL Bibl. Cod. germ. nr. 21. 14. Jahrb. kl. Fol. Pergam. 
-Lehenpuech und Lanireldpuech.« Bretterband mit rothem Losch überzogen, hoch 
circa 12", breit 8". 125 Blätter ziemlich feinen und glatten Pergaments, neulieb 
folirt 

Fol. ib. (H)ie hebet sich an das lehenpuech. i. capitulü- folgt das V*j-zeich»Us der 137 Ca- 
pitel des Lehenbuchs, inclus. das Schlusses. 
3b-lb; VamicbiiU* der 4)9 Capitel des Landrechtbuch«. 
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9«. hie hebet sich «n daz lehenputch. Da* erst capituhj. Swer lehenroh t cböanen welle 

der volge dilze pfches lehre. 

3; b. Schluss des lehenrechls. Daz verleiche vns der vatcr vn d» svne und der heilig gaist. 
amen. (Zür. Cod. mit wenig »m Schlüsse Verändertem gleich.) Unten: hie hebt 
•ich an dez Lantreht puech wie man umbe ein iegelich sache richten toi twie di 
gtan sei . . 

58 a Alanehticb got hiaelUch* val* durch dein milU guet 

iaSa Sehl«« . . . . geleit aber e» bei ir . fuer das er (ein inne wirt . er enmach sich 
ai'ht von ir geschaiden. 

Hie get daz lantrechte puech auz . amen . amen . 

Die ganze Handschrift lauft in zwei Columnen auf jeder Seite fort, deren 
jede 57 Zeilen enthält Die bezifferten Capitelüberschriften sind roth, die grösse- 
ren Initialen abwechselnd roth und blau. Besonders verziert in roth, blau und 
gelb sind beim Lehenrecht das Anfangs-S foL 9 und beim Landrecht das A fol. 38. 
Hie und da, besonders vorne im Capitelregister, sind die Anfangsbuchstaben für 
den Buchmaler blos angedeutet Auf diese Weise fehlt noch das H vom aller- 
ersten Worte hie. 

Die Schrift ist die spätere fette Mönchsschrift, wie sie in die ersten Drucke 
übergegangen. Wenige Abbreviaturen ausser des gewöhnlichen 8 für -er. Das 
i hat schon häufig einen kurzen feinen Ueberstrich. Als Unterscheidungszeichen 
kommt haum etwas anders als der einzige Punkt vor. Dagegen wird der leere 
Rest einer Zeile oft mit : oder :- u. dgL ohne Rücksicht auf den Sinn ausgefüllt. 
i ist in ei, 4 in au diphthongisirt ei ist ai, ou ist ovo, auz wechselt hie und da 
schon mit aus. Statt ü steht oft ue, statt i vor r ie. 

Die Mundart ist. hart, als prveder, püen, pelte. Auch am Ende kommt ch oft 
für g in gezet>ch, mach, tach, jedoch aber wieder erzevgen, mag etc., dev statt die; 
sie kann indess so gut bairisch als schwäbisch seyn. üeber den Schreiber selbst 
ist keine Angabe fmdlich. 

Aus einem beigelegten Blatt von Docen's Hand ergibt sich , dass dieser Cod. 
(ao. 1809?) von dem Hofr. und Professor Schütter m Prag durch Tausch gegen 
Di uckwerke erworben worden. Früher mag die Handschrift in die Hobenemser 
Sammlung gehört haben. Wenigstens steht auf fol. 2 a oben angeschrieben : 

Ii Uli Embs. 

Auf dem hintern innern Deckelblatt steht von ungeübter Hand (eines gräfli- 
chen Jungen?): 

Das hvch hon ich gar vf gelernet bis an ain etU got vns /in fegen fend 
es ist war werlich 

Conrat graf 
• zv Kirchberg. 

Der Lehenrecht-Text ist der gewöhnliche, ohne die Zusätze des Zür. und Ebn. 
Cod., daher z B. hier fehlen Lassb Dr. §.142 i. C, hier §. 181, Vorbiethen durch 
den Thorwart, in §. 143, 144, die hier §. 182 bilden, %. 143b und 144a. End- 
lich schliesst der Cod. mit folgenden Rubriken: 

Der purchlehen aufgeit CLXXXXll cap. 

' Von leiten da zinser in gehorent CLXXXXlll cap. 

wie herre vnd man an ein ander widersagen schulten CLXXXXUll cap. 

Von widersagen CLXXXXV cap. 

• - 
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Vm purchmaüters lehen . ' . . CLXXXXVl cap. 

hie üt dez pichcs ende CLXXXXVll cap, 

wessbalb noch weiter abgehen folgende End -%% des Zur. und Ebn. Cod.: Lassb.Dr. 
W 155, 156, 157, 158. 

Ungeachtet der grösseren Kürze des Textes, die ein höheres Alter beurkun- 
det, ist das Lehenrecht in eine grosse Zahl abgetheilt, nemlich 197, während 
der Lassb.Dr. nur 159, der Ebn. Cod. aber wieder 212 %% hat. 

Die des Lehenrechts stimmen mit den gewöhnlichen und älteren Kand- 
schriden in der Hauptsache und Reihenfolge ganz, überein ; in %. IX. ist der Her- 
zog v. pu/ren ebenso als letzter Kurfürst genannt , und des Königs von Böhmen 
nicht erwähnt 

Landrecht-Text. Die Rubriken beginnen: 

Vorwort (ohne Rubrik) 
ij Von dreier handen vreiett Leuten 
iij von vogttaidinch 
inj von siben herschilten 
v von der sippc zid etc. 
Das Register hat zwar die im Text nicht vorfindliche 1. Rubrik: wie man 
vmb kgelich dinch rechten toi. 

%. 152 (Lassb.Dr. %. 131): fTer den chvnich wdm toi ist als 4. Kurfürst wie- 
der, wie im Lehenrecht oben 9 der Herzog von Baiern genannt. 

%. 267 : Gelt von mulen, von zollen etc. Mach diesem % ist kein Schluss des 
1. Theils des Landrechts, wie im Lassb.Dr. %. 219; die %% gehen ohne Unterbre- 
chung fort. 

\. 372 (Lassb.Dr. %. 313): von den chetzeren. Hierauf folgt die ^-Ordnung 
des Lassb. Cod. ganz genau mit meist denselben Rubriken, daher ohne die Abwei- 
chungen und Zusätze des Zur. Cod. Nur §. 383 : Ob sich ein vrey an ein gotzhaut 
geit gibt blos den Anfang des gleichen % des Lassb. Cod. \. 323 ohne das Fol- 
gende. Indem der Münch. Cod. ganz wie der Lassb. mit §. 438 : tote vneltcheu clunt 
e cltmt werdent endet, gibt er noch einen langen Schluss-^ weiter (439): Daz ist 
der et waz einen menschen behoben im geschaiden mach, welcher % die 14 V2 
einnimmt. Derselbe enthält eine ganze Abhandlung über die 
verbotenen Grade rücksichtlich der Ehe. Dieser % muss schon in Mitte des 14. 
Jahrb. hinzugekommen seyn, da schon der Fasch. Cod. Einiges davon enthält. 
Daraus geht aber zugleich hervor, dass der Cod. nicht vor der Mitte des 14. Jahrb. 
geschrieben ist, wenn auch Schrift und Sprache bis zum Anfang dieses Jahrb. 



Als seltene Verschiedenheit ist noch das Voranstellen des Lehenrechts vor 
dem Landrecht zu bemerken. 

91. {Horn. 309.) 

Ebend. Cod. germ. nr. 23- Perg. Fol. /W- und Lehenrecht, eine Handschr. 
aus dem 14. Jahrb., 135 Blätter zählend und sehr gut erhalten, aber von zweier- 
lei Hand geschrieben (4retm, Beitr. zur Geschichte etc. I, 94«). Blatt 1 — 6 ent- 
halten das Verzeichniss der Rubriken. Sodann der Anfang: Ditz ist daz lant rech- 
puech. Herre got himlisch vat* etc. Dieser T Ii eil scbliesst Bl. 101 b mit der Rubrik : 
*36S. Wie vneleicluM chint werdent« , worauf unmittelbar folgt »Daz ist daz leiten 
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puech Cup. Swer Uhr» recht chunnen welle u. §, w., schliesst. BL 128 mit dem 
126« Cap. * Purchnuasterlehen.» 

Das Landrecht hat daher 368 S$, das Lehenrecht 126 mit Bezifferung. 
Eingang und Anfangs -§ wie im Lassb. Dr., sodann 
$. iSl. wer den ebunech weit Hier ist der Herzog von paier als 4 Kur- 

für u genannt , wie in allen fiteren Codd. . . . Laub. Hr. §. i 3o. 

$. 119. Muel 10I vnt münze, wonach ohne Abschnitt die $$ fortfahren. - — ji«. 

Sie. von den cbetzeren (La« Ii, Dr. 5. 5ii) führt weder Pabtt Zacharias, 
noch Pabst Innocenz und K. Otto IV. an, wie die anderen Micripte. 
Die ganze Stelle: dat. beweren wir bis Swr von ckttxorsy eho- 
mtn voll fehlt. 

J. 3j6. Ob sich «in freie an «in Got« bau« geit. . . . — SaS. 

Dieser §. hat nur die Rubrik, fehlt aber und ist unter ihm der §. von vnge- 
born erben itnricbtig eingetragen, dessen Rubrik fehlt (Lassb. Dr. §. 324). Ueber- 
haupt scheint die Abschrift nicht sehr correct, e. B. Lassb. Dr. %■ 347: Der guet 
windet etc. beisst es hier am Ende: wdlent sew (sie) — iht geben daz ist wol zeitlich 
ez stet auer datz in . — statt wohl billig, wenn nicht zeitlich als Provinzialism gilt 
Die SS -Folge stimmt wieder mit den älteren Texten, daher dem Lassb. Dr. 
überein, und schliesst mit den unehelichen Rindern; allein es fehlen vom kaum 
genannten §. 347 (Lassb. Dr.) an bis an's Ende die Lassb. §§. 348« 349, 353, 356, 
361, 364, 365, 369, 575, 576. So fehlen auch die weiteren SS des Zur. und Elm. 
Cod., welche der Lassb. Cod. nicht hat. 

Die Sprache betreffend, so finden wir: schulten sollen, sew sie, makch mag, 
gepaeren geborn, peuolhen befohlen, dew die, wier wir, pa bei, manode Monathe, 
voer vor, deubigez diebiges, vmsust umsonst, rechtem hont rechte Hand, puergelsclutft 
Burgschaft, Pischotfe Bischöne, wolde wollte, schermet schirmet etc. 

Das Lehenrecht enthält die S$ der älteren Texte, daher nicht alle End- SS des 
Zur. und Ebn. Cod. Die Schluss-SS sind: 

119. der des gutes niht enphecht 

iso. Von purger Purch leben 

isi. Rehtlehen vnd purcblehn 

in. Wiert ain- purch mit gewalt zeprochen 

isS. Der purchlebö aufgeit 

is«. wie der berre »ii der man an ain ander wideraagea 
js5. von widersagen 

is6. Purchmaister lebea (worauf kommt rotb:) 

hie bat daz Lanfrehtpuch ain end. 
Hie bat daz leben puecb ain ende . ellew lehenreht han ich etc. mit gewöhnlicher 



Sodann folgen foi. 128 b in den 27 Schluss-Columncn oder auf den 7 % h letz- 
ten Blättern der Landfriede R. Rudolphs L von 1287« Nach obigem ist die Hand- 
schrift weder sehr correct noch sehr vollständig; vielmehr erscheinen bedeutende 
Abkür/.ungen, die der Abschreiber nach seiner Ansicht vornahm; die Schrift ist 
wohl in's 14. Jahrh. zu setzen, was auch die Bezifferung der SS anzeigt. 

92. (//om. 313.) 

Ebcndas. Cod. germ. nr. 52. Pcrg. kl. 4°. Land- und Lehenrecht, in nieder- 
sächsischem Dialekt, eine Handschrift aus dem 13 /i*. Jahrb., 104 Bl. zählend. Vor- 
an BI. 1 — 5 steht das Capitelrerzeichniss. Fol. 1 beginnt: 

In goddes name ante . , 

Ihr beginnet sri dm regislrü to dem leyser rechte. 
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Hienach hat das Landrecht fol.5b-83b 355 §§, das Lehenrecht foL 84-105 
145, zusammen 500 

Die Rubrik -U Überschrift cn des Registers sind im Texte nicht vorgesetzt, son- 
dern nur die §§• Ziffern. Die Schrift des Landrechts ist von zweierlei Händen, 
die des Lehenrechts wieder von anderer Hand. 



(• 1. Tom er»ten w god glieacbop hiramel rl erden vnd 
beual tia geriebt« 

— i. Um vrien luden » 

— 3. Um uogetdinge vä wu UM richten ichal 

— 4> Vm aeuen hertchildea 

— $. Van der «ibWUle etc. 

$. is6. W'i des komng keifen »cal 
nennt der Text als 4. weltl. Kurfürsten de hertoghe van beieren, dagegen ist im \ 
Lehenr. §. 7- von des rikes detute vreder der Herzog von Baiern, noch der König 
von Böhmen, sondern gar kein 4. Kurfürst genannt 

§• 308. Van keteeren ist ebenfalls Pabst Jnnoeenzj aber der Kaiser ohne Eigen- 
namen angeführt, daher K. Otto IV. nicht genannt. Die Schluss-§$ sind: 

J. 35i. Uan leim tcriueren 

35a. W« vnrechte wage best vif w« vt u i öde 

353. Wor twene henen agben« lud« bebben 

354. W« »»echt kint eebt wirt 

355. Van den 



Von §. 308 den Ketzern an sind auch in diesem Cod. viele bei Ebn,, Lassb. 
und Zur. Cod. befindliche §§ nicht zu finden; dagegen gibt der Scbluss-§ 355 auf 
den 3 letzten Blättern unter der falschen Register-Rubrik von den 7 Sacramenten 
dieselbe Abhandlung über Eheverbote unter Verwandten, welche der Münch. Cod. 
91 (oben 90) gibt und schon der Fatch. Cod. sehr verkürzt enthält. Die 7 da- 
sind zwar eingänglich genannt, aber ausdrücklich nur von der Ehe ge- 




We den heradlt voret vnd wt ein 
Wor twene man en guot ansprekeu 
Wu pape eder urowe van dem rike guot 
Wu de man den herren huld« tweret etc. 
Wanne »en konig U etc. 
Um borcbrecble 

Van borchlene vnde recht« 



Uan ÜaaleiM 

Wu de man dem berren enUeggen teal 
Uan 



Hienach fehlen am Schlüsse die 4 %% des Zur. Cod. im Lassb.Dr. %. 155, 156, 
157, 158 von Lehenstag gebiethen, von Lehen verwidern, von Aufsenden wegen 
Siechthum und von neuem Lehenrecht empfangen. Ebenso die End -Zusätze der 
ersten Drucke und bei SchUter Lassb.Dr. %. 158 L H. 

fol. 103b. Am Schluss des Lehenrechts folgt von anderer Hand: Ih't ü Lü- 
nebörger recht. Anfang : Netne ey» man eyn wif etc. Nur drei kurze Absätze über 
Heiraths • Sachen. 
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93. 

Ebcnd. Cod. germ nr. 55. Perg. in 4°. 14. Jahrh. Land- und Lehenrecht, 
159 BL zählend. Die Ueberschriften sind nibricirt, aber nicht numerirt Zu An- 
fang scheint das Inhalte - Vmeichniss ausgefallen zu seyn- Der Titel: »Hie hebt 
sich an daz lantreht puoch vnd darnach von lehereht mercht.* Herre got lumcli- 
scher vater etc. Die letzte Rubrik Bl. "der ain gemain ansprichet.» Sodann 
folgt: * Hie hebt eich an daz lehen puch.» Die zuletzt in diesem, zu Ende de- 
fekten, Exemplar vorkommende Rubrik ist: »Dem sin gut ze vnreht vertaiU wirt«, 
welche mit Nr. 56 der Wiener Handschrift (in Königthals C. J. G. IL Tom.) über- 
einstimmt Sonst ist die Folge der Artikel in diesen beiden Manuscripten sehr 
von einander verschieden. Die Mundart ist bäurisch. 

Landrecht sammt Prolog 297 Lehenrecht 79, etwa die Hälfte. Eingang 
wie gewöhnlich mit Zur. Cod., also uns rem Abdruck, ganz übereinstimmend, und 
nach obbesagtem Anfang: 

a. J-Rubr. Wir sprechen aber van Got (zun Prolog) 

s. — Das ut aber van Got 

3. — - Van drier hande vreia merchet 

4. — Vaa Gotez ding (statt wie im Text vogtesdineh) 

5. — Van den siben Hersel. Uten 

langt an richtiger: »On'genes* statt Orienes, wie Letzteres fast alle alte Handschr. 
haben. Zum Scbluss dieses % wird vom 7. Hersehilt eine Stelle des \. 1 des Le- 
henrechts vorgeschoben, die sich also in letzterem wiederholt, in anderen Manu- 
scripten aueh nur dort steht. 

i o. $ Rubr. wie vrowea vnd man nach dem tode für ein ander gelten tuln 
begreift §.8, 9, 10 des Zur. Cod. und unseres Abdrucks in sich, wie überhaupt 
die ||- Abtheilungen hier sehr vermindert sind. Dagegen ist auch wieder §.11 
des Zur. Cod. hier in 2 getheilt, was einigemal vorkommt 

$. 105 (oder mit Vorwort 104, fol. 47b) fVer den Chvnch cJiisen toi ist der 
Herzog van pavren mit der 4. Stimme aufgeführt. 

%. 247 Fan ehetzeren »sind Innocenz und K. Otto IV. genannt Von da an 
aber ist die häufigere Setzordnung des Lassb. und Eon. Cod., besonders des letz- 
tern, angenommen, aber mit Auslassung vieler §§, namentlich Zur. Cod. 508, 512, 
515, Lassb.Cod. 552, Zur. Cod. 548, 554, 555, 595, Lassb. Cod. 571, 574, Zür.Cod. 599, 
Lassb. Cod. 575, Zur. Cod. 505, 504, 505, 506, 507- Die End§§ sind : 

Der vnrebtei geweg hat. ' 

Vaa wazzer fleut . 

Die vnelich geporn »int . 

Wie der «igen fri wirt . vnd wider »igen . 

Von vnchinden merchet . 

Der ein gemain ansprichet . 

Letzter $ findet sich im Ein., Zur. und Lassb. Cod. nicht, ist wohl später au» 
dem B. B. de universäatibus entnommen. 

Lehenrecht fehlt das Ende. Die ersten 79 welche 
wie gcwonnlicn : , 
i. von den herscbilten (ohne Rubrik) 
s. Phallen vnd frowen Lehern eh t 
S. Pfades lehenreht 

4. wi der man dem herren 

5. wi man leben aufgeben *oI 
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Die letzten vorhandenen $$ sind: 

) 7. wie der man de« berrra geMuch verlegen amc] 

78. Ob der wart da gut v friert 

79. Dem sin gut 1* vnreht verteilt wird . 

94. {Horn. 318.) 

Ebend. Cod. gemu nr. 207. Codices chartacam jolio: Wasserzeichen ein Wagen, 
i) foL 1- 31. Das Buch von den Königen und Richtern des A. 71 Von Joseph bis 

Judith. Anfang (post rubr.): //7r sullen ditz pueches beginnen mit Got etc. 

Eine Handschrift aus dem 15. Jahrb., 108 Blatter zahlend. 
3) fol. 32. 33. Stammbäume, a) Pautn der sipsah h) P. der Niffilschaft. 

3) foL 54—96. 'Hw hebt sich an des heiligen inniges Kar eis lanntreckt 
puch vnd kaiserliche recht gantz vnd gerecht vnd gut bewart.* Der sog. Schwa- 
ben spiegel. 

4) fol. 96. Hie hebet sich an des heiligen Kayser Kareis Lehenrechtpuch 
gerecht vnd gantz. 

Landrecht 348 H auf 62 'A Blättern; Lehenrecht 93 %% auf 12% BL, im 
Ganzen 441 auf 75 Blättern. Die Rubrihen roth, nicht numerirt, kein Begi- 



Landrecht. Die M sind in der Setzung wieder sehr von den 
Scripten abweichend; so Kommen voran: 

5. «3. von rechtlosen lewten Zur. Cod. iSI. 

— S4. von hohen dienstlewten . - . . 1 . — 159. 

— SS von Insigeln — 160. 

— £6. von den verfluchten Wucherern . . . . — 161. 

* 

denen sogleich wieder folgen: t 

f. 8: Von den Juden ........ — J47. 

— 88. Juden »yd ........ — 148. 

— 1S6. Wer den kuntg kieset . . . . — 1 5S 

Letzterer % steht weit zurück mit den betr. über König und Fürsten. Es ist 
also hier weder die Setzordnung der älteren Manuscripte, noch der Incunablen. 
Die vierte Stimme hat hier noch der Herzog von Bauern. 

$.108. Das ist von der Ee etc. 
mit der langen Abhandlung über Eheverbote, steht hier ebenfalls nicht am Ende, 
•wie in obigen 2 alten Codd , sondern nach den Worten, die Gott zu Moises sprach. 
Letzte sind: 

345. Schreiber. S44- Gewicht 345. geiimmber. 3«6. fremde arbeit 347. Da zwen 
berren «igen lewt gemain habent. 34 3- wie der frey wider aygen wirt. \, 

Die unehlichen Kinder sind oben nach §. 208 schon eingeschalten. 
Lehenrecht. 1. Herschilt (Eingang), j. von geleicher ansprach. 3) Pfaffen vnd frawen etc. 
wie der'Lassb. und Zur. Cod. Die letzten §§ sind rubricirt: 

90. Der gut »uff lehn leihet ..... Unser Abdruckt $. 93. 

91. Wie der Herr gewett auf den man erzeuget — — - 94. 



9s. Von man lehenn , 
93. Lehens Satzung ...... J "~ 

Es fehlen also beiläufig 63 §§. Dialekt — der bairische. 

95. 

Ebend. Cod. germ. nr. 216. Codices chartacei in hl.\Fol. : Das ba/rüc/ie Land- 
und Münchner Stadtrechtbuch etc., eine Handschrift aus dem 15. Jahrh., 173 Bl. 



1 

# 
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zählend und folgenden Inhalts: 

1) foL 1—4. Modus Lcgamdij. Zu Ende die Jahrzahl 1477* 

J) fol. 5-14. Anweisung zum Briefschreiben etc. Ende: ExpUcü Rhetorica 

volgaris per me Kristo/orü Hueber Rediktor deodunicor. Landshuete. A. 

¥477. 

5) fol. 14 b.c. Von der Ader lafj für 300 wetagen etc. 

4) foL 18 b. Die Auflegung des aides und Anderes. 

5) fol. 24—60. Das Bäuerische Landrecht (d. a. /J4&). 

6) fol 60—7$. Die Stat Rec/u zu Munichen etc. Zu Ende steht: D<is puech hat 
ein end, got bihuet dem schreib' vor ainem posen end . vnd ist voUpracht 
an dem Jar des seclts vnd siebenzigisten am sambztag vor Oculi -Kristoff" . 
Teutsch'r Schuelnuu'ster te egienfelden* Hienächst das Capitel-Verzeichniss. 

7) fol. 78 — 138. Das Landrecht. Das letzte Capitel ist: wie vnelich chint wider 
elich werden. 

8) fol. 158 — 150- Hie hebent sy an die Lehen Recht gar guet vnd gantz. Zu 
Ende die Jahrzahl: A° f. 4.7. 5. jare. 

9) foL 151 — 159. Hie hebendt sich an die Synonyma etc. Zu Ende steht: Ex- 
pUciunt Synonima per me Kristqfferum Hueber es Lands h. 4.4.7.7. 

10) Prophezeiungen auf das Jahr 1479. Schreiben des Sultans Machumct (11) an 
Maximilian Herzog zu Burgund etc. 

Zum Land- und Lehenrecht 7 und 8 kommt besonders zu erwähnen: 

Ohne Register und §§- Zahlen, Landrecht 565 Lehenrecht 83, zus. 448. 
Landrecht wie die Mehrzahl der Manuscripte anfangend: Her got Itimellisclier vater, 
\. 1. Der in dem pan ist 2- von freien lernten 3- vogtgeding 4. Hersclu'üen 5- sipp- 
zal etc. fol. 105* §.120: wer den hunt'g wellen sol hat die 4. Stimme. Auch hier 
der Herzog von Baiern. 

Die ersten 245 gehen in der gewöhnlichen Ordnung des Lassb. und Ebn. 
Cod.; sodann aber sind 6 %% Ton Hunden, Vedcrspiel, Fundgut hierher, gerade um 
100 %% vorgerückt Schluss : %. 365. das zvtett Herr aign lawt gemain habent 564. wie ' 
der frei wider aign wirl 565. wie vnelich chiud — elich werdn. 

Le/ienrec/it. Die rotbgezeichneten Rubriken fehlen von fol. 144 b bis an's Ende. 
Dasselbe hat viele §§ weniger, als die gewöhnlichen Manuscripte; der Schluss ist: 
SO. Burgermaister leiten 8/. Leibgedihg Leiten 82. Ungeborne Lehenserben 83. Epilog. 
Der %. 82 cit ist aber ganz aus dem Landrecht Zur. Cod. §.58: w» 
erben, Ebn. Cod. %. 58, hergenommen. Dieses auch in der Fassung der 
%% sehr abgekürzte Lchenrecht hat wenig Werth. Ochsenkopf- Papier, zwischen 
den Hörnern ein kleiner Stern auf hohem Strich, am Mund ein Schildlein mit J>. 

96. {Horn. 324?) 

Ebend. Cod. germ. nr. 225- Pap. kl. FoL Sammlung verschiedener Rechtbücher 
— eine Handschrift aus dem 15. Jahrb., 681 Seiten enthaltend und folgenden Inhalts : 
1) Ein Kalender etc. bis S. 21. 2) Der Schwabenspie gel, oder Land- und Lehen- 
rechtbuch, von Herr Hans Meylinger ze fVasserburg im Jahr 1465 geschrieben. 
Voran steht das Inhalts- Vcrzeichniss. 5) S. 235 fangt das ljehenrecla an. Meylin- 
gers gereimte Schlussschriften stehen S. 255 und 512. 4) Das Baierische Land- 
recht (4346) etc. 5) Das Statrechtbuch zu Wasserburg etc. Seite 459-510. Bis 
hieher geht Meylingers Handschrift. 6) Jttc. von Ancharano, das Rechtbuch Belial 



Digitized by Google 



der Handschriften 



genannt, 8. 515-681 mit der Schlussschrift: An», dni. MCCC&LXV* nonuges*- 

ma die May .... fin&us est Uber üte per Laurent. Ertichmen in opidulo Rosenkatm 

pro tempore ändern existen. 

Zum Land- und Lehenrechtbuch nr. 2 und 5 kommt insbesondere tu erwähnen: 
Landrecht 378 Lehenrecht 151, zus. 549. In Landr. §.129 und Lehenr. 

%. 6. hat die 4. Stimme Sur Rur der Herzog von Baiern. 

Die ^-Ordnung stimmt auch hier mit dem Lassb. und Ebn., nicht Zur. Cod , 

überein. Obschon nicht alt, ist die Handschrift sehr vollständig. 

97. {Horn. 515.) 

Ebend. Cod. germ. nr. 228« Pap. Fol. Der Schwabenspiegel oder LmA- und Lehen- 
reckbuch, eine Handschrift vom Jahr 1465, 149 BL zählend. Voran steht das 
Verzeichnis der Rubriken. Das Landrechtbuch, dessen letztes Cap. ist: wie xntelkh 
chint ekint werdn, geht bis foL Hl. 

2. fol. Hl b. Hie., hebt sich an daz Lehenpuoch da alle Lehenrecht sind geschribn 
die da guot sind ze wissen. Zu Ende steht: Ftnitum Anno d. Mdlesimo Quadragen- 
teshno sexagesimo ouinto feria tercia post diem saneti Johannis ante p ort am latinanu 

Landrecht 585, Lehenrecht 148, zus. Sil %%. Beide nennen 1. c. den Herzog 
von Baiern für die 4. Kur. 

fol. 62 a im %. wie man t'eglkh schuld mit tod richtn sol (Lassb. Cod. 174 ff. 
Ebn. Cod. %. 168) findet sich, wie bei Schiher, K. Friedr. II. Bann erwähnt, wo 
von Verrätliern gesprochen wird in voc.: »also das in sagent von seiner Cristenhait 
Als die mynern prüder Chayser frulric/um tettn« etc. Die Setz -Ordnung ist wie 
Lassb. und Ebn. Codd, 

j98. (Horn. 308.) 

Ebend. Cod. germ. nr. 261. Pap. Fol. Der Schwabenspiegel oder Land- und 
Lelienrcchtbuch , eine Handschrift aus dem 15. Jahrh., 107 Bl. zählend. Voran 
steht das Verzeichnis der Rubriken. Das letzte Gap. des 1. Theils ist: wie vne- 
leich chmd eleich werdent. Das Lehenrecht Hingt fol. 177 an. 

Auch hier hat der Herzog ?on Baiern die 4- Kur. Ueber R. Friedr. IL wie 
oben dieselbe Stelle in der Handschr- nr. 97. Von R. Otto IV. wie fast alle Manu- 
scripte./ Land- und Lchenrecht folgen ganz der Ordnung des Lassb. und Ebn. Cod. 
Das Lehenr. hat nach dem §. penult, pur gmayster- Lehen aber noch §. ult ob der 

herrc vnd der Man ein ander schaden tfi/trf; sodann der gewöhnliche Epilog. 

■ 

i 99. (Horn. 516.) 

Ebend. Cod. germ. nr. 287, sonst 124 der älteren Bibliothek. Pap. FoL 
Der Kuru'ge Buch etc^ 589 Bl., vom Jahr 1419. 1) Das Buch der Könige des A T., 
voran wie im Ebn. und Basler Cod. 2) Chronik der Römischen Kaiser von J. Ca- 
sar bis auf Konrad ///.*(1158— 1152) etc. foL 60b— 143. 5) Das Land- und Le- 
henrecht. Das Inhalts- Verzeichniss des ersteren Theils ist an mehreren Orten ge- 
theilt, fol. 144, 165, 222 u. s. w. Das Lehenrecht fängt an fol. 528 b. Zu Ende 
fol. 588b steht noch: »am Registrum aller Registrum s. anno /4/0*, worin die 
einzelnen Abtheilungen dieser Handschrift verzeichnet sind. 

Das Landrecht hat überhaupt eine ganz eigene Eintheilung in Abschnitten, 
die den alten Drucken des Schwabenspiegels sehr nahe kommen. 



LXJI Verzeichniss 

Die ersten und letzten jeden Abschnittes sind: 
L Abschn. Eingang bis von luthen dienstleuten 

II. — Von 3 Hunde freyen — Getver an rügen 

III. — wie man ricliter weilen soi — von Heben under /4 iaren 

IV. — wort gottes an Moyses — von vancknujs 

V. — der nachts korn still — der frömdes vihe mtribet 
VT. — Heimsuchung — der sinen mag tötet 

VIL — kuniges straffe — von frümder arbeit 
VIIL — frömdes gut verstoln — von jpd 

IX. — von der sippe zal — Luit enterben 

X. — morgengab — fMMT erzügen 

XI. — <Ärr ncAfer daz er sin gut nit verkqffen mag — aber von zinsgut 

XII. — von wuchern — notnunft 

XIII. — wie man das wdt ta^e» sol — von ymben 

XIV. — von der ee — vater sinen svn von im sondert 

XV. — von Insigeln — Der gut vindet vf der straffe 

XVI. — vogt dinge — hailige muren 

Lehenrecht. Nach §. burgmaister leiten noch die 5 des ältesten Druckes. — 
Die Register sind jedem Abschnitt besonders vorgesetzt. 

Fol. 155 b §. wer den kümg käset nennt zur 4. Kur den fürst von Bcfutim mit 
dem Zusatz : Doch sol man wissen das der kümg von Behaim dehain kvr hat wan es 
nit am tütsche man ist, wie die alten Drucke. 

100. 

Ebend. Cod. germ. nr. 535. Pap. Fol. Das Wiener Stadtrechtbuch etc., eine 
Handschrift vom Jahr 1435, 254 BL enthaltend. 1) Das Wiener Stadtrechtbuch, 
1520 von H. Friedrich bestätigt. 2) foL 49 b. Hie liebent sich an der purger Becht 
zu Wen an der purkmawt. 3) foL 56 b. Das sint der haimburger Beeilt etc. zu Wycn 
etc. von 1351- 4) fol. 57*». Das Register über die nun folgende Beda und die 
gesetzt ze Wien etc. Zu Ende fol. 83 steht: -Armo dm APCCCC 0 XXXF>« (auch 
vorhin schon foL 82). 5) Das Landrecht, nebst vorgängigem Register fol. 84 — 158» 
sodann fol. 159—206 das Lehenrecht; hiebei die Ordnung wie im Lassb. und Ebn. 
Cod. — Die 4. Kur hat der Herzog von Baiern. 6) fol. 206 b. Herzog Albrechts 
(K. Rudolphs Sohn) Hantfeste, die Hausgenossen des Münzamts zu Wien betreffend. 
Folgen noch unten nr. 7, 8, 9, 10, 11 mehrere Österreich. Rechte von Herzog 
Albrecht, K. Max etc. 

101. (Horn. 314.) 

Ebend. Cod. gern. nr. 507* Pap. FoL 537 BL (nicht 473 j wie nach dem 
alten Catalog Hardts), geschrieben im Jahr 1458 von Friedrich Grünbeck in Beün- 
griess (Fürstenthums Eichstett), alte Hoflbiblioth. nr. 5 b. Are im , Beiträge zur 
Gesch. und Liter. Bd. L Heft 3- S. 85. Ümfasst: I. Corpus legis et juris et cano- 
nis, d. L GenclUsbuch nach rolt-alpliabetücher Ordnung der Materien zusammen getra- 
gen sowol aus andern ackern deutschen Rechten, namentlich dem Sachsenspiegel und 
den Glossen zu demselben 'als auch aus dem romischen und dem canonischen 
Becht. fol. 1 — 26. Begister der Materien und Artikel-Anftenge. »Das ist das Bega- 
ster vber das rechtpuch.* fol. 27 — 28. Anfang (der sonst dem Sckmabenspiegel 
voransteht): Herre Got hymelischer vater, durch dein milte gute .... bis : oder in 
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dem Bericht, do er got innen hat (womit der 1. Artikel de* 1. Buches des Schwa- 

benspiegels schliesst). fol. 28— AA t /nimmer, so man saget, pey dem wege .... bU: 

lief er mit nur djr lenge. (Die 96 ersten Verse oder die 12 ersten Strophen der 
gereimten Vorrede de« Eike von Repkow r,um Sachsenspiegel — bei Homeyer p. 1— 4-) 

ibid. — Des htu'ligen gaistes mynne ... (die zweite Vorrede desselben, bei Horn. 

1° 

pag. 12). Got ist am anfang... (Sachsenspiegel bei Horn, pag. 12 -13). fol. 29 £5 

Got ist am anfang (deutsche Glosse zum Sachsenspiegel, bei Zobel columna 

VII -XIV). fol. 30^ Zwey swert dy Hess got auf ertreich (Sachsenspiegel 

bei Honu pag. 15-17, bei Zobel coL XV-XXÜI). ibid. ^ 0 Z «*T J"*™ *»* 

3° 4 

Nu sult ir edeln tugentlichen herren. fol. 31 ttt Zu Babiloma erhub sich das reich . . 

4 Ü 

(Sachsenspiegel bei Horn. p. 147, Zobel col. 1466 -1476). 

A. fol. 41. Becker. 44. Anfallen. M.Anfertigung. 48. Antwerlleut. 49. Arcz- 
ney. B. foL 49- ßabst. 61. Bann. > 55. Bertffen der vrtail. 56. Bürgschaft. 64- 
Bauen. 64. Begrebnuss. 66. brennen 67« Behalten gut. Betrugenheä. von Bau 
men. 68. Buss und fVergelt. 72. clag. D. fol. 85. Von D(eben. 97. von Dorf 
geruhte. E. 98. Von der Ee. 109- Von Erbe. 147. Von Eesctunden. 150. Von 
Eide. 164. von Eigen leuten. 178. von ehaßter not. 180. twi Entschuldigen. 181* 
/ on Entlehen. F. A ort Fürsten. 186. J r o» färsprechen. 192. frävel. 195. Fride. 
205. Fetrlag. 207- Frawen. 208. /Wen £ti*. 209. Fronboten. G. 210. Gericht. 
214. Gezeugmus. 226. C«wr (»gewir»). 256. Gefangnuss. 238. twi Cepoten «>«/ 
geseezen. 239. twi Gercchtikaü. 241. fon gedmgen. 244. Gew/AcA JacÄ. 246. 
Gehorsam und ungehorsam. * 247» Geräte. 248. Geben. 249. wb gemainer such. 
250. Co/ versuclten. 252. /Tb» rfrm hopffen der sich fliehtet vber den zawri) cf. 270. 
253. /<wt getrewen henden. Von ge/übden. 254. Ton gelten. Von geuiette. 256. 
Gewdkürt richter. H. 257. twi hantluujter tat. 260. twi hollzhawen. 261. twi Airf- 
IM. 263. »on hofspeis, von hergewette. 264- twt äoiV/»i. twi Au«*™. 265. w» 
herschilt, h von Insigel und briefen. 268. twi K. 273. A^zer. 273. Äow£ 

««</ Aower. 282. Kirchen. 286. von Kempffen. 293 w» Äwirfa». 295- twi Aruy. 
295. twt Knechten. 298. twi Keczeren. 500. twi Kauffen. 503. twi A^ttre «m</ u/e- 
/««;-. 505. wu «A?r kayserl. kämme r zugehört, cf. 535. L. 507. twi Leiten. 317« 
Leihen. 319. twi Awrt «ir«!, Lantrecht. M. 520. Morgengab. 323. twi Mtäpatvmen. 
323. twi Münczen. 525. twi München. 327. twi 528. twi Märckten. von 

mßrdern. N. 528. twi notzucht. 331. twi no*«w. 552. twi nachvolgen. O. 533. 
twi ty^r. tw» Ofo«. P. 534. twi ^iwrf. 357. twi i^ö/f«!. 542. twi Pofro». 
twi Privilegium, von pflegern und Vormund. 351. twi Penen. 353. twi Pfändung. 
B. 354. twi Richtern und Recht. 576. rechtlos etc. 577. twi ritter schaßt. 578- tw/ 
Ratten, von Retten ( succurrere ). von Rügen. 379. twi Rechen ( vhtdkare). Rech- 
nung. Reich. S. 579. ScÄoife«. 382- Ätfu/tt 387. Slahen. 389. Ära^e«. 390. 

ÄcAörs. 391. ScAmodb«*. 592. Spil. 593. W. %ttoA-. 394. Symoney. 
397. &«r. 398. Seigermt. T. 398. Testament. 402. twi hymelischen tyeren (haimischen). 
i>on wilden lyeren. 404. furnir. Töten. U . 405. Ungericht. iii. Vrtail. 418. ünkewschaä. # 
419. Verpindung. Verleydunge. 422. Ungevärlich. 425. Vorcht. Ungehorsam. 424. 
farowfe Ao6. T«*A. f r o^«/«. W. 425. fVälpan. 427. /f«cA*r. 435. fVergelt. 

* 

I 
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fVarloJs. Widersagen. Weg. 456 Weichen. Z. 456. Von exmsen. 443. 

von zölle. 445. von r zeltenden. 446. von czwberey. 

Jede dieser alphabetischen Hauptrubrihen hat wieder ihre Unterabtheflungeiij 
die freilich nicht immer aus jener zu errathen sind, und mit eben so auffallenden 
Titelrubriken anfangen. Manche Materie kommt öfter, d. h. unter mehreren Ru- 
briken, wohin sie dem Bcdactor eben auch zu passen schien, vor, z. B. die Ma- 
terie: zwey swert lieft got fol. 50, 49, 181, 187. Got ist ain anfing . . . fol. 28, 565, 
569. Zu Babüonica . . . fol. 51, 275, 281, 570. Beim Ausheben der Materien aus 
den Quellen hat der Bedactor gar oft Unwesentliches mitgenommen, z. B. fol, 184 
die Bubrik (der Quelle): Hie hebt sich an das ander puch von forsten . . . Da- 
bin auch die gereimten Vorreden Ecken von Repgoufs zum Sachsenspiegel — wohl 
aus niedersachsiseber Urschrift, da fol. 38 tch thumer steht statt ik timmer (ich 
zimmere), auch manches missverstanden ist. 

Dass die gegenwärtige Handschrift selbst nur eine Abschrift einer andern 
durch den Grünbecken von BeHengries sei, lässt sich vermuthen, weil die oberdeut- 
sche Orthographie unserer Handschrift minder ,in die rohalpl\abetiscbe Ordnung 
passt, als die zu vermuthende der Urschrift, z. B. Hantwerk statt Antwerck, Aid 
statt Eid, Irb statt Erb u. dgl. 

Woher mögen Artikel genommen 6eyn, wie z. B. folgende? fol. 419«. »Bt- 
greifft amer ainen pejr seinem weib vnd begreifft sy an warer tat, slent er sy paide xw 
• tod uuff enander , er sol sich auff sy stezen mit seiner wir , djre sei er in semer hont 
halten vnd sol senden nach dem gericltt vnd sol clagen mit geschrajr oder beruffung 
vlier sein rauber und über des lantzs rauber und rauberm die m seiner rechten vnd 
eren beraubt haben, vnd päten der vrtail .... So erteilt man jm, er süll sy pinden 
aufenander vnd süll sy füren grub machen siben schuch lanck vnd siben schuch tief 
vnd sol nemen czwu pürden dorn vnd sol jn dye vntter legen vnd das weib darauf mit 
dem ruck vnd den fridprecher oben auf sy, vnd vber sy sturezen nessel und ain pürde 
dorn auf seinen ruck legen, vnd ainen aiclien pfal durch sy paide sinken, sy sein leben- 
dig oder tot, das sy ubenander tut weichen mügen, vnd das grab sol man zwfüllen.» 

- 8° 4° 

Oft heisst es »Der Ecke saget», z. B. foh 154 ^j, 275^- 

Unter den Gewährsmännern, Glossatoren werden genannt Wülielmus, z. B. 
fol. 106, 284, Raymundus 555, Thomas 580, bmocentius, Hosttensu 585- Der Schlusa 
dieses alphabetischen Corpus juris fol. 447 1» .... den (die mit Zauberei umgeben 
und Cupperei machen) sol man das liaubt absiahen .vt Ii*, uj* oi'° rji° X . Com- 
pletum est opus istud per mefridericum grünpeckenjn peylm griefs, anno dni MCCCClrnj* 
jn die Jattuary martiris et soecorzp aus, Fol. 446. Bubrum: Hye leret man ain 
aufsriclitttng der yuchstaben .... Erklärung der im vorigen Werk gebrauchten 
Abbreviaturen für Citate: Ad lecturam tocius corporis legis et juris et cano- 

nis sciendum quod ver. stgnißcat versum etc »li° das nutint A'° (Hbro?) capi- 

tulo He da maint man unfser lant recht mit» .... 

n. fol. 449 b. Die guidein Bull etc. UL fol. 465 b. Mandat des Concils zu Cost- 
nitz von /4/7 gegen die Beschwerer der Kirchen und geistlichen Personen. IV. fol. 
467 b. Kaiser Fridrichs Gesecze etc V. Das Buch von dem richter von dem clager 
v. von dem antwurter in 47 Capit fol. 496« Rubrik: Uber lalis heißt das puch von 
dem richter vnd von dem clager und von dem antwurtter . das erst cupitel . Schwarz: 
Seind den maln das ain gericht wirt von dreyen personen das ist von dem 
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r. v. r. d. cl u. v. d, antw. .... fol. 521 b Schluss .... (Ruhr. ff w man ltrtiu i 
schilt in der mar et das XLVll capitel) .... tW zuleczt fttr das reich , vnd tlw als 
ich dich hye vor gelert höh, Kxplidt liier iste anno Iriij 0 In vigilia saneti Martini Ep. 
VI. ffye aines manne* weib vnd kmd nach seinem tod amen man beschuldigen Sailen 
nebst noch 3 andern Rechtsfragen, die nach dem Kayserrecht, Sachsenrec/ä u. A. 
erläutert werden, fol. 532« Rubrik, wie obenstehend das erst capüeL Schwärs: 
.Ii u maister spric/it: Ich pin gefraget, oh aines mannes weib vnd kmd nach seinem tod 
ainen andern man beschuldigen mügen, das er irm wirt oder der kinder vater sein un- 
tre wort sull gesprochen haben. 523 b Rubrik : fVfc am man seinen eUchen kinden 
vormunder seezen sol . . . das ander capitel . 524 b Rubrik: Ob lewt mit fräuel jn ains 
her'n lant cziehn und schaden thun . das dritt cap. 525 b Rubrik: Ob sich ain pruch 
oder wird (Wörth) erhebt in aitietn wasser . . . das vktrd cap. 526* Schluss: Und das 
wisset auch von dem dem der acker czw flewfst von dem wasser. \ II. Reformation 
(Ordnung oder Landfrid-Gebot) Kaiser Fridrichs III. von f442 etc. VIIL Des Stiftes 
Eichstätt Gerichtsordnung gegeben von Bischoff Johannes etc. IX. Erklärung und Ta- 
belle über die Verwandts-Aafu grade, fol. 556 b. Zu erkennen dy linien in der nachvot 
genden figur .... Schluss : Afe sundt dye ist so ayner oderayne mit )r oder jrem 
freunt beschaffen hat . Roth: Anno dm MCCCC r*n Ixrij jar an Erichtag vor Geory 
per nie u . et d . w . j . w. p etc. 

Des letzten (537sten) Rlattes erste Seite enthält den VerwandtschafU-Stamm- 
baum (Pawm der blutlichen Jreuntschafft). 

Auf der Rückseite ist ein wohl von derselben Hand geschriebenes Rlatt an- 
geklebt, welches anfängt: jm oder kainem manne ... und schliesst: ob ain irb gut 
hob in seiner gewalt vnd gwir, das war seins vorfadn. 

Holzdeckel mit ehmals weissem Leder überzogen, unter dessen zierlich aus- 
gepressten Figuren sich die Fides, Spes, Charitas und Justiu'a, so wie einige Wap- 
pcnbilder zeigen. 

Ein gleiches Rechtsbuch auf Pergament befindet sich auf dem Rathhaus zu 
Konstanz, s. nr. 74. 

102. 

Ebend. Cod. germ. nr. 510. Fol. Pap. 167 Rlätter. Geschrieben ao. 1461. 
Aus dem Renedictinerkloster Mallerstorf. 

Landrecht foL 1 — 119 b. fol. 1. Rubrum: Hye hebent sich an -dy kayserliche 
recht. Herr gott /umlisch' vater durch dein nullte guett etc. 

Ohne Register und Rubrik-Ziffern , Ochsenkopf-Papier mit dem 7fachcn Rlu- 
menstern auf einem Stab zwischen den Hörnern. Die ^-Ordnung wie Lassb. und 
Ebn. Cod. Der Herzog von Raiern hat die 4. Rur in Land- imd Lehenrecht. — 
Von H. Friedr. H. nichts erwähnt Landrecht hat nach £. penulL von vnee chinnd den 
§. ult. fol. 119 Rubr. Der ain gemain ansprichst -Der ein gemain anspricht, dy soll 
c/utin aynig man ansprec/m vnd spricht ers an man sol im nitt anltwurih er in en- 
prajffi Das er idlenn den enprqffch sey dy in ansprechent vmb dy schuld dy er gein in 
gesprochen hab . Amenn . Deo graa'as (roth) Amenn . 

Lehenrect fol. 120-167- fol. 120. Hie hebent sich an dy lehenrechtt. Der 
lehenrechtt kvmmc (kennen) well der volg düz puchs ler 

Das Lehenrecht hat nach dem gewöhnlichen §• ult. (Burgermaisterlehen) der 
älteren Handschriften noch die 4 weiteren %% des Zur. Cod., und also unseres 

e 



LXVI 



Verzcichniss 



Abdruckes §.156, 457, 158, 159. Fol. 261 beisst es: llye hat <hca jmoch em etmtt' 
von toHtrec/ä vn von lehenreckt vrnnt man in rechter i rächt amuullikltch nach got puy 
Her ettlich' maßt geschriebenn das atn y glich man doch getew'rt mag tverdenn an wiezn 

vnd an der kanttnufs der gerechtikayt de» heUfenn uns dy tlrey tut 

vienn der uat' der tun vnd der heilig geyst am wäre goulutyt. Amen für um'. Deo 
gratias. Das puech hat man gremteU anno dni millesimo tuj c° rnnd in dem Ixj jare 
an dem ritt tag des sambtztag margrete amen. 

Nun steht eine Tulpe, vielleicht des Schreibers Zeichen. 

Holzdcckcl, mit weissem Leder überzogen. Der Rücken hat einen j ungern 
derlei Ueberzng über den *to» mit der Aufschrift: MS. Die kayser liehe Rcclit /4Jff. 

103. (Horn. 564.) 

Ebend. Cod. germ. nr. 515* Vorm. Rechtskons. Dr. J. H. Prieser in Augsb. 
Fol. Pap. 520 Blätter. Vom Jah* 1456 laut des Endes. Vgl. MrschJng, Beschrei- 
bung II. 126. Enthaltend: A. Summet ex decretalibus (Summa cenfessorum) des Jo- 
hannes von Friburg, verdeutscht von »r. Berchttdd. fol. 1 — 19«. B, Land recht , 
258 Capp. fol. 197-275. Anfengsrubrih : & ist zu meroken die capittel vnd artic- 
keln der weltlichen rechten , wie man em yeglürh recitt richten sol .... Hierauf Regi- 
ster über das Landrecht bis foL 200*- Am Rande dieses Registers sind von Dr. 
Prieser die Kapitel der Handschriften «umerirt, und <Ue entsprechenden Numern 
der Schilter'scben (Scherz'sehen) Ausgabe beigesetzt Die Folgcordnung ist die 
des Lassh. Cod. und der Siteren Handschriften ÄeAaupt, nur dass theils aus der 
»litte heraus, flieik am Schlüsse manche €app. fehlen. Die Tserle Cur wird dem 
Herzog von Baiern zugeschrieben. Des K. Friedrich Ii. 166, Lassb.Dr. %. 174) 
wird nicht gedacht. Fol 275, Oap. 258 <Laasfe. $. 546) ltl7tt " Rubrik: Von gutt 
vinnden vnd von Schätzen. Schluss : Er sol aber dem vmudttr das viertail geben, das 
ist sein recht. Hie hat das decret ein end . got allen kummer von unt tuend. 

Das Lehenrecht fehlt Dagegen folgt als zweiter Theil : C. Keohtbuch iks 
Ruprecht von Freyung. foL 274 bis 520 cet. 

Die ganze Handschrift liegt in einer Holzdeckc, inft Rothleder überzogen. 
Vorne das Wappen des Job. Leonhanl von Behr^ fürstl. Augsb. Hofkainmerdirek 
tors, eingeklebt, und Notizen über das Buch «eingeschrieben von Dr. Joh. Heinrich 
Prieser, Reichsstadt Augsb. RaÜisconaulciJt (I 784). Hinten siebt am Deckel : Ich 
Caspar Ruelund fürstl. Durch L in Bayern Regimentsrath zu Landshuet hab dieses 
Buech dem Edln und hochgelorten Herrn Joachim Donrsperger der Rechten Dok- 
tor meinem grossguutstigen lieben «enrn -verein., vau meinen wegen zu behalten. 
Actum Landahuet den 5 tag Marz anno dni 1598 meines AUcra int fünf und ach 
zigisten Jar etc. 

MS>J 

Ebend. Cod. germ. nr. 552- Fol. Pap. 254 Blätter, geschrieben im 15. Jahrb. 
mit 2 illuminirten Bildern und einer Federskizze es monasterio S. Crucis Augustcr 
■ Vmdelic. 

A. Der KStuge Buch (als Einleitung ins schwäbische Landrecht) wie Ebn. . 
Basler, Münchner (287) «Codd. fol. 4*— lh, 8—48. fol. 48a (daraus sollen Fürsten 
und Richter Lehre) .... Das verleih u. got d. v., got d. s., got d. h. geist . amen. 
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Roth: tfyt hat der hunig yuch em eudt , got vns sein gnade mit fremden sende und 
hebt sich an Kaifers Kurl-, Lanndsrec/ubuch. Amen, fol. 1 b — 5 Register über das 
Landrecht, foL 5-~6 b Register über das Lehenrecht, foL 6 — 7 Register über die 
Anhänge, fol. 48 b. Der salig Kaiser Kurl auf de« Throne sitzend, illuininirtes Bild. 

R. Landrecht fol. 49— 122. fol. 49# Rubrik: If/e hebt sich an des saugen kay- 
ser iuris rechtpüch. (Am oberen Rand von neuerer Hand: Carolas der viert, 
kunig Johansen zu Ueham sun, ist von den CUurtüi\stcu zu römischen kaiser er- 
wolt worden anno 4547 und hat regiert 32 Jar.) Der himelisch vatter durch sein 
milte bcschufft du den menschen mit drivaltiger wirdikayt 

Landrecht 348 numerirte % Lehenrecht it. 143 %%. Setzung wie Lassb. Cod., 
allein das Landrecht hat den gewölmlichen %. ult. von unelichen landen nicht, son- 
dern %. 345' von gesäuere. 545. von frofnder ajbeif. 517- da pu>c$i Hrrn leutt ge- 
nuun habent. 348. wie der frey wider aygen mn. %. 456 Jler/,og von Raiern mit 
der 4. Kur. 182. wie ein man y gliche schuld* rifhteu noi Ufr-ht* von K.Friedr.U. 
Das Landrecht ist in der letzten Hälfte durch Auslassung mehrerer %% abgekürzt, 
wie sclwn das Endo bewwt. 

Den gr alias, ffye liebt sich w das khenj-rrMpujck. 

C Lehenrecht fol. 123—150. fol. 123. Wer leckenrecht erkennen wl, der volg 
diu puches lere . ... 1 Rubrik: Ion gleicher astspraeh: ßb zwen man gjelcich an- 
» sprechrnt ein gut. fol. 15t).'. 143stc Rubrik : Burgermaister iecheun- Lechen von Bur- 
germaisterschqßt glichen erbet auf des burgermaisters sun .... herschifo mangfdt. 
150 b. Hie habent die lechenrecht ein «wrf. Alle lechenrecht hon ich ze ende jbrudit . , ■ 
(Betrachtung) das verleich vns die ainig drewaüikeit v. s. und h. g. amen. 

Nun noch eine Rubrik ohne Numcr: Ar ticuli gen er ales. Was Vorgericht 
gesdueht, da sol nutn meld vnü> sioern .... Es sind 7 Artikel. Der 3« von eliafter 
not. Der letzte : Hain richter mag niemant fürpieten . ... da trerleuset niemtmt sein 
recht nicht, fol. 151 b Rohe Federzeichnung. Thronender Kaiser und 4 neben ihm 
stehende Figuren. 

D. Die gülden Bull Kuuusr Karls IV. fol. 152-165. 

E. Die Gesetzt in dem Hofe zu Maintz gemacht von Kuüer Karl IV. anno /SSß. 
fol. 165— 169. 

F. Der Kaiser und der Könige Briefe (Mandate) foi 169—178. a) K. Friedr. IL 
Mainz 1136. b) iL Rudolf 1. von 1281 Friedbrief. <•> K. Albreclu von 1298, 1299. 
d) K. Ludwig von 1323. 

G. Btlial (Process Christi *nd Belials aus dem Latein des Jac. von Anchura- 

no) fol 178 — 254. 

Im Innern des mit gepresstem braunem Leder überzogenen Holzdeckels hand- 
schriftliche Notizen über ettlich römisch Kaiser: Friedrich, Albrecht, Ludwig, 
Karl IV., Max, Bari V. 

105. 

Ebcnd. Cod. gernu nr. 553. Fol. Ochserikopf-Papier mit Stern, 122 Blätter, 
geschrieben ,iiu 15. Jahrb. 

A. Schwäbisches Landrecht fol 1 — 89. fol. 1. Roth: Assü in prinapio sanettt % 
Maria tneq. Hie hebt sich an das Lantrechtpuch. Schwarz: Herre got lumeüsclur 
vater durch dein nulle gute geschuffe du den menschen . . . Erste Rubrik : Pan vnd 
echte, als nin man ist in dem panne sechs w. u. einen tag. Zweite Rubrik: von frsyen 
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Invten. Dritte Rubrik: von den syben herschilten. fol. 29b. wer den könig kiesen 
toi. Die 4. Kur hat der Herzog von Baiern. fol. 40 b von H. Fried. IT. nichts. 

Die Ordnung ist dem Lassb. und Ebn. Cod., letzterem noch mehr ahnlich, nicht 
ohne einige Auslassungen ; nach den gewöhnlichen Schluss -§| von unehlichen Kinden 
und der eigen Leut freu lässt kommt der $ von hurn kinden wie beim Firsch. Cod. 
ganz gleich. Sodann : Em gut Herren lere, eine Ermahnung aus der Geschichte 
Davids, der seine Leute zählen lies« und Gottes Zorn dadurch erregte; es scheint 
dieses Einschiebsel eine Schlussrede zu dem, zwar in dieser Handschrift nicht ent- 
haltenen, Buch der Könige (oben nr. 104. A.). Darauf: 

fol. 84» Rubriken: Das sint auch lantrecht. Ob ein herre ein kirchen tei- 
het. Wie man klöster gut kaufen sol. 84b Obern hantueste valsch sei, wie man 
das kiesen sol. 13 Regeln, gefälschte Urkunden zu erkennen, wie im Herisuuer und in 
Aen Stuttg. Cod. 148, aber sonst nicht vorkommend. Sodann folgen: §. pamus, 
von der gemeine (oft Schluss-^, siehe nr. 102 oben). Der in dem forme ist etc. 
86. Wie kempffen auf den ringk stillen komen. (Genaue Kampfregeln, sonst ■ 
nur im Herisauer Cod. und Sachsensp. L 63). 87b- Der einen man bei seiner 
könen findet. 88b. Ob zwen man umb ein sacke klagent. 89». Wie man pfeiminge 
slahen sol. 89 b. Ob zwey dörffer kriegent. 

B. Lehenrecht fol. 90— 122, wie Lassb. Cod. fol. 90*- Hie hebt sich an das Le- 
henrechtbuch Wer lehenrechte kunnen wille, der volge düzes buches lere... Erste 
Rubrik: Di des herschiltes darbent. Zweite: Ob zwen eines gutes inhent von einem 
herren. Dritte: Ob ein pfaffe vnd emfrauwe des reiches gut ze lehen hahnt. foLl22 
letzte Rubrik : Wie man newes lehen sol empfahen. Epilog. Hie hat das lehenbuch 
ein ende, wan ich hon allew recht an ein ende bracht . ... des verleihe uns der vater 
u. der sun u. d. h, geist. amen. Explicu. 

Holzdeckel, mit Rothleder überzogen. 

106. 

übend. Cod. germ. nr. 554* Fol. Papier. 109 Blätter, schlecht geschrieben. 
Saec. 15. Aus der Biblioth. SS. Andrea et Magni, Stadt am Hof. Setzordnung ' 
wie Lassb. und Ebn. Cod. Die 4. Kur hat der Herzog von Baicrn- 

A. Landrecht fol. 1 — 97- fol. 1. Herre got himelüsclur vater durch dein nulte 
gutte beschuffe du den menschen mit triuaüiger wirdekayt. Rubriken sind nicht aus- 
gesetzt Erster Absatz : Als ein man ist m dem pamte sechs Wochen vnd einen tag . . 
Zweiter Absatz: Hie sol man hören von drerer hande freyen. Dritter Absatz: wa 
gericht ist, da sol ein geputel seyn fol. 97 b letzter Absatz : Hott ein man ein fra- • 
wen ze ledtklichen dingen vnd hatt chint pey ir . . . . vor allem weltlichem gericht mit 
richten. 

B. Lehenrecht fol. 98—109. fol. 98«. wer lehnrecht chomen well der volge 
düzes puches ler . . . Ebenfalls ohne rubricirtc Ueberschrift ; der letzte Absatz , 
der fol. 109* vorkommt, fängt an: Ob der sun an des vaters stat nicht man werden 
wil .... bis und buelet der herr dem man sein gut, er sol es ze hont (Artikel 90 
des jus feudale ex Bibliotlteca Casarea bei Senkenberg fol. 87). fol. 109 b, sowie die 

' 7 noch folgenden sind leer. Lehenrecht geht blos bis § penulL von pftdfen fursten 
(Lassb. §. 41). %. ulL waz den herschdt höhet (Lassb. %. 42). Fehlen etwa 110 §§ 
am Ende. Holzdeckcl mit Rothleder und am Rücken überdicss mit braunem Pa- 
pier überzogen. 



Dipitized by Google 



der Handschriften. lxix 
107. 

Ebend. Cod. gernu nr. 555. Fol Pap. 214 Blätter, geschrieben im 15. Jaürh. 
(Der erste Anfangsbuchstabe verziert.) 

A. Der Könige Buch (als Einleitung m den Schwabenspiegel), fol. 1 a Register 
6—55- 

Ri Landrecht fol. 56 — 141. Setzordnung wie Lassb. und Ebn. Cod. End ^ 
wie oben nr. 104. 4- Kur der Herzog von Baiern. foL lb — 4 Register. 56*- 
Hie hebt sich an kuntg karls lanndreefttpuoch. Der himeltsch vater durch seilt mUte 
beschufft du den menschen mit drivaltiger wirdiktut. fol. 57 b. Erste Rubrik : Von freuen . 
das erst capitvl . Zweite: Von vogtgeding (wo gen'clu ist du sol e. fronpot sein...). 
Dritte: Von den siben herschUten (Origenes weijfagete...). fol. 141b. Letzte Rubrik ■ 
fVie der frey widsr aygen wirt (Last ain Iterr seinen tagen man freu . ... ob der herr 
niclu selb dritt ist). 

C. Leitenrecht fol. 141b— 175 fol. 4-5 Register, fol. 111b. Hit hebt sich an 
kayser Kareis lehcnnrechtpuoc.fi. fVer lehennrecld körnen wel der volg ditzs buochs lere . . . 
fol. 174b. Letzte Rubrik: Von burgermuisters leiten. Darauf: llie ludtettt die lehen- 
recht ain ennde . Alle leitenrecht Itan iclt zu ende prac/it die von l. s. . . . Nun noch 
(wie Cgm. 552, fol. 150) Tituli generales. fol. 175 b. Schluss . . . da verleuset nie- 
matte sein recni ntcni. 

D. Die guidein BuU foL 176— 193. 

E. Die kaiserlichen Gesetz in dem Hof zu Maynz gemacht (von Karl IV. anno 
1356) fol. 193—199 (siehe Cgm. 552 E). 

F. Der Kaiser und Könige Briefe fol. 199—210 (siehe Cgm. 552 F). ' 

G. kunig Alfunsus Gericht fol. 211b. 212«. 

H. Chronologische Notizen über bairische und deutsche Fürsten und Ereignisse 
des (XIV. und) XV. Jahrh. fol. 212—214. 

Holzdcckel mit ehemals wohl weissem Lcder aberzogen. 

108. 

% Ebend. Cod. gernu nr. 556. Fol. Pap. 143 Blätter, die ersten 121 geschrie- 
ben im Jahre 1429. Aus St. Ulrich in Augsburg *). 

Landrecht hat numerirte 369, Lehenrecht 84, zusammen 453. 
A. Landrecht. §§-Ordnung wie Lassb. Cod. §. penult 368. toi frey wider aign 
wirt. §. ult 369 uneliche etc. %. 176. Aber von Richtern etc. (Lassb. Dr. 174) 
sub voce Verräter ist K. Fried. II. genannt, wie im Schilter ; As die pfaffen dem kay- 
ser fridrich tätten statt die »minern pruoder*, wie oben nr. 97. Die 4. Rur hat hier 
wieder der Herzog von Baiern. 

fol. 10 — 101 Text, fol. 1 — 8 Register, fol. 1. Roth: Sequilar registrum lihri 
sequentis et est divisum in qumque distinetiones ut illud quod quaritur eo etttus potent 
mtteniri. Eine sehr practische Ausscheidung der Materien mit Angabe der Artikel, 
* die unter eine jede fallen, nämlich: ^ 

primo. Kayser, König, Kurfürsten , forsten, Herren, stette, freye und atgeni 
Leute betreffendes, Persönliches 
t. m Vogt- und Burggraven-Ding, lauttaiding , Räte, ratgeben, rit Itter, 



*) Itt wohl der bei Braun de Coid. in NN. ad S. Udalr. Vol. VI. nr. 10 r und bei Ho 
meyer nr. 3. «geführte Cod., obschon dieso das Jahr 1418 statt 1419 
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schöpfen , fronpoten , büttet , teugen, aide, urtad betreffendes amtlieh- 

richterliches 
3°. Verbrechen u. Vergehen u. ihre Bussen u. strafen 
4°. Besitz, Erbschuft, Ausßeuer, Leibgeding, Vermäclttmss , Geldschuld, 

Bürgschaft, pfandung. v 
5 n . Lehenrecht, dieses in der Folge der Artikel, wie sie im Texte 

stelieu. 

fei. 10- Oben roth: Der almächtige got von hymetreich. Uns sölliche syn vnd 
wieze verleich za neiden nach disem kayserlichen buoch damit wir Ion und nit den fluch 
Verdienen und ewige salikait Des helff uns sein gotlich weyshait. amen. 

fol. 10. Ilerre hymeischer vatter durch dein nullte gifte erschuoft du den menschen 
mit driualtiger wirdikuyte . . . 

fol. 101 b. Artikel 369: fVie vneeliche küid ze eekind werdent vnd dim erbent . . . 
Schluss : vor allem weltlichem gerechte mit recht. Roth : Hie lutnt das lantrechtbuoch 
ain ende vnd hebt sich an das lehenbuoch vnd wer te recht lehen haben sulle oder nicht. 
Et sie est finu. 

B. Lehenrecht (die numerirten Artikel laufen aus dem Landrecbt mit 340 bis 
343 fort) fol. 102—121. 

fol. 102«. Art. 370: Swer lehenrecht kumun wolle, der volg de* buoches lere . . . 

fol. 120 b. Art. 452: Von hurgkmmster lehen. Art. 453? Von des lehenbuochs 
ende. Hie hont das Lehenbuoch ain ende, Attiu lehenrecläe haust ich kurzlichen ze ende 
praucht, die von lehenrecht sind... des lielffe vns got. amen. Amto dm MCCCCXXVinj mo 
feria S ta ante pasca sez in ebdomadu passioms ejusdem dni nri ihu Xtißmlus est U- 
b?r üte. Pro quo laude tur Deus in a-temum Explicit. 

Zwischen §. 451- wie man rühter nenteh söt und §. 452. Burgkmeisterichen sind 
etwa 40 §§ ausgelassen. 

C. Die gülden Bull etc fol. 122— 138'A« 

D. Die kaiserlichen Gesetze in dem Hofe zu Muunz etc. fol. 138 b — 143 b. 
flolzdcckel, mit chmals weissem Lcder tiberzogen. 

109. (Horn. 525.) 

Ebend. Cod. germ. nr. 557. Aus dem Kloster Aspach (Senkenberg Vis pag. 
186 seq.), Fol. Pap. 186 Blätter, geschrieben im 15 Jahrh. Vgl. Aspitcher Cod. 
oben nr. 1. 

A. Schwäbisches Landrecht in 372 numerirten Capitcln. fol. 6 — 70 Text, fol. 
1 — 4 Register, fol. 1 roth: Hü sind alle dye Captlel , dew an disem puech stendt 
chiirczlich nach einander geschriben. Register mit Aussetzung der Artikel- und 
Blatt - Numer. Auf dem gegenüberstehenden Deckelblatt roth die Bemerkimg : 
Ob dye nachgeschribn Capäl unreclu oder falsch stmtdt gescJtribn nach ir zal, 9o ladt 
dich der ztd der pleter . an denselben vindest du dye capitl geschribn weligs du dann 
hohen wild an weiters suechen. 

fol. 6 b roth : Hie hebt sich an das landtrecht-puech, wie man umb ein ye glich ding 
und such richten sol. Capitulum prtmttm. Et setjuäur: Herre got himelischer vater 
. tlurch dein mittle gut geschuej du dm menschen mit drtufättger wirdigkrtit. 



i 
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fol. 8, eap. n. Von dreyer fuumt f regen tcutetu cap. m. von vogtei gedmg. 
fol. 69« cap. CCCXCi. ff'ia vndcivkti kind eekind werden (cap. ult.). 

Die 4. Kur hat der Herzog von Baiern. Das Landreche §. 183 sagt von H. ' 
Fried. II. — |. 331. von den cheezeren sagt nichts von Pabst Zacharias und Innocenc. 
Setzordnung wie Latsb. und £4». Cod. 

B. Lehenrecht (in 167 numerirten Capiteln) foL 70-90 Text, 6-6 Register, 
fol. 70 » roth : Hie hebt sich an das lehenreciUpuech. Das erst capitel. Wer le- 
henrecht chünnen welle der volg disem puech .... 

.foL 89b, Cap. 166- Von purgkmaisters lehen. Cap. 167« Von dem endt diez pueefts. 
Ihje hat diez lehenrechtpuech ein end . alle lehenrecht hob ich xe end pracht .... 

fol. 90 V*. das verleich uns got d. v. M d. s. u. d. h. g. amen. 

fol. 90*A roth: Ditz puech ist des wirdign gotzhaus und clöstcrs zu Jspach . 
Si qui abstulerit anathema sie . 

C. Bayrisches Landrecht fol. 91—158 Text, 179—184 Register. Anfang: Wk 

Ludweig von got es genaden markgraf ze Brandeburk. 

D. Statbuech der Neumstat (Neustadt an der Donau), 121 Artihel in 12 Cap. 
vortheilt. fol. 168 b— 178 Text, 184—186 Register. 

HO. 

Ebend. Cod. gernu nr. 558. Fol. Pap. 160 Blätter, geschrieben im Jahr 1462 
von Ottmar von Gossow bei St. Gallen. Aug der Jesuitenbibliotheh zu Augsburg. 

A. Landrecftt, unnumerirt fol. 1—74. 

fol. 1 roth : Dis ist dz lantrecht buoch. Narre gott hhnelisclier vatter durch diu 

gute So geschufft (schwarz) du den mentschen mit drivaltiger wirdikait Ohne 

auszeichnende Rubrik ist mit der Einleitung verbunden der Artikel: As ein mann • 
in dem bann ist sechs wuchert vnd amen tag. Rubrik: Das ist von den freyen. Von 
Vogttüdinge . . . fol. 74 letzte Rubrik: fVie unelichjr kind ( eekind ) werdent. 4. 
Kur fol. 51b Herzog von Baiern. fol. 42 a §. wie man ze tode richten sol sagt 
nichts von K. Fried. II. Setzordnung der wie Lassb. und Ein. Cod. 

B. Lehenrecht fol. 74—94. 

fol. 74b roth: Hie faltet an dz lehenbuch. fVer lehenrecht ringlich vnd wol kin- 

wel der volge disem buoche. « 

fol. 94 b letzte Rubrik : Burgmmster lehen. Darauf: lEe hat das lehenrechtbuocli 

ze beschaiden ....das verlih ons der vater vnd der sun vnd der haäig geist. Annen. 

C. Kunig Buodolphs gesatzt etc. (1287) fol. 94 - 100. (Auch in Cod. gerrn* 
nr. 23. foL 128 b.) 

D. Chronik von Zürich von /267 •— /44S etc. Anfang: liisz buoch hiess her' 
cberhart müller Ritter schultheiffz der statt zuo Zürich schrieben etc. fol. 101— 124. 

£. Fechtkunst foL 125—136. 

F. Von Suchen und Erkennen des Hirsches fol. 156—140. 

G. Vom Habicht und dessen p/lege fol. 141-160. 

H. Natur und Einfluss der 7 Planeten in Versen, seunmt Aderlass und Diät- 
Regeln fol. 151—160. 

Holzdeckel, hinten mit weissem Leder überzogen. 
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Hl. (Am. 327.) 

Ebcnd. Cod. germ. nr. 916. Fol. Pap. 329 Blatlcr, Abschrift des Cgm. 557 (?), 
genommen im Jahre 1782 zu München durch Jos. Kramer , Sekretär der churf. 
Hofbibliothek. 

Schwöb. Land- und Lehenrecht, fol. 1. Leges imperiale» »Nach einem alten Ma- 
nuscript abgeschrieben von Joseph Kramer Kurpfakbairischem Bibliothek-Sekretär 
in München 1782«. 

In einem Umschlag von blau marmorirtem Papier. 

112. 

Ebend. Cod. germ. nr. 916 • Fol. Pap., eine andere in neuerer Zeit gemachte 
. Abschrift von C. G. 557. *) 

113. 

Ebend. 2148. Fol. Pap. 15. Jahrh. Land- und Lehenrecht *•) 

114. 

Ebend. Universitäts-Bibliothek. Cod. III. 77. Pap. 4°. Jahreszahl am Ende: 
Anno dm M° c°c°c° Lxxix. finitus est iste Uber deo laus et glä Xtö C. 
Roth : Hye hebt sich an das rdgister und diu Capittel difs nachgeschriben lantrecht- 
buechs vnd darnach das lehen buoch etc. Das Register hat 7 Blätter, jede Seite in 
2 Columnen. 

Das £aw/recAi-Register endet auf der 4 Columne des 5. Blattes in der Mitte, 
und hat 366 Rubriken j allein narh $- Rubrik 6S folgt 67, nach 215 folgt 217, 
nach 254 folgt 256, ebenso auch im Texte, wo die Rubriken alle am Rande nu- 
merirt sind. Der Text enthält 92 Blätter, er endet mit der 2. Columne des 92. 
Blattes mit den Worten: Hie hat duz lanirechtbuech uin ende lue hebt sich an duz 
U'lienrechtbuoch. 

Das Lehenrecht hat 83 Rubriken, welche wie beim Landrecht im Register so- 
wohl, wie im Texte am Rande numerirt sind. Nach Rubrik 10. Ob der herr si- 
item manne laugnet folgt die im Register mit 11, im Texte aber nicht numerirte 
Rubrik: der ainem manne ze einem pfände vsrlkhet , dann im Texte nr. H, im 
Begister abermals nr. H. Ob ainem manne tun fechen versmec/u. Das Lehenrecht 
fängt auf der 2. Seite des 92. Blattes an, dann beginnt eine neue Folirung, ent- 
hält 18 Blätter. Die Anzahl der Zeilen ist nicht gleich: 28, 29, 30, 31} Unter- 
scheidungszeichen nirgends. 

Es folgt dann ein Augsburger Stadtrec/u mit 7 BL Register und 108 BT. Text, 
das 109. Bl. ist auf den Deckel gepappt und enthält auf der ersten Columne am 
Ende oben angegebene Jahreszahl (1379) m° c°c°c° lxxix. Einband: mit rothem 
Leder überzogener Holzdeckel. 

Die ersten 5 Rubriken des Landrechts sind: 1) fol. 1. Nie hebt sich an duz 
lantrecht buoch etc. Hsrre got himelischer vater durch dt'n mitte gute geschuqffest du 



*) Nach Münchner gelehrte Anzeigen, 1 857 - S. 9 S i toll diese oder eine weitere, dieser ganz 
gleichlautende, ausser der Münchner Bibliothek befindliche Handschrift dem Frei berg 'sehen 
Druck zu Grund gelegen seyn ; allein mit dem C. germ. nr. 55? (s. oben nr. 109) stimmt 
dieser Druck, wie sich schon aus- der SS-Zählung ergibt (s. oben nr. 1), nicht überein. 
•*) Münchner gelehrte Anzeigen a. a O. 
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den menschen mit driwUtiger winlikait etc. 2) foL 3. Von dem banne vh von der acht etc. 
5) fol. 3. der in dem bun sechs wochen vh ainen tag. 4) fol. 3. däz ist von freut 
kitten. 5) fol. 3. diez ist Von vogt tedhtgh. 

Die letzten 10 Rubriken des Landrechts: 357) fol. 91 der sich wider de kai- 
ter waffet. 558) fol; 91 «• diez ist von lügeben. 359) fol. 91 a. diez ist von schrtbem. 
360) fol. 91 b. von unrediten gUet. 361) fol. 91 c von gezimmer. 362) foL 91 e. 
von frömder arbuit. 363) fol. 91 d. da zw im kerren aigen leut gemain hont. 564) 
foL 91 d. fVie der fri wider aigen wirt. 365) fol. 92*- fVie unelictiiu Und ekind wer- 
dent. 366) fol. 92 der sich in ain gaistlich leben begibt an jines wibes vrlop. 

Lehenrecht. Emgangs-%%. Art. 1. fol. 92 <* Swer lechenrecht kuonnen welle der 
votge diez buoches lere etc. Art. 2. foLI*. Von gelicher anspräche. 3. fol. Ib. Von 
jfaffen vnd von frttwen lechen. ' 4. fol.Ic fVie der man sinem herren swert. 6. fol. 
Ic. //•'/'•• der man sin lechen suoU uf geben. 6. foL Id. die wil der man sinem herren 
mt swert. Schluss-$$. 78. fol. 17«« fVenn der man srnen herren lec Uhr echtes wol 
wider ist. 79. fol. 17«- der vor lehenrecht tut antwuortet. 80. fol. 17c fVTe man 
richter nemen spl m lechenrecht. 81- fol. 18«. Wh man vrtail verwirffet in lechen- 
recht. 82.' fol. 18 c Von burgmaisterlechen. 83. fol. 18 d Von des buoches ende. 
Hie hat das lehenbuoch ain end älliuo lechenrecht han ich etc. Swer allezä uf daz recht 
sprichet der gewinnet menigen vrind des sol sich der biderb (man geun wenigen durch 
guot vn durch sein er etc.) 

Das Inclavirte ist von einer andern Hand j dann kommen Ueberreste von ein 
paar herausgeschnittenen Blättern. fVer den könig kiesen etc. findet sich nicht im 
Landrecht. , 

Lehenr. Art. 7. fVie der kunig sin fieruart gebtatet — die fursten sint im des 
schuldig daz si mit im raren die in erweit hont ze künig das ist der byschvff von 
Mencze vh der von trier vn der von köln vn der phalenczgrqf von dem rin vn der 
herzog von Sachsen vn der margraf von brandenburg vn der künig von behaut Auch 
süln die andern fursten vh fri herren mit im varen den ers gebiutet. 

Landr. Art. 177. fVie man iegUch schuld richten süU etc. In der Mitte: Ver- 
reder haissen wir die die ainem verbalmuttdent also daz si in sagent von siner cristen- 
hat Als die pfaffen dem laiser fridrich taten daz si uf in seten er wer sodomite oder 
er hob daz vich geunreint oder er sei am kezer etc. 

Vom Herzog von Kärnthen findet sich kein §. 

115. 

' Ebend. Stadtarchiv. Schwab. Land- und Lehenrecht, Membr. Fol. 13.Jahrh.(?) 
fVestenrieder Bede über Ruprecht v. Fr., München 1802. S. 10 ff. 

Cod. MÜNZENBERGIANUS, siehe nr. 31. Frankfurt a. M. 

116. (Horn, 337.) 

NEISSE, Bibl. des Kreuzstifts. Bruchstück einer Handschrift des Schwab. 
Lehenrechts.. Gräter, Iduna und Hermode 1812. nr. 48 und 1814, nr. 14- 

117. (Horn. 341.) 

NÜRNBERG, fnihojf- Ebner' sehe Bibl. nr. 72. »Puch der heiligen Patriar- 
chen« etc. Schwab. Landrecht, Pap. Fol. 15. Jahrh. Hirseking, Beschreibung 
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sehenswürd. Bibl. a. a. O. Zus. S. 132. Murr, Memorai. l*U. Norimb. IL p. 69. 
Mauel, List litt. Mag. Tbl I. & 125 *)• 

118. {Horn. 342.) 

Daselbst nr. 109. Defektes Schwäb. Land- und Lehenreckt, Pap. Fol. 15. 
Jabrh. Hindling a. a. O. 3/urr L //. pag. 74. 

119. 

Ebend. Stadtbibl. Centur. 4- nr. 93. Schwab. Land- und Lebenrecht, Pap 
Fol. Jahr 1452 **). 

120. 

Ebend. Gent 5. nr. 511. Schwab. Land, and Lehenrecht, goldne Bulle, 
Kaiserliche Landfrieden, Fol. Pap. ***) 

121. {Horn. 445.) 

OLDEKBLRGISCHF Bibl. xu Varel, früher Stift Wildeshausen. Land- und 
Lchenrecht, im Jabr 1355 zu Ende gebracht, aus einem alten Cod. des erzbischöfi. 
Dompriesters Christian zu Bremen abgeschrieben, wie die meisten Handschriften 
in hebe Bücher abgetheilt, aber mit Rubriken und Registern der Rubriken, die 
sich auf die Blätter im Buche beziehen, versehen. Grupen observ. rer. et antiquit. 
Germ, ac Roman. HaL 1763, pag. 467. Ders. in Spangimberg* Beiträgen zu den 
deutschen Rechten S. 77, 85, 88, 90 f). 

122. {Horn. 545 ) 

PARIS, K. Bibl. Reines, jedoch unvollständiges Exemplar des schwäb. Land- 
und Lehenrechts, Perg. 4. Von Prof. Oberlin zu Strassburg im Jahr 1785 in 
einer Kiste alten Papiers gefunden, dann wieder verloren und 1829 von der Pa- 
riser Bibliothek angekauft. Beginnt mit den Worten: »Wir vernement alle die 
die je tütsch gelesent, wie ez ist vmbe dise tavele, wa von dry cappittel sint hie 
bienander geschriben« etc. 1. Cap. Voget ding. Das 137. Blatt fehlt. Auch geht 
die Handschrift nur bis zur Mitte des 141- Lehenrecht - Capitels : Alles tegedinc 
(Lassb. Dr. 115 b, Elm. 148) »So frage er obe er sol nemmen einen man der zu 
lehenrechte sin wort spreche das wurt imc erteilet was* — nach einer Mittheilung 
des Prof. Ray scher, der die Handschrift 1829 in Paris sah. 

123. (Horn. 346.) 

Ebend. nr. 7009. Schwäb. Land- und Lehenrecht, 582 und 151 Capitel, 
Membr. gr. Fol. Grttff" Diutisca IH, 454. 

124. (Horn. 348 ) 

PESTH, Jankovich'scbcs Museum. Schwäb. Land- und Lehenrecht. Jenes 

*). Diese und die folgende, sowie zwei weitere, bei Homeyer nr. 3{0 uud 5*3 angeführten 
ImhofT-Ebner'schen Handschriften sind nicht mehr in Nürnberg, sondern, wie Zöpfl, Bei- 
den). Jahrb. 1SS9. Heft IV. S- 857 berichtet, verkauft worden und in ungewisse Hände ge 
kommen. Eine der letzteren (Horn. nr. 340) t. oben nr. as. 
*•) Eine Beschreibung dieser Handschrift von Zöp/t 1. in Heidelb. Jahrb. i83 9 . Heft 9. S. 8*7 f. 
*—) Daselbst S. 860 f. 

f ) Eine neuere Beschreibung dieser Handschrift s. bei C. L. Runde, patriot. Phantasien, Ol- 
denburg i836. 8. isi und »19. 
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enthalt nur 295, dieses 141 Captte!. Der Eingang des Landrechts: »Herre got 
hymelischer rater durch dein mflte güet beschneft du den menschen in driualtiger 
werdichait« und ebenso die Anfangscapp. vVon vreieu Lettten«, »von vogtaiding« 
(Lassb. Dr. Vorw. h. Cap. 1) entsprechen der Lassb. Handschrift, der Schluss 
desselben: »sprechent Tmb die schulde« dem Münch. Cod. 510* % «lt. (Lassb. 
Ausg. 577, V.). Membr. 4«. 13. Jahrh. Archiv Vi, 159« nr. 63. Nach v. Hor^ 
mayer bistor. Taschenbuch 1821 sogar aus dem i 2. Jahrb. (7) *) 

125. {Horn. 549). 

Ebend. Schwab. Land* und Lehcnrccht, Pap. Fol. 1416. Das Landrecht 
hat 383, das Lehenrecht 169 Capp. Jenes beginnt: »Hio hebt sich an das lant- 
recbtpuccb wye man vmb ain ygletch dinglich Richten schol« etc. Auf der 1. Seite 
steht das Jahr 1415, auf der letzten aber 1416 nebst dem Namen des Abchrei- 
bers? Matth, von Straubing, Schreiber zu Enns. Archiv a. a. O. nr. 64. 

126. 

PFALZER Cod. Papier, im Kurpfälzischen Archiv. Vielleicht jetzt aner 
der Münchner Codd. Von Scfutier benützt und erwähnt In Corp. Jur. All. feud. 
pnef. pag. XV 

127. (Horn. 358.) 

FRAG, bühm. Natiötialmuseum. Schwabenspiegcl, böhmisch* Öaupp, Rhein. 
Mus. III. 118. 

128. 

Geh. Rath Franz Freih. v. PRANDAU zu Wien (1794). Schwabenspiegel, 
(ad consuetud. Austriaca») aecomodirtj Wiener Statuten, 15- Jahrh. Id. Fol 

129. {Hm. 563.) 

Vormals Rechtscons. J. H. v. PRIESER zu Augsburg. Schwabenspiegcl 
(73 Bl.). Richtsteig (Processus judiciar. 9 Rh). Fol. 14. Jahrh. Hirscluhg tit. 
II, 126. Hierauf bezieht sich wohl eine handschriftliche Note Priesers in dem 
Exemplar von Schülers Tbcsaur. Antiquit. Tcut., welches er besass, zu §. 113. 
not. 6 des Landrechts, wie folgt : 

»Mein Cod. MSC, der im 14. Saec. geschrieben zu seyn scheint, liesst also: 

*) Im dem Jaakovich 'sehen Catalog iit obiges Msc. nach einer MiUbeilung des Herrn Grafen 
Johann v. Mailath unter den Codices Germanici Seculi XII i auf folgende Wette angezeigt; 
Land recht puech und Lehenrecht puech . Codex membranaceu* . In folio minori . 
Ligatara primava lignea corio rubro Corduano obdueta . - Landrecht namerat 
eapilula CCLXXXX1V. 

HL hat das Landrecht pneeh ein ende 
Got snj mit uns, wo wir uns hin wende, 
■ et Lebern echt capitata CXLI concludit ita: 

Der Schreibet. ) ist mide and drat (trag) 
Man soll ihm schenken das path 
Und danu gaeten win 
Das sin äugen haben lichten schin, 

Und pbenning darnach i 

Sin band is gewesen guth . 
tfbc opus Jura Sueoici, vulgo SchvabenSpicgcl dick, est ommum qua vidi 
vetustissimum Exemplar optime conservalutn, 
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»die vierd stym ist der Herzog von Baiern zu Holaitd des Reichs Schenk . und 
Ttsol dem künig den ersten becher tragen . Der Beysatz zu Iluland ist mei- 
»nem Codici allein eigen und zeigt zugleich das Alter desselben. 

Dr. J. H. Prieser. 

»Ein anderer Codex, den ich aus der v. /fc/ir'schcn Bibliothek anschaffte und 
»welcher von Ruprecht von Freysingen (?) Anno 1436 zusammengesebrie- 
»ben ist, liest diese Stelle also : « -etc. 
Die letztere Handschrift ist die Münchner oben nr. 103, die erstere nicht mehr 
bekannt. Der Beisatz bezieht sich in obiger Stelle auf die Herzoge von Baiern, 
welche nach Gr. JViUielms von Holland Tod anno 1346 Holland als Erbe ihrer 
Mutter erhalten haben, jedoch erst nach einigem Widerstand dort sich festsetzen 
konnten, und nur bis 1433 bei Baiern geblieben sind. 

130. (Horn 371.) 

REGENSBURG, Stadtbibl. Schwabenspiegel, Pap. 15. Jahrh. Gerhn, Rei- 
sen H, 110. 

Ebend. KL St. Emmeran. Schwab. Land- und Lehenrecht, böhmische Chro- 
nik, siehe oben nr. 25. 

131. 

v Prof. REYSCHER in Tübingen, früher Cropp. Schwab. Lehenrecht, Strass- 
burger Stadtrecht, Handschrift auf Papier mit dem kleinen Ochsenkopf und Stern, 
Folio-Band mit hölzernen Deckeln in weissem Leder, jetzt noch 164 Blätter ent- 
haltend, bald nach dem Jahr 1470 geschrieben. Die Handschrift beginnt: Hie vo- 
het an die vffsatzung der brieff vnd rec/u der statt Strafsburg als sy es har brockt 
knnt von iren vorderen. Hienach steht der Eingang des Strassburger Stadtrechts, 
wie in ScluUers Noten zur Königshofer Chronik, sodann die einzelnen Artikel des 
Stadtrechts, wie sie nach und nach entstanden sind, hie und da mit Angabe des 
Jahres ihrer Errichtung, z. B. fol. 6« des Jahres 1276, fol. 101» des Jahres 1279, 
fol. 31b das Stadtprivilegium K. Sigismunds, worauf die Verträge von 1429 und 
1430 zwischen der Stadt, dem Bischof und dem Domcapitel. 

Dieser erste Tlieil besteht aus 43 Blättern , hierauf das Le/ienrec/ubuch 49 BL, 
sodann Erklärungen über die Jauner- Arten und ilire Sprac/ie 5 Bl. , worauf folgen : 
zweiter T/ieil des Stadtrechts 45 BL, von der WM der Scheffel (Schöffen), von 
späterer Hand des 16. Jahrh. 1 Bl. ; Register aller Artikel nach ihrer Beihenfolgc, 
darunter auch jener des Lehenrechtbuches 13'/a Bl.j Perxerc/tnisse der Schöffen, 
Stadtmeister, Fünfzehner, Schöffen - Verhandlungen etc. vom Jahr 1539 — 1574, 
mit Angabe der Namen, des Wahltages und des Jahres, von späterer Hand 7Vä BL, 
zusammen 164 Bl. Die Blätter sind von älterer Hand bis 150 fuhrt; allein Blatt 
44 und 144—150, also 7, wahrscheinlich leere, Blätter sind herausgeschnitten. 

Das Stadtrecht und das darin eingeschaltet Lehenrecht sind in zwei Colum- 
neu auf jeder Seite geschrieben, jeder % mit rothen oder blauen Initialen und 
Uebcrschriften. Die Schrift ist durchgehend^ von gleicher Hand , und dem Ende 
des 15. Jahrh. angehörig. Der letzte Artikel des Stadtrechts betrifft die 1470 
bestimmte Sitzordnung der Handwerker, und bald nachher möchte die Handschrift 
seyn. 

Das Lchenrechtbuch enthält auf obgedachten 49 Blättern 151 §§, das Register 
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1 aber nur 150 weit §♦ 148 Entlehen dort ausgelassen Ist. Deren Inhalt stimmt 
mit den Siteren Texten überein. Der Eingang besagt: Hie vohet an das ede/e vnd 
Rechte leltenbuoch Das zun nürenherg gemacht wardt. Dieser Irrthum wird unten 
noch berührt werden. Gegen das Ende finden sich mehrere %% weniger als in 
unserer dem Zur. Cod. entnommenen Ausgabe, namentlich fehlen die %% 143 und 
144 von Fahnlehen und Fursteulehenrecht. 

Der Text ist übrigens nicht immer richtig, z. B. sagt %. 134 des Rersch. Cod., 
entsprechend dem Schluss unseres \. 134 : Kein kunig mag richter gesm er sig 
dann eins vnd zwenzigJore alu — , anstatt keine Kind, wobei unser Abdruck und 
andere Codd. 18 statt 21 Jahre angeben. 

Die Schluss-^ 150 und 151 handeln von Wider sagen und Burgermeysterlehen. 
Der gewöhnliche Epilog ist weggelassen, dagegen gesetzt: 

Düse satzüg vnd dis recht als lue vor geschrrben ist geschieh zuo nürenherg 
bt dem geholten heff an dem mentag noch suntt Martins tag etc. — So man 
sali von gottes gehurtt thusent jn dem achtesten Jare des ersten jars vnsers riches. 

Diese ganz fehlgeschriebene Jahrzahl bezieht sich wohl auf den Landfrieden 
K. Rudolfs L, der dem Schwabenspicgel in mehreren Handschriften angehängt ist, 
und dessen Jahrzahl die Abschreiber unter Weglassung des Landfriedens auf das 
ganze Rechtsbuch bezogen haben. — Derselbe Irrthum waltet wohl auch bei der 
Basler Fapier-IIandschrift vor, welche am Schlüsse eine ahnliche Angabc mit der 
Jahrzahl 1288 enthält. 

Vormals. Joh. Georg SCHERZ (Cod. Waldnerianut) siehe nr. 139. Strassburg. 

132. (Ihm. 384 ) 

SCHERZ besass auch noch einen Papier -Codex in Fol Sehers Vorrede zu 
Schilters Schwabenspicgel S. 5, jetzt unbekannt 

133. (Horn. 595.) 

Vormals J. G. SCHWANDTNER zu Wien. Stadtrecht; Schwabenspicgel , 
1435. Scnkenberg von dem lebhaften Gebrauche etc. S. 17. 

Mptum SCOTORUM siehe Wien nr. 177. 

134. (Horn. 422 ) 

Vormals Prof. Joh. Christian SD2BENKEES zu AltdorC Bearbeitung des 
Sachsenspiegels, dessen Gl., und des Schwabenspiegels in alphabetischer Ordnung. 
Pap. Fol. 1. Hälfte des 14. Jahrh. (?) Siebenkees jur. Mag. h 206 ff. 

135. (Horn. 424.) 

Vormals Prediger Gottlieb SPITZEL zu Augsburg. * Das Rechtbuch aller 
Pabst, König und Kaiser» (Sachsen- oder Schwabenspiegel?). Fol. 1419. Nietzsche, 
Hss. des Sachsenspiegels nr. 123. 

136. (Horn, 425 ) 

, Derselbe. Das KayserTiche Recld». Fol. 1400. Catal. bibf. Th. SpäpUi nr.33. 

137. {Horn. 427.) 

Vormals Hofrath STELTZER zu Baruth. Schwab. Landrecht, Richtst. des 
Sachs. Landrechts, Pap. 1473. Struve, historia juris p. 492. 
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138. 

STR ASSBURG, protest. Seminar, C. II. 25., vormals 3. G. Scheie, vor ihm 
GW. fPcddnerianus, Pap. Fol. Scherz, Vorrede zu Schülers Schwabcnspiegel S. 5. 

139. (ftn. 429.) 

Ebend. Universitäts-Bibl. Schwabenspiegel, Pap. Sehen, Vorr. «um Scbwa- 
benspiegel S. 2. 

140. (ffom, 431.) 

Ebend. Stadtbibl. Cod. I. (Codex strgenloralensis major). Am Ende das Strass- 
burger Stadtrecht, Fol. Pap. 1454. Das Lehenrecht daraus ist abgedruckt in 
Schlters Cod. jur. Allem, fcud. Argent 1728, vid. Praef. §. 19. *) 

141. {Hern. 452.) 

Ebend. Stadtarchiv. Cod. II. und 

142. {Horn. *55.) 

Ebend. Stadtarchiv. Cod. IXL Pap. Schätz L «. Sofort cit. Vorr. S. 2. 

143. (ffom. 434.) 

STUTTGART, Herzogl. Bibl. Scbwabenspiegel. Soll den württembergischen 
Herzogen (Grafen?) als Handbuch gedient haben. Fischer, Vorrede zur Gesch. 
der deutschen Erbfolge und Urkundenbuch S. 23. Ist aller Nachforschungen un- 
geachtet nicht mehr vorzufinden. 

144. 

Ebend. öffcntl. Bibliothek. Ms. jur. nr. 4. kl. Fol. 1. Hälfte des 15 Jahrb. 
Papier , in alter rother Lederdecke. Beschriebene Blätter Landrecht 1 — 220 
oder 110 Blätter, Lehenrecht 221—513 oder 46 V* Bl., Register zu beiden 313 bis 
324 oder 5V* BL, zusammen 162. Weder Seiten noch beziffert. 

Die Seiten sind ohne Spalten durchgehend mit grösseren kräftigen Buchsta- 
ben geschrieben, nur die Registerseiten haben Spalten. Die Initialen und Para- 
graph-Ueberschriften roth j nur der erste Buchstabe der 1, Seite ist mit mehrfar- 
bigen Verzierungen versehen. 

Die Folge ist die der älteren Texte, und zwar mit den wenigem §§ - Ab- 
schnitten, daher dem Cod. Ges. bc\ Senkenberg hierin am ähnlichsten. Die Schreib- 
art scheint älter als die Schrift und möchte ziemlich ins 14. Jahrh. hineingehen. 
Der Eingang der gewöhnliche beim Land- und Lehenrecht. , 

Das Landrecht hat sammt Vorrede 512 %% das Lehenrecht aber 137, zusammen 
449 §§. Im Landrecht §. i06 (Lassb. *30 > und Lfihenrecht §. 7 (Lasab. 8) ist 
die 4. Kur dem Herzog von Baiern zugeschrieben. 

Die beiden §§: 203. von schädlichen Thicrcn und %. 204. von schädlichen Pfer- 
den, die zwischen %. 172 und 173 des Stuttg. Cod. nr. 4 stehen sollten, finden sich 

*) Schert, a. a. O. erwähnt drei Strassburger Handschriften , wovon die eine in der Uni- 
versitfiti - Bibliothek, zwei andere in dem städtischen Archive sich finden. Auch Schüter 
führt nur 5 an, sämmtlich der Stadt gehörig, worunter er die obige auszeichnet und an- 
führt, dast sie bei dem dortigen Gerichte als Rechtsbur.h gebraucht worden sey. Einer 
Handschrift der Univ. Bibliothek erwähnt <sr nicht; sollte «icht obignr Cod. nr. 140 an die 
Universität übergangen uai «Uo mit «r. 139 identisch «yn ? 
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dort nicht, und auch hierin stimmt derselbe mit dem Cod. Cas, bei Senkenberg 
überein, der zwischen §.175 und 174 dieselbe Auslassung hat. Dagegen erschei- 
nen hier als %. 177 und 178 die im Cod. Ca* zwischen §. 177 und 178 fehlenden 
zwei (Ltissb. Cod. %. 211, 212), sodann als \. 180 (Lassb. Cod. §. 214, 215), 
was im Cod. Cas. nach §. 178 fehlt. Auch die §§. 219, 221 des Lassb. Cod., die 
im Cod. Cas. fehlen, sind hier als Schluss des §. 185 und als §. 185. 

Dagegen schliesst das Landrecht wie Cod. Grs. mit dem §. 312. von vnrecluer 
wage, daher alle folgenden §§ (Lassb. Cod. 371 bis Ende) fehlen. 

Das Lehenrecht stimmt ebenfalls mit dem Cod. Cas. und den meisten Mcpten 
überein, ohne jedoch die grosse Irrung des Cod. Cas. in der §§-Reihe bei %. 24 ff. 
zu haben. — Der Schluss -§. 136. Der sinem man tag git, und §. 137 mit dem 
Epilog stimmen ganz mit dem Cod. Cas. übereinj es fehlen daher die §V 156, 157, 
158 des Lassb. Cod. 

Die Handschrift ist dcsshalb von Interesse, weil sie mit dein Einsidl, Cod. und 
Cod. Cas. zu derselben Familie gehört, und ziemlich correct ist. Das Register 
ist genau, und nur der §.133 des Lehenrechts übersehen. 

145. ' 

Ebend. öffentl Bibliothek. Ms. jur. nr. 70. Ochsenkopf. Papier, 4°. Perg. 
Umschlag. 14. Jahrh. Landrecht 383 §§ auf 85 nicht bezifferten Blättern, Lehen- 
recht 149 §§ auf 32 BI., Register 9 Blätter, die 5 letzten eingeschnitten, zus. 126. 

Die Initialen und Rubren roth. Der 1. Buchstabe mit dem schlechten Bild 
des Baisers. Jede Seite hat 2 Spalten. Die \\, des Landrechts mit römischen 
Zahlen, jedoch nur 381 statt 383. 

Die Sprache scheint der Rheingegeiui anzugehören , daher paffen , penden etc. 
für Pfaffe», pfenden; dit statt diess etc. 

S.l. Ueberschrift: Dit ist daz lanlrecla buch - Alz gut von ernte capitel uf das 
ander alz ü ie wart geseftriben. Sodann geht ein kurzer lateinischer Spruch von 
sapäntia und scientia dem gewöhnlichen Eingang voran. Im Landrecht §. ^28 
(Lassb. 130) und Lehenrecht §. 8 (Lassb. 8) ist der Herzog von Baiern auch 
hier für die 4. Rur genannt §. 321. dit ist von ketzern ist H. Karls Vater Philipp 
genannt, übrigens Innocenz III. und K. Otto LV. wie in fasjt «Uea Handschriften er- 
wähnt Bei %. 229 (Lassb. 220) steht .die irrtümliche üebewehrift : »das edel 
buch von lehen rechte; womit de im Lassb. und vielen alten reiten vorkommende 
Abtheilung des Landrechts in 2 Theile auch hier bezeichnet wird. . 

Der Text hat die Reihenfolge der %% wie die äkeren Handschriften und feh- 
len nach dem- oben cit. $.',521. von Ketzern dieselben §§ des Zär. Cod., die auch 
der Lassb. Cod. nicht hat. Dagegen findet sich hier als vonletzter § die lauge Aus- 
einandersetzung der Eheverbote (Lassb. 377 n.) Der £chlus£-§. von Unehlichen 
ist derselbe, wie bei allen älteren Texten. — Hierauf hjeissi & hu Widerspruch 
mit oben cit §. 229. Hit npnet das Lantrech buch ein ende etc. Das hierauf fol- 
gende Lehcnrecla mit gewöhnlichem Eingang, §§- Folge -und Schluss mit den %% 
von geleyde und von Burgmeistern {Lassb. §. 153 b und .154). .Dem gewöhnlichen 
Epilog ist ein zweiter in rother Schrift beigesetzt, mit Verwarnung, nicht leicht- 
lich Eide zu schwören. 
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146. 

■ 

Ebcnd. öffentl. Bibliothek niv 114. kL Fol. Papier, in Holzdecke mit brau- 
nem Leder. Aus der Bibliothek des ehemaligen Stilles Komburg. a /u Jahrh. 
Durchgehends ohne Spalten geschrieben, nur die Initialen roth, die Ueberschriften 
roth unterst rieben. Ohne Begister. 

Das Landrecht bat 90 % Blätter, das Lehern-echt 30 V», zusammen 121 Bl. 
Weder die Blätter noch die sind beziffert. Der Anfang und die ersten %% sind 
in gewöhnlicher Folge, aber viele ^-Abschnitte zusammengezogen. Im Land- und 
Lehenrecht hat der Herzog von Baiern die 4. Hur. Nach dem gewöhnlichen 
End .• von Hurenkindern kommen noch mehrere Abschnitte und zwar: 

Ain g-utte Herren lere: Ermahnung an die Herren mit Hinweisung auf lt. Davüf. 
Das sind auch lantrecht: Von Ausübung des weltlichen Patronatrechtes. 
Wie man klostergut kaufen soll: Vorschriften hiefür. 

Ob am hantueste falsch ist: die 15 Regeln, diess zu erkennen, wie Herisauer und 

Münch. Cod. 553. 

Der in dem fxum ist 

Von der gemaine — Der Lassb.^. 377 V. — aus dem rüm. Recht. 
Wie die kemjtffcr auf den ring etc. (Lassb.§. 79 IV.) 
Auch vom kemnffen (Lassb. 79 H. fin.) 

der aitien man bey seiner kürten (Münch. Cod. 553. -Frau*) findet 
Ob zwen man vmb ain such clagent 
Wie man v fennig scldachn soll 
Ob zwar darffer kriegent 

Der Text, besonders die letzten %%, stimmen ganz mit dem Münch. Cod. gernu 
553 überein, und machen zusammen eine besondere Text-Gattung aus. Das J.v /un- 
recht beginnt wie gewöhnlich, hat aber nach dem häufigen Schluss-S Burgmei- 
stcrlehen noch die 4 §V- 

Teding gebieten 

Ob die man den vndern Herren wider ent 

Von der Weisung vff das gutl \ 
wie man newes leiten sol emjtfachen. 

Der Epilog ist der gewöhnliche, zwar kürzer, aber nicht so sehr, wie im cit. 
Münch. Cod 553, mit dem sonst auch das Lehenrecht ganz übereinzustimmen scheint. 

Auch in der Blattzabl findet sich diese üebereinstimmttng j in obigem Stuttg. 
Cod. geht das Landrecht bis B1.91b, im Münch. Cod. bis 90«; sodarni das Lehen- 
recht bis Blatt 131, im Münch. Cod. bis 122. 

Noch sind hier nach dem Epilog die Schlussreimen: 

Hie hott das lehenbuch ain End Cot vnfs sein genad vnd göttlichen frnh- 
sennd . Amen . 

Nach dem Land- und Lehenrecht folgen noch : 

Die gülden Bulle, teutsch, 17 BL 
' Reformation zu Frankfurt, von R. Friedrich HL anno 1442, 5% Bl.. 
Gemeine Landfreiheit der Pfalbürgcr, von R. Sigismund anno 1431, 5V* Bl. 
Regeln und Raum der Sippschaft 4 Rh 
Von der Erschaffung des Menschen nach Lactantius 4 Bl. 
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147. 

EbencL öffentl. Bibliothek Hr. 136. Fol. Ochsenkopf- Papier, braun-lederne 
Decke; aus dem Stift Ellwangen. 15. Jahrh. 

Zuerst ein Register mit Ii Blatt, Landrecht ISl'/sBI. mit 292% Lehenrecht 
42 l / 2 Bl.-mit 143 zusammen 175 Bl. mit 435 ft. Das. Register gibt irrig die 
$$-Zahl geringer an. 

Jede Seite hat 2 Spelten , die Blätter sind roth beziffert , die Initialen und 
Ueberschriften roth. Die sind ohne laufende Numer, daher das Register auf 
die Blattzablcn weist Sie sind durch Zusammenziehen Terringert. Das Land- 
und Lehenrecht geben dem Herzog von Baiern die 4. Kur. 

Der gewöhnliche Schluss-$ von Unehlichen hat hier den Zusatz des Fauch. 
Cod. (Lassb. 377 I.) Hierauf folgen aber noch dieselben $%, wie beim Münch. Cod. 
653 und vorgenanntem Stuttg. Cod. Jurid. 114 (siehe oben nr. 146)) nur ist die 
• gutte herren lere» hier rubricirt: -Item fuenach ist tu merken dem adel wie er sich 
halten sulle ff* gen der weh». ' 

Auch hier finden sich also wieder als in der 4. Handschrift die 15 Regeln 
zu Erkennung falscher Urkunden. 

Dieser Cod. hat übrigens auch alle des Zur. Pergam. Cod., obgleich nicht 
mit der Abweichung der $$-Sötzung noch dem §. 290 (Lassb. 313 L). Vielmehr 
die gewöhnliche §$-Folge der älteren Codd» > 

Das I*henrecht ist ebenfalls mit den vermehrten Schluss-$$, wie der gedachte 
Stuttg. Cod. 114 und Münch. Cod. 553- 

In demselben Bande sind noch: 
Die goldene Bulle, 23 Bl. 

Der Prozess Belials gegen Jes* teutsch, 94 Bl., 
wobei jedoch der Schluss fehlt. 

148. 

Ebend. öffentl Bibl. Ms. 'poetic. nr. 83. breit Octav. Papier. Darin : 

1. Teutsche Erklärung der Messe von 1393. 

2. ' Teutsche Beschreibung der heiligen Orte in und um Jerusalem, 

3. Drei teutsche Passion« - Gesänge zu 54, 51, 50 Strophen. 

4. Der Freidank. 

5. Der Schwabenspiegel, wovon hernach. 

6. Statuta ciuitalis d/nll (Dinkelsbühl ?).' 

7. Die Legende von Placidus. 

8. Van den doden loninge vnd van den leuende koynge in teutschen Reimen. 

9. Legende von St. Sebastian in teutschen Reimen. 
10- Von Kaiser Decius, ebenso. 

Der sub 5 beigebundene Schwabenspicgel aus dem 14. Jahrh. hat 29 eng 
geschriebene Blätter, wovon das Lehenrecht nur das letzte Blatt-init der gewöhn- 
lichen Einleitung von den 7 Heerschilden und blos drei verkürzte %\ einnimmt, 
also weitere Erwähnung nicht verdient. 

Das Landiecht ist zu Anfang und Ende von derselben Hand ohne Spalten, 
in der Mitte aber mit Spalten von anderer Hand geschrieben, und zwar im */«. 
Jahrh. Die Blätter und %% sind nicht beziffert, und nur die 8 zweispaltigen Sei- 

f 



Digitized by Google 



lxxxu Verzeichniss 

ten in der Milte haben schwarze Ueberschriften und roüie Initialen; in den durch- 
gescbriebcnen Seiten sind die Ueberschriften ganz weggelassen. 

Die Vorrede schliesst mit dem Mann, der 6 Wochen und 1 Tag im Banne 
ist,, und lässt den Schluss von Pabst Sylvester und K. Constantin weg. Sodanu 
werden die. 1, 2, 3, 4, 5 *- (Lassb. Druck) weggelassen, und folgt §. 5 c. von 
Erbschulden abgekürzt Mit Weglassung der 6 — 14 folgt weiter %. 15. von 
Enterbung, ebenfalls im Auszug u. s.f Der §. 27. von Bindern im geistl. Stande 
ist ganz ans Ende der wenigen Lehenrech ts-§§ gesetzt. In Seite 13 (Lassb. Druck 
130«) wird auch hier dem Herzog von Baiern die 4. Kur zugeschrieben. 

Das Landrecht schliesst mit den 3 von Binnen, Zauber und unrechtem 
Gewicht, also mit Auslassung einiger Zwischen-^, wie der Oes., Einsidi. und da- 
hin gehörige Codd. Da nun viele %% weggelassen, die übrigen nur im Auszug 
gegeben, und oft selbst unverständlich verstümmelt sind, so hat diese Handschrift 
sehr wenig Werth. Es scheint, daas dieses auszügliche Landrecht von dem Mit- 
gliede irgend eines Stadtrates zur Belehrung in vorkommenden Fällen angefertigt 
wurde, was auch die folgenden 3 Blätter vermuthen lassen, welche die rothe L e 
bor schrill haben: Iure sunt statuta ciuäatis dinkl (Dinkelsbühl) serutuida ttotu bene. 
Diese sind ohne Eingang, Schluss und Jahr, und vielleicht ein Entwurf zu einer 
Beformation des alten Stadtraths, zu weichem Behuf das voranstehende Landrecht 
dienen sollte. 

149. 

Ebend. Bönigl Handbibliothek. Handschrift aus dem Kloster Wein galten , 
kl. Fol. H. 41* Holzdeckel mit weissem gepresstem Leder; auf Ochsenkopf-Papier 
mit Krön und Stern, 97 Blätter, nämlich; Begister zum Landrecht 5, Landrecht 
57, Lehenrecht 23, leere Blätter vorne 2, hinten 10. 

Das Landrecht hat, die 3 %% des Prologs mitgezählt, 560 %%) das Leitenreckt, 
den Pro- und Epilog mitgezählt, 155, zusammen 515 %%• Ersteres mit rothen 
Ueberschriften, letzteres ohne solche Inhaltsrubriken. Die Initialen der §§ sind 
durchgehend« sehr gross und roth, die Seiten sind durchgeschrieben, ohne Spalten. 

Das Landrecht beginnt: Hie hebet sich an das Landrechlhuch und ist getailt in 
CCC und XLVlll Capitel. Herr got himelsclier vatter etc. 

Die Capitel sind aber mit 1 bis 558 numerirt und auch dieses von cap. 261 
und mehrmals unrichtig. Der Prolog bis^ zum \. von den 7 her Schilden ist zu Ende 
ausführlicher, nennt ausser K. Carl M. noch Kaiser Justinian, K. Ludwig (den 
Frommen), dessen Sohn: der edel lenther (Lothar) und spricht die vorherrschende 
Idee des Mittelalters aus, dass dem römischen Kaiser alle Lande und Bechte, 
welche den christlichen Glauben haben, unterthan seyen. 

Die %%- Folge entspricht den älteren Handschriften, namentlich dem Lassb., 
Elm,, Fcesch, Cod., besonders in Bezug auf den letzten Theil von %. von Ketzer 
(Zur. Cod. %. 289 ff.) an. 

Im Landrecht §. 114 (117) und Lehenrecht %. 9 (10) ist der König von Be- 
dum als Kurfürst bezeichnet, statt des Herzogs von Baiern, wie in den ältesten 
Handschriften. Sonst aber sind die Lesarten diesem im Ganzen entsprechend 

Der Text ist ziemlich correkt, und oft sind zur Abkürzung unwesentliche 
Sätze weggelassen. 
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Die Schrift ist leserlich, und zeigt auf die erste Hälfte des 15. Jahrh. hin; 
die i haben überall den Punkt, die einzelnen Sätze sind durch lange rothe Komma 
getrennt, die bei nachfolgendem grossem Buchstaben mit diesem vereinigt sind. 
Die Mundart ist etwas hart und nähert sich der Schweizer. 

Nach dem gewöhnlichen Epilog fles Lehenrechta schliesst die Handschrift: 
Hie hat Sich das Buoch am ende Dss frSwent min hende fit allst haäigcn 
Hamen Seculor. amen. 

150. (Horn. 436.) 

Ebend., ebendaher. »Patriarchenrecht, Schwabenrecht, Kaiserrecht, Baierschcs 
Recht«. 1429. Zapf, Reisen, S. 19 ff. Nicht mehr vorhanden. 

151. 

TELBANGER Cod. Bei Bodman», rheing. Alter Ummer S. 582 erwähnt, und 
früher G. v. Holzhausen aus Frankfurt gehörig; im Jahr 1837 von Antiquar Ket- 
tenbeil catal. nr. 6095 ausgeboten, und von Friedr. v. Lassberg in Sigmaringen 
erkauft. Pcrgament-Cod. des 14. Jahrh. kl. Fol. 81 Blätter oder 161 Seiten. Die 
Handschrift stimmt mit dem Lassb. und Zur. Cod. auffallend überein, namentlich 
in der %%- Folge. Nach der von uns vorgenommenen Zählung enthält das Land- 
recht 377 %% (also gerade ebensoviel wie der Lassb*-Zürcher'sche Cod.), das Lehen 
recht 152 Voran geht dem Landrecht und dem LehcnrecKt je eine auf die 
Blattzahl verweisende Inhaltsübersicht von 2V2 nicht folirten Blättern, beziehungs- 
weise etwas mehr als V2 Blatt. Blatt XXII fehlt, enthaltend den Schluss des § 
(Lassb. Dr.) 136 bis Anfang des §. 140«. Am Schlüsse des Manuscripts folgt 
noch von derselben Hand der Landfrieden R. Rudolphs vom 6. Juli 1281, wel- 
cher die letzten 11 halbgebrochenen nicht folirten Columnen einnimmt, mit dem 
Beisatze: «das sind die Recht, die Gönig Rudolf von gotes Gnaden römischer 
Gönig unde immer merer des Richs wellen und gebieten diese Rechte zu gehalten«. 

Zuletzt noch die Notiz: »Das ist geschehen do von Christes geburtt vergan- 
gen woren zwclfe hundert jar vnd in dem ein vnd achtziebtstsn ;ar an dem ach- 
ten tage der Heiligen zwelfpotcn sant peters vnd sant pauls«. 

Die Schlussworte sind: *Qvi me scribebat IL Ttlbanger tiomen habefnUi. 

Einzelne Abweichungen des Rechtsbuchs sind bereits in den Noten zurXassb. 
Ausgabe bemerkt Andere mögen hier noch ihre Stelle finden. Landrecht §.17 
(Lassb. Ausgabe 17) hat unser Cod. denselben Schlusszusatz wie der Ebner sehe. 
Weiter enthält der Telb. §. 43 folgenden Eingang zu §. 41 der Lassb. Edition: 
»Swer eines mannes ewip belrfret oder ein magt . oder wip notzogt . nimpt er 
sie dar nach ze der e ekint gewinnet sie nimmer wie ein ander wir berihten iveh 
des baz her nah von der E«. Der Eingang des %. 47 lautet bei Telb. (§. 48) 
besser so : »Ekint mac der vnelich man nimmer gewinnen«. Die vierte Wahlstim- 
me wird in dem §.130 ausdrücklich Baiern gegeben mit den Worten: »Der virde 
ist der hertzoge von Beiren des kvniges schenche . der sc Hol dem chvnige den 
ersten becher tragen«. %. 239 (Lassb. §. 234) steht noch am Schluss: »daz ist 
vmb den roup recht, der nicht strazz rovp ist«. Andererseits fehlt bei Telb. 
wieder Manches, was die Lassberg'schen und Zürch'schen Handschriften haben, 
z. B. der Schluss des §. 15 (Telb. 18) wie im Cod. Grs., der $. 223, der Eingang 
des V 229 des Lassb. Cod. vom Pfand; die Endzeilen des §. 251: »hie hat« u.s.w., 

f« 
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der Schlusssatz dos §. 248« der §. 271 b des Landrechts. Ebenso fehlen auch die 
Zusätze der Zürcher Handschrift zu einzelnen des Lassb. Landrechtcod., z. B. 
zu §. 308, 313, 327, 349, 350 etc. Auch das Lehenrecht enthält bei TM. einige 
wenige Abweichungen. So. namentlich sind §. 1b (Telb %. 3) unter den Lebens- 
unfähigen noch eingeschoben: »wip« (Weiber) »vnd die nicht elich geboren». 
§. 8 (Telb. §.7) wird wieder der »hertzog von beiren« genannt. Dagegen fehlt 
der {. 121, der erste Satz des §. 128, die zweite Hälfte des §. 154: »swer 
des« etc. bis 158 cinschlicssl. In beiden Rechtsbücbern sind mehrere bei 
Telbang hie und da unter eine Rubrik gezogen oder auch Rubriken, welche 
der Lassb. und Zur. Cod. nicht haben, dazwischen gesetzt ; daher die unbedeuten- 
den Abweichungen der §§-Zahlen, welche sich jedoeji bei dem Landrecht zuletzt 
ausgleichen. So z. B. fangt im Landrecht Vorwort f. mit den "Worten : »Als ein 
man« etc. bei Telbang ganz richtig ein § an mit der Aufschrift: »Swcr in dem 
pannc ist . vndc in der achte vber die gesatzen zit« ; ebenso Vorw. h. \. 2 »Von 
dricr hande vrien livten«. Ebenso bildet der 5 der Zürcher Handschrift bei 
Telbang die 7, 8, 9 , und umgekehrt sind die §§. 6, 7 des Zürchischen Codex 
zu 1 § zusammengezogen, ebenso die §§19 und 20 u. s f. 

Der Telbang'sche Text gehört jedenfalls zu den ältesten jetzt bekannten, 
wenn gleich die Handschrift selbst, der Schriftform nach zu schliessen, kaum vor 
die zweite Hälfte des 14. Jahrhunderts zu setzen seyn möchte. 

Regelmässig ist die Schreibart: chünich (Lassb. kvnig, k^nig), chomen (kö- 
rnen), chouffen Ckovffen), chnien (knfwen). Ebenso häufig sind die Formen: 
mach (Lassb. mag), ziveh, abwechselnd mit gezivg (Zeuge), genvnch (Lassb. genvg). 
Für Twangsal kommt vor: Lehenr. Art. 70 und 73 Betwanchsal (von bezwingen); 
für besizen, behalten, beklagen zuweilen: wesitzen, wehalten, wcchlagen (z. B. 
Landr. Art. 309 und Schluss des Lehenrechts). 

Was das Vaterland der Handschrift betrifft, so nehmen wir keinen Anstand , 
ihr Oberdeutschland als Heimath anzuweisen, und zwar ebenso gerne das westli- 
che Schwaben, als die Schweiz; denn die starken Aspirationen in ch für k etc. 
waren bei uns Schwaben, wie die gleichzeitigen Urkunden beweisen, ebenso ge- 
meinen Gebrauchs, wie noclf jetzt bei den damals zu uns gehörigen Schweizern. 

152. (Horn. 437.) 

TRIER, Stadtbibl. »Kaiserlich Recht» (Schwab. Landrecht) in 373 Capiteln, 
Pap. Fol 15. Jahrb. 

153. {Horn. 438.) 

Ebend. (Schwäb.) Lehenrecht, 137 Capp. Pap Fol 15. Jahrh. 

154. 

TÜBINGER Cod. Schwabenspiegel vom Jahr 1424, der Universität zu Tü- 
bingen gehörig, klein Folio oder fast länglich Quart in Holzdeckel, grösstenteils 
von dem gepressten weissen Leder entblöst, welches den Rücken deckt, mit ei- 
ner Ueberdecke von Papier, bezeichnet nr. 218. Auf Ochsenkopf - Papier von 
verschiedener Zeichnung. 

Nach mehreren leeren Blättern kommt ein Blatt mit 5 Bildnissen, in der Mitlc 
ein Bönig, in den 4 Ecken 3 alte Weise und eine Sybille vorstellend, mit lateini 
fschen Sprüchen umgeben. Hierauf folgen für das Landrecht 6iV» BJätter, Lehen- 
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recht 14*A BL, für das Register zu beiden 9*A, zusammen 85 Blätter. Durch ein 
leeres Blatt getrennt kommt sodann auf gleichem Papier und mit ähnlicher Schritt 
das Recht der Stadt Augsburg von 1276. 

Das Landrecht hat 369 §§, das Lchenrecht 81, zusammen 453 §§, die Pro- 
und Epiloge mitbegriffen. Die %% sind sämmtlich mit rothen Ueberschriften und 
Initialen versehen und richtig numerirt, nur ist nach §. 56 eingeheftet der später 
geschriebene %. Der unrecht Gut unwissend hat aber nicht gezählt, womit das 
Landrecht 370 |f hätte. 

Landrecht. Der Eingang ist der gewöhnliche, das betreffende erste Blatt aber 
von späterer Hand des 16. Jahrh. Der Text stimmt sehr mit dem Lassb. Cod. 
überein, namentlich auch die §§-Folge. Indess finden sich öfters Abkürzungen des- 
selben, z. B. §. 94: dass Niemand ungehört verurtheüf werden solle, wobei die 
lange Beweisstelle hie für aus dem neuen Testament, von der Verurtheilung Jesu, 
wegbleibt, sodann §. 311- Von Ketzern, ohne die historischen Belege von König 
Pipin und K. Otto IV. Bei %. 50 und 52 fehlen über Vormundschaft mehrere §§, 
welche im, Zur. Cod. %. 63 bis 65 und im Ebn. Cod. % 57, 58 vorkommen. 

Lehenrecht. Dieses ist durch Weglassen von 39 %% am Ende und noch eini- 
gen %% im übrigen Text sehr abgekürzt, schliesst mit dem abgekürzten $. 452. von 
Burgmeisterlehen (Zur. Cod. 507), und d£n gleichfalls abgekürzten gewöhnlichen 
Epilog. 

Was das Alter des Textes betrifft, so gehört dieser im Ganzen den ersten 
Handschriften an, wie aus der §§-Folge, der Uebereinstimmung mit dem Lnssb. Cod. 
von 1287, der Einteilung der Seiten in zwei Spalten, und aus der Anführung 
des Herzogs von Baiern als Kurfürsten (Landrecht |. 124, Lehenrecht %. 376 [7]) 
zu scbliessen ist Auch das Beibehalten des s vor w in swer eUü deutet auf einen 
älteren Text als 1424 

Der Text isl ziemlich correkt , doch steht §. 347. von Enterbung die falsche 
Rubrik des folgenden 

Das Alter der Hantsdmfi ist am Schlüsse des Epilogs zum Lehenrecht also 
angegeben : Diz buch ist geschribn do man zaü nac Cristi geburd vierze/iuntüer Jar 
vnd darnach jnn dem vier vnd zwainzigisten tarn an des heiligen Crüzstag als es er- 
hücht ward. 

Das Register am Ende zeichnet sich dadurch aus, dass es die %% nach Mate- 
rien in 5 Distinctiones oder Capitcl thcilt, wovon das I. Gap. die Einleitung, den 
Kaiser und König, die Fürsten, die Frejen und Eigenen enthält; das 11. Cap. die 
Vogtdinge, Richter, Fronbotten, Zeugen, Eide, Urtheile, Appellationen; das III. 
Cap. Verbrechen und Frevel; das.rv. Cap. Erbschaft, Heirathgut, Eigenthum, 
Bürgschaft, Pfändung; das V. Cap. Lehenrecht. 

Das hierauf folgende Studirecht von Augsburg von 1276 sammt späteren Zu- 
sätzen enthält 299 %% mit vorangehendem Register. 

• 

155. (Horn. 150.) 

UFFENBACHER Cod. Fol. »Vi». Jahrh. Senkenberg Vis. \. 9t, 96. Er- 
wähnt wie der tttrracher Cod. das Jahr 1282. Nach Mensel, histliter. Mag. Th.I. 
S. 125, plattdeutsch. Findet sich in Glessen nach Homeyer's späteren Mittheilun 
gen nicht vor. 
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"156. (Horn. 439.) 

Vormals Schöff von ÜFFENBACH zu Franlifurt a. M. Bischöffl. Würebur- 
gische Gerichts - Ordnungen von 1446 und 1447, Rechtsbuch über den Process 
und den Schwabenspiegel, Schwäb. Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. 1480. Lahr, 
Vbrr. eum Schwabenspiegel, S. 5. 

VAREL, siehe nr. 121. 

WALDNERIANUS, siehe nr. 138- Strassburg. 

157. (fhm. 448 ) 

Dr. WEIGEL zu Leipzig, früher Hofkainmcrrath v. Josck. Schwäb. Land 
und Lehenrecht, Membr. 8. Mitte 14. Jahrh. Kach Nietzscha* Notatcn. 

WEINGARTEN, siehe nr. 149 u. 150. 

15S. (Horn. 456.) 

* WIEN, R. R. Hofbibliothek nr. 214, früher Cod. Amhrasianus (Cod. Ca-sarcus), 
Schwäb. Land- und Lehenrecht, Membr. hl. Fol. Mitte 14- Jahrh.; abgedruckt in 
Senkenberg C. Jur. Germ. P. II. SecL II. p. 1 sq. Vgl. 1. c. Vorr. $. 5. Spangen- 
berg, Beiträge S. 77, 90. Fbuler in Falk'* Eranicn, Heft 2. S. 15 ff. 

159. (Horn, 457.) 

Ebend. Ms. jur. civ. 166 (2904), ebendaher. Schwäb. Land- und Lehen- 
recht, Pap. Fol 1462. Scltiüer, Vorr. zum Jus feud. Allem. S. Lambecciiu, de 
bibl. Ca», lib. II. nr. 141. p. 687. 

160. (Horn. 458.) 

Ebend. Repert. Swandtneri tom. V. nr. 77. Schwabenspiegel, Pap. Fol. 15. Jahrh. 
Archiv Th. H. S. 612. 

161. (Horn. 459.) 

Ebend. 1. c. tom. II. nr. 160- Schwäb. Land und Lehenrecht, Fol. 15. Jahrh. 
Archiv U. S. 612. 

• 

16% (Horn. 460.) 

Ebend. 1. c. tom. L nr. 538. "Schwabenspiegel, 15. Jahrh Archiv a. a. O. 

163. (Horn. 461) 

Ebend. 1. c. tom. IV. nr 68. Schwäb. Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. 
15. Jahrh. A. a. O. 

164. (Horn. 462.) 

Ebend. 1. c. tom. IV. nr. 8. Schwabenspiegel sammt » König Karls Recht «, 
Pap. Fol. 15. Jahrh. A. a. O. 

'165. (Horn. 463.) 
- Ebend. Neuer Cat. S. 558. Das Landrechtbuch. Archiv III. 404. 

• 166. 

Ebend. A. a. O. Schwabcnspiegel. Archiv a. a. O. S. 406 Von llomcycr 
nr. 463 unrichtig als identisch mit der vorgehenden Numcr und dem Stadtrecht 
der Wiener Neustadt (Archiv ä. a. O. 8. 410) angefahrt. 
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167. {Horn. 465.) 
Ebend. a. a. O. H9. »Landrechtbuch von Pakten, Haisern, 

rechtbuch«. Pap. Fol. Archiv IL 550. 

168. {Horn. 465* ) 

Ebend. (2876). Schwab. Landrecht, Pap. 14. Jahrb. 55 Bl. FoL (vielleicht 
mit einer der bisher angeführten Numern identisch). 

169. {Ihm. 466.) 

Ebend. Ms. jur. civ. 253 (2925). Schwab. Land- und Lehenrecht, Pa» 
4. 15. Jahrb. *) 1 

170. (/hm. 467.) 

Ebend. Ms. jur. civ. 214. Germamci juris civilis Uber. Im Archiv IL 520 
worauf Homeytr sich beruft, sind 3 Numern : Ms. Pialos. nr. 210 und juris cn: 
nr. 214 und 233 angegeben und zwar als Germ, juris antiqui libri II. •*) 

171. {Horn. 468.) 

Fol E ^.^\T ± 163 (2849) * Schwäb ' I*benrecht, Pap. 

rol. Anf. 15. Jahrh. ***) r 

17% (Horn. 469.) 

Ebend. Neuer Catal. 2101 (2814). Schwäb. Land- und Lehenrecht, Pap. 
Fol. 1412 von (iregorius geschrieben. 

173. (Horn. 470.) 

Ebend. A. n. O 2256 (2881). Schwäb. Land, und Lehenrecht, Pao 
Fol. 1408. V ' 

174. (Hcm. 464 471.) 

Ebend. (2929). Schwabenspiegel, K. Ludwigs Rechtsbuch, Münchner Stadt- 
recht, Pap. 4. 15- Jahrh. f) 

175 U. 176. (i&i». 481. 482.) 
WIEN, Stadtarchiv. Zwei Schwabenspiegel mit angehängtem Stadtrechte. 
Stnkenberg, von tiein lebhaften Gebrauch etc. S. 17. 

177. (Horn. 485.) 

Ebend. Schottenkloster (Msc. Scotorum). Wiener Stadtrechte, Kaiserl. Verordn., 
Schwäb. Land- und Lehenrecht, Pap. hl. Fol. 1459. Moser, bibl. msp. maxime 
aneed. Norimb. 1722. pag. 13 seq. 

*) Mone im Anzeiger für Kunde der teuUchen Vorzeit i83q. 1. Heft S So nr S 
**) Moni ä «. O. S. Sl. nr. 6. 
***) Möns «. «. O. S. Ja. ar. Vgl. Archiv tu a. O., wo mw den eben nr. 170 bezeichne- 
ten Mscc. al« Germanicum jus antiquum zwei Nri., i65 und 166. aufgeführt find Soll- 
ten diese Hss. lauter Schwabentoielrel tevn?? 



f) Wohl identisch mit Ms. mon. Luiuelae. nr. 10t König Karls Landrechtbuch , bayrisches 
Landrechtbuch, Stadlbuch von München. Pap. 4. - Horn. nr. 464 erwShsit als Ms. Lunalae. 
nr. 10S Astron. Abhandl. bibl. Geschichten, schwäb. Und- und Lehenrech», Pap. Fol. 14.5, 
unter Beziehung auf Archiv II. Sao. Allein das Citat tri« nicht tu. 
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178. {Horn. 484.) 

Ebend. Aimunciatenkloster. Schwab. Land- und Lehenrecht, Heimburger 
Stadtrecht, verschiedene Satzungen bis 1351. gr Fol. Membr. Anf. des 15. Jahrh. 
Senkenberg Vis. $. 100, 101. 

179. 

Ebend. Servitenbibliothek in Vorstadt Rossau. Schwabenspiegcl, Membr. 4°. 
13. (?) Jahrh. *) 

* 180. (Horn. 485.) ' 

Ebend. fTindhag'sche Eibl. Schwabenspiegel. Spangenberg S. 80- 

181. {Horn. 486.) 

Vormals Inspector WIENER zu Gerau bei Darmstadt Schwabenspiegel, 
166 Papierblätter, Fol. Anfang 15. Jahrh. Journal von und für Deutschland, 1784. 
Bd. 2. S. 328. 

182. 

WINTERTHURER Cod. auf der Stadtbibliothek, Papier, kl Fol. Rucken- 
titel: »Landrechtbuch de ao. 1469«. 

1. Blattseite roth : Dü ist das edel Lantreclubuch. 2 Rlattseite roth : Jacob 
Sulzer Goldschnudt erfiielts von seiner Base susamta Sutzer von Leuch'rch /68/ ge- 
sclumkt. 

A. Voran der Könige Buch, wie Ebn., Basl, Münch. Cod., enthält 59 Va Bl. 
zweispaltig und schliefst mit Ermahnungen an Herrn und Richter. 

R. Landrecht. Eingang der gewöhnliche, Ende der §. von unehlichen Rindern. 
Nach dem §. von Mühlen und Zöllen der Schluss des 1. Theils des Landrechts, 
wie Lassb., Basler etc. Codd. 

C. Lehenrecht. Eingang der gewöhnliche, Ende mit Burgermeister Lehen und 
dem üblichen Epilog. 

Landrecht hat 386 %%, Lehenrecht 149, zusammen 535 %%. 

Am Schluss roth: Hie endent sich die Gesetze des grossen keysers Karlens. 

h dem LXlXjor (1469). 

183. {Horn. 487.) 

WITZENHAUSEN , Stadtarchiv (?)*. Landrecht, Witzenhauaer Lokalrecht. 
(Auf dem Einbände: Land t recht Burger vnd Stadt Buch.) Tap. FoL Ende 15. Jahrh. 
Kopp, Hessische Gerichtsverf. I. S. 57- 

184. (Horn. 151.) 

WOLFART'scber Cod. zu Hanau. Pap. (?} Fol. 15- Jahrh Senkenberg Vis. 
%. 98. Ist nach Homeyers Mittheilung ebenfalls nicht in Giessen. 

185. (Horn. 488) 

WOLFENBÜTTLER Handschrift. Herz. Bibl. Ms. Aug. 15. 2. Perg. Fol. 
13. Jahrh. Rlos Landrecht. Nach Eberts Ueberlieferungen, Dresd. 1826. L Bd. 

*) Ausführlich beschrieben vow Mont «. O. S. 3» f. »r. io, wo die HS. in das if, Jahrb. 
geseUt wird. 
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2. Heft. S. 45, »zwar defect, aber einen filtern und ungleich bessern Text enthal- 
tend | als die B'erger'&che und Sc/umnaSsche Ausgab», von verschiedenen Händen 
im 15. Jahrhundert geschrieben«. Dabei nach Homcyer noch Chroniken, Nietzsches 
Not und Arch. VI. 25. 

186. (Horn. 500.) 

Ebend. Ms. Aug, 1. 6. 2. Chronik, Schwab. Land- und Lehenreclit, Pap. 
Fol. 14. Jahrh. Nietzsche'* Not. und Arch. VI. 25. , 

187. (Horn. 501.) 

Ebend. Ms. Aug. 69. 7. (Schwäb.) Land- und Lehenrecht. Pap. Fol. 1423. 
NhHztche's Not. und Arcb. a. a. O. 

188. {Hein. 502 ) 

Ebend. Ms. Aug. 44. 21. Pap. 15. Jahrh. Urkunden, meist Nürnberg betr., 
von 1436—1449, goldne Bulle, Schwab. Land- und Lehenrecht. Nieizsclie's Not. 
Dieses soll mit der Äer^er'scben Ausgabe grösstenteils übereinkommen. Archiv 
a. a. O. 

189. (Horn. 505.) 

Ebend. Ms. Aug. 60- 5. Wiener Stadtrechte von 1520, 1341. Schwab, 
fcandrecht, Pap. -Fol. 15. Jahrh. Nüetssche'a Not und Archiv a. a. O- 

190. (Horn. 506.) 

Ebend. Ms.Aüg. 68. 1. j(Schwäb) Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. 15. Jahrh. 
A. d. a. Orten. 

191. (Horn. 507.) 

Ebend. Ms. Aug. 26. Schwab. Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. Ende Jos 
15. Jahrb. A. & a. OO. , 

192. (Horn. 514.) 

Ebend. Ms. Aug. 86- (Schwab.) Land- und Lehenrecht, Pap. Fol. 15. Jahrh. 
A. d. a. OO. • 

193. (Horn. 515 ) 

Ebend. Ms. Aug. 20. 18. (Schwab.) Land- und Lehenrecht, Pap. 4 1455- 
A. d. a. OO. 

194. (Horn. 516.) 

Vormals Reichshofraths - Präs. v. WURMBRAND. Schwab. Land - und Le- 
benrecht (Text der Äer^r'schen Ausgabe), Weichbild, 1434. 

195. (Horn. 517.) 

ZITTAU, Stadtarchiv. Schwabenspiegel, Metnbr. Fol. 1318. Archiv V. 537. 

196. • 

ZÜRCHER Cod. Perg. kL FoL, der juristischen Bibhothek gehörig. Schön 
und sehr vollständig. Ende des 13. oder Anfang des 14. Jahrb. Ohne Register. 
Fimler in dem Eranienheft IL S. 38 {Horn. 519). •) 



*) Bei gegenwirtiger Autgabe zur ErgSaiung itt Lastberg'schtn Cod. benötat. S. Vorwde. 

. g 
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197. 

Der«. Pap. kl. 4., auf der Wasserkirch-Bibl sub Kt C. 15. Jahr].. 277 Rl 

Anfang wie gewöhnlich fol | ; HErre gott himellscher votier durch dme mfltt 
guoti geschufi du den menschen mä drtualter urirdigkeit Du erste etc. 

nunrtken rotn, AniangsDucnsiaDen jedes Aruheis rotn oaer Diau. 

Das Landrecht geht foL 1 bis 210 b. Dessen letzter Artikel ist: wie vnelich 
Und e kind werdent. 

Das Lehenrecht beginnt fol. 210 b roth: hie hebet sich an dz edel vn das reht 
Zehen buoch. Sodann: Der tehen recht hinnen wtl, der volge ch'sz buochs ler etc. 
fol. 277« letztes Blatt oben heisst es roth: hie hat dx tehen buoch en end. 
Sodann der gewöhnliche Schiusa: Am hat das lehen buoch ein end alle M 
recht hon ich ze ende bracht etc. 

foL 277>> heisst es roth: Ein tafel (Register) mit Anweisung, das nachfolgende 
unfolirte Register r.u gebrauchen, welches noch weitere 9 folien enthalt 

Das Landrecht hat 566 %%, das Lehenrecht 128, zusammen 494 also we- 
niger als selbst der Zur. Cod. der im Ganzen 512 bat 
' Die Schrift scheint der Mitte des 15. Jahrh. anzugehören, der Inhalt aber 
bedürfte einer näheren Vergleichung, doch lassen die geringe $§-Zahl und der 
letzte $ des Landrechts : uno vnehlich kmd etc. darauf schliessen, dass eine Abschrift 
alten» Godez vorliegt, der noch kerne der späteren Einschiebsel enthielt 



» 

IVB. Auuer dea oben ns. So, 1(9, 170, 171 « 179 angegebenen HandschriUCB beschreibt 
Mone S. a. O. noch 5 wettere Handschriften, wovon J der Uimerjität* Bibliothek zu Innsbruck, 
1 dem Kloster Lambach in Oberösterreicb, 1 dem Museum cu Uni angehöre*. Die« zu den 
von dem Herrn Herausgeber gezahlten 19; Niunem hinzugerechnet, würde die Zahl der Hand 
Schriften de» ScWbentpieg«*« «ich auf 10s erheben, worunter jedoch einzelne neuerdings ver 
nisst werden. 



Verbesserungen. 



Seit« IX Zele 1 ; von unten statt der jetzig« He« der damalige 

- X - 7 r. u. statt itark«* I. feinet 

- XV - I r. o. «tau Georg L Gregory 

- XVI - I« V. U. statt früher 1. 
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LAND- UND LEHENRECHT -BUCH 



VOM JAHR 1287 MIT SPÄTEREN ZUSÄTZEN 
HERAUSGEGEBEN 



Dr. F. L. A. FREIUERRN von LASSBERG. , 




ZübittQtn, 

LUDWIG FRIEDRICH FUES. 
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INHALT 



nach den Überschriften der §§ des Lafsbergischen Codex, ergänzt 

durch den Zürcher Codex. 



vmg. Die luixf den $$.Zahlen beigesebte Hiaweiiung auf die BI«U Zahl bexieht rieh auf den 
Laftbergiscben und den Münchner Cod., die Hin Weisung , u f die Columne aber auf dea 
Zürcher und Ebner. Codex, wodurch zugleich für die 
Uebertic.it gegeben Ut. 



LANDRECHT. 
Vorwort. (Von Erfebaffung der 

Well etc.) . . i 
(Der in dem Bane ift etc.) 6 

(Von freien Leuten) . 7 

1. (Vogttaeding) ... 7 
L (Gr. F. Dr. VonConstÄ- 

tino dem kvnig . . — 

- 2. (von lieben berfchilten) . 9 

- 3. (von üppezal) . . .10 

- 4- och von fippe . . i3 

- 5. wie man funen vnd tohtern 

erbe teilen Fol . . . 1 3 

- 6. von burefchaft . . i5 

- 7. burefchaft . . 16 

- 8. ttirbet der vil gelten fol lat 

er erben gfltcf nit . 17 

- 9. ob einer wip nimt der gelten 

. fol . . . . 17 

- 10. wie man den erben gelten fol 18 

- 11. wiemangelivbdebehaltenfol 18 

- n. drier hande reht . 19 

- i3. wer niht gezive mac gefin 19 

- 14. wie der vater des ^ vae ^ 

erben mac ... 20 

- t5. wie ein kint vater vnd mf ter 

erbe verwvrken mac . 20 

- 16. wie man von bürgen antwor- 

ten fol . . . . a4 

- 17. von der fwaben rebte . 24 

- 18. waf iegelich man ze morgen 

gäbe gen fol . .25 

- 19. von lip gedinge . . . 27 

- ao. von der morgengabe . 27 



Columne. 

§.21. von frowen lipgedinge . 28 
L (Gr.F.Dr.$.3o5.) Wie der 

man gewere erzeugen fol — 

- 22. wie ein man finen frunden 

gv* t fchaffen fol die wil er lept 29 
L (Gr. F. Dr. §. 3 08. ) Wie der 
man fern eigen hin geben 
mag das es krafft hab 

merck alfo. . . — 

- 23. von frowen heinftüre . 3o 

- 24. ob ein man von finem wibe 

wirt gefchade . . . 3i 

- 25. von witwen erbetaele . 3 t 

- 26. von totleibe . . .34 

- 27. der kint in gaeflich leben tft 35 

- 2a der gaif lieh wirt ane finf wi- 

bef vrlop ... 37 

- 29. yon tot leibe ... 38 

- 3o. wem dej gtft wirt der ane 

erben ftirbet ... 38 

- 3i. war ein menfehe fingf t fchaf- 

fen mac .... 39 

- 32. von des richef erbe . . 4° 

- 33. Sunder lande rebt . . 4» 

- 34. (von der zweivnge) . . 4 1 

- 35. wie ein wip ir lipgedinge ver- 

livfet • , . . . 4 1 

- 36. von lipgedinge . 42 

- 37. Der vf lehen lipgedinge lihet 46 

- 38. von ar wenigen erben . 46 

- 3o. von eigen . . .47 

- 4°- wie man e >n kint befchelten 

mac .... 48 

- 41. yon rehte lofc» li>tcn , 49 
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Inhalt. 



Columne. 

4 3» wie man roYp vnd divphait 

rilltet . . . . 49 

— 43. von ftras rovbe . . 5'i 

— 44« von gf 'er gewonheit . 53 

- 45. die in def richef sehte fint . 54 

— 46. von dienftmannes cigca . 55 

- 47. von vneüchen kinden . 55 

- 48. von rehte lofen livten . 56 

- 49« von den trivlofen . . 56 

— 5o. von maegcden vnd von witwen 5j 



— 5i. kint von aluehen iarn 



58 



5 9 



- 5a. wie lange ein man halten vnd 

•lasen fol mit finem gf te . 58 

- 53. Das nieman ane finen vor- 

munt furhomme . . 58 

- 54. wenne der man ze finen tagen 

komen ift . . . 

- 55. wenne ein knab wipnemcn fol 59 

- 56. wie man varnde gf t anfp re- 

cken fol ... .59 

- 57. Der divbic oder rovbic gf t 

kofet ane wissen- . . 61 

- 58. Der vnreht gf t vnwisscnde 

erbet . . . . 62 

- 59. wer phleger fin mac oder nit 63 

- 60. wie einkint nit mac getf n ane 

finen phlegaer . . . 64 

- 61. ob ein kint de5 vater gf t ver- 

fpilt . • . . .65 

- 62. ob ein phleger den kinden 

vbeltft . . . .65 

- 63. von phlegaern . . .66 

L (Gr. F. Dr. §.3i-.) Da cvnes 
kindes pfleger im feyn lewt 
frcy ladet ... — 

- 64. von vber phlegaern . . 67 

- 65. ob ein phlegaer vom lande vcrt 69 

- 66. von arcwenigen phlegaern 69 

- 67. ob ein maget oder ein witwc 

vber ir vormunt elagct . 71 

- 68. wie ein eigen wip vri wirt 7a 

- 69. wie furfienainpt geflirtet fint 73 

- 70. von drier hamle vrien . 74 

I. (Gr. F. Dr. §. 5ö.) 'S 7 on drcvcr 

hand freye leiste . . — 
-71. Dertinc eigen livte in metenlat 75 



ColuKinr. 

%. 72. wie ein kint fin eigen livte vri 

mac lasen ... 75 

- 73. Der finen kneht «etoede fleht 76 

I. (Gr. F. Dr. §.66.) Der kinden 

eigen leutc »ü frye hin geit — 
IL (Gr. F. Dr. \. 67.) Da kint vor 

iaren eygen frey lont . — 

- 74. wie fronen vnd maegede ir 

gft ane mf gen werden . 77 

- 70. vormuntfchaft . . 77 

- 76. ob ein man finf wibcf gft 

vertf n wil < 78 

L (Gr. F. Dr. §.3 10.) Der güt 
hingej t vnnd nit gewer dar- 
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VORWORT. 




(Vorwort) 

Erre got himeli- 
X feher vatcr. dvrch 
jj^dine inilte gvte . 

gefchPfe dv den 
k >Oc menfchenin dri- 
valtiger "werde- 
cheit . Div erfte 
da3 er nach dir gebildet ift . da5 
ift och ein alfo hohiv werdecheit . 
der dir allej menfchen chvnne im- 
mer danchen fol . wan ^5 haben 
wir michel reht . vil lieber herre 
himelfcher Täter . fit dv vn3 zv 
diner hohen gothait alfo werde- 
clichen gccdelt haft . Div ander 
werdecheit da dv herregot almeh- 
tiger fchepher . den menfchen zfr 
gefchafen haft . da$ ift diu da* dv 
alle dife Werlte, die fvnnen vnd den 
manen . die ftern vnd dir vier de- 
menten . vivr . wa35er . lvft . vnd 
erde . die vogel in den lvfte . die vi- 
fche in dem wage . div tier in dem 
walde . die wvrme'jn der erde . golt 
vnd edel gefteine . der edelen wvr- 
ze fv^en fraac . der blvmen liehte 
varwe . der bovme frvht . chorn vnd 
win . vnd alle creatvre*^!^ haft dv 
herre alie^ dem roenfcben zedienfte 
vnd zenvzze gefchaffe'n'! jivrch die 
triwe . vnd dvrch die m^nnf*. die dv 
7.v dem menfchen haft . Div dritte 
werdeclieit ift . da$ dv*%berre den 
menfchen mite gewirdet vnd geedelt 
haft . Da$ ift div . da^ der menfche. 
die wirde . vnd die ere . vnd die 
frovde . vnd die wvnne dir dv selbe 

1 1 11 

1) Einer. Cod. bat das Vorwort nur 
Iiis hierher; die folgenden Abschnitte 
1>. c. (]. c, daher auch die dem Sachs£p. 
entsprechende Stelle tob dca » Schwer- 



Lift . imer mit dir ewiclichen niezen 
fol . Der weite dienft vnd nvz haft 
dv herre dem menfchen vmb fvs ge- 
geben . /einer manvnge vnd zeinem 
vorbilde . Sit des fori! ift des dv 
herre dem menfchen vmb fvs gege- 
ben haft . bi dem felben fol der men- 
fche nv trahten . fo invge des wol 
vbcrma^eclichen vil fin . des dv im 
vmb dienft geben wilt . vnd dar- 
vinbe fol ein iegelich menfeh got 
dienen mit rehtem ernft . vnd mit 
ganzen triwen . wan der Ion ift alfo 
vbcrm.r - lie hen gr05 . da^ in hercen 
fin nie betrahten muhte . noch men- 
fchen zvnge nie gefprechen chvnde . 
noch ovgen fchen mohtin nie be- 
lvhten . noh orc nie - gehören. Da$ 
wir got der hohen werdecheit ge- 
danchen . vnd den gro3en Ion ver- 
dienen . des helf vns der almaeti- , 
got '). 

b £3Li* ▼n* g°* in ft> h°he werde- 
3$ cheit gefchaffen hat . fo wil 
er och da$ werdecliches w ir leben 
haben . da wir ein ander wirde vnd 
ere bieten . triwe vnd och warhait. 
vnd ntht ha3 . vnd nit gein ein an- 
der tragen . wir^fvln mit fride vnd 
mit fvne vnder ein ander. leben . 
Vridelichcs leben hat vnfer herre gar 
liep . wan er chom felbe von himel- 
riche vf ertliche . dvrch anders niht 
wan dvrch den rehten vride . da^ er 
vns den fchf fe vor den tivveln . vnd 
vor der ewigen marter . ob wir fel- 
be wellen . vnd da von fvngen die 
engel ob der crippe do vnfer herre 

1 i n. fehlen ganz ; es fahrt der Text gleich 
mit f. als besonderm \. mit der Ruhr. 
von eckt vnd pann* fort. 

1* 



got wart geborn . Gloria in excelfis 
deo et in terra pax hominibus ho- 
ne u. Din ere herregot in dem hi- 
mel . vnd gv*t vride vf erde allen den 
die gtftes willen Hut . die haben im- 
mer vrovde in Iii meine he . vnd do 
got hie in erde was . do was das fin 
änlich wort . pax uobis . das fp"c ftet 
der vride fi mit iv. vnd alfo fprach 
vnfer herre alle zit zefinen ivngern. 
vnd och ze anderen livten . vnd da 
Li fvln wir merken . wie rehte liep 
der almaehtigot den vride hat . vnd 
do er von ertriche wider vf zehimel 
ff r . dö fprach er aber zefinen ivn- 
gern der vride fi mit iv . vnd en- 
phach dem gf ten fante peter . das 
er ein plileger were vber den rehten 
vride\ vnd gab im den gewalt . das 
er den himel vf flv&p . allen den . 
die den rehten vride hielten . vnd 
fwer den vride breche . das er & em 
den himel vor befU^e . das 
gefprochen . et alle die div gebot 
des almehtigen gotes brechent . ha- 
ben och den rehten vride gebrochen. 
Das ift och von gote billih . reht . 
fwer div gebot vnfers herren bri- 

chet . das man ^ em ^ en mme l TOr 
beflivsct . Sit vns des got nv gehol- 
fen hat . das wie mit rehtem leben- 
ne vnd mit vridelichem lebenne zem 
himelriche chomen mvgen . wan des 
was niht vor gotes gebvrt . fwie wol 
der menfeh tet in aller der weite . 
fo moht er doch ze dem himelriche 
c nihthomen . (CGot gefchvTzem er- 
ft en himel vnd erde . vnd dar nach 
den menfehen .' den fazte er in das 
paradife . der brach die gehorfamin 

a) Das Vorstehende von: »Got ge- 
sell ff« etc. an, siehe wörtlich bey; Ha- 



• vor vy. 

vns allen zefchaden . darvmbe gien- 
gen wir irre fara div hirtclofen 
fchaf 2 ) . das w * r m himelriche 
niht enmohten . vnz vns got den wec 
dar wifte . mit finer marter . vnd 
darvmbe folten wir got iemer loben 
vnd eren . von allem vnferra her- 
cen . vnd von aller vnferr feie . vnd 
von aller vnfer maht . Da£ wir nv 
fo wol zeden ewigen vrovden cho- 
men obwir wir wolten . vnd das ft * e 
vor doch vil maenigen heiligen pa- 
triarchen vnd propheten tivre was . 
div gnade vnd div felicheit ift: vns 
criften livten widervarn das w * r nv 
wol himelriche verdienen mvgen . 
vnd fwer des niht ttf t . vnd div ge- 
bot vnfers herren brichet . das "che* 
er billich ao im . vnd die den er den 
gewalt verlihen hat . das ift der ba- 
beft der fol an gotes ftat rihten vf 
dem ertriche . vnz an den ivngften 
tac . So wil danne got felbe rihten 
vbel vnd gv" t . dein vnd gros . alles 
das hinnen dar nit gerihtet wirt. 
vnd dar vmbe wil man an difem 
bvche leren . alle die gerihtes phle- 
gen fvln . wie 11 zerehte fvin rihten. 
als maenic hailigcn man . die in der 
alten e. vnd in der nivwen e gvle 
rihter wareri^ vnd alfo habent ge- 
rihtet . das 8 * »rgerihte die ewi- 
gen vrovde hant befessen . vnd fwer 
och anders rihtet . wan als buch 
leret . der sol wissen das got wil zorn- 
lichen vber in rihten andern ivnge- 
d fte,n tage. CLSit nv got des vridesfvr- > 
fte haiset fo lies er zwa * fwert hie vf 
ertriche. do er ze himel f vr zefchirme 
der criftenhait . div lech vnfer herre 

meyer Sacha Spgl. a. Ausg. p. -23. Text 
Prolog, princ. 
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peter beidiv einj von geiftli- 
chem gerihte . da • ander von welt- 
lichem gerillte . J)a^ weltlich fwert 
des gerihtes . da, lihet der babeft 
dem chaeifer . da5 geifllich ift dem 
pabeft gefetzet da 5 er da mite rihte. 
e tMem pabeft ift gefetzet in be- 
£1P fcheideiilicher zit ze rihten . 
vf einem Manchen pherde . vnd der 
cheifer fol dem pabeft den ftegreif 
Ach der fatel nit ent- 
. da5 bezeichent da$ . fwa3 
dem pabeft wider fte . des er mit 
geistlichem gerihte niht betwingen 
mac da3 fol der cheifer vnd ander 
weltliche rihter betwingen . mit der 
f ehte . C.4ls ein man in dem banne ift 
felis wochen rnd einen tac 3 ) . fo fol 
in der weltlich rihter ze aehte.tfn . 
Ynd fwer och inder aehte ift fehs 
wochen ynd einen tac . den fol man 
tfn . Ditze reht fazte 
> Silaefter der pabeft . vnd chv- 
nicConftantinos .Sante Helenen fvn. 
g CEDifezwenc fazten difiv reht. vnd 
ander reht ein michel teil . an difem 
bf che vnd 0*5 iegelich criften men- 
fche fol drjftunt in dem iare . da^ 
vogetdinc fachen 4 ) . fo er zefincn 
iaren vollechomen ift da^ ift fo er 
ein5 vnd zwainzec iar alt ift . fo fol 
er da5 voget dinc fachen in dem bif- 

3) Freyburger Stadir. de ann. 1120. 
%. 6a. pag. ao. Si quis gratiam Domini 
amiferit . fei feptimanis rcrum et cor- 
poris infra uillacn et extra pacem ha- 
bebit (Es ist hier citirt nach : Schreiber' 's 
Urkundenbuch drr Stadl Freyburg- I. Bd' 
/. Abthl. S. 3—24. Freyburg /S28 dem 
besten Abdrucke des Freyburger Stadt- 
rechts. Die %%. beziehen sieh auf die 
bcvgegcbcnc teutschc Ucbcrsctzung.) 
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tvme da er inne ift gefej^en . oder 
in dem lande . oder in dem gerihte. 
h da der man gtft inne hat 5 ) . C Hie S. $9. 
fagen wir Von drierhande vrien Ii v- 
ten . Der hei^ent eine fempar vrien. 
da - fint die rrien herren . als furften. 
vnd (die) ander vrien zeman habent. 
So mu^ent die andern mittel vrien 
das fint die ander vrien man fiut » 
Die Griten vrien da3 fint die vrie 
lantftejen fint . die fint gebvre. vnd 
fitzent vf dem lande . der habent ie- 
gelich ir fvnder reht da5 wir her 
nach wol gefagen . 

1. Vogrtro Oinc ). 

_5L wa geriht ift da fol ein gebivtel S. 396. 
gSD fin . oder rae danoe einer der 
fol gebieten des uogetes dinc . Etwa 
ift reht vnd gewonheit das; man vo- 
getes dinc gebivtet driftvnt in dem 
iare . etwa vber fehs wochen . etwa 
vber B* wochen . So ift etwa fitte 
da 5 man bvrgraven bat . der fol rih- 
ten . vber vnrehte metzen . vnd vber 
vnrehte ma^e da man trinchen mit 
git . vnd vber aplliv mej . vnd vber 
vnreht gewege . vnd fwa^ ze h v t v nd < 
ze hare get . vnd vber allen den 
chovf der lipnar heilet . da fol alles 
ein bvrgrave vmbe rihten . So fol 
ein voget rihten den tot flac vnd 
alle vraevel wvnden . vnd fwert zv- 

4) Karoli M. Capitulare generale §. 1 a. 
in Monument. German, histor. cd. Perz 
ffl. pag. 33. 

5) Der hier feldende ^.Abschnitt hat 
die Ueberschrift bei Schiher: • Diz ist 
von friert litten» — Vergleiche unten 

%' 7°* — 

6) Die Rubrik-Ucbcrsrbrift, ffir die 
hier Raum gelassen war, heisst bei Schil- 
ler »Diz ist von Fogttwdiuge.» 
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chen vnd heimc fachen . rnd fwaj 
et Tnzvht vnd vraerel hattet . her- 
nach Tagen wir von gerihte nicre . 
wie man ein iegelich fache rihlen Toi 
da$ fich die livte iht vcrwvrchen 
mit vnrehtem gerihte*). 

h £f\t vnfer herrc in Po hoher wer- 
g§ decheit den menfehen gefchaf- 
fen hat . To hat er och den menfehen 
alle die Tache geleret da mit er zv 
des htmelriche chomen Toi da got 
den menTchcn zv crwelt hat . Da3 
erzivget man an maenger ftat . in der 
heiligen Trift . do got Mo? Ten div ze- 
hen gebot gap. vf dem berge Tynni. 
do weTTe er das wol . das die livte 
vil mangerhandc criec mit ein ander 
wrrden habende . vnd er gap im 
niht alleine div zehen gebot . er gap 
drivzehen gebot . vnd felis hvndert 
gebot . das wa 3 anders nit wan das 
er von den neme . wie er ein iege- 
lich Tache rihten Toltc . vnd nach den 
felben geboten . da habent imer 
mere alle die chvnige vnd alle die 
rihter in der alten e . ir gerihte nah 
genomen . vnz her in die nivwen e. 
do namen aber die pabefte vnd die 
choeifer . vnd die chvnige ir gerihte 
nach den Telben geboten . vnd alTo 
ftet och an diTem bvche . deheiner 
Tlahte lantreht noh lehenreht . vnd 
och deheiner TIahte vrteile wan ez 
mit rehte von romTchcr phahte . vnd 
Ton Karls rehte her chomen ift . vnd 
rs den bvehen decret vnd decretal . 
wan in dort Telben bvehen vindet 
man elliv div reht . der geiftliches 

-) Das Folgende steht beiSchilter wei- 
ter voranundhildet das Ende desEingangs. 
•) Siehe Vorw. f. — 



gerihte vnd weltliches gerihte be- 
darf . aber dits bfeh das feit nit 
wan von weltlichem gerihte . vnd 
darvmbe haiset ditz bfeh das * aDt - 
reht bvh . vnd da 5 eliiv div reht dir 
an difem bvche fint . da 5 div vber 
alliv lantreht vnd gewer fint . nah , 
gefribenem rehte . an etwas nah der 
gvten gewonheit . als wir hernah 
wol geTagen. * 

L fön Conßalino demkünig*). 
(Gr. F. Dr. §. a.) 

<[ Der künig Co n flaut in us gab Silueftro ^' *• 
weltlich gewette r.ü dem geiftliche fecht- 
zig fchilling damit ze zwingen alle die 
got nicht woltcn heueren mit dem leibe 
das man fy dartzü zwing mit dem gut 

([ Also fol weltliches vnd geiAlichcs ge- ' 
rieht üb' einander tragen . Was dem 
eine widerfton welle das helff das an- 
der zwingen gehorfam se wefen vnd 
rechtz se pflegen ( Der bann fchadet 
der feien vnd nymet aber den leib nicht, 
noch krenket an lantrecht, den volg dem 
des kuniges suchte nach verueftenung , 
nymmet de man den leibe , ob er dar- 
in ne begriffen wirt , vnd nicht fein rechte 
fein lange ere darinne ift. 

2. toon fiefcw fjerfctHlttn 8 ). 



Rienes wiffaget hie vor in den * & 



alten ziten . wie fehs weit Hol- 
ten weTen . vnd ie div weit bi tvfent 
iarn abnemen folte . vnd in der fi- 
benden weite . To folte div weit gar 
zergen . vnd folte der fvntac cho- 
men . nv iTt gechvndet von der hei- 
ligen Trift . das fich an adame div 
erfte weit began . an noc div ander, 
an abrahame div dritte . an moyTe 
div vierde . an david div fivnfte .an 

8) Die Ueberschrift für den im Z. C. leer- 
gelassenen Baum heisst im Elm. Cod. u.a. 
«ftON djn sieben her sc hüten,» 
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gotes gebvrt dir fehte . vnd 03 ift 
der Fehs weite zal ie bi tvfent iarn 
zergangen . Nv fin wir in der fi- 
benden weite ane gewifPe zal . wan 
div fehs tvfent iar fint gar T5 . vndo 
div fibende weit ftet als lange als 
got wü . rnd in der felben wife . 
fint oh die fiben herfhilte vf gelcit . 
Der chvnec hebet den erften her- 
fhilt . Die bifchofe vnd die abbet. 
vnd die abti(Ten . die da fvrften fint. 
die hebent den andern herfhilt . Die 
leien fvrften den dritten . Dievrien 
herren den Vierden . Die mite! vrien 
den fivnften . Die dienftman den 
fehten . vnd reht zeglichcr wis als 
man nit enwei^ wenne div fibende 
weit ein ende hat . alfo wei*5 man 
nit ob der fibende herfhilt lehen 
mvge haben oder niht . e3 feit aber 
wol da^ lehen bvch her nach. 

3. Don ftppr taP). 

*|WT v merchet och wa fich div fip- 
" pe zal beginnet . vnd wa fi 

ein ende nimt . In dem hovbet ift 
bezeichett man vnd wip . wan da3 
hovpt ein orthap ift des libes ob al- 
len dengelidcn div der Up hat. vnd 
da von ift ein man vnd fin wip . div 
reht vnd redelichen zer e chomen 
fint . bezeichen andere hovpte . wan 
die reht vnd redelichen zer £• cho- 
men fint . da ift niht zweivnge an . 
fi fint wan ein lip . die chraft hant 
fi von der heiligen c . wan div hei- 
lige e . ift der fiben heiiieheit einiv 
der hoften die got hat . da von ift 
div chraft dar; fi niht fint wan ein 
lip . vnd fint och bezeichent an da^ 
eine lit tle^ libes . d«3 heizet da$ 



hovpfcv yftd Gwenne fuebint gew inn 
nent eücKen div fint och bezeichen 
an dir neliften gelider bidem hovpte* 
da ift da die arme an die fchvlter* 
ren fto - ent . daj hei^ent die ahfel • 
vnd hei^ent div chint gefwiftrige . 
vnd hebent die erften fippe zal die 
man zernagen rechent . da$ wider 
ftritent vngelerte livte . vnd mVx, e$ 
doch war fin vor den rehten mai- 
ftern . vnd fwer och fippe zal an- 
ders raiten wil . wan als hie ftet der 
ift ver irret . vnd alfo heben! ge* 
fwiftridedie erfte fippe . div elichen 
von vater vnd von mvter azwaivn- 
ge *•) fint geborn . Ift aber z wntvnge 
an den chinden . fo mvgen fi an 
einem lide niht geften . vnd fren- 
chent an ein ander . nement och zwe- 
ne brfder zwo fweftern . vnd nimt 
der dritte brf der ein vromdej wip . 
iriv chint fint doch geliche nahen 
fippe . ir ietwedermdes andern erbe 
aenemenne ob fi in ebenbvrtic fint; 
vnd darnah gefwiftride ehint . div 
fi ent an den andern liden . von dem 
hovpte . da3 ift der ellenboge . dir 
hebent och die andern ftpjfc". tind 
dann aber der chinde chint dir he- 
bent die dritten fippe . div (1 ent och 
an dem dritten lide •rrkm^itiP4d m 
den afn flöget . So ft e»)|f j^fSl 
den chint an dem Vierden; Hde rf dfiA 
ift da der rrjitcl vinger ia die\jj^t 
fto3ent . Div fivnften kint . Ptent an. 
dem fivnften lide . von dem hovpte 
her dan gezelt . da^ ift das ander Ct 
dc3 raiteln vingers . Div fehten kint 
an dem driten lide des mitein vin- 
gers . Div fibenden kint ftent vorn- 



n) Die Uebcrsclirift aus r.bn.u. a. CC. 
Z% C. hat nnr den Raum hiefur. 



10) a statt an, ohne. 



S « 5-6. 



an an dem nagel . daj hartem na- 

gelmage . rnd alle die z wiflchen dem 
hovpte vnd de5 nagel fich nahen zf 
der fippe gestehen mvgen angeli- 
ftat der lide von dem hovpte 

vf den 



hat . Ton dem varnden gfte . man 
fol der feie ir teil geben . rnd dar- 
nach geliehe teilen . vnder wip . vnd 
vnder kint .die vn V5 geftivret 
fint . vnd habent div kint einen brf- 



nagel . die nement och da$ erbe ge- alfo da 5 er ein pfaffe ift . vnd hat 



liehe . vnd fo der man ie naher fip- 
, b pe ift . fo er ie bas erbet . CE3 
erbet ein iegelih man finen mag. 
an die fibenden fippe zal . Doch 
bat der pabeft erlovbet -wip zenein- 
enne an der fivnftcn fippe . fo 
mac der pabeft doch kein rcht ge- 
fetzen . damit er vnfer lantreht . vnd 
vnfer lehenreht bekrenchen mrge. 

4. oefj fron fippr. 

®* ,5 9- '•f^Pimet ein fvn wip bi fines va- 
JU^I ter übe . vnd gewinnet der 
felbe fvn danne och fvne . vnd »'1 ir- 
bet dar nah e da ^ fin vater fin erbe 
im geteilet habe . des leiben fvnes 
fvne die nement geliehen erbeteil . 
an ir vater ftat . aber nement fi alle 
nit wan eines mannes teil . alfe vil 
als ir vater geerbet folte han . da^ 
mac der tohter kinden nit wider 
Tarn . das fi geliche erben . da fi 
danne niht fvnes chinde . 

J & tote man fuitett bttD to^= 
tltn erbe teilen fol. 

8-*5a, jÄAat ein man fvn vnd tohter 
vnd gelebt er zit . da$ einen 
fvn er V5 git vnd eine tohter oder 
mer vnd er ffcirbet vnd er lat dan 
noch me fvne vnd tohter . vnd lat 
finem wibe vamde gvt oder ander 
gft . fol div mvter von dem varn- 
den gfte den iht geben \ wir fpre- 
chen alfo . ift der vater ane gefcha- 
fede vervarn . da 5 er niht gefchaflet 



von betragen mac . div gefwiftride 
teilent mit im da 5 vamde gvt . wie 
vü er gvlte haben fvl . von göttli- 
cher gäbe . da fol man an fin edel- 
cheit fehen vnd an fin erbcrcheit. 
Der phafTe erbet eigen mit andern 
b finen gefwiftriden . CT Mit fwel- 5.360. 
chem gtfte der man ftirbet da$ hei- 
zet alle$ erbe . gf t . Swer erbe nimt 
der fol zerchte die fchvlde . gelten. 



man wais . vnd der ma 
weis die fol man erzivgen vf den 
toten man felbe fibende . Hat aber 
der tote man der gvlte veriehen. 
vor den livten do er gefvnt wa$. ' 
oder an dem tot bette . vnd mac 
da£ iencr dem man da gelten fol 
felbe dritte erzivgen . er hat fin gf t 
behebet . vnd bat die fiben gezivge 
c verleit . CTlHvpheit noch rovp noch $.161« 
fpil noh wfeber . des ift nieman 
vur den andern fchvldic zegelten. 
noch ob er wider de hein gerihte 
iht getan hat . ift aber ein fchvlde ' 
vf in erzivget ane die Hvte die ich - 
hie vor genant han . die erzivgeten 
fchvlde fvln die erben dem rUiter 
vnd dem clasger bi$en . Ift aber 
kein fchvlde vf toten man erzivget. 
fo hv^ent och die erben nit. 

6. bott Imrcfctfaft. 

^■Äitze ift von bvrgfchefte vnd S.33i. 
ift das cin des andern 
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LANDRECHT 6- 7. 8- 9. 



bvrge wirt . oder ein frowe ») . 
Tnd wirt me livte mit im brrge. 
Tnd -werdend vnverfcheidenliche 
bvrge . fo claget iener vf ir einen 
fwelben er wil . »an da^ ein mai- 
fter fprichet der heilet adrianus . 
der hat der lantrehte vil gemachet, 
der felbe fprichet alfo . er IV 1 fi alle 
anfprechen . wan e$ dvhte die livte 
anders da wer geverde bi . ob er 
einen anfpreche . vnd die andern nit . 
Ift einer dar vnder der nit zegelten 
hat . des Pvln die andern alle geliche 
fchaden han . rnd (Velber ftirbet 
vnder den bvrgen . des erben fv'ln 
fin teil fvr in gen . an fioivlehen . 
da giltet nieman von . wan fin fei- 
nes fchvlde . rnd hat iener nit ze- 
vergeltcn . des bvrgen fi worden 
1 int . fi mv^en es felbe gelten . rnd 
ift da5 er des giht da^ fi nit fine 
bvrgen worden fin . des fvln fi.in 
vber zivgen felbe dritte . vnd habent 
niemen der in helfe bereden . fi 
helfent ein ander wol . bereden vm- 
be die fchvlde. 

7. tturffetjaft. 

S. 33, , 4|V# nde fprichet ein man . ich wil 
ICi^' iv einen bvrgen fezzen . der 
ift ander fwa gefe^en . wil man da 
mit rehte varn . fo fol iener finen 
' brief dem fenden . dem gein dem er 
da bvrge wart . vnd mit infigel da 5 
ift gewis . fendet er aber einen bo- 
ten dar . der dem man lobet an fi- 
ner f tat . da sol man die livte zv ne- 
men . ob er lovgenen welle mit den 
man in vberzivge . vnd. ift der tote 
man iemens bvrge gewefen . die er- 



ben raf fen ienem gelten gein dem 
er da bvrge was . ej enbabe danne 
der tote man vj genomen mit be- 
fcheidenen worten . alfo . ich wirde 
gein iv bvrge alfo . ob ich fterbe 
da5 min erben ledic fin. 

& Stfrftft Ufr bil Qtlttn 
fdl m n ttttrt qttt* nit. 

flLT'nde ift daj ein man gelten fol s. a6i. 
*s vnd ftirbet der vnd lat nit Lin- 
der im da mit fin wip oder ander 
fin erben vergelten mvgen die fv- 
len des geltes ledic fin . vor got vnd 
vor den livten . vnd nimt da:, wip 
ein andern man . mit fogetanem 
gtf te da3 ir ir vrivnde gebent . vnd 
des fi vor nit enhete . der man noch 
da5 wip geltent niht des erren man- 
nes gvlte wan als viJ als fi beidiv 
got ermant. 

9, oft rittet toip tttmt Her 
gelten fo!. 

nde ftirbet einem man fin wip . S.16& 
^CJV' vnd fol er vil gelten . vnd 
hat niht zegelten . vnd nimt ein an- 
der wip . vnd bringet im div varn- 
des gvt. . er giltet von dem varnden 
gfte wol . da5 ift da von gefettet. 
da5 der man des wibes voget ift. 
vnd ir maifter . git fi im ander gvt 
danne varnde gvt . da mac er von 
niht vergelten . wan mit ir willen, 
bat aber fi erben die des gf tes war- 
tende fint nah ir tode . fo mac fin 
der man niht ane werden vmbe fine 
erren gvlte . gewinnent aber fi er- 
ben fampt . die wile die lebent fo 
wirt er da3 gft wol ane da^ fi im 
gap . ob fi vor niht erben hate . 



11) Der Frau er* ahnen Cod. Ebn. jeden Falls die richtige Leseart aincr 



u. a. nicht. Nach andern Codd. ist 



frowc. 
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[T10.ll. 12. 13. 14. 



10. mir man neu tvbtn qtU 
ttn fol 

164. £1 tirbet ein man vnd lat er er« 
ben den ift man wol fchvldic 
fwa$ man im gelten folte die man 
behaben mac als reht ift . 

11. toie matt gtUtfittt ab- 
flauen fol. 

«63. wer borget oder entlihet . der 
a £^ Pol da$ gelten . vnd ,\\ er 
lobet da3 fol er ftete halten . wil 
aber er lovgen . des fol man in 
vber zivgen als rehte ifi: . fwa^ 
aber vor gerihte gefchiht . da fol 
man nibt vmbe fwern nir wen bi 
dem eide Pagen . enge dem man 
dann e an den lip . oder an I Ines ]£. 
b bes ein teil . — CT vnd ift da$ man 
vrevclt an dem ribter oder an finem 
boten . den ift man zweiier bv^e 
fchvldic . der ein iegelih man nih* 
e wan eine hat . CT vnd fwa man fiben 
zegezivgen nimt vor gerihte . da fol* 
man den rihter ft/r zwene 
vnd finen boten alfam. 



iem an mac im f elber ander reht 
erwarben danne als in an ge- 



12. CUtf r fjattBe rr Dt 

born ift: . er mac och mit vntat er- 
werben . da$ w ö "** er rent gewin- 
net . als wir hernach wol gefagen. 
Ein man mac fich verfprechen vor 
gerihte . da3 er ein büfer reht ge- 
winnet danne ob er fwige . Ein ie- 
gelich hint behaltet fines vater reht. 

it.) Frevburg. Stadtrecht von 1120. 
33. p. n. hat 11 Jahre. 
i3) Frcjburg. Stadtrecht cloann. nr»o. 
*o. p. 10. 1 1. sagt diesfalls: Si bürgen- 
fem vel uxorem eius relictis pueris mOri 



flrfttt. 

tWEÄ' fen . aller der die njbt 
gezive mvgen fin . Div chmt dir 
rat ze ir tagen hörnen fint zevier« 



w ) • vnd wip wan vmbe 
eliche fache als wir hemah wol gefo- 
gen . vnd bfben . -vnd die fo tovp 
fint . da 5 fi e 5 mit ir tvmpheit vnd 
mit ir vnffre dar zvbraht hant . daj 
in ir vnvnde die ir phleger fint ir 
gft in vor gerihte an gewvnnen ha- 
bent die vnfTnnic fint . vnd blinden 
vnd torn . die nit gehören t . vnd 
ftvmben . vnd verbannen livte , vnd 
verebte livte vnd chezzer . vnd main- 
eide Ufte die des- vor gerihte vber 
zivget fint . die mvgen alle nit ge- 
zive fin. 

14. mir örrbatrr Kr? ftonre 
flöt tvhtxt mac. 

ÖUtirbet einem vater ein chint . S.166. 

vnd hat er im gft v^ gegeben, 
es fi varnde gft oder ander gft . 
vnd ift e3 ein fvn . vnd ftirbet er 
ane wip . vnd ane kint . der vater 
erbet des fvnes gft mit rehte . et 
mac der bi eder nit erben noch dir 
fwefter 13 ) . da ift da von . da3 ej 
von dem vater dar ift chomen.vnd 
hat der fvn ander gft gewvnnen 
danne da} im der vater gab . vnd 
git im got gefchefede er git da$ gft 
mit gefvndem übe . vnd an dem tot- 
bete fwem er wil . vnd il> daä er 
da mite niht gefchaffet hat . die neh- 

contigerit . poft modum uno puerormn 
mortuo alter in hereditate (Tbi Atceedet . 

niß prt'tu üüer cos bona furrinl diuifa . 
tunc pater an 



11 



S..57. 



ften erben fvln da$ gtt nemen . vnd 

fvln der feie ir teil geben u ) . 

fl*. teie ein feint batet bnü 
«tötet rtlie bettobtteit mac 

mac ein ekint (ins yater vnd 



IS' 



L mit 



fixier mvter erbe verwvrchen 
. CDa 5 ü> 



des fvns ftrrfmtter ift . ynd der fvn 
f vntlichcn bi ir iit mit wi^en . oder 
Li einem ledigen, wibe die der rat er 
. fo bat er alle5 da5 er- 
ift . da5 

erzivgen wir von davide in der chv- 
nige bvche . an finem frn abfolon. 
der bi ßnes Tater vrivndinne lae 
fvntlich mit wi^en . da mit ver- 
worht er fins vater hvlde vnd ßn 
IL erbe . C Da^ ander ift . ob ein fvn 

fliv 5 et wi- 



rv. 



vnd ftirbet der va- 
ter in der vancnvfle der frn bat ßn 
HL erbe verlorn . C Da 5 dritte ift . ob 
ein fogetaniv dinc von finem vater 
feit . div.dem vater an den lip gant. 
05 ß danne ein fogetaniv fache . dir 
wider dem lande ß . oder wider dem 
fvrften des da s, lant ift . da ß inne 
wonhaft fint . GDa$ vierde ift . ob 
er ein divp ift . oder fr^ mit butzen 
Hvten wesentlichen wont . die vn- 
V. yertic vnd verfprochen fint . CDa5 
• fivnfte ift ob ein f vn ßnen vater ge- 
ßagen bat an da5 wange . oderfwie 
er in gevarlichen geßagen hat . 
VL C Da 5 fehft ift ob er in fere vnd 
merclichen befcholten hat . wan vn - 
fer herre alfo fpriehet in den zehen 

i4) Cod. Ebner. §. 14. i. f. hat den 
Beisatz: »vnd den laevten gelten . daa 
»ist davon , daz er das gvt felb erar- 
»beit hat . ift weder vater.no mrter. 



geboten . ere vater vna muter io 

lengeft dv din leben . vf der erde . , 
wan danne der menfehe ßn leben 
da mit verwvrcbet da$ im got fine 
tage vnd ßne zit abbuchet die er 
leben folte . da5 er rater vnd mvter 
enterent . fo hat er doch billich ßn . i . 
erbe da mit verlorn. CDas übende VH. 
ift . ob er von ßner fage gn^en 




tode ift * ob er den vater 
gefchefede geirret hat . da5 er die 
tvr z* f I03 . fo der vater an finera 
totbete lac . vnd die hrf der noch 
ander pfaffen zf im niht lie . mit 
den er ßoe feie dinch folte fchaf- 
fen • dißv reht fatzte der cheifer 
Jvftianvt . vnd andern guter rehte 
vil . vnd vber dißv reht fpriehet ein 
heilige . gar ein güt wort . er fpri- 
ehet alfo , fwer die 5 hat gefetzet 
da3 ift gar ein gft gefezed da 5 man , 
den menfehen an dem totbete ßn« 
gefchefedes nit irren- fol . wan er 
wil in ßner ewigen felicheit berov- 
ben . wan als der menfehe an fi- 
nem tot bete lit fo mac er wol ßn 
dinc feb äffen . daj er imer me der 
behalten ift . als aber div feie her 
v$ kvmet . fone mag er frrba£ nie- 
mer mer weder gewelen noch ent- 
welen . CT Da5 nivnde ift . ob der IX. 
fvn ein fpilman wirt . wider ßns va- 
ter willen da3 er gft fvr ere nimt. 
vnd da5 der vater nie gf t fvr ere 
genam . CDa3 zehende ift . ob er X* 
vmbe zitlich gelt des vater bvrge 
niht werden wil. CDa 5 ainlifte ift. XL 

»noh fvrefter , noh brrder da , fo nemen 



an die II- 



uiginze 
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LA.SDRECHT i5. ifc 18. 



ob er den vater ton vancnvfle hit 
XII. lösen wil . {£ Das zweifle ift . ob 
der yater rnfinnic wir . von kra ri- 
eh ei t oder ron iVelhcn dingen der 
Tater Ton finenwizzen lumpt . vnd 
das in der fvn in den vnfinnen nit 
Xffl. bewart . CDa$ drizehende ift . ob 
der fvn dem vater fin gft me danne 
Kalbes vertf t . mit Tnrehter wife ; 
XIV. <CDa Ä vierzehendeift .'ob ein toh- 
ter Tngeraten wirt . das fi man zV 
ir leit . ane ir vater willen . die wile 
fi vnd er firnf vnd zweinzec iarn ift . 
kvmt fi vber fvnf vnd zweinzec iar. 
fo mac fi ir ere wol verliefen . aber 
ir erbe kan (fie) nieraer Terliefen tt ) . 
Mit difen dingen To verwvrcbet ein 
iegelih fvn fin erbegvt . vnd mit 
den er Ren drin dingen fo verwvr- 
chet ein vater fin reht gen finem 
k i nd e . da 5 er bi finem lebendem li- 
. be von finem gfte fcheiden mvs . 
vnd fol der fvn an fine (tat treten. 
Tnd fol im fine notdvrfte geben . 
Tnd fol im die mit eren geben . vnd 
nacb den eren als er gelebt hat. 

16. rote man toon Tmrgtn 
aniujtrtc rt fol. 

SLnarh 

«37. t en fvr alle die dar vfe bvrcle- 
ben babent . fi fitzen drvfe oder nit . 
vnd fvr alle die darvfe in finem 
fchirme fint oder in finer chofte. 
vnd fwer im verbivtet den achter 
zebehalten . fo fol er in niht wan 
vber naht behalten . vnd tvt er des 
nit das ift wider reht. 

17. tarn Ort ftoalint rrtjte. 

S.3y0. *F%* C fwabe fetzent wol ir erteil 
rnder in felber . vf fwebifeer 



Q^Hto brrge hat der fol antwtfr- 



erde . div reht ift . vnd ziehent fi 
wol an hoher gerihte . das gerihte 
mf-^en fi nemen . Tnd hant ioch die 
minnern volge . Swebifch reht zwaiet 
fich niht von dem fa?hfchen wan an 
erbe zenemenne vnd an vrtail ze- 
gebenne. 

, 18. roafl ifgrltrTj malt ft 
morgen gafcr gm fol. 

q^Tv vernement was ein iegelich S.3oi. 
J3l man der von ritterlicher art 
ift . finem wibe ze morgen gäbe ge- 
ben mac . des morgens an dem bete 
oder fb er zetiiebe gat . oder ob 
dem tifche fo mac er geben finem 
wibe ze morgen gäbe ane finer er- 
ben vrlop . einen fcneht vnd maget . 
die zir iarn chomen fint . vnd z\ ne 
vnd geziramer ob der erde . vnd als 
ir man ftirbet . fo fol fi das 
rvmen . inner fehs woch« 
nah dem drisegeften . vnd fol es alfo 
rvmen . das ß die er ^ c n * nt vf,nu ' ri - 
de . fi fol es aber bieten zelofen nah 
frvmer livte livr . So git der vrie 
herre da3 hvnderfr marehe giltet ze- 
roorgen gäbe finer frowen . ich mein 
fvrften vnd ander hohe vrie her- 
ren . Die mitein herren vrien mv« 
gen geben das zehen marche giltet . 
Die dien IY man der fvrften das ffnf 
marc giltet . fwas anderre livte ift 
die mrgen niht geben wan das befte 
phaert . oder ros oder ein vihe . ift 
ein eigen man ritt er er mac niht 
roere geben wan ein ros oder ein 
vihe . noch der kovfman . mac nit 
mere geben . wan als hie vor ge- 
fprochen ift . wan fines varden gv- 
tes mac er geben zehen marc . finem 



i3) Das Folgende fehlt im Cod. Caesar 16. 
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wibe . zemorgcngabe . tnd ein vihe 
vnd ein ros vnd anders nit . Der 

gebvre der vri ift . vnd ander vrie 
livte . die niht rittcr fint . die m\ - 
gen geben zemorgengabe ir wiben . 
ro» vnder vnd ie nirwan eins . 
vnd zeben marc . Der eigen man 
' mac nit geben wan ein fchaf . oder 
eine geis . oder fivnf fchillinge finer 
lantpbenninge l7 ) . vnd fwa da3 bvch 
von fchillingen feit . da,} ßnt fchil- 
linge der ie zwelfe ein fchillinc ift. 
Ein romfcher kvnic mac geben finer 
frowen . fwa5 er wil minner oder 
me . dem ift niht zal gefetzet . vnd 
git aber der kvnic des riches gft 
dar . da hat div frowe niht an . vnd 
wirt ein ander kvnic der hat e5 mit 
rehte»). 

19. öon Itp grningr . 

S.3ox Jg}*, git ein man fin eigen gvt wol 
mB finem wibe mit der erben vr- 

16) vndsr Schreibfehler des Cod. Z. 
statt -vnd riader" Schiher c. ao. \. 9. 
C. Eh. §. 18. hat abweichend: 'die ge- 
beut reht alj der km-fman.» 

17) Die folgenden 3 Zeilen scheinen 
spätere Glosse , und sind nicht im Cod. 
Ebner. %. 18. und andern altern Mpten. 

18) Aehnliche Bestimmungen über 
die Gröfse der Morgengaben finden sich 
noch in fast allen Statutar-Rechten der 
Schweiz wie in dein: Landbuch dts Cant. 
Ury. Huden /82.1. /. Bd. ort. /26. Er- 
ster und einziger Abdruck dieser Samm- 
lung alter um! 



der Innern Rooden etc. erneu- 
ert /S8S. St. Gullen / 8 28. art. 103. wor- 
in 10 Pf. hL festgesetzt sind, und ein 
Mehreres von Bevstimuiung der bei- 
derseitigen Freundschaft abhängt; — 
Lundbuck des Hochgericht* - Klosters in 
Graubündten, Chur /833. (erneuert An- 



lobe zc lipgedtnge . ob fi ze ir tagen 
chomen ßnt. 

20. bort Her morgt ngatir . 

%f da3 ein man fines wibes mor- s. 3oa. 

gengabe verkovfen wil . oder 
verfetzen . oder fwie er fi ane wirt. 
e$ fi mit ir willen oder ane ir wil- 
len . die wile der man lebet . ob 
fi dar vf claget man fol rihten ir 
vmbe ir morgengabc wilet fi vf ir 
zefwen brvfte vnd vf ir zefwem zo- 
phe fwern ob fi den hat . da$ e 3 ir 
wille nie wvrde . der rihter fol ir. 
ir morgengabe antwvrten wider in 
if gewait vnd wil fis nit enbern . 
man mV^ ir allen den nvtz wider 
geben den da5 g?t die wile vergol- 
ten hat . vnd fol der rihter der ir 
da gerihtet hat . der fol dem och 
rihten der da5 gvt da von ir wirte 
kovfte . oder -ein ander rihter der 
es zerehte rihten fol . ob der wirt 

fangs des XVTL Jalirh.) & 68. art. Von 
Morgengab , worin 101 Rrone, und bey 
Wiedcrverheirathungen 10 Pf. Pfennig 
bestimmt sind, unter obigem Vorbehalt 
der Verwandten; — Landb. der Land- 
schaften Iktvos in Graubündten (erneuert 
i6 |6 und 1695) Chur 183/. S. 77 art. 
dt. welches n fi. für eine Jungfrau und 
für eine Witt«* nichts, aber 14 fi. be- 
stimmt, wenn eine Jungfrau einen Witt- 
wer nimmt; — das Landbuch d-s Cant. 
Gfurus, die ältesten und neuen Gesetze 
enthaltend, Glarus /83S. S, S/. {.SO.* 
hat im J. i533 das Ehcpfand (Morgen- 
gabe) auf 5o fl. Maximum bestimmt. 
Das Grüninger AnUsrccht, erneuert f668. 
art. 9 bestimmt 10 Pf. Pestaluz SammL 
dar Statute des Cant. Zürchs L Hd. /. Hft. 
S, 64. — In allen diesen Statuten sind 
überhaupt fdr Ehe- und Erbrecht Be- 
t, die mit dem Schwab. Sp. 
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To fol er im erftaten vollic- 
licben den fchaden der im gefche- 
hen ift . tnd ift er tot die erben 
frln e3 tfn ron dem gf te . da3 fi ge- 
erbet hant .Tnd niht ron der fro- 
wen gf te . ob gf t da ift . e3 fi eigen 
oder rarnde gf t . oder ander gft 
ane leben .-vnd ift da gf tes niht fo 
fint die erben ledic . Ynd ift halt 
da 5 da 3 ir wirt ftirbet . vnd wirt fi 
ir morgengabe ane . nach finem tode 
mit ir gf tem willen . das hilfet dan- 
noeb niht . Mit nibtiv mac fi ir mor- 
gengabe gefteten . wan mit einem 
dinge . Das ift das fi fol ir mor- 
gengabe vf geben . mit ir bant . in 
des bant dem fi git mit difen Wor- 
ten . ich Terzine mich miner mor- 
gengabe .Tnd ich gibe iv ditz gft. 
das e 5 ivwer fi . vnd min nit . ynd 
ß fol das roenfebe nennen mit na- 
men . dem fi es git . es fi wip oder 
man . Tnd fol oh das gft nennen . 
dar nah fol fi einen eit fwern vf ir 
brvften . das fi das gft nimer mere 
wider gevorder . das belibet ftete. 
vnd anders niht. 

21. toon frotattn Üpgrtringe. 

S.3o8. £M ipgedinge mac den f rowen nie- 
man gebrechen . noch die er- 
ben mit den es in gegeben ift . vnd 
ftirbet ioeb ir man . fi hat es doch 
mit rehte . Tnd Terwvrchet ioch ir 
man fin gft mit Tntet . man chan 
es ir mit rehte nit genemen. 

I. Wie der man gewere erezeu- 
g enßL(Gr.RD.§.So5.) 

& H09. (t Wer sich an lehen od' an leyb ding 
feyner mf Wer oder feyner inftcln ") ergen 
feyt, er mfßi die eigenlich gewere mit 



•) statt: nifteln, wie unten %. i£5. 1. 
Scherz Glos«, h. v. schein» infteln nicht 



fechs fempper freyen minen 
gen . od' im wirt daran brach . 

22. tote ritt nun fin r n f rfl tt = 
örn ßöt fctjatTen fol tu* toil 
tv Irpt. 

%fft da3 ein man finem frivnde gft S. 3n. 
K fchafYen wil nach finem tode. 
wil er im das ficher machen . er fol 
im frift dar vber geben . mit ende 
haftn ifigeln . oder er fol fvr finen 
rilit er varn . oder fvr finen herren . 
Tnd fol fine gezivge ziehen . Tnd 
ander die da bi fint gewefen . Tnd 
wil aber er ims gar ftete machen . 
fo fetze im einen zins dar ts . da 
mit hat er die gewer . vnd mac das 
gf t mit rehte nit verliefen . hat 
aber er erben . die verfprechent das 
gft ob fi wellen . oder fi mvgen 
fich vef fumen . vnd ift das dem man 
ehaft not an gat der dife gäbe da 
getan hat der fol fin gft an grifen, 
vnd fol fin ehaft not da mit bvsen . 
Tnd wil im das ienr wern fo fol er 
varn fvr finen herren . oder fvr den 
rihter . vnd fol bereden fine ehaft 
not . das ^ bvnger vnd vroft . vnd 
vancnvffe ane fine fchTMe . als er 
da3 getf t . fo fol der rihter ienem 
gebieten . das er in dar an niht irre . 
Es mac der man dem div gäbe ge- 
geben ift verwvrcben wider ienen 
der fi im da gab das fi flehtes le- 
dic wirt . als das D ^ cn n * e vor 
fprichet . wie ein fvn fines vater 
erbe TerwTrchet . alfo verwvrchet 
och iener die gäbe . Div gäbe hei- 
zet ftete div vor dem rihter ge- 
fehlt . Div heiset och ftete div mit 

für einen Druckfehler zu halten. 
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der friit gefehlt . Div ift aller fte- 
teft div mit der wer gefchit. 

L J7 le der man feyn eygen hyn 
geben mag das es knifft habmerch 
atfo. (Gr.F.D.§.3oQ.) 
S.3i-. « Ane de* vogts dmg ,na 

eygen hm geben , das es krafFt müg ha- 
ben r es antwurtet auch keyn man vmb 
(ein eigen ob man in verklaget vor ge 
rieht , ee in vogts dinge , ob ers in fey- 
ner gewer hat , ettwa heiOet es budinck. 

eyner feyn eygen wider feyncr 
willen hm , vnd on des vogts 
dmg , fy füllen tut de richter varen vnnd 
füllend es rTprechen , vnnd der richter 
foll es antworten den erben . 

<T Etwa erteilt man es , es foll d' ruh- 
ter in feyner gewalt han . Das ift ob es 
«yeman in der gewer hat , vnnd ob yener 
ftirbet . vnnd on mer erben • Vallct den 
an eynen j fo mag es der richter mit ge- 
walt vnnd mit recht in feynen gewalt 
njemen . Vnnd wer es mit recht behebt 
dem fol es der richter antwürten in fei- 
nen gewalt on U lm den . 

23. bort frotortt fjf ittftörr. 

&3o3. df* il ein man ßnem wibe varnde 
gv* ze hiftivr oder ander -gfr t. 
da», gvt mac er ir nimer ane wer- 
den . die wile er ander gvt hat . 
twinget aber in ehaft not . er wirt 
e 3.vrol ane mit rehte . git fi im och 
To getan gyt . er fol da,* fine e ane 
werden . e da», ir . wirt aber er ir 
gÄt ane da 5 fi zy im braht hat . 
vnd ftirbet d>r man . ynd mac fi 
felbe dritte erzivgen . da3 e3 ir wille 
nit was . man fol der frowen ir gvt 
wider k^en . E3 enfi da3 der man 
dar . vnd berede mit fin eines 
hant . da5 im im Im da:; feite . da^ 
er rcht hetc . da ^ ift dar vmbc ge* 
fetzet . da5 die frowen nit vmbe 
gf t mvgen arbeiten als die man • b 



vod och dar vmbc da-, et, den fro- 
wen wirs ftet ob fi nach dem ai- 
mvTen gent danne den mannen. 

24. oft cm matt hon fttttm 
Unür tum grf rflaör. 

flfltft'* 1 * der man ™n finem S.3o4. 

wibe gefcheiden , vnd da 5 
fi beidiy nihtenwiffen da 5 fi bi ein 
ander ze ynrehte fa5en . fi behalte»! 
ir fefber gvt vnd ir raorgengabe. 
vnd ir Up gedinge dat. er ir gab. 
vnd fin eigen mit finer erben vr- 
lobe ob fi ze ir tagen chomen warn, 
fwelch erbe 'Aedncn tagen nit cho- 
men was dem fchadet och div gäbe t 
niht die der vater getan hat, 

25. tum töttium txbttäU. 

a äb wa " n man ^"** et ^ er em s«* 6 ?' 

lat vnd nit .kinde . die erben 
fvln zf den witwen vf da*, gf t varn 
vnz dem dri*,egeften . dvreh dax, fi 
bewarn . da3 des gvles iht verlorn 
werde . des fi da an gebart . mit 
der erben rate fol dir frowe die 
begrebede begen . vnd fi fol in dem 
gtfte fitzen vnze dem di^egeften 
von dem erbe fol man des 
erften gelten . dem gefinde ir 



dientes Ion . da$ in gebvrt . von 
der wile bi$ an den tac da^ ir herre 
Ftarp, man fol da 5; gefinde behalten 
bi3 zem dri*,cgesten . da*, fi fich die 
wile besteten . wellen aber die er- 
ben fo fvln fi volle dienen ir iar v*,. 
Vnd fvln volles Ion enphahen . ift in 
ze vil lones gegeben des dvrfen fi 
nit wider geben ob man fi lat vor ir 
zil . lonet man in von iar oder von 
manode da*, svln fi vf den heiligen 
behaben . Swer vf gnade hat ge- 
dient . der mffl die erben de gena- 
den manen . CL vnd ftirbet och der 
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diener e (£05 er fin lone verdiene 
das im gelobet wart . man ist sinen 
erben nit mer fchvldic ze gebenne. 
wan als er verdient hat . vnd im ge- 
bfrt vnz an die zit da5 er ftarp . 
dar nah mf3 div frowe gen den er- 
ben teiln . die hovefpife div nach 
dem dri5egesten belibet . fwa fi die 
hat oder IVa fi anderfwa ist . dan- 
ne in ir gewalt . Sp fol div frowe 
fin ros gefatelt oder sin phert da$ 
beste daj er hete . vnd den bellen 
harnaifch den er hete ze finem libe* 
vnd fin fwert da5 hefte finem her» 
ren geben . ob er ein dienst man 
was . Darnach foll 11 geben den er- 
ben ein bete vnd ein bolfter . ein 
hdTin . ein badelachen . zwai lila- 
chen . ein tifchiachen . zwai bechin • 
vnd zf han5weheln . da5 ift ein ge- 
meiniv hinvart . ze gebenne . vnd 
iJ't och reht . da^ fetzent div livte 
mangerhande zt- . da3 dar zf niht 
enhoret . vnd fwa div frowe der 
dinge niht enhat . der fol fi nit ge- 
ben . ob fi ir vnschvlde dar zf tft. 
da$ fi fin niht enhabe . vnd fi mf 5 
vmbe iegelich dinc besvnderliche ir 
eit iv n . fwes aber man fi bewifen 

19) Diese Art der Thailing gilt noch 
im Canton Zürck, /.. B. in Rivhurswyl, als 
Gewohnheitsrecht, obgleich die alte Dorf- 
Ordnung dessen nicht erwähnt. 

Grimm, Deutsche Rechtsalterthümer L 
34., fuhrt dasselbe aus dem Rigische* 
Rechte und dem Erfurt. Stdt-Rcchte an. 

Im Attasrechte von Grünmgen art. 11., 
erneuert 1 668 (bei Pestaluz Sammlung 
der Statute des Cantons Zürich L B., 
LHft. i83o p. 66.), sollen die Brüder 
zuerst Liegendes und Fahrendes schä- 
tzen, dann die Schwestern auch eine 
Schätzung machen; wenn sodann beide 



roac . da nimt man ir reht es niht 

umbe. 

2fi. Hott totlf l&r . 
CLwa zwene man geborn fint zf s.170. 
<^ einer totleibe . da fol der eite- 
rte da5 fwert vor V5 nemen da5 an- 
der taeilent fi geliche . Swa zwene 
oder mo danne zwene ein gf t tei- 
lent . da fol der eiterte teiln vnd 
der ivnger wein w ) . Swa die fvne ze 
ir iarn fint chomen *) . da (fol) der ei- 
terte brf der fint vater fwert nemen. 
zetotleibe vnd er ist der chinde vo* 
get . bis daj fi zir iarn choment . so 
fol er e5 in wider geben . vnd alles 
ir gf t . er enchvnne es in danne be- 
reiten war er$ getan habe . oder ob 
e5 in mit rovbe oder mit dirpheit 
abe gebrochen fi oder von vnge- 
lvche ane fine fchvlde verlorn fi er 
irt och der witwen vormvnt . die 
wile fi ane man ift . ob fi wil . vnd 
ob er ir eben bvrtic ist . Nach dem 
totleibe fol div frowe nemen ir mor- 
gengabe . vnd alles das dar zf hö- 
ret . das varnde gf t . heilet . das 
fint fchaf . vnd geise . vnd fwin . 
vnd rinder . vnd gense vnd hf nr • 
vnd alles gefvgele . vnd Charten die 

nicht übereinstimmten, der Richter eine 
weitere Schätzung vornehmen j dann 
soll hienach getheüt werden einem Bru- 
der 2 Tbefl, einer Schwester 1 TheÜ. 
Aru7. ifnd. liegt die Theüung des %. «6. 
wohl auch sum Grunde, da es heisst: 
„Und wann ein Bruder zu dem andern 
„theflt , su gwünn rnd verlurst , vnd 
„der Einte ron jhnen abstirbt ohne Lyb- 
„Erben, so soll der andere allein Erb 
„sejn. u — 

. Im Lassb. Cod. steht dieser Satz wie- 
der, \ . »88 b. Tid. unten. 
*) Eb. Telb. u.a. CC,„*»i chomen fint* 4 

* 
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oft angebort fi nt . vnd garn . vnd 

div bette . dir fi dar brahte . bol- 
fter vifil kvffin ; ^dir fi dar brahte . 
elliv lilachen . ti Ich lachen . vnd 
Wehten . rnd bekin . vnd elliv wip- 
lichcn cleider . . vingerlin vnd arm- 
golt . fchappel vnd felter . vnd 
elliv bfeh . div zegotes dienfte ho- 
rent . fideln vnd laden . die niht 
an gebort fint . teppiche vnd vm- 
behange . vnd (Wachen . vnd alles 
gebende . Ditze ift daj zv der 
frowen varndem gf te höret . vnd 
verfniteniv linwat . vnd ob vnver- 
worhtes golt oder (über da ift . 
da5 höret die erben an . vnd nit die 
frowen . Swa der wirt dirre dinge 
- deheine^ hat verFetzet da^ fvln die 
erben loeFen ob e3 (i an gebvrt . vnd 
die frowe nit. 

27. »fr »tut in garfltcfj 

S.a7i. JTJfJvnchet man ein chint . da$ 
fM)^^ vnder (Iben iarn ift . vnd 
vert e5 vnder vier/chen iarn V5 
dem cloAer . e^ beliabet an lantreh- 
te vnd an lehenrehte vnd allc^ da5 
€5 behaben Fol . alt ob 63 nie ge- 
mvncliot were . Da5 felbe reht hat 
och ein ivncfrowe . aber niht wan 
bin zwelf iarn . Begit Pich aber ein 
chnabe . vber vierzehen iar . der 
hat Geh von lantrehte vnd von 
lehenrehte erlediget . vnd von er- 
beteil . finiv leben find dem herren 
ledic . vnd (inen nehften magen 
wirt (in erbe' . vnd ein ivncfrowe 
hat da^ felbe reht . Fo de cbvmt 
vber zwelf iar. — vnd lovgent aber 
fi des fi (in niht ze ir tagen komen . 

""•) Amann Codd Ms». SoiWa. IVib. 



1 

1 



IT M. J7. |f 

als hlo vor gebrochen ift . fo Fol 
vater oder mfaer oder ander fine 
mage . oder fwer der ift der ej • 
■wei^ . der felbe drite dar get vnd 
fwert . da5 fi div iar haben als hie 
vor gefprochen ift . Po habent fi ir 
reht verlorn . hat aber fi nit ge- 
zivge . fo Pol man den chnaben mit 
diPen gezivgen vber reden . vnd 
vherzivgen. — man Pol im grifen 
oben an den mvnt . vnder der naPe. 
vindet man da deines har . da3 ift 
ein gezive . man fol im grifon vn- 
der div vhPen Vindet man da deines 
har . da5 ift der ander gezive . mna 
Pol" im grifen vnder div Lei n . ob 
der gefchephede . vindet man da 
deines har . da^ ift der drite ge- 
zive . da mit ift behabet CU5* er 
vierzehen iar alt ift . oder elter. 
die ivncfrowen mac man nit mit 
difen dingen vberzivge'n . man Pol 
fi mit gezivgen vber zivgen . als ( 
hie vor gePprochen ift . Swie alt 
abei* der chnabe oder div ivncfrowe 
ift . f\n! fi (ich in geilt liehe;; leben . 
da^ fi wandet haben «einem iare . 
vnd varnt fi vor dem iar V3 . (i 
hant ir reht niht verlorn . man 
mac den chnaben vber zivgen mit 
den brfdern die bi im in dem Fel- 
ben leben fint gewefen . da er inne 
was . ob -er iar oder me in dem leb- 
enne iß gewefen . vnd fagent fi 
da3 vor ir maifterFchefte vf ir gehor- 
Fam der ivngelinc hat verlorn . vnd 
er mvz mvnch fin vnz an fin ende, 
oder er mf 3 gw^lich aptrvnne fin . 
von ewen vnz den ewen . vnd al Fo 
vber zivget man och die maget mit 
frowen*). 

_ ,11 HflVI . 

Bris. ia'i6. Accesa- p. 4 sq. gibt m die- 

2 



Digitized by Google 



28. uer gatflicl) toirt 
fittf toiftff brlop. 

S. 17a. ^LYndc hat ein man wip ze elichen 
^ dingen . vnd begit er fich in 

sein §. a~. aus einem C. der Stadt Frey- 
burg als Beispiel einen Zusatz aus den 
Gedichten des Strickers oder Strichers, 
der im 1 3. Säe. lebte, an. Dasselbe Ge- 
dicht und das nachfolgende ad {. 90. sind 
auch in Jos. v. Lahbergs Liedersaal 1820. 
B. I- 5 <)3 IV. 11. 349 ff. Beide Texte dienen 
«ur wechselseitigen Verbesserung, lieber 
den Stricker sielie: Graß Diutiska III 3-3. 
»75, 37. 16», 104. 35», 35- Docen Mise. 
L 5i. II. 209. von der Hagen Museum 
L »09, (aoo.) 599. 

Der Stadt Freyb. Cod. fährt nun am 
Schlüsse des 17. also fort: »davon 
v Hillen ü Tagen von der rede ain guot 
»bispel, fwenne fich ain man bekeret, 

»in die weit, wie dem gelinge * 

»Es was ain rieh fündig man, 

den fer rüwen began 
r. fine grofsc mifietäte. 

er gie durch guote rate, 
5 da er abien ainfidcllen vant, 

durch ffcs rat ward er eehant 

des ainfidellen hus genos. 

nu feht, wa in der not verdros, 

dar nach wol über ain iar, 
10 er gedaht : »ich wais wol vir war. 

ntmnete got dis leben iht, 

crheteduenmanmht 

das lange iar alfus verlan ; 

er hete etwas durch in getan, 
i5 folangeer indemlaebengewefcnift, 

das ich gefeben hete, ob krift 

finer getali name war.« 

do gie der ainfidel dar, 

da er fas m fölieben gedanken, 
so unn wolte im das gedenken: 

gnuoch han gemachet büos. 

er fprach: »trite her uffen minen 
fuos,* 

un hies in nf faehen. 

er lat in iefa veriehen, 
a5 was er gefähen hete. 

do (prach der unftäte : 

»ich fih ainen tumben man, 

der felb mag noch enkan , 



geldlichen orden . aap ir willen rnd 

«ne ir wort . rnd v ordert fi in ze- 
fentrehte her wider V3 denrorden . 

Tin lantreht . vnd andriv finiv reht 

. , — , 

ain burdi hnllz nk getragen 
3o und dar zu nie laden , i 

und dunket in, er Tolle fi tragen ; 

das wil ich im- gar widerfagen. 

nu Tage mir was da maere fi. 

da Ttetain ander man dabi, 
35 der ift *e ainem w aller komen, 

unn hat ainen aimer genomen, 

da eniTt niht bodens innc, 

das er wafler damite gewinne, 

das vernichtet er hart vil. 
4o To er danne uf heben wä, t 

Ta hat er darinne waflers niht « 

. »fiheft aber anders ibt?« 

»ia, fprach er, ie fa. 

Kwen man fint nu da 
45 an aine tür geg 

unn tragent ain< 

alles untwer vor in , 

unn koment niemer mer darin. 

fi kommt niemer in die tür, 
5o fi kerent danne ain egge für. 

nu went fi näben ain ander gan, 

des mueffen fi vor der tür ftan.« 
»bruoder, fprach der ainfidel, ei 

dü dink 1 >ct ue 1 end ü 11 B dich. 
55 do du mir bihtig wurde, 

do was diu fünde ain bürde, 

dü dir ze tragen wäre 

ze gros und ze fwäre. 

nu wilt du euo dinem fchaden 
60 laider mere darzuo laden. 

des muos dir als dem befcheben, 

den du mit der burdi haft gefähen. 

was ich dir guotes ie geriet, 

fo dü rede von minem sn— ■ 
65 fo fuer fi durch dine ore 

reht als ainem tore, 

und als das w asser diu 
tout. 

du haft ainen bodamlofen muot; • 

er wil des nü behoben, 
70 das dü feie folte laben. 

die die ftange tuerhes vor in hant, 

und da von vor der tür ftant, 

das ift dm aker und d in iugent. 

die hetent ie die untugent, 
75 das du in diu er lugende wäre 

ain vil Übel fündäre ; 

nu bift alt, und tuoft alfam. 
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hat er nit verlorn . aber Mniv 

dir fint ledic . wan ein iegelich 
• man der mac finen herfchild wol 
nider legen ane fias wibes vrlop 
alfo da3 er fich f wertes gelovbet. 
vnd doch bi finem wibe belibet. 

29. toott tot Irrte. 

S ' 1 7 ■ ' Qk we ' cn man vr "> ritterlicher art 
^ niht ift . vnd des herfchiltes 
nit enhat . vnd erbet doch f wa^ er 
erben fol ane totleibe . der mac er 
nit geerben . totleibe hei5et da5 
fwa5 ein man hinder im lat von 
varndem gfte . vnd von anderen 
dingen div hie vor genennet fint. 

*e. fem ut qtt totrt ürr 
anr erben flirtet: 

S.*74. Qfaw* ein menfche Jüt bot . e5 Ii 
^ wip oder man . die ane erbe 

" 

dea muoft du liden die fcham 
vor des ewigen laben» tür. 

8o fit du mit guotcn wareben für 
dine lügende niht ttrkeret haft , 
und in dem alter noch danebent galt, 
und noch niht befereft d inen 6n ' 
des kumeft du niemer darin. 

85 da fange ift des tüfels rat, 
dü dich suo der tür niht in lat, 
da du gottes gefegneten kint, 
mit mroden ewekluoen and.« 
do der fundäre 

90 von im To grofse marü 

baidii fah , und wol reraam, 
do ward er gotte gehorfain, 
und bdaib daran lo ftäte, 
daa alnl finü guotltü 

unn half der Tele us grofser not 
hie is dis bifpel us . das ift darumbe In 
dis buoch gefchriben, das ain man da 
an gedenke, ob er gote iht enthiefte, 
das er das laiftent fige, oder er Rindot 
gen gote.« 

so) Privilegium der Stadt Diefsenho- 
fen ron 1160 in 



fierbent . fwaj fi hinder In lant von 
gfte e5 fi varnde gvt oder ander 
gft . haut fi einen herren des fi 
eigen fint dem fol man 05 antwor- 
ten ob er 05. vordert . vnd ifi er ein« « 
gotfhvfes . fo ifi er, felbe reht. 
vnd vordert e^ nieman . vnd ifi •$ 
vf dem lande . fo fol fich fin den 
Jantrichter vnder winden . vnd ifi 
ex in einer flat , fo vnder winde e$ 
fich der fiete herrc . oder der rih- 
ter.'er ful ej iar vnd tac behalten 
in finer gewalt . ob iemen darnah 
chome der fich mit rehte dar z* 
habe . dem fol man e$ ane fchaden 
wider geben . hrmt aber nach dem 
iar ieman 10 ) . der bereit da 3 in 
ehaf,not gelex^et habe . dem fol 
man <-■;, antwvrten . Ehhaft not ift 
vancnvlTe . vnd ob ein man in des 

"? 

nr. 7. »Si quis a ute m absque uxore et' 
»liberis, fivc absque herede legkimo mo* 
»ritur, omniaquaecunqucpoiBfdeatScui' 
»tetus et i ui ili Ii um ad fpatusm untus an- 
vni in fua cuftodia retineat, ea de caula, 
*ut fi quis jure hereditario ab ipfis po- 
»ftulavit, pro jui» fuo aedpia* et pof 
«fideat« (, 
Glfkbes über diese Jahresfrist siebe 
in der: Heure der Stadt St. Omer von 
1 118 bei Warnkönig Flandrische Staat*- 
und Rechtsgefch. Tübingen 1 835, L An- 
hang S. 3o X. Eben fo im Ltmdbuch 
de» Hochgericht jrKlötters (Graubündten) 
vom Anfang des 17. Jahrh. Ghur »833, 
8. 10. Art Enekle-Brieff e|* von 



einhellig anfgencht etc. 

Iii -m. es ift geordnet, fo ejp Todl- 
»fahl befchiefat, und nit gewiuTe Erben 
»vor Augen erfebeinendt und färhanden 
sväread, f«. foll dieHaab und Gut durch 
»die Obrigkeit un 
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ade ift ein menfche niht eigen 
vnd lit l", an finem totbette . 



riches dienfte inVoderin Tin« herreh 
dienfte . oder der in gotes dienfte 
Ift^vnd dert fiechtvn irret .. Vnd 
fwetches er vnder den eine» bereit 
■ mit finen zwein vingern . oderfelbe 
drite ob er e 5 Hat hat . To fol man 
im rebte tfnvmbe fin gtf t . vnd fol 
der tote menfche iht gelten . <l.\-, 
fol man bi dem erflen gelten. 

* 31. toar t in mntfffjr fin flöt 
f r Daff rn mar 

vnd hat niht erben als hie vor ge- 
sprochen ift das mac fin gvTfchaf- 
fen (war e3 wil . hört e3 an ein gots- 
Jivs ze zinfe . e5 fol da$ vierteil dar 
geben . Uns gftes . vnd ververt e$ 
ane gefchefede '. e5 ift gar des got- 
hvfes . wan da3 man da von gel- 
ten fol. 

J äi fcon *r> ticfiff erbt. 

S. a-6. jTjn^ riebe vnd die fwabe die rav- 
gen fich iümer verfvmen an 
k erbe die wilß fi e3 erzivgen mr- 
gtn . ditze rebt da 5 gap in der Uvnec 
Karle den fwaben . da^ gefchah bi 
den ziten do romer den Laheit er- 



der hie3 babeft leo . 



Blendet heten 
Wd vräs des kvnges Karlen fleiflich 

- : 

»bigen Gmeind, da fich der Erbfahl be- 
ygtbt, itiventtert und Jahr und Tag un- 
-»verrukt behalten, und wo in der Zeit 



1 



die fallen eingefetzt und 



»entfctet werden etc.« — Das Weitere 
unten 1G6. — 

2 1 ) Desselben Vorrechts gedenkt Lam- 
berti Schaftnaburgensts Cbron. liktor. 
ad ann. 1076 bei Pistorius tom. L ed. 



•79" 



Karle die ftat zeroiue . vnd der her- 
zöge Gerolt Von fwaben . viel bi 
dem erften in Rome . vnd der fwa- 
be helfe gewan der kvnec Karle 
Rome . vnd geiiget romern an vnd 
er verlech och, den fwaben . fwa 
man vmbe des riches not ftriten 
folte . da fvlen die IVabe vor allen 
fprachen Ariten 5I ) . vnd fol ir hov 7 
bet man fin der herzöge von fwa- 
ben . vnd ift er da nit . fö fol es 
fin des riches marfchalc da£ reht 
gab er in vnd anders vil manic 
g\°t rehj; . vnd ander kvnige habent 
in och manec gft reht gegeben . 
div-w.tr «lier inai itol fagen . div fi 
verdienten mit ir fvvmeeheib ■ 

p pinin lanst rUt.^ 

/fein iegelichman der V5 eim lande S.4o5. 

in da5 anders U vraet . vnd wil vor 
gerihte reht nemen , ymbe ein gvt. 
da3 in dem lande üt er m<^ nemea 
reht näh des lahdes reffte . da da 5 
g?t inne lit . vnd ml nah ßnes 
landesrehte^). 



1 1 11 



b 



34. (von der zweiwige) 73 ); 
.gj^j^an vnd-wip mvgen.niht geha-S.»77. 



ben kein gft gezweit 



ftir- 





22) Kare dl M. Capitulare Tictnense 
ann. 801. %. 10. (Monument. Germ, 
histor. ed. Pcra T. KL p. 84.) Lands- 
bucJi dts -Canton» Glarus ett %. 44. de 
ann. i546. - 



.1 <.. 



a3) Der Faesch. C, dessen noch übri- 
ge Blätter gerade mit diesem Artikel be- 
ginnen, drückt die hier fehlende Rubrik- 
Ueberschrift mit don Worten aus : »yon 
\dcr zwc'un-e.* 

- 1 
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bet aber 'idervmandaj wip erbet 
nit wan aU hie vor gef prochen ift. 
Ein wip mac ir gftes niht gegeben 
hin . ane ir mannes willen noch ein 
man ane lins wibes willen . M an als 

Hm \;..\ 



da»j bvch hie vor 

35. feie ritt totp tr Itpgr= 

S. 178. Afein wip mac ir man deheitff * 
>w . ' " erbe gegeben . des fi danneel 
' nit geerbet hat . vnd des fr wartet 
tß ernenne . des Felben mag och 
der man üaem wibe nit getfn .vnd 
alfo mag ooh nieman dem andern 
dehein erbe gegeben . des er niht ge- 
erbet hat . dehein wip mac ach niht 
ze eigen behaben daj ir lipgedinge 
ift . noh mag ej ir erben: nah ir 
tode nit geladen . vnd fprichet fi 
bi ir lebendem libe . e 5 ß ir eigen, 
vnd mac fi des niht behaben . mit 



menfehen geÄbem ,•'■»■ 1 

t h * a&fcoivttottit**^ t a 

S.3o5. ^LYon lipgedinge fvlen wir kvr- 
* 'Heben u ) fprechen > . -vnd div 
lipgedinge fint vnderfcheiden . vnd 
hat ein mittW« eira gotfhvfe ein 

»~t y lipgedinge dar vber Fol er h riefe 
nemea vnd infigel des kapitels vnd 
ift ein brobeft da phleger des brfefe 
fol (er) nch neraen . vnde nimt er 
Ut Briefe rnd mag er dünne zwene «v 
im haben die da* fahen vnd hor- 
ten. da 5 im e 5 die Imen. die finge- 



wörtlich mit dem Zur. C. übereinstimmt 
hat die Ruhr. : wie der man ßns wibs mei- 
ßer iß. (ibicL p. a& coli. i. i. f.) 

Vgl. Frevb. Stadtr. ron um \. a5. 
«6. p. 10. »Omnis mulicr eft 'genes uiri 
»luiin hac ciuitate . et uir inulieüs lum- 



waltic warh!ze lihen . vnd (int weh 
die tot . die ej im geliben liabent. 
vnd hatet ein man da^ gvt in finer 
gewer er behebet e$ dannob mit 
rehte felbe drite ». vnd hat er des 
gvtes nit in ' finer gen er . vnd ift 
tot der es da lech . er mv.v-e£ 
felbe fibende erzrvges» , Wir fpre- 
chen daj briefo be^er. fin danne 
Sgezivge . «an fterbend geft ber 
Jibent b riefe- immer meftete. Ditze 
hain^ent hantvefie . da hil I et ein 
toter gezive als ein lebender . vnd 
fwer och von leien lipgedinge hat 
der neme diefelben gewifheit vmi 
hat ein leige niht in (Igels ;. vnd 
fitzet er in einer .ftat . m m J'ul im 
der ftete infigel geben ob fi e$ hat. 
hat fi es niht . fo neme des rihtews 
infigel . hat er des niht . fo- Berne 
der ftete herre infigel . fb )ft: £fc 
ficher . vnd ift; e 5 vf dem lande. 
To nem des lantnhters irifigel . ab 
ber e$ habe V) . Cvnd lhvgent der 
berre dem man . tdas er im nit zjd- 
Jens habe gegeben von dem gvle . 
de» fol er in felbe drite vber ziv- 
gen . die da^ gefchen Indien t dag er 
den »ins von im enphie . oder Jin 
.böte den er im zefebinboten gap « fo 
bat er fin gvt behebet . vnd ift dag 
ein gvt ein man gewinnet, ze/.wein 
liben . oder zeim libe . vnd beneiv- 
nent. die libe . vnd befeindet niht 
weiher nah dem Übe nie,*en frle. 
der es in der gewer hat als der lip 

vlitcr . omnis quoque mulicr erit licres 
»ufri fiu cl uir funiliter crit licres illius.« 
a4) Fsesch Chat hier »XwjävW.«' 
a5) Das Folgende bildet einen beson- 
§. in andern CG. und ist darin wc- 
niger,au&gcraiirt, B C Fbn. § 36. 
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fiirbet To fvlen die übe mit ein 
ander niesen die genennet find. 
Tnd wirt ein Up fvnder genennet 
da* er nah dem libe niesen fvl . 
der da fiirbet der fol da* niesen 
die wile er lebet . wil der dag gf t 
ane werden dvrb ehafte not der 05 
da gewvnnen bat . vnd hat er an- 
ders gftes niht . wan de» felben 
gftes . er wirt e* mit rehte wol 
ane . da* in die libe nit geirren 
mvgen . wellen aber fi in irren, 
fo chom fvr finen rihter . Tnd clage 
im da* . der rihter fnl den üben 
fvr gebieten . rnd fol in danne ge- 
bieten da3 fi da* lipgedinge dem 
herren vf fenden . der fol da mit 
tfn fwas er welle der e* da ge- 
wan . tfnt 0 de* niht gerne . der 
rihter fol fi de* n.rten . die da niht 
fvr homent den fol man div lip- 
gedinge mit vrteil v crteiln . fi habe 
danne ehaft not geirret . haben* 
aber die libe ir gtf t dar an gege- 
ben . ynd habent fie gedinget da* 
er da* gft niht wider ir willen 
ane werde . Tnd hant fi gezivge 
zwen man zf in . oder Aet e* an 
ir hantvefle . fo mrgen fi da* gft 
nimer ane werden ane ir willen, 
finen lip wirt er wol ane . wil 
man da* gft ane werden . man fol 
e* den herren c* anbieten e ander 
litte . tnd wil er alfe til dar vmbe 
geben als ander litte fo geb man 
c* im . welle er des niht . fo gebe 
e* fwem er welle 46 ) . fin reht tnd 
fwem er e* git der fol dem herren 
den zins geben . Tnd verwidert der 
herre den zins . fo ziehe er gezivge 
da* er imen geboten habe . vnd 

s6) Vorkauf- oder Zug -Recht (ius 



behalte den sine im an die zit. 
da* er aber zins geben fvl . fo bie- 
te danne den einen mit dem andern 
dar . vnd aber mit gezivgen da* 
fol er tfn alle die wile Tnd er des 
zinfes nibt enwil . Tnd er fol den 
zins Tnterwerten la*en ligen. t 

37. Der M lr|m Itpg r Dinge 




wer tf leben lipgedinge lihet.S.3od. 
da hat iener niht an . wan als 



lange fo da* leben wert . hat aber 
ienr in an gedinget da* er im die 
übe fieten fol . da* mf* er tfn mit 
rehte . oder ermf* im geben da* im 
lieber ift . tnd ift er tot der dit lip 
gedinge hin gelihen hat . tnd hat 
er gtt hinder im gela*en . fwer da* 
erbet der gerbet ane leben . der fol 
den litten ir fchaden da von gelten 
mit rehte . da* ift reht . wan e* fol 
nicrnen den andern betriegen . het 
e* der herre do er die libe lech gedin- 
get . da* er alfo fprah wirt minem 
herren min leben ledtefo wiloch ich 
da* die libe ledic fin . mvgen die er- 
ben da* erzivgen felbe dritte . fo 
legent fi im deheinen fchaden abe. 

38. Mit artof nigt n rrörn. 

*Jj^Tv verneint vmb ein wip dit kint S. »79. 

treit nach ir roannes tode . Tnd 
fi berhaft ift Tnd genifi fi dar nach 
desJiindes . vnd hat fi des gezivge 
zwerie man . oder zf frowen . die ir 
arbeit gefehen hant . Tnde da* kint 
lebendic gefehen hant . da* kint be- 
habet fines Tater erbe . vnd fiirbet 
e* dar nah fwas fin vater geerbet 
hete da* erbet och div mfler. 
vnd alle* da* gedingede da* fin va- 
ter an Jini v lehen ieraan hat ge- 

retractu*). 
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dinget daj leben wirt dem herren 
ledic . wirt aber da5 kint zehirchen 
braht To bedarf dir frowe nibt mer 
gezivges wan des phaflen . der e$ 
begraben bat oder e;, getovfet hat . 
vnd fwer tote^ zekirchen bat ge- 
fehen der ifi fin och gezirc wol. 

/ *n;S9. bott eigen. 



§|ne des rihters vrlop git ein man 

ans v i w vi i ™ 1 1 1 1 v * " v • i • iiv 



daj eigen vf dem lande, oder 
in dorfern . er fol behalten ein hal- 
nan einen wagen vf ge- 
mvge . da Fol man dem rih- 
ter von dienen . vnd dient aber er 
dem ribter fin reht V5 . fo verkoy- 
fet er fin gCt gar wol . ditze ifi etwa 
gewonlich . vnd etwa nibt . irret 
der rihter da 3 der man fin gft nibt 
verkovf en mac . fo fol der man fvr 



ribter da$ gerihte hat . vnd fol vf 
clagen . da5 er in ze vn- 
I . fo fol im der 
berreda5 gvt erlovben zeverkovfen 
vnd bat im der rihter dehein fcha- 
den getan den fol im der herre ab 
heilen tf n. 

49. tute man rill tint bt= 
fcf^rltrtt nur. 

S. a8o. fiUwenne ein wip erfie man nimt. 

gewinnet fi kint vor ir rehten 
zit . man mac da^ kint befchelten 
an finem rehte . Gewinnet ein wip 
ib ir mannes tode . nah ir 
zit . da5 mac man och wol 
befchelten an finem rehte wan e$ 
zefpete chomen ifi . Difiv zweier 
Hallte chint . der (diu) rehtrertigen 

%~) Rom. Recht aus 1. 3. {. 11. 1% 
de «uis etc. 38. 16,: »Port decem men- 
non adraittetur ad le- 



$9. 40- 41. 4S. J3 

wil . fin t fi degen kint fo fol man ir zit - 
raiten zeminfien ein vnd vierzic Wo- 
chen . dir ein woche . ifi in zegena- 
den dar zv gefezzet . der megede 
binden an ein vierzec woeben i7 ) . 
ditze gerihte fol vor der phafheit 
gefchehen . vnd mac div kint vber 
chomen . da$ fi zefpate oder ze vrf 
Komen nni . 11 eroent ir vaters g\- 
xes nini . u eroeni on mvter gvies 
niht . e^ erbent ie die oehAen mage« 

41. Don reite lofett Übte it. 

3jt emjlhen vnd iriv kint vnd alle S. 41 5. 

die vnelichen geborn fint . vnd 
die divpheit vnd rehten Ara$ rorp 
vergolten hant . vnd des mit gerihte 
betwvngen fint oder hvt vnd bar 
vor gerihte erlediget hant die fint 
alle rehtelos . Die vneüchen geborn 
fint . die gewinnent ir reht wider, 
ob fi dienen birat begent . fi erbrat 
aber dehein gf t von ir magen . aber 
iriv kint div erbent wol von ir 
vrivnden ir erbe gft. 

42. tu t f man rotop bnö tJibp- 
fjatt rtttfet. 

MMk an fol allen rovp vnd alle div p- s. 1 63. 
* heit zwivalt gelten . ob fi 
fin mit gerihte benotet werdent. 
gebent aber fi e$ wider vngenotet. 
fo fol man e$ einvalt gellen . iß 
aber da^ der rovber oder der divp 
da5 gft angrifet . vnd e^ vertat, 
fi mV.v-n e5 zwivalt gelten . fi wer- 
den darvmbe benot oder nit . wa5 
der rehte Ara5rovp fi vnd an wem 
rehten Arasrovp begen 
. da$ fol iv CI15 bf ch fagen . — 
beget an nieraen den rehten 

»gitimam hereditatem.« l'lpian. 1. 29. pr. 
I>ig. de libcris. 28. a. und 1. 4 C de 

.6. 29. — 
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fira5rovp wan an drierhandc livten . 
an phafen . vnd an bilgertnen . vnd 
an kovfliten . an phafen ob Ii phaf- 
lichen varnt . alfo da^ fi befchorn 
fint als phaphen . vnd phaeflicbiv 
cleidcr ane fvront . vnd ob fi ane 
gewefende . vnd ane wafen varnt. 
Man beget och an der phafTen ge- 
linde . di bi in vf der Ara^e ritent 
den reh ten Ara^rovp . oder ob fi bi 
in gent vf der Ara$e . vnd an bil- 
gerinen die Aap vnd tefehen von ir 
JivpbrieAer genomen hant . oder in 
der karrin gent . vnd an kovflivten 
die von lande ze lande varnt mit 
ir kovfTTchaze . vnd von zvngen ze 
zvngen . vnd von einem kvnicriche 
in da5 ander . an den allen beget 
man den rehten ftra^ro vp . vnd iA der 
Ara5rovp fivnf fchijlingc wert . fo Pol 
man den Ara5 rovber henchen . niht 
an den gemeinen galgen . man fol ei- 
nen galgen rihten zv* der lantAra^e. 
vnd fol in dar an beuchen . vnd i A «1 ;i - 
e^ fi geriwet . da^ fi den Ara^rovp ge- 
nomen hant . vnd gent fi in wider 
ane twancfal . da^ fie nieman dar zv 
twinget . fo habent fi dannoch ir 
rebt nit verlorn . mv^ aber man fi 
dar zv* noten mit gerillte fo habent 
fi ir reht verlorn . vnd mvgen ni- 
mer mer deheinem man (ins rehtes 
gehelfen . vnd fint och verworfen 
von aller gezivcnvfle . alle die diiTe 
getat fchvldic fint div hie vor ge- 
nennet iA . vnd Pprichet man fi aber 
an vmbe die felbcn getaat . vnd mac 
man fi der vberchomen mit dem 
fchvbe . oder mit gezi vgen fo fol man 
vber fi rihten . als ditz bvch feit, 
hat man weder gezive noch fchvb. 
I'ü fui man ir eides niht nemen als 



eins frvmen mans . man fol in dri 

wal fvr teilen . die wajjer vrteiL. 
vnd da$ hei$ ifen zetragen vf der 
hant . oder in einen wallenden ke$- 
^el mit wa^er zegrifen vn$ an den 
ellenbngcn . gerihtet er da mit fo 
iA er der vrteit ledic . vnd bat der 
Ara^rovber den A^rovp vertan . er 
mtf *, in zwivalt gelten . vnd hat min 
in benotet er «1V3 in aber zwivalt 
gelten ob er ioch gar da iA. 

43. Hon rtrajroböf . 

fi*wer in die ehte kvmpt \ mbc s - »63. 

don rehten Ara5rovp . vnd er^** 
dar innc iA vierzehen naht . fo fol 
in geiflich gerihte ze pannetf n . vnd 
als er in den beiden iA fehs wochen. 
fo iA er elos vnd rehtios . vnd finiv 
leben ßnem herren ledic . er fi vri 
oder dienAman . oder eigen man. 
oder fwer er iA fo hat er da 5 felbe 
reht . vnd hat er erben die fin ei- • 
gen oder fin lehen erben fvln . oder 
ander fin g?t die fvln . finer minetat 
nit enge! ton . vnd horent fi an ein 
gntfhvs . dem fol ir eigen werden, 
vnd horn fi einen leigen fvrfien 
an . dein fol och da$ eigen werden . 
oder fint fi i ein ans eigen . dem fol 
och da-, eigen werden . habent fi 
varnde gPt . da^ werde dem man da . 
von gelten fol . da$ fol man bi dem . 
ei Aen gelten dem den man da be- 
rovbet hat . der rihter fol rihten 
vber den Kp . fw'a im des Aat wirt. 

44. üon gütf r gr toonijr it. 



(i gvter gewonheit fvln wir hie S. 6. 



iA die iA gvt 



fprechen . Swa gft gewonheit 
vnd reht . wan div 
da reht iA div iA och gft . Da$ ift 
gf t gewonheit . vnd rehtiv gewon- 
heit . div wider geifilichem reht niht 



iß . Vnd dir wider den menfche- 
lichen zvhten niht: ift . noch wider 
der feiicbeit nit ift der erea . vnd 
der feie . difi v gewonheit hei^c t fiete 
vnd reble gewonheit . vnd des lan- 
det gvtiv gewonheit . Gvtiv gewon- 
heit iß als gvt .aU gefriben reht . 
da 5 bewaret difiv frift . De iure 
fcripto et non fcripto Jus ciuile eß 
qaodona queque ciuitas fibi ipfa con- 
S.7. fiituit . ClDa5 heilet bvrger reht. 
J'wa ein iegelicb fiat ir felber fetzet 
zc rehte mit ir kvniges . oder mit ir 
frrfien willen . rnd nach wifer livte 
rate , vnd als reht fi. vnd als hie vor 
gefp rochen iß. man raac die gewon- 
heit mit den livten behaben .fo iß 
fi gf t ane frift als mit Trift . Swa 5 
der Ueifer vnd die fvrßcn den fielen 
rebte bant gegeben.,,vnd div fi Celb 
■ hant mit ir gvnft da5 iß 
i l h t . ob r.-, ioch niht gefriben iß. 
vnd wern div reht alliv gefriben 
da$ wer dar vmbe gvt: . dn^ man ir 
deße minder \erge3e . Swer div 
reht in den ßeten machen wil . der 
fol fi wifen livten fvr legen . vnd ge- 
yajlet Ii den fo fvln ß ßetc ßn. Id 
malus erat ut cum aliqua noua cau- 
fa interueniente neceflltas ingrueret 
conflituende legis confules eam in- 
primis ut dictarent et quod dictaf- 
fent pro lege tenendum effet popu- 
lutn interrogarent. congregatio ejus 
et populi ß fibi placebat fua auetori- 
tate debita confirmabat . fimiliter et 
nerbum plebis magifirata eß qui- 
eunque propriam in 2S ) iuris diel io- 
nem habcat . fcilizet difTuPa con- 
fuetudinis ius efie putatur ut quod 
uoluatate et cetera. 

*48) »in« Ut Schreibfehler, 



4*. Bit in örf ricüef arc^tr 
fint. 

:$Jt He die iar vnd tac in des riches S 179. 

ehte fint die erteilt man alle 
rchtlos . man verteilt in eigen vnd 
leben . da3 lehen dem berren ledic. 
ob a vor mals da mit niht getan 
bant . d»3 eigen dem kvniclichfin 
gcwalte . e5 verfpreeben danne die 
erben . inner iar vnd tage als reht 
iß mit gezivgen da3 ir reht erbe 
fvl fin 29 ) » verfvment fi da$ iar . fi 
mvgen da mit verliefen ob ß rihter 
mvgen han die erben . vnd mvgen fi 
niht rihter haben', fo fchadet in nit 
fwie lange e3 V3 in gewer iß . e$ 
enletze danne einen erben ehaft not 
die fol man bewaern . da$,er nit fvr 
komen mohte . alfo da3 er da mit r , 
reht habe . wa5 reht ehaft not iß. 
da5 fagen wir hernach. 

40. toon nie nftmannrf tiqtn. 

%&ienfimannes eigen mac niinerS.47. 

chomen in den kvniclichen ge- 
walt . noch V3 ir herren gewalt. 
noch vj ir gotfhvfer gewalt . ob fi 
fich verwvrchent an ir rehte . noeb 
eigern livte eigen . da3*vellet ir her- 
ren an des fi da fint . man fol aber 
dem clager davon be^ern . vnd dem 
rihter fine rehte b?3e geben . vnd 
fol den livten da von gellen. 
47. Don Und ic Ijr n fttttUett. 

/ftin ekint en mac der man . mit S. 376. 

vne nimer gewinnen . gewin-, 
net aber ein man ein fvn vnelieheo . 
den mac der pabeß wol /einem 
ckinde machen . vnd och der keifer 
nach finem rehte . als wir her naen 
wol gefagen . aber weder pabeß 
noch keifer die mvgen in da3 reht 

"»9) Vgl. Kote m nr. »44- 
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nim er gegeben . Äa$ fi ir mage ge- 

erben mvgen . als ob fi in ir mtter 
libe ekint warin gewefin . aber ge- 
winnent ß ekint div erbent ir maße 
wol . ob fi ze ekinden fint geraachent 
als hie vor gefprochen ift. 

48. bon vtjftt f ofrtt Übt r n. 

S.no. ^3' c i r > ent mit divpfia! oder mit 
flrajrovbe verlorn habertt . ob 
man die leihen rovbes oder divpflal 
ander Amt zihet . die invgen mit ir 
ei den rilht ledtc werden . noch" rn- 
fchvldic . man fol in feiln dri UVr; 
da$ hei^ ifen . oder den wallende 
ke^el oder mit eim kamplie 30 ) ßch 
zewern . ich main den rehten ßfa3« 
rovber. 

49. bon nett tribloft tt. 

S. 1 38. ^k wer ^riwelos bereit wirt vor ge- 



aoo. 



rihte . oder der herffa htic wirt 
Y3 dei Riehes dienfie . dein Verteilt 
man ßn erbe . rnd firt lehenreht . 
vnd nit finen lip 31 ) . vnd alfo ob 
der he? re Pelbe niht enfli vhet . fliv- 
het derer herre leibe nah des flvhte 
brichet nimen ßne triwe. 

50. bott mar ge brtt btrti bott 
tanttoftt. 

S.3i-." /plaget ein maget oder ein witwe 
ze lantrehte . oder vor and erm 
gerihtc vber ir yor mvnt . da t $ er fi 

30) Freyb. Stadtr. von imo. § 74« 
p. n. »Duellum autem non debet fieri 
vniTi pro fangumis effufione . uel pro 
»preda . uel pro morte.« 

31) Karoli M. Capitulare Tidnense 
ann. 801. 3. De defertoribus : Si qui« 
,-vlco coatumax aut fuperbus extiterit, 
ut , dimiflo exercitu, absque iuluo vel 
licenliara regia domum revertatur, et 
quod nos Teudisca lingua dieimu* herü- 
t/z fecerit, tpfe ut reus raaiefUu» vitae 



vngewaltic hat gemachet ir eigens, 
oder anders ir gtftes . vnd wirt er 
dar vmbe fvr geladet ze drin tege- 
dingen . vnd kvmpt er nit fvr an 
dem driten tage . in Pol der rihter 
mit vrteil palmvnden . dbg ifi . daj 
man im verteiln fol alle vormvnt- 
Pchaft . vnd alle vogetei . vnd daj 
er nimer phleger me mac geßn . To Pol 
der rihtaerder frowen vormvnt fin . 
bi5 da^ fi einen gewinnet . vnd Pol 
die frowen ir gtftes gewaltic tfn. 
des er fi vngewaltic hete getan . vnd 
kvmt der frowen phleger fvr . vnd 
wirt er vber komen 8a$ er ir ein vn- 
getriwer phleger ift gewePen mit 
zwein mannen Po riht ex, der rihter 
als da;, bvch Peit . ditz reht habent 
och die wiPen gein ir phlegern. 

51. tum bon atyrlif n iarn. 

<^fls ein man kvmt hinz ahtzehen S.327*. 

iarn. Po hat (er) fine volle tage . 
wil er Po mag er vor mvnt haben . 
wil er er mac fin wol och enbern . 
aber kvnic Karle hat gePetzet er Pvl 
phleger han vnzfivnf zweirizec iarn. 

52. totr lange ritt matt gal- 
ten bntt Iajr n fol mit xintm 
gute. 

v lle di wile vnd Pich der man mit £.384. 
eim Pwerte begvrten mne vnd 

pcriculum ineurrat , et res eius in fisco 
noftro focientur (Monument Germ. ed. 
Per» T. DL p. 83. 84 ) 

Freyi. Stmür. von 1110. §. 65- p. Sl« 
Cum uero predicta expeditio oommiuii- 
tcr preeipitur . quicunque ciuium an- 
dient . et non exierit . nifi legitimam 
caufam pretenderit . domus eius fundi- 
tus deftruetur. Ein solcher .Zurückge- 
bliebener wird hier als Hcerflüchliger 
bestraft — 
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rf ein ros mk einem fchilte . rnd 
mit einem fchafte gefitzen mac. rnd 
man fetzet im ein ftoc zf dem rofle 
der eior drmelkn höh ifi . rnd man 
fol im den ftegreif haben . rnd alle 
diewile er mit nifen dingen 



. i: 



»)iar 

.1 *• i 

ane fiitnt 



S. 319. QU wer finen rormmt frr gerihte 
(mt) bringet e$ fi man oder 
wip . die mygen da niht clagen. 
fo fol in den rihtaer ein andern tac 
geben . tos fi ir rormmt bringet. 

M. tot nn r tstv man )t ftirt tt 
tagen komm tft. 

elhe Hvte iehent fo der man 



. de» ift niht. wir er- 
sirgen da^ T5 dem falter wol rnd 
mit der fcrif t . d*$ der man se finen 
foerift 



alt. 

55. tortt«* ritt &ttat> totp n t = 
mm fol. 

wenne der ivngelinc zevierze- 
hen iarn komen ift . fo nimt 
er wol elich wip . ane fint Tater 
willen . rnd hat er nit Täters vnd 
' hat er ander phleger . wider der 
willen tft er 05 och wol . alfo ob 



3«) Soll wohl »Merzetai« heften, wie 
St GalL C nr. 716. p. 39 hat Ehe. C 
%. 49. hat diesen Beisats nicht Eine ähn- 
liche Darlegung von Hörperkraft for-. 

tamentaerrichtung 



art 40. (hei Pestalus L c. B. a. H. 1. S. 
38.) : »Ea mögend ouch alle die , fo ein 
»herr au wülffliagcn nitt Beerben hatt, 



der knahe vnd dir ivncfrowe ir 
fleifch st ein ander gemifcht haut . 
rnd ift des niht gefchehen . fo mae 
man fi frndern . So dir ivncfrowe 
in zwelf iar hrmt . fo ift fi zer 
tagen chomen . rnd nimt fi 
eman wider ir Tater willen 
aiiderirfriTnde.diT6iftftete.wil 
man e* dem h 
ben . fo fo l man ej 
Tor gefhriben ift. 

50, tote nun fear*** göt 
anfprr ejen fol. 

Äwaj vaernde gt t heilet . hat S. 169. 
da5 ein man in finer gewer 
drir iar * ) . ane rehte wider fprache 
der bi im in dem land ift . vnd feit 
im fin gewi^en daj er reht dar st 
hat . fo hat er mit rehte .• feit 
aber im fin gewi^en . daj 1 
reht dar st hat . fwie lang< 
danne in finer gewalt hat . fo hat 
«3 mit vnrehte . hat erj als ich e 
fprach . fo wirt 05 immer mer ane 
anfprache . vnd ift vihe drvnder vnd 
behebet man »5 mit reht an . al- 
len den nvtz der da Ton komen ift 
vber die ftre den fol er im wider 
geben . Irret abr ienen dir ehafte 
not . der e^ mit rehte erben fol . 
des fol man biten rnz er krmt . fo 
fol man reht bieten . fwa3 anders 
gttes iß . da 5 niht rannde gtt hei- 
■ ■ . .... 

»vnnd jn der herfchalft wülfTlbigen fit- 
vr-end , by jrem lieben , das je woll ver- 
vfchaflen, doch alfo, das fy on ftah -vnnd 
vftecken vngefücrt, dryg fchritt für jre 

fy 



S, Sp. I. 5*. %. a. 
Deutsche R. Attsrth. S. 9 5 sq. 97. 
•) Siehe V 76. L fin. " 
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■%,et . hat da j ein man in finer ge- 
wer . vnd in finer Hillen gevi er sehen 
iar . bi dem der bi im in dem land ift . 
ane rehte wider fprache . der leibe 
mag e- nirner an gcfprechen . hat 
er^ mit der gewi^cn als ich hie vor 
gePoithan . vnd hat ein man in 
finer gewer zweinzec iar vor den 
die r$et landes fint * To hat er reht 
dar an . e* Ü dann e als verre . da$ 
er iehe er wei e gevangen . vjerhalp 
landet odei inner halp landes . mag 
er da;, behaben mit den die e^ wars 
wi^en. fo Tot man im rehte ttn vm- 
be aüej da » er an fprichet . Die Rei- 
fer md die kvnige hant ditz reht ge- 
fetzet . Jdoch hant fi in felber len- 
genriv zil vf gefetzet an ir gtfte. 
fvnderlich reht hant fi och den fwa- 
bcn gegeben an ir gf te . als hie vor 
gefhriben Act . Doch hant die kei- 
fer den fteten fvnderlichiv rehtver- 
Hhcn vnde gPte gewonheit . der ein 
teil an difem bfche ftet . wan gtfte 
gewonheit verPprichet ditz btfch 
nit . wan gftiv gewonhait div ift g?t 
vnd lebt. 

57. Orr TitUluf o&rrrobftie 
gßt »oft t ane tanken 3J ). 

S. nacli^g^l) ein man kovl'et divbic oder 
^ljs ro\bic gft ane fine wi^en . 
vnd hat' da^ in ftiller gewer lenger 
danne driv iar . ift da5 Ze rehte fin 
oder nit . wir Pprechen vber divbic 

33) Vgl. mit diesem das Frcvb. 
Stadl r. \. 58. 5o. p. 19. — Nemo rem 
libi qtioquo modo fublatam repetere 
ocl fihi uendioarc audeat . nifi iurainen- 
to prohauerit eam libi furto vel prcdA 
fuifTc fuhlatam . fi autem is in euius po- 
teftate inuenitur dixerit . fe in pnblico 
ibro non pro furato nec pro predato ab 



gf t vnd vber rovbic geliche an der 
ftat . fwie lange e^ ein man inne 

hat . kvmt ieman dar nah man mv^ 
im rehte tfln . kvmt der des ex ze 
reht ift . oder (in erbe ob er tot ift. 
bereit er felbe «Inte da$ fin was. 
do e^ verllolen wart . oder gerov- 
bet . man fol er, im >\ider geben 
alfe gCtes als e^ wa3 des tages do 
ers verlos . vnd allen dön nvt/. der 
da von chomen ift vber die ffrel 
vnd ift da^ vihe tot in finer gewalt 
ane fine fchvlde . er Pol e^ im nit 
gelten . er Pol im aber den nvtz ge- 
ben . den es ergangen hat . als hie 
vor gePprochen ift . vnd Pwa der 
fi:iem divbigem oder ro\bigem gf te 
zv kvmt man Pol e$ wider geben 
ane Pchaden . Begrilet aber ein man 
fin divbic oder rovbic gvt bi ienem . 
da Pol man vber rillten als wir her- 
nah wol Pagen . oder er fol finen 
fchvp ban . 

59. J3rr bnrrljt göt bnU)i> 
K ttöc rrlirt. 

^^nde ift daj ein man' nv ftirbet.S. 

vnd der lat finen erben vnri&ht 
gtft . vnd des w ^en die erben ni|. 
vnd fi verkovfent e$ fvr rehres gft. 
vnd ienr kvmt drvf des e^ da was. 
wa fol er fin g*t vorder« . da . da 
er e^ vindet . vnd da fin gft ift. 
vnd fol er C3 vordem . mit des rib> 

tiers boten . da fol im der rihtoer 

' _ - 

ijnioto cmifl'e . cuius etiam domum igno- 
ret • et hoc iuramento prohauerit . nul- 
lam penam luhilnt . fi uero a noto fibi 
fe emifle confeflus lue ri t . \IIII . diobiu 
fum querere fibi ticebit . quem fi non 
imienerit et werandum fuum non attule- 
rit . penam latroetnii i'uftinebit. — 



» 
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hin rihton . als -hfe ror gefprochen 

ift • rnd der im gf t gab den Tot 
er och anefprechen . ob er lebet» 
ift er tot vnd hat er gvt geladen . 
da von fol man im ßnen fehaden 
abe tPn . rnd Pol man iem ßn gft 
ane fehaden wider geben . hernach 
fprechen wir me von divpheit.vnd 
von rovbe * dite ia$ fvien die er- 
ben tvn. ' . i' 

w.toft mt*n twim 

S.3i 9 .|gie fvlen wir fprechen wer ze>- 
rchte phleger mac gefin . oder 
wer' Im nit mac gefin . E5 enmac 
nie man ph leger gefin zerehte . er fi 
flannC firnf rnd zweinic iar alt '. 
Omni fi periit aliquid de rebas que 
funt in eius tulefa dolo uel negli- 
genciä 'tutoris tutorem enirn dare 
oportet M ) . Der kinde vnd der fro- 
*wen phleger . die het^ent etwa ein 
roget . etwa ein phlegaer . etwa 
lieber boten . etwa rormvnt . etwa 
- behalter . die fvln alle getriwe livte 
fin . fn der fhrift da fint fi geän- 
dert . an ir rchte . aber in leigen 
gerihte da haben wir eiu^ als da 3 
ander . E5 mac niemen phlegaer 
noäi ib&k gefin- i er fi firnf vnd 
• zweinzec iar alt . Vnd ifi einfer niht 
wi^ec. vnd hat er niht gfter finne. 
fwle alt der ift der enmac der aller 
dehein3 gefin . div hie vor gefhriben 
fint . vnd wil man im ander phleger 
'geben da3 fol man tvn . To fol man 
"im ze phlegier geben des landes 

34) Diese lateinische Stelle lassen an- 
dere Mpte aus, r. B. Tüb. C §.57. (58.) 
^e findet lieh aber in den ältesten wie 
-nauern IlandschiUtea, *■ B. Jim. C. f. 
55.. Berger Cap. 88. (p. 104.) „, < 



lantrihtar . ob vf dem lande ift. 
rnd ift 05 in einer Hat . manr fol im 

der Acte beeren geben oder ir vo* 
get . rnd man fol in -einen geben 
der ir genoj ift . rnd der ir ratet 
mag fi . vnd bi in in dem lande ß% 
md ift da^ man des niht rindet . 
der ir rater mac ift . fo gebe, in ei. 
nen der ir m*te**a$ IfiUä vmdet 
man den niht . fo gebe man meinen 
getriwen lantman . als der krtabe < 
rierzehen iar alt wirt . fa mac er 
ander phlegaer nemen . ob er be- 
waern mac . da3 er in» rnrehte hat 
getan . vnd alib tvt dirmaget fo Ii 
hin zezwelf iam kvmt. '•*.*. j /. i •«-• 

60. tote ritt ftint nit mac gr= 
tön mt finrtt pjjirgar r. 

3J«3 mac dehein kint vnder vier- S. 3 19", 

zehen iarn ane ßnen phlegaer 
niht gel vn da* finete fi . vnd hat 
e3 ioch bereif gft vnderhanden . 
fwa3 et, da mit tvt da^ ifi niht fi.ete . 
kovfet e3 oder vei'kovfet e3 . jnd 
jfi ej im g$t der ph!cga?r fol e3 Aas- 
te hau . ifi e3 im aber fchade man 
fol den kovf wider ttfn . vnd vei> 
fpilt C3 iht fins gtf tes . man fol5 dem 
phlegaer wider geben . vnd kvmt e5 
fyr den riktaer er mv^ C3 dem rih- 
tter Lv5cn . vnd doch da3 gft wider 
geben. „ _ • 



61. Oft ritt »int trr? batrt 
flftt tortfpilt M ). 

■'^LTcrfpill ein kint finsvafergft.dieS. 3ao. 
wile vnd e3 nit V3 gcfiivret ift. 

35) l're\b. Stadtr. von n«o. $. 3a. 
p. 11. »Puer fub patris vcl niatris con- 
»Aitutus iaipcrio . quamdiu fui juris 
»mm. nicliil de rebus Aus per lodura 
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vnd ifl €5 vnder fivnf vnd zweinzec 
Urn . man m ? 5 65 gar dem vater 

wider geben . vnd kvmt er vber 
fvnf rnd zweinzec iar . da hf te fich 
der vater vor man git im niht wider» 
b CL Ein fvn notetfinen vater wol mit 
rehte . als er kvmt ze fvnf vnd z weine 
iarn. das er finget mit im teiln n»f s . 

62. oft ein pfjltgrr örntun= 
Ben bbrl töt. 

S.3ao*. flttndf tvt der phlegaer den kin- 
den de» er in niht zerehte tvn 
fol . daj mac ir mVter oder ander ir 
mage wol an in vordem . oder der 
lantrihtaer ob es vf dem lande ift. 
oder in einr ftat fo mag e$ vordem 
der ftete herre . oder ir voget . vnd 
er mv5 im antwvrten. vnde wirt er 
vber reit das er in vbel tf t . oder 
getan bat an ir gfte . man fol in 
palmvnden . das er nimer mer we- 
der phlegaer nob niemens vormvnt 
noch voget mac geßn . 

63. tooit vWtqat rtt. 

8.3ao«. fltftnde wirt ein phlegaern gevangen 
man fol den binden ein andern 
geben . vnd als er ledic wirt * fo fol 
er wider an fine ftat ßen . vnde wirt 
ein phlegaer den binden iht ane . mit 
der binde hant . das fol er in ze 
nvtze an legen . vnd tft er in iht 
da5 niht gft ift . als fi zir tagen ßnt 
komen fi fprechent in wol dar vmbe 
an . vnd er mf 5 in antwvrten . vnde 
als da$ bind ze vierzehon iarn kvmt. 
€5 nimt im wol einen andern phle- 
gaer . er hab im wol oder vbel getan . 
vnd fol e$ den nemen nah finer wi- 
fen Iii vnde rat . wil es nah mft 
willen nemen . des fol im der rih- 

vautem fecerit . patri Tel matri redden- 
»dum eft de jure . et fi quis mutuum fibi 



taer niht geflaten . noch fine wife 
frivnde . die fvlen im den leiben lan . 
ob er im wol hat getan . Ein iege- 
lich ivngelinc fol phlegaer haben 
vnz fvnf vnd zweinzec iarn . die 
wile fol er mit finem gfte niht ze- 
ttnne han an finer phleger . vnd 
ift da£ der pfiegaer ftirbet . fo fol 
da£ kint (in gtt vordem in fwes ge- 
walt es das vindet . vnd hat das 
kint fin gft vfgegeben mit finr hant. 
vnd der phlegaer mit im . vnd ift 
da3 gft dem binde niht zenvtze 
an geleit das (man) bewifen mac. 
da3 kint fol clagen binz des phle- 
g;ers erben . vnd hat er in gft ge- 
tan nah finem tode . des er in vor 
nit V3 gegeben bete . da f?In fi den 
kinden von gelten . vnd niht von ir 
eigenem gfte . da5 ift der reht die 
vnder vierzehen iarn fint . 

I. Da eynes hin des pfleger im 
feyn ledt Jrey lajjet. (Gr. F. Dr. 
$.3i7.) 

( Vnd Int eynes Kindes pflege im feyn S. 3n. 
leüt f'rey. das mag mit recht er nit getflu, 
tut aber er es vmb gut , vnd mag das 
bewerfen , wann das (bind) zfl feynen 
iaren hörnet , er mfifs es ftast haltten. 

64. bot! btJf r vWtqatrn. 

Kv fprechen wir von den die 8. 3a». 
vber phlegaer fvln han vnz 
ze fvnf vnd zweinzec iarn . fwaj 
die gelfnt mit ir phlegaern . da$ 
fol ftaete fin . das ftet ander phlegaer 
triwen . wan div kint fint dannoh 
fo witzic niht das "* ßch bewarn 
kvnnen . In fwes gewalt div Irin* 
da^ g* 1 vindent das f yln fi an fpre- 
chen . vnd mac der felbe bereden 

»dederit . de jure fibi nunquam perfol- 
»vetur.« 
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felbe drite da 5 da 5 den kinden 

nvtze wart . er hat fin gft behebet, 
vnd mac er bewifen war an da£ gf t 
geleit wart . ob er bereite^ gtt . dar 
vmbe gab . felbe drite . er iß aber 
ledic . difen gezivc fol man bi des 
phlegers lebenne leiten . ift aber er 
fol in vber zivgen mit fiben 
. die des kindes gen 05 fin, 

tri 




S.3i3. 



vber 

»leiten fol. 
vber zivgen mit allen 
lvten . die ir reht niht verlorn hant. 
ane die die mit dem metzen geltent. 
die mvgen an den dingen niht ge- 
fin . crbasr gezivge . vnd die eigen 
fint . wir nomen vjj die fempaer 
vi ien 4 vnd die mitein vrien . die 
mac nieman vber zivgen **) . da e$ 
in an ir Hp oder an ir ere oder an 
ir eigen gat . wan mit ir geno3en. 
anderre dinge vber zivget man fi 
wol mit v n verbrochenen Wien, fwie 
vri fi fint man vber zivget fi des rov- 
bes vnd der divpheit wol . mit allen 
Ii v ten . die reht fint an ir rehte . vnd 
die niht manflegge fint. 

fi*. eilt pljlrflarr tarnt 
Iattör toert. 

l»3. fl>tnde wil ein phlegaer von dem 
lande varn . fo fvln in die hie 



genennet fint . ein andern geben . 
als er danne wider kome fo fiande 
an fine Hat . £5 mac ein vater ob 
er wü . bi finem lebenden Übe wol 
mit rehte finen kinden ein phleger 
geben . fwer der ift dem er wol getri- 
wet .dem enphilhet er (Inn kint . v nd 
ir gtt . fwenne er Airbet . fo fol Geh 
der phlegaer der kinde vnd ir gf tes 

36) Siehe ^.a 7 8. über die Ebenbürtig- 



vnder winden . vnd mac in da^ mit 
rehte nimen erwern e^ enfi d.15 er 
\ bei tv . fo fol man e^ handeln 



in 



als hie vor gefprochen ifi. 

66. tum arcüjr ntgf n p\)U= 
garrtt. 

a **^T v fvln wir iveh befcheiden . wel- S.3s4» 
^ he 5 die phlegaer find die man 
arewenic hat . vnd hat ein vater me 
. vnd iß der einer 
vnd die an- 
dem niht . vnd Airbet der vater. 
der hvf der vnder windet (ich de ge- 
fwiAride vnd des gftes . vnd die 
Uvte fehent wol da£ er mit dem gvte 
nit Iii . als ej den kinden gf t fi. fo ift 
er iefa arewsuie . des mag in rfgen 
der kinde m^ter. oder irbafe. oder ir 
mf me . oder ir vater mage . oder ir 
mftev mage . oder der herre . oder s 
der rihter . die rf gent wol mit rehte 
alle die. die der kinde phlegajr fint. 
vnd fi mv^en in mit rehte antwvr« 
ten . vnd äl dä 5 ein phleger . den 
kinden niht ir notdvrfte git an e&en 
vnd an trinchen . vnd an gewande. 
der ift aber arcwamic . vnd ifi da 5 
er zeinen wtfften man wirt . vnd fin 
fclbes g?t zevnreht an grifet . der 
ift aber arewaenic • Die wile d i v kint 
ze vierzeben iarn niht komen fint. 
die wile mvgen fi ir ph legrer nit are- 
waenic gefagen . fi gant aber wol zfr 
den die ich hie vor genennet han. 
vnd mvgen in kvnden . daj ir phle- 
gaer in nit wol vfige . Er ift oh are- 
waenic fwer der kinde gf t von iar 
ze iar niht wider reitet . der kin- 
bde frivnden . CCEr ift och arewae- 
nic der . der kinde vater tot vint 
was do er lebte . fwie naher er ir 
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mac ift . der ift arcwamic . den fol 
man in nflit zephlegaer geben . noh 
tlen der in banne oder in der sehte 

• 

iß . Tnd ift da£ ein phlegaer ein vn- 
geribte tf t . man Pol den binden zem 
erften von finem gfte gelten . ob er 
in ibt fchvldic ift . vnd fol der rih- 
taer fich des andern v ml er winden . 
rnd fol da von t^n dem clagaer . vnd 
c danne im felberda5 reht fi . CTSwer 
fine triwe niht behaltet an den bin- 
den noh an der frowen der er phle- 
gaer ift . den fol man palmvnden. 
da^ ift er fol oh dem rihtaer bv^en 
mit pbenningen oder die hant oder 
sehen phvnt . div wal ftet an dem 
clagaer . Tnd nit an dem rihtaer. 

67. oft ein «taget otjcr ritt 
totttoe bftr r ix bormunt tU* 
flft. 

S.3a8. plaget ein maget oder ein witwe 
a vor geiihte vber ir rehten vor- 
mvnt . da$ er ir . ir gf t neme oder 
anders niht wol t? . fo (fol) im der 
rihtaer fvr gebieten . als reht ift. 
Vnd er vber in rihten als hie vor ge- 
b fprochen ift . (L \ nd ift ein man finem 
wibe niht eben bvrtic . er ift doch ir 
vormvnd . vnd ir voget vnd ift fi vri . 
fi mf^ doch fin genoyrnie fin . als 
fi an fin bette gat . gewinnet fi kint 
div hörnt z,v der ergern hant . fwen- 
ne aber der man Hiebet . fo ift fi vri 
vor finem rebte . vnd behaltet reht. 
nach ir gebvrt . vnd nimt fi ein man 
nah im der vri ift als ß . fo gewinnet 
fi vriv kint als fi felbe ift. 

3y) Rom. Recht aus 1. 5. §. 2. de 
Rata kominum Dig. (1. 5.) Dort sagt 
Marcianns, nicht Marcellus: Ingenui 
fünf, qui cx matre libera nati funt; fuf- 
ficiteni 



1 < 



des vragen wir einen 
heilet 



08. wt ftir f iflr n tötp ÜTt 
tolrt 

a-WTv ob ein wip eins herren eigen S. 63. 
ift . div nimt man . vnd wirt 
Ii indes fwanger . ir herre ift vri. 
vnd er lat fi ledic vnd fi wirt vri. 
nv vrag ich weder da$ kint vri fi 
oder eigen 

meifter von lantrehte der 
Marzellas 37 ) . der half den kvngen 
vil gfter lantrehte machen . der • 
fprichet alfo . da^ dem kinde niht 
fchade . do e5 fin mfter enphie von 
finem vater ob fi do eigen was . git 

b et go^da5 8J geborn wirt . CT vnd S. 64. 
git fich ein frowe zeigen div vri ift . 
vnd iemitten kint treit . weder div 
kint vri fin oder eigen . der meifter 
fprichet alfo . den landen fol ir mv- 
ter vnedelin nit fchaden . e fie ge- 
born werden . wan als fi geborn 
fint . in fwelhem rehte div mf ter 
in der wile ift . in dem /int och 
div kint . wir han da5 von der 
feript . da$ niman fol eigen fin. 
doch ift e5 alfo dar komen von ge- 
walte . vnd von twancfal . da5 nv reht 
ift da$ eigen lvte fint . doch mac 
fich kein vrie-, menfehe ze eigen . 
gegeben . vnd verfprecheht e$ fin 
erben . e$ fol ze rehte niht fin . 

c CL Niemen mac eigen Uvte haben . 
wan vrien . vnd div gotfhvfer . alle 
dienftman hei-ent ejgen . an der 
fbrift . da von mvgen fi niht eigern 
livte gehaben . bort ein dienftman 
an ein gotlbvs . vnd giht er hab 

naftitur, licet ancilla com epit ; et e con- 
trario, fi libcra conccpcrit, deinde an- 
cilla pariat: placuit euin, qui nafeitur, 



bigitized by Google 



LANDKECHT 6*. 69.. 70 71. 71. 



33 



S.6j. 



S.65». 



eigen lirte . die Pins gothvfes eigen 
fint . Giht eins fvrfien dienftman er 
habe eigen livte . des ift niht . fi 
fint des fvrfien eigen . 

69. tuir furftrn ampt ge= 
ftiftet fint. 

JMir geiftlichcn fvrfien ampt . vnd 
W div weltlichen fvrfien ampt. 
div fin geftiAet vo.n erfie . mit vier 
fvrfien ampten . mit feinem trvh- 
fae5Cn . rnd mit einem marPchalkc. 
Tnd mit einem kameraer . rnd mit 
einem Pchenchen . Die vier die mv^en 
von erfle Rehte vrie Ivtefin . dierav- 
gcn wol eigen livte haben . vndmac 
da5 dehein dienflman . »Ja;, fine vor- 
dem vri -warn, do fi Geh an da3 fvr- 
fien ampt gaben . oder ob er Pich 
felbe an das fvrfien ampt gegeben 
hat ob er vri was . die hant mit rehte 
wol eigen livte . dife livte Pvln fin 
der hohen vrien oder mitelr vrien. 

70. toott ttrier flanör brfeit. 

^Riv fvrfien ampt fint mit den fvr- 
fien . oder mit andren dingen 
geftil tet . vnd git ein vrier herre fin 
eigen livte an ein fvrfien ampt . die 
fint nit dienfiman . fi fint des fvr- 
fien eigen . fihant dienftmanne reht. 
nit als wir haben gePprochen von 
den fvrfien ampten . alPo wart och 
da3 riebe geftiftet von erfie . CE5 
ift niemen femper vri . wan des va- 
ter vnd mf ter . vnd der vater vnd 
der m^ter Pempaer vri warn . die 
Ton den mitein vrien fint geborn. 
die find och mittel vrien . vnd ifi 
loch div mf ter Pempa*r vri . vnd 
der vater mit el vri . div kint wer- 
dent mitel vrien . vnd ifi der vater 

38) Eichhorn teutsche Staats- und 
Recbtsgesch. 3. Ausg. I. 48. not a. 



Pemper vri . vjnd div mftcr mitel 
vri . div kint werdent aber mitel 
vrien . Ingcnuns 38 ) da3 Pprichct in 
latine der hohfic vrie . Libertinus 
mitel vrie . Uber InntPicsc vrie . der 
hat ir icgelicher fin Pvnder reht . als 
wir hernah wol gePagen 39 ) . 

1. Von dreyer ha/id freye leute. 
(Gr. K D. §. 5o.) 

<r Welcher man von feinen vier anen, S.ßt. 
das ift von feinen alten inütern ztvevenj 
vnn r.weyen alten vätern , vnd von vat- 
ter vnn von inntcr vnb'efchoUen ift an 
feinem recht , den enlian niemnn gC- 
fchelten an feiner gehurt . er hab dan 
fein recht verwürrket . 

71. mev fint rtflftt Übte in 
ttötf tt lat. 

£aqwcr eigen livte hat . vnd kvmt g.f„, 

ir ein3 in finem dienfie in einen 
ficht fta . vnd wil im der herre an 
fiuen notdvrften niht ze fiaten kö- 
rnen . vnd v.crtribet e^ von finr hel- 
fe . vnd von finem hvfe of renliche, 
vnd kvmt im nit ze helfe do er im 
wol geholfen mohtc han . vnd Wirt 
er gefvnt der menPchc ifi iePa vri . 

72. ünf ritt ftint fin rtgcit 
Übte im mac tojr tt» 

*4£ in k' nt vndcr ßbenzehen 5.60. 
iarn ifi . dfl£ mac fin eigen 

livte nit vri geladen . noch kein fin 

voget . noch fin phlegacr . Pwer e$ 

aber tf t Po hat e3 keine kraft . wir 

habn ander fiift das Schein degen 

kint mac niemen vri gelasen . er fi 

zweinzec iar alt . Po Pprichet man 

etwa nah gewonheit . fibenzehen 

iar . vnd div ivncProwe Pehzehen 

iar . vnd nach gewonheit . vierzehen 

39) Vgl. obeu Vorwort lilt. h. 
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. fo machent die ivncfrowen oh 
wol vric livte . tvnt aber fis von*) di- 
fen iarn . raagt oder hnabe . fo fi 
zcn iarn koinent . fo mvgen fi ir 
livte wol wider vordem mit rehte. 
rnd fi fint zerehte ir eigen . Lex ef- 
fencia 40 ) impedit libertatem . Da 5 
. ift da von gefezzet . da5 div lunt- 
heit nibt wizze hat . div kmt mv- 
gen e5 dannoh nit getvn an ir 
phlegaer. 

73. Btt finrtt rtflftt fciu&t 
}t totir n r fit. 

S.69. ^Httie mcifler fprechcnt alfo die 
a Ukr ditz lantrcbt bCch gemacbet 
habent . dvrch der kvnege liebe, 
vnd den livten zenvtze . fwer fin 
eigen hneht ze tode fleht . da5 er in 
mit gro5erm rehte got fvl gelten . 
vnd dem rihtaer bv^en • ob man in 
beelaget vor cim'rihtaer . man nimt 
im fin Üp billicher dannc ob er ein 
fromden flvge 41 )« 

S. nach 9töä nd ift das man emr ^ rowCn e *" 
66 ' b gen livte git ze hiflivre . zv ir 
man . er mag ir nibt vri geladen 
ane ir gvten willen . fi fpricbet fi mit 
rcht an . der man fi lebende oder 
- tot . fi behebt fi mit rehte . das fül 
fi tvn vor ir rihtaer . wil et fi fwern 
yf den heiligen . fi eine das es nie 
ir gvt wille wvrde . fo hat fi ir lvte 
behebet mit rehte . vnd fol irs der 
rihtaer antwvrten in ir gewalt . 

1. Der hinden eigen leute zuo 
Jrye hin geit. (Gr. F.D. $.66.) 
S.67. I Wer den Kinde eigen lcut hin geit 
ec fy efl den iaren komment als hie vor 

»°) h. Aelia Sentia, die einem Zah- 
lungsunfähigen und einem üeri-n unter 
30 Jahren die Freilassung verbietet. 
Bach histor. iur. rom. p. 32 1. %. IV. 

*') Der St. Call. C. dt. p. 49. kat hier 



gefchriben ift die getvionent fy wider als - 

die fraw Wand das fy darumb nickt 
fihvvcrcn Collen . 

II. Da huü vor iaren eygen 
frey lont. (Gr. F. D. §.67.) * 

<[ Vnd lalt ein ßnd feyn eyge leute S.68. 
frey vnder difen Jaren das hat nicht 
kraft . der vnfinige ift vnd der wuefte ift 
vn der fo thübe ift das er feyn gute in 
ander leute gewaltc hatt gegeben die 
muegen ir leute nicht frey gelaüen. — 

74. toie ftotoett toirtjmaege= 
Bt ir flöt an* mtflt n torröf tt. 

|*in wip mac ane ir mannes vrlop S.3i3. 
nit hin gegeben ir mannes gvt. 
noh eigen . noh lipgedinge . noh 
zins gtft ."noh vaernde gft . das ift 
da von das er ir voget ift . maegede 
Tnd frowen die nit man hant . die 
werdent ir g$t ane wol . ane ir vor- 
mvnt . ob fi zir tagen homen fint . 
da horn danne erben zv . die fvln 
es verfprechen als reht fi. 

75. Dormuntfcljaft. 

^f|jj[a?gede vnd wip mvsen mitS*3i3. 

reht vor iegelichem geriht. 
vnd an iegelicher clage . ir vormvnt 
bi ir han . oder fi fol der rihtaer nit 
horn . vnd hat G einen eman . der 
innen landes ift . der fol ex tvn . vnd 
ift er nit innen landes . fo fol fi ir 
einen nemeri vor dem rihtaer . der 
fol Gn ir wirtes mac . oder ir felber 

mac . das ^ ^a **) vor ^ ea manneo 
defte bas reht habent . fwas fi fpre- 
chent das G fprechent das m f cna ^ e 
ift . vor gerihtes . das ^ ^ es • nieman 
vber zivgen mac ob fi lovgent .. fwa 

die Ruhr.: "der einer frowen eigen litt 
iffit.t Lbn. C 69. »von eigen laevten.« 

*) Ebn. C. »vor.« — 

••) Telb- u. a. CC: »das ift da von 
»gefetect. da3 fi von den mannen etc.« 



Digitized by Google 



LINDRECHT 75. 76. 



35 



e& den frowen zeiden krmt . die 
fvln Ii felbe tfn . vnd nit ir vor- 
mrnt . ir vormvnt fol oh gewer fvr 
(i loben . vnd fol leiften . ß Pol 
och weder riten noh gen . noch kein 
arbeit han . wan da man ir ze not 

f 

bedarf . fin vormvnfchaft div wert 
niht langer • wan vnz ir man wider 
bein kvmt . oder als lange To ß wil . 
rf iegelicbem gerihte nimt fi wol 
yormvnt . ynd lat ienen varn. 



da 



3 



ein 



S. nach yjnd ift 

3l3 * ^ bat . der vber geraten *») 



76. of> f in man finf totfcrf 
fltit brrtiön toi!. 

frowe ein man 

ift. 

ynd wil ir gf t ane werden . da;, ir 
ir yater gap . oder ander ir frivn- 
de . fi mag et, mit rehte wol ver- 
fprecben vnd behaben . fi fol mit ir 
vormvnde clagen . vnd mac fi beha- 
ben mit der kvntfchaft . da3 er vn- 
geraten ift . vnd in der vnvöi-e ift . 
da5 fi ir gf tes vor im angeft hat . da3 
fol fi erzivgen zf ir felbe zwene 
man . die fvln fwern mit ir da3 fi e$ 
war3 wisen . fo fol der rihtaer finen 
boten geben ir vormvnde . vnd fvln 

vf das 6^* varn vn ^ ^ vm ß cn 
Tnder winden . vnd fwer ir dar nach 
debein lett dar an ift . der ift vride- 
braeche . das ^ °* er »*ibt«r rihten . 
als er reht ift . vnd ift da3 er ir bat 
gegeben . morgengabe . die fol fi 
vor gerihte behaben . als hie vor 
gefprochen ift . vnd fol fi der rihter 
vf ir morgengabe befchirmen • 

Daher oben eine Auslassung. Im Ebn.G. 
%. 70. fehlt : vnd ift er nit — fwa e3 etc. — 
4») Soll heißen viel oder ungern- 
then, wie andere CC haben bei Schil- 
ter und Lahr, sodann St Gallen cit p. 



I. Der gbthyngeyt vnnd nit ge- 
wer daran halt. (Gr. F. D.§ 3i 0.) 

<[ Wer eyn göt geyt cyne man vnnd S.3i4- 
nye gewer daran gewan vnnd wcjfet in 
on, rei ht auf dz gfit . Vnnd kommet eyn 
ander für gerieht . vnnd klaget auf dz 
gut , der Richter werfet in mit recht auf 
das gfit . vnnd d' halt gewer mit recht 
vnnd iener nit die CK wen kotnment dann 
für den richter . vnnd klagent auf das 
gut . Wer eyn gfit eynem mann ge>t ge- 
kauften das rarem! gfit heyflet , der fol 
feyn wer fyn dreü iare vmid eyn tage, 
der im land ift . Vber wie lang er kom- 
met er mfifs darumb antwirtten *). 

II. Wie ein j-eglich man feint 
gfits mit recht onwerd' mag **). 
(Gr.F.£>.§.3n.) 

■ , <[ Jegklich man mag feyn gfit mit recht S. 3i 5. 
an werden , ob er es v'kaiuTet oder vCr- 
feozet oder aulf geyt feyne herren , oder 
ob er fich veryret wider feynen herren. 
od'e ob er es im nyemet mit rechter vr- 
teyl widerteylet wirt . oder ze welicher 
weyfe er esauif geytt vnbezeugen. fo be- 
darbet er des gütz mit recht . wirt aber 
ei man beklaget vmb eyn raubliche ge- 
wer dannan fehynbare getate beweyfen 
mag . Vnnd wirt der richter mit recht 
dar zft geladet der richter fol czfl hand 
über den rauber richten . Wir heyüen 
das raublich gewere , wa czwen ?rä 
eyn g«t viind Och feyn der eyn vnder- 
windet oder fy beyde ane gerichte die 
tfind wider dem gerichte . Was der rieh- . 
ter nit mag gerichten oder will richten. 
So fol iener vare an fei obern richte 
vn fol de klage vn rieht I d' nit fo fol 
man an den kunig varen . vnnd foll dem 
klagen über den richter der da nit rich- 

5o. und C Faesch fol. a5. b. princ. 

*) Vgl. %. 207. a. 209., und wegen 
fahrendem Gut %. 56. 

**) onwmT hat unrichtig die Abkür- 

3* 
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ten wollt . vn fol im hingen wz im 
wirret . 

III. Üb eyn man feyn gftt aufs 
geil vnd wider empfahet. {Gr. F. 
D. §. 3 

8.3i6. . (Welii-h man feyn gfit auffgeyt vnd 
das gilt sü lehen wid' empfahet , die gab 
hilfft de herre nicht , er habe den das 
gfit iar vn tag in fcyner gewer . Dar- 
nanch mag er ims fichcr leihen . Alfo 
das er hejn eigen dar an berede mag 
noch fein erbe , irret .das der richter mit 
vnrecht, da der man fejn eigen nicht 
geben mag. 

<[ Wenn der hünig in d' fachfcn land 
homet , vor dem mag er dz wol geben, 
als er vor dem richte folt tön , alfo das 
er des ge/eüge habe das es der richter 
mit vnrccht habe geweret. 

T7. torr fcovmunt Dan mftj 
bor flfriljtt. 

S.33o. @jlle die vnelich geborn fint . vnd 
die fich elos 43 ) geraachet hant. 
an ir relite mit vntat . den fol man 
keinen vormunt geben . ane die. 
die vnelich fint . vnd zer e gegrif- 
fen habent . den mac man wol vor- 
munt geben . wan dannoch gebriliet 
in vil rehtes . da$ die hant die da 
elichen geborn fint . vnd als wir 
hernach wol gefagen. 

78. tote ain man fc rmpfir n fol. 

S.175. itab man ein lamen man ze kam- 
phe an fprichet der nit vor- 
mvnaes hat . man fol im ein tac ge- 
ben . vnd fol er dar bringen einen 
der fvr in kemphet . fwer er ift der 
e5 fvr in tf t . den fol man fvr in 
nemen . ern habe danne fin reht 
verlorn . als hie vor gebrochen ift. 

43) elos, d.i. rechtlos, von c, Ge- 
setz, Recht, daher einige ncuccc CC. 
»Erelo& vnd rechtlos.« So auch grof« 



Hat ein man teme an banden oder 
an bein . die er bewifen mac . rnd 
ifl da3 fo getaniv lerne . div tu geir- .. 
ren mac . ob er kemphen fol . er 
wirt mit rehte wol vberje da^ er nit 
en kemphet . vnd ift er bofer ovgen. 
er ift aber kamphes lediic . mac aber 
er einen gewiunen fo dvreh liebe, 
fo dvreh phenninge . wil er des nit 
ttf n •. de^r rihtaer fol von des lamen 
manncs g^te einen kemphen . ge- 
winnen . fo er aller nehfte mac . 
vnd mac er in nit naher gewinnen . 
er fol im fin gf t halbes geben . vnd 
dar vber nit . 

79. toott Qrt xt%\tn ttottorv. 

3^nd kvmt ein man an den andern 8. 167. 

e5 fi nahtes oder tages . vnd lov- 
fet der eine den andern an . vnd 
da ift et niemen bi vnd fiht och nic- 
men . Der eine wichet hinder fich. 
Job er mac entwichen . vnd wolte 
gerne von im komen . er fleht vf 
in . dirre fleht vf in hin wider vnd 
wert fich . wan er ins niht erlat . fo 
fleht ienen zetode in rehter notwer. 
nv vragen wir wie er die rehten 
notwer fvl bereden . wir fprechen 
alfo . er fol fo er allers baldeft mac 
zv dem rihta?r komen . vnd fol fich 
in des rihtaers gewalt mit finemlibe 
ergeben . vnd er fol im fin fwert vf • 
reht geben . vnd der rihtaer fol in 
enphahen vf rehte rede . claget le- 
rnen vf in . der rihtaer fol in fvr ant- 
wvrten . vnd man fol den toten fvr 
tragen . +) Unde wen fol vffen in cla- 
gen mit fürfprechen vnde er fol ant- 
w -urten mit fürfprechen . der ienen 

Folio -Druch %. 326. — 
f ) Hier beginnt der Lafsb. C. 
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da erflagcn hat . dem fol man ertei- 
len . da$ er ig den heiligen fwere. 
das er im entwiche drie fchritte 
hinder fich . oder|mcrefob er ent-/ 
wichen mohte . da$ iA ob er alfo ge-/ 
hes vf in fleht . da3 er im nvt ent- 
wichen mag .| vnd da$ er fich do al- 
ler erfi. werte . vndc IV* 05 er getan 
habe dasj habe er in rchter notwer 
getan fincs libes . hat aber der tote 
man einen mag von (in cm vater. 
vnde wil der mit im Iteiiiphen . de^ 
mag er im nVtgewcren . erfi dannc 
lin geno^ nvt *\). vnde hat der tolc 
man nieman . er ift ein lidig mau . 

I. Vmb den totfchlag merck *). 
(Gr.F.D.§. 167.) 

S. 169. ([ Vmb den totfchlag vnd viü den 
Arafzraub , mag der richter keinen bür- 
gen genemen , on des Wager» willen ob 
ioch der klager ze gagen ift . Yn brin- 
get ein man den anderen zc achte , vnd 
körnet yencr darnach für vnd körnet aufs 
d' acht als recht ift , vnd embriftet yenein 
der fcbuldc da er in vmb beklaget helle 
Er fol de rieht' den acht fchatz für in 
geben , vnnd fol im zchen pfundt der 
lant pfenaing gebe. 

. II. llle di hempjen anf den 
ringk ßiUen kommen. {Münch. C. 
nr. 553. fol. 86 sq.) 
S. 171. £ Wer einen fein genoz kempflichen 
wil anfprechen . der fol den richter pit- 
ten das er fich vnderwiude eins frulb re- 
che mannes . das fol mit >rteil gefchc- 

44) Der Z. C {. 79. fm. hat den fol- 
genden Schlufssatz nicht,1 der jedoch 
, fast ganz fo im C Fassch. Ebn. C. u. a. 
sich findet. — 

Aehnliches vom Kampfe unten Zusatz 
II. C und {.»33. 

Siebe noch die Keurc der Städte Gent, 
Brügge etc. Jahr 117a— 1190. {. \. »Si 

• 



hen\ vnd ob er fich fein vndervrunden 
hat . fo fol in der richter vragen in wel- 
cher weyfc er den frid an im gebrochen 
hab . da mag der klager gefpraches vmb 
begeren . oder er mag dem richter ze 
haut wol antwürten . er fol fagen in 
welher we\fc . ob er in beraubet hab 
auf der (tränte mit raube oder mit wun- 
den . oder wo es im gefcheben ift . oder 
in welcher WC) fe erden frid an im ge- 
brochen häb . in der felben weife fol er 
auf in klagen . Schuldiget er in . er hab 
in gewimdct . vnd ift die wunde heil . er 
fbl beweifen die mafen . dew weifunge 
bat doch nicht kraft . er muz di wan- 
den crezcwgcn felb dritte . ob icner 
feinen e\d bewlet . hat er nicht gec/.ew- 
gen fo fol er im di hanl abe/.ichen vnd 
fol allfo fpreeben . Herr b' richter . mit 
ewrm vrlaubc fo wer ich im den ayd 
vnd zewhe im di haut von dem ayde. 
vnd wil das heberten mit meinem leib 
auf feinen leib . das ich recht hab . fo 
fol der richter von in beyden porg- 
fchafft nemen . den kämpf fol man in 
gebieten ze lehrten über fechs wochen. 
Sprichet man einen man kampflichen an 
nach mitten 1 tage er geweigert fein wol. 
Sprichet ein man den andern an kampf- 
lichen . der wirs geporn ift . der mag 
im nicht geweigern . Vnd fprichet einer 
den andern an ze kämpfe . vnd find fy 
allfo nahen mage . fo mag ir ielwcder 
mit dem andern kempfen . ob di mage 
gereyten mögen . daz fy zu der fünf- 
ten lippe ein ander fippe fint . des muz 
ir vater mage fybene . vnd ir nmter mage * 
zu den heyligen fwern **) . Ettwenuc w as 

vquis infiliatur, quidquid ipfe faciat in 
vdefendendo corpus fuum, mülo tene- 
»biturforis facto,* bei Warnkönig Flaud. 
Staats - u. Bechtsgesch. Tübingen i835. 
I. Anh. S. 34. 

*) Zum Thcil dasselbe unt. %■ 1 *••'.. Im. — 
**) Siehe {.3 i j. III., wo die 7teSippe 
noch nicht geändert war. — 
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es zu der übende fippe . nu babent di 
bapft weib erlaubet zc nemen an der 
fünften fippe . vnd darumb haut auch di 
könig das gefeezet . das riu ieglich man 
mit dem andern wol kempfen füll der 
im fippe fey iiber di fünften fippe *) . 
S. i7a. ([Der richter fol leyhen dem den man 
^ fchuldiget . auf den man da klaget . ei- 
nen fchilt vnd ein fwert . fu man dahin 
kompt da der kämpf da ift . fo fol der 
richter geben zwen boten zü in bcvdcn 
die (bis fehen . das man fy nach rechter 
gewonheit angelege vnd in gä'rwe . leder 
vnd leinin dingk lullen IV an legen als 
vü als fy wellent . Ilaubt vnd füzze 
füllen in bloz fein . vnd an den henn- 
den füllen fy dünne hantfehüch haben 
lederein . vnd in der hant bloz . vnd 
einen fchilt da nicht dann**) holcz an 
fey . Ettvro ift gewönnet! das fy ön 
fchüfe vehten mit bugkelern . di ejf- 
ncin find . Sy füllen rücke an tragen ön 
ermel . Auch fol man lewten frid ge- 
bieten . bey dem hälfe . vnd daz fy nie- 
men irre an ir kämpfe . Ir ietwederm 
fol der richter einen man geben . der 
ein ftange trage . di fol der vber den 
haben der da gcvellet • vnd gilit er fo 
ift er über wunden . Mag er auf man 
fol in auf lan . Weder der ftange mu- 
tet . dem fol man fy vnder ftozzen . das 
fol der richter erlauben . Einen ringk 
fol man In machen . der fol fein zw ein- 
eiig füzze oder fünf vnd ezweinezigk 
weit . Wederr dar aufs fleuhet . der ift 
figlos . Di fwert di fy tragent . füllen 
ön ortband fein . Vor dem richter ful- 

*) Gr. F. D. neuer §. »70. Aber von 
kempffen merck. Scliiüer %. 386. Ditz 
ift uon kämpfe. 

**) Gr, F. D. »bein« statt d,trm, was 
den gegenteiligen Sinn giebt Auch ist 
dort beigesetzt: »oder ledir.« — Der 
Sachs. Sp. I. 63. %. 4- hat hier auch : 
lacht dsnne holt unde leder. — 

**•) Hier endet der %. 170. des Gr. 



len fy beyd« in gegen würt 'fem . Vnd 
fol der ain fwern . das es war fey das 
er auf in da hat geklagt . So fol der 
ander des fwernn . das er vnfchuldig 
fey . vnd das in gol allfo helffe zu \rm 
kämpfe . Di funnen fol man in mit 
te>ln geleiche . fo man fy des erften 
an einander zefamen lät . Wirt der 
überwunden auf den . man da klagt . 
man fol vber in richten . Wirt auch 
der figlos . der auf in da klagt . man 
richk* auch über in . Vnd wer den an- 
dern anfprichet vmb den totflag . weder 
da figlos wirt . dem geet es an das 
hauht . Vnd ift es vmbc ein liime es 
geet im an di hant . Vmb ander wun- 
den di nicht zc uerch geent vnd auch 
nicht /.c läute gent . da ful niemen vmb 
vehlcn . Man fol nicht vmb klein wun- 
Cden kempfen ***) . ([Ift das ein man S- 167". 
die notwer bereden n il . der fol alfo bc- 
1 eden mit feinem e> de . das er da getan 
hab . das hab er getan in rechter not- 
wer feines leibes . Vnd hat der tot man 
niemen der im den ejd mit kämpfe we- 
rt! . fo fol der richler den man behal- 
ten feehs wochen vnd einen tag . der di 
notwer da bat bereu . kempt in der 
w eil uieinan . der in anfprechc . er fol 
c'n lcdig man fein vor den die inner 
lanndes find . di auzzer lanndes find 
den müz er antwürten über zelten iar . 
da fol er dem richter borgen vmb fe- 
rnen rnrz an daffelb zil . Vnd ftirbet der 
richter oderj kompt fus e'ui ander rich- 
ter an fein ftat . dem ift er der borg- 
It hefte auch fchuldig als ienem vuez 

F. D. und i"i ib. (unten sub 
bandelt von den Gebrauchen, wenn der 
Gegner ausbleibt, wie im Sachs. Sp. 

1. e. f 5 — 

Das Folgende unter C. steht mit 
<-q. und §. 3i4 HI. in Verwandtschaft, 
giebt jedoch einige Zeitfristen n.ilior au. 

Im Gr. F. D. und bei Senkenb. fin- 
det sich dies* Fassimg nicht so. 



Di 



qitizc 



d by Google 



LANDRECHT 79. 



auf daflelb all . Vnd als dew zehen iar 
für komment . fo ift er ein ledig man vor 
8.167**. allen leuten. <[ Ein yeglich man gewey- 
gert wol das er nicht kempfet mit feinem 
vndergenozzen . Ein yeglich man muz 
kempfen mit feinem genoz . Es ift manig 
man rechtloz . vnd mag doch ein weib 
vnd ekind bey ir gewinnen . Si 
aber ires vatcr recht haben *) . 




gotzhaufes . Dew kind cli niht clich gc- 
porr find . die erbeut nicht ir vater 
noch ir müter gutes . noch dchein ira 
mages gutes. 

- iueh von hempfen. 

8- 5a. <f Ein freyew frawe mag gewinnen fünf 
^ handekiiKl**). der ic eins des andern genoz 
nicht en ift . eins das ir genoz ift . alfoobir 
man ir genoz ift . Sy mag gewinnen einen 
, mittern freyen . ob ir man mittcr frey 
ift . Sy mag gewinnen einen lantfazzen 
freyen . ob fy einen lantfäzzen freyen zu 
ir legt . Sy mag gewinnen eben dienft- 
man . ob fy einen dienftman nympt . Ei- 
nen eigen man daflelb •«). 

III. Der feinen genojfen hempff- 
Uch anfprichet. (Cr. F. D. §. 52.) 

(f. Welch femper freyer •*•*) man ein 
fein genofz anfpricht ze hampff der be- 
darff zewiflen, feine vier anen, vnd mftfz 
fy auch nennen ob yener wil den er da 
an fprichet vnd an gefprochen hat , vn 
nemmet er in nicht er geweret in wol 
kämpfte* . <[ Werden an fprichet kempff- 
lichen vn engat er im mit recht er mfißs 
dem bueflen den er angefprochen hat 
vn auch de richter . d Difz fprich ich 

*) Siehe oben 67. b. 
**) Siehe dasselbe vom Mann §.191. 
Dieser unter D., im Gr. F.D. %. 5i. 
bei Senkenberg % 5i. ist Commentar zu 

§■ 7°* — 

Der Münch. C. 553. fährt sodann 

in demselben %. noch fort, wie der fol- 
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nicht vm clen totfchlag , wann da ge- 
höret nur leib wider leib . 

IV. Her zü dem erßen in den 
hampffe hörnet das merckalfo. (Gr. 
F.D. §. 171.) 

a <[ Der zft dein erften in den ring kö- S. 173. 
met vnder den die kempften follcn , der 
fol den büttel bitten , das er im heifche 
feinen kämpf genofz , ob er da nicht ift 
der da angefprochen ift , fo fol der büt- 
tel in beifchen zfl dem haufz da er fleh 
innc wapnen folte Vnd fol der richter 
swen mit de büttel fenden , vnd man fol 
in alfo laden . Ich heifch den man N . 
einift andrift drey ftund , vnnd körnet er , 
dan nicht , fo follen fy gon zu dem ring 
vnd follend in beifchen als auch dort, 
man fol warten vncz ze mitteintage , vn 
körnet er daiT nicht , fo fol d' klagcr 
auff fton vnd fich ze kämpf bieten , vnnd 
fol fchlahen zwen fchlcg , vnd den drit- 
ten fol er in die erden fchlahen. Vnd wie 
d' wint weyet alfo fol er fton gen dem 
wind , vnd fol fein fchwert in die erden 
ftecken , vnd hat yenen überwunden des 
er in an fprach als ob er mit im geuoch- 
ten het Der richter fol yenen ze hant in 
die achte tun vn fol in meineid fagen, 
er fol in fagen rechtlofz , man fol im vr- 
teylen eygen vn leben Das eygen fol 
de werden , als hie vor gefprochen ift 
die leben den Herren ledig , ob fy nit 
lehes erb hond Daslüntfolan d' ftal feins 
vaters nicht engeltcn vn körnet er nicht 
für der yenen angefprochen hat , üb' den 
fey das felb recht , wedere nicht für 
kumpt des bürge fol d' richter anfpre- 

gende Zusatz IIL aus Gr. F. D. 5ü. , doch 
ohne den Schlufssatz: »Difz fprich 
»ich etc.« — 

****) Lahr bei Senkenberg: »tempf- 
freyer,« aber wohl nicht richtig und im 
Münch. C. nr. 553. und Andern, wie oben 
aus Gr F. D. — 
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dien vnd fbl den nuten , das er den für 
in bringe , des bürg er ward Der rieht' 
fol im lüften in wringe . VE mag er 
fein nicht für bringen , man richtet hin 

b zu im als »ft dem felbfchuld , <[ man Fol 
auch zft eine toten man der on diepheit 
oder on raub crfchlagen würt dz. fol 
man richten als vmb die notvrer , es fey 
dan alfo , ob man den raube oder diep- 
heit by im begreift" . Vnd hat man den 
fehub , man fcheubet in auff den toten 
als ob er lept Vn ift des gutes als vil 
das es des todes wert ift . Vnd ift es 
raub man fol in alfo töte enthaupte Ift 
d» er alfo erfchiagen würt da» er fich 
nicht wolt lalfcn vahtn , hat er einen 
freunt der tod man der für in kempfle 
wil der widermirffet die fiben r.cwgen 
Ift aber der fehub da , To helflent die gc- 

c teeugen nicht , <[ vnd ift das ein man ein 
kämpf verbürget auff einen tag vnnd 
nicht für körnet , vnd hat er ein frewnt 
der für in kempffen wil yener mflfs in 
befton mit recht , in dein rechte als hic- 
yor gefprochen ift. — 

80. toie man tämc u rrtj ir- 
rt ft 0f 0«i arm rtfitr r. 

S.96. OL wer ah envolget . vnde nach 
wane einen man an Pclirict . von 
gerilltes halben . vnd fin reht noh- 
tenne nvt en füret fo er der cla- 
ge beginnet . oder der einen man 
hamphlichen an fprichet . oder der 
einen man vahet . vnde im der mit 
reht engat . oder der ze vf geleiten 

45) St. Gall.C. cit. p. 53. hat >vie hier 
dieselbe Rubrik. Der Z. C. fährt ohne 
Rubrik und neuen $. fort. — 

Vgl. auch tValder Ikfrodd von i586. 
art 17. (Hei Pcttaluz 1. c. B. 1. H. a. 
S. 173.); »Wer ouch dem andern fyn 
»glegen gut anfpricht mitt dem rech- 
»ten . vnd die aher mitt dem rechten nit 
»beheben mag . derfelbig ift tu peen 



tegedingen ze rehter zit nh enkr- 
met . oder gar verfvmet , oder aber 
vor gerihte ivt fprichet odier tft da5 
wider reht ift . vnde nvt gewvnnen 
fchulde git . div vor gerihte ge- 
wvnnen wirt vnde gewettet ift. 
vmbe dife iegeüche fache . da wet- 
tet er dem rihter dife bv^e . du 
da ftat ie nach der Ute guter ge- 
wonheit vmbe alle fchvlde . da der 
man ßne bft^e mit gewinnet . da 
hat der rihter z? . vnde finc gewet- 
tc an . Doch wettet man dem rihter 
dicke vmbe vnzvht die man i vt vor 
gerihte . da der clager . noch der vf < 
den div clage J 1 gat. deheine bft^e 
an gewinent. 

si. örr gftt anfpricfirt 45 ). 

Ä^piichet ein man gft an . vnd S.97. 

wirt er dar abe gewifet mit 
rehte . er belibet ane bö^e vnd 
ane gewette die wile er fich de$ gu- 
tes (nit) vnderwindet . vnde vnder- 
windet er fich de3 gutes ane gerih- 
te . vnde ift ein vride bi den ziten 
gef/woren , So ift er ein vridebre- 
cher . vnde e5 gat im an die hant. 
Ift aber kein vride gefrorn . fo bÜ3- 
5c er mit phenningen . nach gfiter 
gewonheit . Swer gewette . oder 
bA&36 nvt git ze rehlen tagon . der 
fronebotte fol in phenden . vnde 
fol e^ ze haut fetzen oder verkouf- 

»vnd bufs dem herren verfallen . fechfs 
vpfund haller . vnnd dem klüger drii 
»pfund haller.« Knonauer Amtsrcckt 
von i535. Art. 11. Bei Pestalu* 1. c. 
S. a«4. sagt dasselbe] mit 10 Pfund 
Strafe. — Desgl. das Landt Butch von 
Appenzell inner Rhodtn von i585. Art. 
149. St Gallen 18118. Strafe 10 Pfund 
dem Land vnd 10 Pfund dem Kläger. 
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Ceti ob er ein gaft ift . dem die phen- 
ninge da fvln . ift er nvt ein gaft. 
wen Pol da5 phant behalten üben 
tage . der c$ danne nvt enlöfet . So 
fol man e5 verfetzen . oder verkouf- 
fen . wen fol en hein phant 



8.17a 



S.335. 



nes willen . de$ 0- Ja ift . e$ en fi 
alfe verre . da3 er 1115 an gedinget 
habe . Po iß es reht . 

82. torr ivitt ftft^e fc^nU 
Big toirt. 

ma 3 e * n roan vmDe eine vre " 
rel . dirre drier bö^e fchul- 
dig werden . tft er eine vrevel in 
der hilehvn oder in dem kilchore. 
er mf3 geiftlichem gerihte birken . 
rnde ieme an dem er gevrevelt hat. 
das fint die drie bft^e. 

83. toifficUemmanfürliett 
attürrtt fot lantn yfjtttttrtt. 

< 3ßi& dehein man für Qnen her- 
ren phenden dulten . wan alfe . 
ril . alfe er dem herren zinfe git. 
für da3 la^e er Ach phenden . rnde 
itt da5 ein herre von einem gotes 
hufe livtc ze lehen hat . vnde ge- 
bent fi ir zinfe dem gotes hnfe . wen 
fol fi nvt phenden ? für den herren 
der fi ze lehcn hat . Swer e3 da vber 
tH . der roubet da5 gotes hus . vnd 
den herren des 'ehen ß & nt • Tn ^ 
der felbe herre fol fi befchirmen.* 
vnde fvln fi im clagen ob ieman in 
in tft . Der herre des lehen fi fint. 
der fol fi niesen in der wife . als fi 
im vcrlvhen fint . vnde nvtzet er 
ivt anders . da$ fol der herre cla- 
gen der fi verlvhen hat . da er;, ze 
rehte tvn fol . Der hofle nvtz den 
er an in fol han fo fol er nemen ein 
voget reht . alfe vü . alfe im da von 



wirt vf gefetzet . Swa« er dar vber 
nv35et . da3 ift vnreht. 

84. toon tfttff flftte. 

wer zins von gfite fol geben. 8. 336. 
fj^J nH von varendem güte . der 
fol in geben vf den tag . alfe im 
befcheiden wirt . fo man im$ da gft 
lihet . vnd git er im den zins des 
tages nvt . er fol imen zwivalt ge- 
ben . di-3 andren tages . vnde alle 
tage alfe vil . die wile er den zins 
inne hat . Vnde alfe de£ zinfes alfe 
vil wirt . alfe das 6 n * " vvert ift • So 
fol der fich des gutes vnderwinden 
mit des "hters hotten . Au fvnt ir 
hoeren wie er den zins fol vordren . 
er fols tvn . oder fine botten,. ze 
finera hufe fol er in vordren . vnd 
fol die nach gebvren nemen dar zf, 
ob fi da fint . fint fi da nvt . So 
neme er ander biderbe Ute . ob 
man im lougenen -welle . da3 erj 
erzivgen mvge . da3 er in gevordret 
habe . alfe reht fi . das ' °' cr felbe 
drite tfn . vnde ift fin hus zeverre . 
er fol in fachen vf dem gute da 
man im den zins von fol geben . 
vnde fweder halp er den zins vor- 
derot mit gezivgen . fo hat er reht. 
vnde mag aber der . der das 6 at 
ingewer hat . es erzivgen felbe drit- 
te . das er den zins gegeben hat . an 
dem tage, der im befcheiden wart, 
fo hat er iene gezivge verleit . vnde 
hat fin gut behaben . das 'ß da vun • 
das er * n der gewer ift. 

85. tote man ptyrnttrn fol 
ant ntt tititer« btlop. 

Tßin iegelich man magwol phen-S.nach 
™ den vf finem gute . da man im 336 - 
gelt von git . ane das weret man im 
das phant vnde ift das & 01 ß° • Tn d 
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der man fin . er nimet vber hou- 
bct . mit i elite ein phant . vnd ift 
der man nvt fin . fo ful er5 dem 
rihter clagen . der fol im ein phant 
antworten . vnde fol er dem rihter 
b^en . vnde ouch dem herren . dar 
rmbe das er im phant verfette . Dv 
Yrteil ifl etwa ein phvnt . oder fivnf 
fchillinge . ie nach gfiter gewonheit 
des lande s . 

86. tote man rtfjtrr tor in 

fol *). 

VT ehelich -weltlich gerihte hebet 
I£ Geh von lui r . da5 ift alfo gefpro- 
chen . das dehein herre fol den lvten 
keinen rihter geben wan den fi wel- 
lent . an den fvln difiv ding aller 
keines fin . die wir hie nennen . Er 
fol m' t meineide fin . er fol ouch in 
der ahte . noch in dem banne n\ t 
fin . er fol ouch ein ivde noch ein 
Uetz er nvt fin . noch ein beiden nvt 
fin . er fol ouch ein feint von rehter. 
e . fin . er fol ouch nvt ein gebare 
fin . er fol ouch nvt lam fin . an ban- 
den noch an fw-^en . er fol ouch nvt 
bünt fin . er fol ouch nvt ein Hüm- 
me fin . noch ein tore . er fol ouch . 
mder eines vnd zweinzeg iarn nvt 
fin . an dem alter . er fol vber ah- 
zeg iar nvt fin . Sweles der dinge 
eines an dem man ift . der mag mit 
rehte nvt rihter gefin . Ein iegelich 
rihter fol vier tvgede han . Die rei- 
ben vier tvgede . die hei^ent die 
kardenale fürften vber alle trgendc. 
Das eine ift div rehtebeit . da - an- 

46) Vgl. unten §. 114. Die "Wahl der 
Richter fand sich in Schwaben häufig. 
Das Stiflslagarbuch von Backnang vom 
Jahr i5oi bestimmt hierüber: »Item die 
»Hübner Lehenleut, vnnd de» Stiffis 
»verwarnten mit bmpt des Stifns keller, 



der div wifheit . das dritte ift fter- 
Ue . da$ virde ift ma^fe . Ein rihter 
fol gerchteheit alfo han . da5 er 
durch liebe noch durch miete, noch 
durch ha3 nvl en .t Qn , wan da5 reht 
fi .. er fol ouch ftark fin . da;, er fin 
hertze alfo ftark halte . das er dem 
übe niemer gerate . das wider reht 
fi . vnde ift das das hertze einen 
kranken mft gewinnet . fo fol der 
lip alfo ftark fin . da 3 er dem bofen 
mf te wider (lande . wan div tvgent 
div für alle tvgende gat . da^ ift der 
bofen mvte wider ftat . Ein rihter fol 
ouch ftete fin . das er lip vnd gftt 
wagen fol . das er das reht befchir- 
me . ein rihter fol oveh witzig fin . 
vnde alfo wife , das er das vbel 
von dem guten . vnd da$ gute von 
dem vbelcn fcheiden ful . vnde ken- 
nen fol . kan er das . fo hat er die 
rehten wifheit . ob er das vbcl"lat. 
. vnd tf t da bi das gute . fo ifl er ein 
wifer rihter . Die heften tvgende 

fol er han . das ^ ^ a 5 er 6°* ^ urn " 
ten fol . vnd das er triwe vnde reht 
minnen fol . vnde elliv vnrehten 
ding haffen fol . fo ift er ein wifer 
rihter . Er fol oteh die mass* bal- 
len . alfo^ das er durch reht noch 
durch vnreht niemer alfo vnmenfeh- 
lichen zorn fol gewinnen . das er 
wider dem rehten iemer ivt gel* . 
er fol niemer zornig werden . fwie 
gewältig er fi . das er niemer vnkv- 
fches wort gefpreche . oder ieman 
fchelte . er fol weder ze gehe fin . 

»Envellenndt zwelf Richter , Techs vfs 
»denen die Inn der Statt zu thonns fitzen , 
»vnnd fechs vflerhalb der Statt etc.« — 
Reyschcr altwürttemb. Statut R. Tub. 
i834. S. 123. 
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noch ze trege fin an dem gerillte . 
er fol oucb me^ig fin . an eisen vn- 
de an trinken . vnde an allen den 
dingen . div zer raa^c wol zement. 
Dife rier tvgende ünt . alle gut. 
vnd tvgenthaft . da 5 einv ane die 
andrvn Hein frome ift . vnde fwer 
. der hat fi alle fam- 
zerbrochen . Die vier tvgende 
zement allen Herren wol . vnde al- 
len den got gerihte rnd gewalt hat 
gegeben vf ertliche rnd fin t de$ ge- 
wi$ . fwelh herre rnde fwele ribter. 
dife vier tvgende nvt en hant . den 
ha^et menegelich . vnde miffeval- 
b lent wifen lvten . C Vnde fwelh 
rihter vnreht vrteil git . oder an- 
dren lvten geftattet . da 5 ß vnreht 
vrteil fprecbent . dftt er da5 durch 
ha$ . oder durch gfttes willen . der 
verlvfet gotes willen vnde gottes 
hulde . vor weltlichem gerihte Jpre- 
chent die rihter nvt vrteil . daj ift 
dar vmbe gefetzet . da$ ß nvt alle 
wife lvte (int . vnd da$ vil wanlich 
ift . daj vnder den lvten . alle die 
ror im fint . vil wifer lvte fi . dan- 
ne er eine . Deheinem rihter ift nvt 
güt gefetzet ze nemenne wan One 
bfi&jc . *Swer anders rihter fetzet, 
wan alfe hie gefchriben ftat . der 4T ) 
\ft wider got . vnde wider den liv- 
cten . C Swelh rihter gut nimet. 
von einem der vnreht hat . der t v t 
alfe Judas . der verkouffet reht da5 
vnrehte bl&t. vnde das rehte blüt. 
Tnde nam darvmbe vnrehtes gut . 
alfo hat der rihter getan . der hat 

4?) Zfir. C. schließt mit einer Auslas» 
sung in den Worten: »der — den liv- 
yten* — was der Lafsb. C. deutlich er- 



finen brAder verkovifet vmbe ein 
wening gutes da^ fol er wüTen . da,jj 
er gotes hulde hat verlorn . vnde 
ift 0U15 in got ermanet . d;^ er e$ 
wider tvn wil . fo fol er da 5 gut 
das iener gab vmbe vöreht . da3 fol 
er im nvt wider geben . der e$ im 
da gab . wan er e$ dar vmbe gab. 
da t $ im der rihter vnrehtes hülfe, 
vnd da5 reht vertiJgete . Davon 
gab er c$ fvntlich vnde fchantlich. 
do nam e$ der rihter alfe vbele. 
da von fol im nvt wider, wer- 
den . e5 fol der rihter dem wider 
geben .dem da vnreht gefchach. 
im ift der rihter ba 5 fchuldig ze 
geltenne allen den fchaden der im 
da gefchach . von difem vnrehten 
gerihte . Da vor fvln üch die rihter 
hüten . da5 fi nieman dehein vnrehte 
tfgen . noch geftatten ze tvnne. Ein 
iegelich man der rihter ift wil (ich 
der gotte rehte vertigen . fo fol er 
fich bedenken wan er gut ze vnreh- 
te genomen habe . vnde fwem er 
gut ze vnrehte verloren hat . dem 
fol er daj wider geben nach rehte. 



den rihter genvg gefprochen . Swa5 
wir von den richtern han gefpro- 
chen . weih rihter mvgen fin . oder 
nvt . da3 felbe fprechen wir oveh 
von den fürfprechen . 

67. bon Ken f ürfprrc t)f tt . 

a^VÄ-nde alles da- an den rihtern S.76. 
^ ▼ fol fin . da5 fol ouch an den 
fürfprechen fin . alfe an den rih- 
tern **) . wan da5 fi wol gAt nement 

» ■ 

48) Von hier bis: Er fol nie maus 
wort etc. fehlt diese Stelle im Feetck. C. 
foL»8.a. 
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Trabe tri WOrt . Vnd anders n?t; 

wan ob fi arbeit hant . fo Ii vber 
reit fvln varen . durch ieman oder 
ob fi kofte habent . die Pol er im ge- 
ben durh den fi da varent . Er fol 
niemans wort fpreehen . wan der 
reht habe . vnde feit im fin gewiflen 
da; er vnreht hat . er fol fin gewif- 
fen wort nvt fpreehen . So hat da5 
vnfer lant reht . gebetet im der rih- 
ter er mfjje fin wort fpreehen . de; 
fagen wir nvt d a ^ 05 reht fi . e; ift 
ein gewonheit . Swer de; wort fpri- 
chet der vnreht hat . der mag fich 
kvme bewaren da5 er reht rare ge- 
gen gote . hilf et er dem mit finer 
kvnft . der rnreht hat . da; ift wi- 
der gotte 1 er fol fich alfo hüten vn- 
de fol den rihter bitten da& er in er 
la;;c fin? wort ze fprechenne . 1 v t 
def rihter de; nvt. So fol er nvt an- 
dere fpreehen . wan alfe im iener 
feit . oder alfe er ron andren lvten 
höret . Vnde frmet ouch ein fur- 
fpreche einen der reht hat mit finer 
wifTende . oder mit willen . der ift 
gen gote fchuldig alfe er im rerlorn 
bat . vnde ift da.; er eines mannes 
wort fprichet . vnde von iemen gfit 
lobet ze nemenne . oder genomen 
hat . rnd difen verfvmet de; wort 
er da fprichet . durch miete wille . 
Der hat ouch nivt minre gefrndet. 
danne alfe Jvdas der got verreit . 
vnde verkoufte . wan er hat finen 
bieder verhoufTet . wan wir fin alle 
in gote ein ander brtdere . er hat 
ouch fine zrnge verkouffet . Vnde 
fprichet in einer an . de; wort er 

49) I>erZür. C beginnt liier einen be- 
sondern mit der Rubr. : Der den ßir- 
fpt eckett gefeit . 



alfo vngetrir liehen gerprochen hat 
vor dem rihter . vnde mag er ins 
felbe dritc vber zvgen . er fol im 
finen fchaden zwivalt gelten , alfo. 
alfe ob im«da; got worden Ii in finen 
fchirm . vnde ift dem rihter finer 
zvngen fchuldig , oder ze lofen mit 
zehen phnnden . £r fol armen lvten 
ir wort durch got fpreehen . vnd 
IH er de; nvt gerne . da; ift wider 
gotte . vnd der rihter mag C3 im ge- 
bieten mit rehte . da,; er armer lvte 

# wort fjireche . Vnde bittet ein man 
den andren da; er fin wort fpreche. 
vor gerihte . vnde feit im alle fine 
beinliche vber die fache . vnde fi 
koment für den rihter . vnde iener 
gen dem div fache ze handelen ift, 
der nimet den felben fürfprechen. 
den dirre da gebetten hate . vnd im 
fine heinliche gefeit hatte . weder 
mag er fin ze -rehte vber werden 
oder nivt . Wir fpreehen alfo gat 
iener dar . vnde feit dem rihter da; 
im dife manne wider Iii it. ir hein- 

* liehe gefeit haben . vnde wil de; der 
lichter nvt gelouben . fo fol iener 
dar gan . der im fine heinliche ge- 
feit habe . vnde fol fweren vf den 
heiligen da; e; alfo fi . in fol; der 
rihter ze rehte erlan . da; er fin wort 
iht fpreche . vnde fol im gebieten 
da; er ienes wort fpreche . der im 
fine heinliche gefeit hat . Diz reht 
ift reht in geiftliulicm gerihte vnde 

b an weltlichem gerihte 49 ). Cl Vnde 
fprichet ein man eines menfehen 
wort . vmbe eine fache . vnd wirt 
div fache vf gefchoben M ) . der (ur- 

5o) Der Zur. C setzt nach »vf gefcho- 
ben« noch bei: »vnd hat im der men- 
»fchc fm heimliche gefeit . « - 
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fprcche mag mit rehtc nicmer me 
vmbe die fache wider in gefprechen . 

88. Hott ür n rat grünt. 

'•WT v fvln wir fprechen von den 
J-^ rat geKen . vnd iA ein man 
alfo wife . da 5 er den Uten gfiten 
rat geben kan . vnde bittet in ein 
man . da£ er im rate vmbe fine fa- 
che . er ift im nvt fchuldig rat ze 
gebennc vmbe fvs . er mag fin güt 
dar vmbe nemen mit rehte . alfo 
das er im vf reht rate . vnde ift 
im de5 gutes fchuldig . vnde wirt 
im der rat nvt ze nvtze . er fol im 
nvt geben vmbe den rat. Vnde git 
er ienem rat . der da wider im ift . 
an der fache . der hat alfe vil fchul- 
de . alfc der valfche furfpreche. 
von dem wir hie vor gefprochen 
han . Er fol ouch armen Uten durh 
got rat geben . de3 iA er in vor gote 
fchuldig . von rat geben han wir. 
vor me vf nie hie nach me. 

89. tum Heit gr jibgr rt. 

^PPÄ'z iA von gezivgen . Hie vor iA 
mjSt gefeit wer gezivg mag geßn. 
oder nvt . vmbe fwele fache der 
man gezivg iA . da fol er nvt vmbe 
nemen . vndekvmet er für den rih- 
ter . vnd fol ienem fines rehtes hel- 
fen . vber den er da fweren fol . der 
mag den verwerfen da mitte . da5 
im gut gehei55en fi . vnde lougenot 
er de3 . da3 im güt gehe^en noch 
gegeben fi . de3 fol er fich enzagen 

der C FkscIi. fol. 28. b., Tüb. C. §. 
79 etc., haben, der Ebn. C. 85. hat 
den Schlufs b. nicht. — 

5i) Alles Folgende fehlt im Fasch. 
C. und Ebn. G. 

*) Amann ad %. 27. cit. giebt aus dem 
Stadt Freyb. C folgenden Zusatz : »wir 



mit ßnen zwein vingeren . oder er 
I0I5 in vber reden felbe drite . die 
da^ für war wiffen . da£ er im gut » 
geheime . vnde er das lobete ze 
»ernenne . oder er3 enphangen ha- 
be . Alfe er dej vber zivget wirt 
fo fol er dem rihtcr btf^cn mit ei- 
ner M&e . eine vrevcl . div iA et- 
wa ein phunt . etwa ein halbes 
phunt . oder fivnf fcbillinge . er foi 
ein iar An da£ er deheines mannes 
ge/.ivg mag gefin . noch wibes . 05 
iA ein gro^ vntat fwer gfit dar vm- 
be nimet . der einem manne fines 
rehtes hiifet oder vnrehtes. 

90. tuir man tffyt rrftobf= 
fett fol. 

HWf> ob ein man fin reht nivt an- S.85. 
J3I ders behaben mag . er gebe 
dem rihtcr gfit . vnde andren die da 
zf hörent. vnd die hie vor genen- 
net fin f. . wir raten im . e . da$ er 
fin reht verliefe . da$ er fin güt . e . 
gebe . C3 iA be^er ein wening ge- 
geben . danne ein michel teil verlo- 
ren . er git e£ vngerne . vnde mohte 
enj fvs da5 reht han gewunnen . er 
het im nvt gegeben . da von hat 0rj 
keine fvnde . die fo getan güt ge- 
hont 5 ») . da meehtin fieh alle die 
gerne vor hüten . die mit gerihte 
vmbe gant . Wan Salomon der wife 
fprichet alfo . M mnent d»5 reht alle 
die da.5 ertlich rihlent . de^ bednrf- 
fen die rihter wol *). 

»wellen ü ain bifpel fagen , das war ift, 

»unn uf alle dife rede höret,« 

An aincr ftat was ain man, 
des fände mag ich noch < 
noch cnfol niut künden, 
er hellen an allen Ahlden 
5 fo recht volleklichen tail , 
das die lüte duhten ain hail, 
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der fin reht verloren hat. Begegent *) 
aber ein getat . dir minre i(t danne 
fivnf fchillinge von diepheit oder 
von rovbe da mag wol div mengi 

fwas dir zencmmenc gcfchehe , 
die wile der market wer.« 
»das tuon ich niht ,« fprach er. 
er fprach: »fo gebüt ich dir, 
60 das du niht komeR von mir, 
und mich hüte hie fehen laR 
alles, das du hie begaft 
das gebüt ich dir bi gotte 
und bi dem felben gebotte, 
65 damit ir wurden gcvalt : 

unn gebäte üirs bi gottes gcwalt 
und bi gottes zorne dabi: 
und fwi vil der gebotte fi, 
du iemer mUrsen für fich gen, 
70 den du niht maht widerften, 
weder du noch di gnofledin; 
dabi müfsc dir geborten Pin. 
ich gebüte dir bi gottes gerihte, 
das du ze ininer angefihte 
75 nemcR, fwas man dir gebe.« 
»owe, das ich im lebe: 
fprach der tüfel zehant, 
au halt mich an ain To ftarchesbant 

Sevangen unn gebunden , 
as ich »e mängen Runden 
grösser not nie gewan , 
das ich daran nit gedenken kan, 
fo waiz ich mender den liR, 
dafür es dir guot iR. 
85 fit es dir ane frume fi, 

fo la mich dierre dinge fri.« 
der rihter fprach : »des tuon ich nit 
fwas mir darumbebefchiht, 
das muos mir alles befchehen. 
90 ich wil din nemen hiltte fehen.« 
der tüfel fprach: »es muos ergan, 
fit du mich fin nit wilt erlau. 
es ilt mir fwäre und Iait 
bekandift du di wishait, 
95 du lieffeR din twingen mich fin. 
dine gnoQe und die mm 
die tragent ain ander grofsen hafs, 
unn werdent daran memer lafs. 
des foltoR du mich laxen warn, 
(varn) 

100 wölteR du dm reht bewarn, c 
do fprach der rihtäre: 
»es iR dir nie fo fwäre, 
wan das ich mit dir gän wil. 

6») F«sdi. C. erwähnt Wer noch der *) Tclb. G — »Bcfchicht.« — 



91. toet \t fmt toit* n |>are 
ritjtrn mag. 

S.86. ma 8 " nt r ^ ltc kein gebure 

wBi rihter gefin 52 ) . noch j 1 man 

das in dü erde niht verfchlant. 

Zwai dink machoton in bekannt:, 

fo fündig noh fo riche 
10 was dekain fin gelicke! 

der was da rihtäre , 

fin laeben witen märe. 

der begonte aines marktagen iehen, 

er wolte riten unn sehen 
i5 finen wingarten. 
• des begonde der tüfel warten. 

des felben morgens fruo 

kam er im an dem wege zuo, 

do er vom wingarten rait. 
ao der tüfel truogvil richü klait, 

dü waren im wol angefchnitten. 

do kom der rihter geritten. 

wan er in für ainen man erfach, 

er gruoste in, unn fprach, 
i5 von wannan er wäre oder wer. 

»das iR ain dink, des ich ger, 

das ir mir das vil rehte faget« 

»es iR ü befler verdaget,* 

fprach der tüfel zehant. 
3o »es muos mir werden bekant, 

fprach der rihter mit zorne , 

oder ir fint der verlorne. 

ich han hie gewaltcs wol fo vfl, 

was ich ü tuon wil , 
35 das mag mir nieman erweren.*' 

er begonde zornlichen fweren, 

fagt er im niht das märe, 

von wannon oder wer er wäre , 

er näme im lip und guot. 
4o »£ ir mir fo grofen fehaden tuot, 

ich fage ü rehte, wer ich bin. 

nu merchent rehte, wer ich binj 

minen namen und min gefchlato 

das fage ich ü vil rehte, 
45 fprach der verfluote fa zehant, 

ich bin der tüfel genant« 

in fraget der rihtäre, 

was fin gewerb wäre. 

»das wil ich dich wiflen lan. 
5o ich wil in die Rat gan. 

ez is hütte dü *it, 

Kwas man mir eriiRlich ergit, 

das ich das alles nemen foi.« 

der rihter fprach : »nu tuo fo wol , 
55 und gunnc mir, das ich das fehe, 
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einen voget liiefen . da doch de$ 
kivniges ban ifl . der dar vber rih- 
tct ich meine alfo . Swa der rihter 
nivt en ifl . der vmbe wunden rih- 

ßn fic wenig oder vil, 
io5 fwas dk h üttc wirt gegeben, 
fölt es mir gan an das leben, 
da wil ich leben din nemen. 
folte es mir, ioli miflezämen, 
ich er laxe dich fin benatnen niht j 
110 unn fpricheft du dawider iht, 
dar. wär alfo guot verlorn.« 
»nu la varn dinen zorn, 
alfo fprach der böfe gaift, 
da du luzzel unibe waift, 
n5 du bevindeft du (dir?) hütte ain 

tail* 

das duhte den rihtacr ain guot hail, 
das er das wunder folte Pehen, 
da was im lieb angefcheben. 
in die ftat gicngen fie fa. 

120 do was des tages market da, 
und was der lüte da genuog. 
dein rihtär man da fürtruog 
vil mänig trinken an die haut, 
do was nieman bekant, 

n5 wer fin gefclle wäre, 
do bot im der rihtäre 
finen win . der ticfcl wolle fin niht 
do crgicdo ain gefrhiht, 
das ainem wibe do befchach 

i3o ron einem fwine ain ungemach. 
das träib fi balte für die tür : 
«Nu, gang dem tüfel bin hinfur, 
fo fprach das zornig wip, 
der neme ehr leben unn lip.« 

i35 der rihter fprach : »gcfelle min, . 
gang dar, und nim das fwin, 
uh höre wol, dag man dir fin gibt.« 
»es ift ir laider ernft niht, 
fprach der tüfel aber do, 

j - ( o Ii wäre ain lar darumbe unfro, 
fwenne fi des wurdi innen, 
das ich es fürti von hinnen.« 
fie giengen an den market bas. 
da wak ich rebte, was 

i43 ainem andern wibe befchacb, 
das fi ze ainem rinde fprach : 
»dem ticfel lieft du ergeben, 
der nemme dir lip unn leben.« 
do fprach der rihtäre : 

i5o »nu höreft du wol das märe, 
das dir das rint ergeben ift?* 
»ex ierret ain vil karger lift, 
ir enift niht ernft darzuo. 



tet . da mag man wol einen ktefen . 
der ze hut vnde ze hare rihtet . 65 
fi in fteten oder in dih-feren : Swa 

man anders rihtet danne hie gc- 

• 

fwas ich ander fwa nu tuo, 
i55 ich enhan niht an dem rinde. 

do fprach ain wip xuo ir kinte: 

»du wilt niht lafen dur mich , 

der übel tüfel neine dich « 

»nu nim das hint,« fprach der man. 
160 »ich enhan laider niht daran, 

fprach der tüfel fa zeftunt ; 

n näme niht hundert tufent phunt, 

das fi mir fi gundi, 

das ich mich fin underwundi, 
160 ich näme es gern, mühte ich.« 

do giengen fi aber für fich 

bis mitten an den market. 

er was alfo geftarket, 

das di waren komen gar, 
170 die des tages wollen komen dar. 

do begunden fie Hille ften , 

do begunde ain witwe zuo gen, 

dü was fiech unn darzuo alt, 

ir armuot dü was manigvalt. 
175 des was grouz ir ungehabe, 

fi gie kume(krume f) an ainem ftabe. 

do fi den rihter ane fach, 

fi begondc wainon, und fprach: 

»we, we dir rihtäre, 
180 das du fo riche wäre, 

unn ich fo arm bin gewefen; 

unn du niht gctrfiwoft genefen. 

du habeft mir ane fchulde 

und wider gottes hulde 
i85 min aiiuges külin genomen, 

von dem alles das follte komen, 

des ich vil armü folte leben. 

mir ifl dü kraft nit gegeben, 

das mir der lip iht fo vil tüge, 
190 das ich dar nah gen müge, 

das man mir es gebe durch got. 

des halt du niht wan djpen tpot. 

Nu bitte ich got durch fin gebot 

unn durch die grimechliche not, 
195 die er an finer menfehehait 

durch ün (uns) armen 
lait, 

das er gewer mich armes wip, 
das dine feie unn dinen lip 
der übel tüfel füre hin.« 
»00 da fprach der tüfel wider in : 
»fich, des ernftes nim war!« 
der tüfel graif im das bar, 
1 begunde ze berge jähen, 
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fchriben ßat . der wirt fchuldig an 
den lvlen . 

92. tofr^ft mcnfdjm bltit 
ttyuv qtfin mag. 

>8- Jgin vogeteie iß nit rehte lehen. 
jÖ wan fwa man rihter nemen 
fol . da fol man nemen nach der 
Wte kvr . Swer de^ bannes nit en 
N hat . von dem Hnige . der mag m l t 
gerihten wan zehut vnd ze hare. 
D15 befcheiden wir alfo . hat ein 
phaffe fürße Regalia Ton dem Iii v- 
nige . der mag nteman da von de- 
heinen ban gelihen . da e3 den H- 
ten an ir lip oder an ir bißt gie53en 
gat . Vnde enphilhet er einem rih- 
ter alfo Tin gerihte . da5 vber men- 
fchen blüt rihte . er wirt fchuldig 
an den aller die ir bißt u^iV^oit . 
vnde wil er reht ttjn . fo fol er den 
rihter zf dem k nige fenden. dem er 
fin gerihte lihet . vnde mag der dar 
m t komen . So fol der phaflen furße 
ßnen botten zv 1 dem kvnige fenden 
da3 er finem rihter den ban an ei- 
nem brieve fende . vnde iß ouch 
reht . Dirre dinge bedarf ein leige 

nvt . der gerihte enphahet von dem 


das es alle die wol fahen , 
aoä die an dem markt waren. 

im begunde dü vart fwaren. 

Ii brinnen baide geliche. 

das fahen arme und t k he. 

er muofe Ituniberlicher varn, 
aio danne das huon tuo mit dem am 

er fürte in ins abgründe. 

das machet Im groucc fiinde. 

ich waiz niht, was darnach befchach, 

do man ft aller iunfte fach. 
2i5 da endet (ich das märe. 

fus was der übel rihtäre 

mit fige worden figeloz : 

er wände vinden, und vcrloz. 

er ift iemer in der helle. 
-300 der tüfel iß fin gefelle. 



kvnige. der übet wol den ban ßnem 
rihter. vnd der rihter mag in nvt 
furbaj gelihen . Unde hat der leige 
furße fvnderlichiv gerihte . da man 
vber menfehen blöt rihten fol . der 
fol ir iegelichem finen ban befvnder 
lihen . Aller bände vngerihte . mag 
der rihter der den ban hat . der mag 
wol rihten fwa$ in finem gerihte iß . 
ane ob man vf eigen claget . da mag 
er nivtrvmbe rihten . noch kein rih- 
ter . wan vf der rehten ding ßat . 
Da5 iß da von gefprochen . fwa 
da3 eigen lit . da fol man ouch dar 
vber rihten . bi de5 Mniges banne 
mag man wol rihten . Swer den ban 
eineß enphahet . der darf in andreß 
nvt enphahen ob der kivnig ßirbet. 
Jß der rihter dannoch an dem ge- 
rihte. der den ban von dem kivnige 
enphangen hat . So der kirnig tot iß 
fo hat er den ban dannoch mit reh- 
te . wirt aber im <].<;> genomen . ioch 
der kivnig lebe . ioch alle die wile 
der kivnig lebet . vnd fol er andreß 
rihter werden . er mv3 den ban an- 
dreß enphahen . nach de^ kivniges 
tode . So hat ei'5 alle die wiie er 
lebet, vnde rihter iß. 

es ift ain unwifer rat, 
der mit dem tüfel umbegat. 
fwer mit im gern umbegeit 
dem wird ain böfer Ion befcheitj 
225 er kan fo mangen böfen lift , 

das er wol ze luvten ift. 
das bifpel höret wol uf alle rihtäre. fwer 
rihter dl, der bedarfe wol, das er lieh 
hüte, das im ihtbe&he, als difem rihter 
befchach. da behuete Got alle rihter vor. 

Dieses Gedicht in v. Lafsbcrg's Lieder- 
saal H.B. 349 S. mit 222 Versen, scheint 
dasselbe zu seyn, wovon auch GraffDiu- 
tisca III. 275, 3o. Wilken Heidelb. Büch. 
SatnmL 427, 186. sprechen. 
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93. tote Ort rifjtr r irgrltcfi 
titng grateten fo! M > 

^ mag debeiu ribter ielich 5 *) 
ding gebieten ane finc gebit- 
tele . die da5 ding ze rehte gibietch 
fv!n . da fol man den gebuttel der 
erftcn vrteil Tragen . alfo . ob er 
dn^ ding älfo gebotten babe . alfe 
c^ rclit fi . vnde fol Tragen . ob er 
mit rebte ververbietc fvle ♦ vher 
In aht . Tnde alle vnz>ht . So Pol der 
ribter Tragen . ob c$ wo! an der zit 
fi . Swer zf dem dinge n^t hörnen 
fi . ze der zit . ob man im beiten fr* 
1e . de$ fol er noeb alle-, den gebut- 
tel Tragen . Der fol erteilen . \nde 
Ul dir dritte zit . dej tages* hin . To 
ift e$ wol zit . da^ man da^ ding fü- 
ichen . da5 hei^ent <Jie phafTen ter- 
cie zit . fwer dannoeb nivt ze bant 
livmet . der fol dem ribter wetten . 
Dar nah fol mengelich clagen . mit 
fürPprechen Pwa5 im weiTe . tin 
iegelich man mag wol clagen . Tnde 
antworten . ane furfprechen 5i ) . ob 
er fich de$ Pchaden wil gelrüften. 
der im da von gePchibt verPprichct 
er (ich ane rurfprechen . de^ mag 
(ich ein man n^t erboln . er mfj 

53) Vgl. unten i2~. 358., und 
Lehnr. f. 9. a. 1 1 1. Aehnliches übe • 
diese Gericlitseröflhung «lurch den Itich- 
ter findet lieh auch in der Verfügung 
des Hof - und Lands gerhhts Kempten von 
1481. Stift St. Gallen Ildschr. nr. rtl. 
Hrrrschaftsrerht von Klgg von i535. 
Art. 33. (bei Pcstaliu! 1. c. It. 1. II. 1. S. 
3oo.) Ltmdhuch des Hachgenchis Klo- 
stert ttt Oruulhttidt en , erneuert Anfangt 
des i". Jahrhnnd. Chur i833. S. i3. 
Art I'oih iinrnhtsbann. lMndhuck der 
Lundu/iu/t Duvos in Graubuudten er- 



den Pchaden han . hat er einen für» 

fpicchen virile miffe Pprichet der .. 
er mag} wol erholen mit emem an- 
dren . Swcnne der mau lurPprechcn 
nimel Po Pol in der ribter vragen. 
ob er ane fins l YirPprechen wort welle 
Ppi ecben . fu Pol er Pprecbcn ia . vnde 
alPe erden PurPpi ecben gcnitnet.fo 
m^ er ftete hau . P\va$ derlurfpre- 
cbe gcPpriehet . de} ifi etwa ivvi gc- 
wonheit . da} man \rage ob er fin* 
fürPprcchen wort welle ieben . Dm 
ift nach der Iii tc geMonheit. AlPe 
der» man fürlprcclic:i genimet . Po 
fol er} im m't c-iTenlict;eii Pagen, 
er Pol im zP ni .cn Pwax er Till'. 
Der lürPprcchc Pol im gePpreclies 
geren . da} Pol im der ricliter cr- 
lovbeu. vnde wil er ze lange Ppre- 
chen . der gebuttel Pol im gebieten, 
da;, Pi wider Pur de» ribter lu men. 
E} mag niemnn ge^ern . er mv}}e 
lui Pprechc ßn in dem gerihte . da er 
inne wonhait ift . oder da er inne 
gut bat . uach gewonheit . ane vber 
ilne ivncProvwcn . vnde vfccr liniv 
kint . vnde nne vber /inen mutr . vn- 
de vber fineu d ien . ob div clage an 
ir lip . oder an ir gcfvnt . oder an 



neuert i5o5 u. fl". Chur i83i. S.64. Art. 
Gericht hunuen und S. 0,6 ff. Foim des 
priidk-heti G?liekt*. 

54) Zfir. Fbn. CC. u. a. richtiger: 
•e/irh diurh.« — 

55) Ygl.Stadtr. von Aspcrg von i5io. 
Art. rnn.'t vrrkltiivdtmg vnud Fürfiolli der 
Pattkttom »Ilan Ain leder er fev Mager 
»oder AnlmtrUermag Im leiht, zu rc< ht 
rreden , oder ein Fürfprccicn mit Ime 
»bringen , wenn er >vil etc.* — in ffrr- 
sr/ters ,tltwurl?>ub. Statuta rechts , 'J üb. 
188 j. S. ii«. 
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ir . e . werch gat . da ^ man ein men- 

fche von finer crifienbeit -welle Ta- 
gen . oder meineide welle Tagen. 

94. oft rin f ür f v r cf l) r f tarn- 
meUU 

8.90. at^pnde git ein rihter einen fiame- 
V londen man ze fürfprechen. 
da5 iA wider reht . geTchiht aber e3 . 
Twa3 er mifTe Tprichet . da3 wande- 
lot er . Ein iegelich man mag wol 
Tprechen in tvTchen landen vor al- 
lem gerihte . den man an finem rehte 
nvt befchelten mag . alTe hie vor 
geTprochen iß . 

95. unr tjr iftriftir litte bnti 
to r It Itcfi f iötf tin anöf r fcf = 
rlagm fuln. 

8.89. + ir Tprechen alfo . Twa der 

(0109' man reht vordrot . da$ 
Toi er ouch (reht) nemen . an geifl- 
Uchen 56 ) gerihte . wan vmbe eine 
Tache . Ynde iA da5 ein geiftlich 
man einen weltlichen beclaget . vor 
gerihte vmbe gülte . der rihter Toi 
im rihten . vnde wil er im fine phen- 
ninge ze hant geben . oder gftt 
phant . da5 Toi er nemen . vnd der 
leige beclaget den geiTtlichen man 

56) d.h. ohne geistliche Gerichte. Telb., 
Ebn., Zür. u. Faesch. CC. fol. 3o. b. ha- 
ben — : »ane geiftliche lvte die clagent 
»wol vor weltlichem gerihte vnde mvz 
»manfibeclagen vor geiftlichem gerihte.« 

*) Telb., Zür. u.a.CC »wertlichein.« 

5y) Freyb. Stadtr. von nao. 3j. p. 
i3* Si burgenfes inter fe rixati fuerint. 
non funt cogendi ad faciendum querimo- 
niam . nec dominus uel iudex ciuitatis 
debet ullo modo fuper hoc mouerc que- 
ftionem . fi autem alter eorum domino 
uel iudici conqueftus fuerit . et polt mo- 
tam in manifefto querimoniam . occulte 
reconciliati fuerint . fi iudex rcconcilia- 



04. 95. 96. 97. 

wol vor geifilichem*) gerihte vnd der 
rihter Toi im rihten mit rehte . vber 

den geiAlichcn man . aber nvt wan 
vmbe gülte . 

96. torn ür r broneootf tt* % 
tjattntfol. 

^L we 3 der clager vor gerihte S.91. 
gff fchuldig wirt oder der vf den 
div clage da gat . da Tvln fi bürgen 
vmbe Tctzen . ob fi nvt in dem ge- 
rihte hant . Swer nvt bürgen hat 
den Toi der Troncbotte behalten. 
Swen der man ze TütTprechen ni- 
met . der Toi fin fürTpreche fin. 
vmbe alle^ da^ er den tag zefchaf- 
Tenne hat . er werde im denne mit 
rehte genomen . ob einer dem an- 
dren nvt abe wil gan . 

97. toir ritt xit)Uv brteil 
tragen fol. 

a MM| ir Tprechen alTo . e3 mfge S. 9». 
%L*IkI^ ein iegelich man finen 
Tchaden verTwigcn ob er wil . Da3 
gerihte hat aber fine vordervnge. 
hin ze ienem der den vride gebro- 
chen hat . dar nach vnd div Tchulde 

biA 57 ) . r) er (rihter) fol TürTpre-, 
chen geben dem der fin von erfien 

tionem improbaucrit occultam . compcl- 
lere poterit cum fi uult ad querimoniam 
peragendam . 

Dasselbe im //ff rode l ivn fVald von 
i586. Art. IS. in Pestaluz Samml. not. 
19. cit. B. 1. H. 2. S. 17a : »Sy die Hoff- 
vlüth . find ouch alfo herkommen • wel- 
vlicherleyg frcffli da befchicht . one das 
»fo die Küchen anrürt. oder fönt ftvncer- 
»bar fachen . Ift das verriebt vnnd über- 
»tragen wirt . das es nitt ze klag kompt. 
»für ein herren oder fyn Amptlüth . So 
»füll im ein dhein herr. nach Gericht für- 
-»bafs nit nachfragen nach Alchen.« — 
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gerte . vnd dem andren dar nach, 
rf den dir clage da gat . vnd fol die 
clage für lan komen . t* . da^ er de* 
heinen me gebe . Der rihter fol rm- 
be rragen ein iegelich fache gemei- 
ne lrte . Da5 meinen wir alfo . da5 
er nivt bi dem elften vrage der lir- 
te frivnde . oder ir mage . der dir 
fache ift . wan d«5 ifi gewonlich an 
dem rihter . Swele rrteil der rihter 
rraget Ae$ erflen . die fol man ouch 
de5 erfien rinden . beidir*dem cla- 
ger rnd dem rf den dir clage da 
gat. Ein ieglich man mag wol ge- 
fpreches gern . fo man an in fpri- 
chet frnderlich rmbe ein iegeliche 
fache. 

99. totf nun breuel ottne 
touitncn t»ü»en fol üem ri|r= 
irr, 

,65, lU ie fv,n wir ivch lairen >vüren * 

3 wie man vrevel . vnde ander 

rngerihte bu^en fol . Swer fin 
fwert . oder fin rnrehtes mejser rf 
iemansfchadenti*eit. da ift da^ fwert 
de3 rihters . oder firnf fchillinge 5H ) . 
dir wal ßat an dem rihter . vnd e ift 
d«5 fwert trre . fo lofe e3 iener de3 
e5 da ift . ob Kein fchade me da ge- 
fchiht . wan daj rj ziehen . gefchiht 
aber ein fchade da ron . den bü^e 
alfe reht fi . rmbe blfit rvns die ane 
verwunden gefchehent . rnde ane 
da wettet man etwa rmbe 



firnf fchillinge. etwa ein phnnt. 
etwa me . ie alfe dir gewonheit ift 
S. 166. in dem lande . C ünde fprichet ein 
b ««« j a „ an . er habe in ver- 



58) Schäter Landr. $. 99. hat: »febzig 
pbeoning.« Zür. u. Ebn. G hat wie hier: 
fmf fchillinge . Letzteres scheint die äl- 
tere Leseart. Di« Summe ift diefelbe, da 



wundet . rnde wirt iener de5 rn- j 
fchuldig . er habe in denne ltamph- 
lich an gefprochen . Vnde ill daj 
ein man . einem man eine wunden 
bilden fol . div ill alfe hie vor ge- 
fprochen ift die fol man bü^en nach 
wifer lirte rate . Swa man mit phen- 
ningen ou^en fol . dem clager fol 
(man) me geben . danne dein rih- 
ter . da5 wart nie rehte gefetzede. 
da3 man dem rihter me gebe bft^e 
danne dem clager. Wir fprechen 
alfo . fwa man wider diefem buche 
rihtet . da3 man wider gote \H rn- 
de wider dem rehte . An allen fie- 
ten ift gerihte . da die rihter mit rr- 
teil rihtent. 

99. im- rtnrn anfpricfift 
ümbf fin trititor . 

£JL piichet ein man den andren an $.»37. 

ymhe fine »rivw« • vnde wil 
iener bereden daj er ein getrrwer 
man fi . mag er (in) rber zirgen mit 
fiben mannen . da$ er fine triwe ha- 
be zerbrochen . er fol ouch wiffen 
mit wiu oder wie . So fol man im 
die' hant abe flahen . rnde ift dä3 er 
nirt gezirge hat . er mag mit im 
wol hemphen da$ felbe mag man 
wol tfn rmbe ein mein 69 ). 

100. tum Orr fjant grtat 

a wer lip . oder hant . oder hfit. S.t6L 
,-557 °^ er Bar Hdegot . da3 im mit 
rehter rrteil ift rerteilet . der ift 

b rehte I05 . dSwer T5 borget einen 
man . ron einem rihter . 035 er in 
fürbringe rmbe rngerihte . ob er in 
nrt für bringet . er m*5 alles da 5 

1 Schill. 12 Pfenninge, daher 5 Schill. 
60 Pfenninge ms 
59) Ebn C.{ 
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e liden. das icner liden folte . CLSwen 
man mit der hant getat begriffet den 
Fol man für gerihle bringen . vnde 
iA C3 alfo da^ er ienen gewundet 
hat . oder erfiagen bat. Swa3 ebt 
ifl anc diepbeit vnde anc roup . da$ 
Fol man felbe dritte erzivgen . gat 
im an den lip . wen fol (in) mit 
(Iben mänen vber zivgen . hat man 
der gezivge nvt . fo fol man kein- 
pben alfe hie vor gefprochen iß . 

101. ol? man t in nunanörr 
f \)t c n ü) il 

S.q3. OL wer vor geribte beclaget wirt. 

iA er da nvt wen fol in für tege 
dingen . eineÄ . andreA . drifivnt. 
da3 iA der leigen reht . Vnde kv, 
. met er nvt für . wen verebtet in nvt, 
vmbe debeine clage . fol man den man 
verebten wanda5 im an den lip gat. 
oder an die hant . da5 man nieman 
verebten fol . oder vrteil fpreeben 
fol . im werde, e . fürgeboten 60 ). 
da5 fol man beweren mit (dem) bu- 
che fcolaAica hyAoria . da vindet 
man et, . da man lifet von vnfers her- 
ren marter . Die fa&^en ze rate wie 
ü vnferen herrer» ihefum cbri/lum 
genengen vnde fanten ir ampt Ute 
z$ im . da^ fi in viengen . Si kamen, 
zv vnferem herren . er 'fprach fp- 
chent ir mich . ir vindent mich nvt 
wan da ich bin . dar mvgent ir nvt 
komen . do wae div zit dannoeb nvt 
komen . Mich fuchent vil Ute nach 
miner vrAende . die mich liplich nvt 
gefehen noch gevinden ravgen . Ie- 
fus bot den botten alfe göte rede . 

60) Freyb. Stadtr. %. 60. p. 19. Qvi- 
cunque fiue iudex fiueciuwaliquisqitem- 
piam Üue fententia in ciuitate eeperit. 



da$ ß dannen giengen . vnde fin nvt 

en viengen . wan ß fvnden keine 
fchulde an im . Die botten kamen 
bin wider z? den rihtern . vnde Jji rä- 
chen er iA ein prophete . Si fprachen 
war vmbe fürtont ir in mit iveh nvt. 
do fprachen die botten . C3 gerettc 
nie menfehe fo wife rede . alfe er 
da redte, wir fvnden deheine (fchul- 
de da) . Si ftraften die botten . vnd 
fprachen ir fint ouch verleitet . weih 
furAe vnde weih herre fol an in ge- 
louben . wir fvln in ver ehten . fo 
iA er allen livten erloubet ze an ze- 
giiflenne. ])o faz ein biderber man 
da der wa^ iefus frivnt heinlichen, 
der verfprach in fwa er mit ffige moh- 
te . der hie^NicodcuMis. der Avnl vf 
vnde fprach . wir haben in vnfer. e. 
da3 man nieman verebten fol . noch 
verdamnon fol . noch vrteil fpre- 
chen vber in . wen fol in e beeren . 
Da3 iA alfe vil gefprochen . wen mag 
über nieman vrteil fpreeben wen 
gebiete im e für . Da5 fprach er go- 
te zeliebe . vnde in dem finne . ob G 
in felbe betten gehöret . vnde fine 
wife rede . da;, er vor in beliben 
were . alfe vor den botten . Si fpra- 
chen ze Nicodemo . wir heeren an 
diner rede wol . da^ du biA galy- 
leus . vnde biA verleitet von einem 
finen ivngcre . vnd du biA finer ivn- 
ger einer . Wan fpriebet er iA ein 
prophete. Nvmcrkent diegefchrift. 
wie div fprichet . ß fpriebet alfo. 
von galvlea Aat dehein prophete me 
vf . da von fol man nieman verteiln 
w en lade in . e . für gerihte. 



n i Ii aut furtum uel falfam monetam apud 
cum inucnerit . gratiam doraini amifit . 
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loa. feie man bmbr gölte 
nuten fol. 

S.94. fl^ n ^ e claget ein man vrabe gül- 
* w% te . den fol man für tegcdin- 
gen . als hie vor gcfprochen ift . vnde 
kvmei ern^t für. dar vmbe fol man 
(in) nvt ehten 6I ) . in fol der rihtcr 
hin ze finem grtte wifen . fwa da^ in 
finem gerihte lit . vnde fol One bii 
ge ouch da von nemen . ob da 
ift reht in allen ftetten . So fol man 
dem clager ßne gülte . vnde fine bfi- 
5e vor dem rihter geben . vnd ge- 
brütet an dem göte ivt de^ fol man 
dem rihter gebreften lan . vnde nit 



103 tor? nb förgeftot fint. 

a fiUwär einen man beclaget. vnd der 
™ rihter nvt da heimc ift . der fro- 
ne botte fol im für gebieten alfe reht 
ifl . vnde alfe der rihter kvmet . fo 
fol er im zchant rihten . vnde wen 
fol im n^t für gebieten . wan div 
fürgebot fint der fronebotten . vnd 
nivt der rihter . Dehein rihter mag 
nieman für gebieten . e5 ift nvt fines 
amptes. ein rihter fol ein rihter fin. 
vnde nvt ein frönebotte 63 ) . Swem 
der rihter einen tag für oder der 
frönebotte für gehütet . vnde kv- 
met der rihter dar nivt . da verlvfet 
b den clager . C Vnde ift da$ man b nieman fin reht mite . CT Ir fvnt 
phendet vrabe gülte . da5 fol man wifsenda^ elliv div geiihte div welt- 
behalten ahte tage . vnverkovfet. 
vnde vnverfetzct . vnde wil man V5 
borgen da$ felbe phant . wen fol e$ 
V5 geben . vnfcc vf das felbe zil . E3 
ift etwa gewonheit . da5 man anders 
da mit wirbet . kvmet der man in 
den ziten n\ t . vnd da^ phant vn- 
verwandelot ift . vnde gat er für den 
rihter nvt . vnde enfleht fich der 
fchulde nvt er ift der gültefchultig. 
,fo da$ phant verkoutfet wirt . vnde 
wirt ivt vber . wen fol3 ienem wi- 
der geben OT ) . vnde gebriftet da. 
wen fol in andreft phenden . e5 en 
fi danne da$ in ehaft not letze. 



S. 9 5. 



S. 98.' 



lieh fint . dir mfi5 man von einem 
Bcemefchcn kivnige enphahen . da 
von mag nieman geichen . da5 ein 
gerihte fin eij;en fi. Swer de^ gihet. 
der fprichet wider reht da von iß 
da5 gefetzet . vnd tf t man einen 
man ze ahte . vor einem rihter . al- 
fe er da inne ift felis wochen vnde 
einen tag . wen bringe* in wol vf 
dem neliften gerihte wol ze ahte. 
alfo tft man in von dem gerihte. 
aber in ein anders . alfo ift man in 
wol ze ahte in allen den gerihten. 
div von dem Romefchen kivnige ge- 
lehent fint. 



61) Zür.C — : »veraphren« ohne nvt, 
was bei der Gülte nach 107. unten 
unrichtig ist. 

6a) Privileg, der Stadt DieCsenhofen 
von 1260 in Pupikofers Geschichte des 
Th'urgaus B. 1 . Urk. 7. p. 1 5. 
fuei 



»tat« judicis et conftlii nomine poflede- 



»rit, et per tres menfes detcmierit, fi am- 
»plius habere renuerit , de licentia fcul- 
vteti et confilii libere poteft venundare 
»obligatori tarnen antea indicendo . Si 
»quid Jupra debil um fupercreverit in ven- 
vditione fua , tenetur redderc ddHtori.& 

63) »ein rihter fol etc.« Dieser be- 
kräftigende Sate fehlt im Zur. u. * «esek. C. 
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104. toir 
fit 

8» «74» *^Y*erfvmet ein herre fin lant te- 
*s geding .. da^ er dar nvt enkv- 
met . da mit verfvmet er den Uten 
nivt wan Aa§ eine lant tegeding. vn- 
de ift icrnan da vor dar gebotten. 
div gebot fvln flete fin . vnde di5 
eine ift abe . ünde fprichet ein man 
den andren an Uamphlichen . vnde 
ift im dar vmbe nvt dar gebotten. 
ynde ilV er doh da zegegene . wen 
fol im tag geben . nach finer gebür- 
te . da^ er Geh dar bereite . de^ 
er wol bedarf . Dem femper vrien 
git man tag vber fehs wochen . Dem 
mittel vrien vber vier wochen . Dem 
dieneft man vnde allen lvten vber 
zwo wochen. 

105. toa öcr man tmxör fin 
eigen anttobi trn fo i . 

8. 99, mbe alle die fache da man (den 
man) vmbe claget. ift er da 
zegegene . da fol er vmbe antwor- 
ten . alfe di3 buch bie vor fprichet. 
vnd vmbe lehen . da fol ein man 
vmbe antworten vor finenherren. 
Da5 reht fatzte der kvnig Conftan- 
tinus .vnde fante Siluefter der babeft. 

106. bon Wtftymt*)- 

S. ioo. OL wer in alfe vil ehte ky met. alfe hie 
* vor gefprochen ift . der ift iegeli- 
chem rihter finesahtefchatzes fchul- 
dig . da5 ift dar vmbe gefetzet . daj 
man die ahte f urhte vnde fchiere da 
b von kvme . CT Alfe der man iß in 
der ahte fehs wochen vnde einen 
tag . So fol der rihter fine gewiffe 

64) Siehe unten $. 2/, 6. 

65) sc. geistlichen Gerichte, wie auch 
der ZUr. und Faesch. CLL wörtlich 



1 ge ift liehen rih- 
ter . das er in ze banne tf . Alfo fol 
der geift lieh t* n dem weltlichen . vn- 
de alfe im div botfehaft kvmet . fo 
fol er in in die ahte tf n . Wen mag 
ouch verbannen einen iegelichen 
man in iegelichem **) gerihte . der 
in dem banne ift fehs wochen vnd« 
einen tag. 

107. öf r bor ge rtfjte nht anu 
tonnen toü. 

nde ift d.15 einem man für ge- 8. 

botten wirt driftnnt . vnd kv- 
met an die fchranne . dem da für I 
gebotten ift . vnde beeret wol das 
im für gebotten ift . vnd wil doch 
nvt antworten . vnd behebet der im 
da für gebotten hat . liniv drv tege- 
ding . der rihter fol im rihten vmbe 
alles da;, er claget . vnde fol in in 
die ahte ttn . es G danne vmbe glit- 
te . da fol man nieman vmbe ehten . 
der rihter fol fine bö^e drvme he- 
men . nach finer gewonheit . vnde 
kvmet er für . von dem hie vor ge- 
fprochen ift . vnde wil er V5 der 
ahte komen . rnd ift iener nvt zege- 
gen da . der in der ahte hat gefru- 
met . der rihter mag in mit rehte 
niemer v$ der ahte geladen . alfe 
vmbe ander fchnlde. da3 kvmet von 
der großen vrerel die er begie . do 
er vor gerihte was . vnde nivt ant- 
worten wolte . vnde von der gros- 
sen verfmehte . die er an dem ge- 
rihte getan hat . vnde kvment fi bei- 
de für den rihter . vnde bittet iener 
da3 man. in V5 der ahte läse . ift 



besagen. Der folgende Schlufs 
C, nicht aber im Ebn. C. 



1/ 



101. 
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d«; der man bürgen fetzet, als reht 
ift . wen fol in T3 der ahte lan . vn- 
de er fol dem clager ze rebte bie- 
ten . -vnde enbriftet er dem clager. 
er ift doch dem rihter de;, ahte ban- 
nes fcbuldig. M.-i; ili alles da von. 
. da; er vor gerihte w«3 . ynde nivt 
antworten wolte . wil aber er lov- 
genen . das er da nivt were . de3 
(fol) er in vber ziygen ") mit den 
die in da gefehen hant. 

108. tote man bj Her 8!jte 
Honten fol 67 ). 

S. 10a. flLwer fich V3 der ahte 3iehen wil . 
^ der fol vngebvnden . vngevan- 
gen für krmen . ynde ane burg- 
fchaft . vnde fol dem rihter bürgen 
fetzen . vmbe des clagers reht . vn- 
de vmbe fin reht . vnde fol er in 
danne V3 der ahte lan . vnde er fol 
den vride fwcren . ob ein vride ge- 
fworn ift . vnde ift kein vride ge- 
fworen . er fol den gotes vride fwe- 
ren . 1 > 13 ift da von gefetzet . do 
man in . in die ahte tet . do nam 
man in V5 dem vride . vnde kvnte 



in . in die ahte . Vnde ift di$ vf ei- 
nem lant gerihte der rihter fol dem 
gebieten . der in der ahte wa3 . da5 
er kome ze drin lant tagen . ob ie- 
man welle clagen vf in . da3 er dem 
antworte, vnde kvmeter ze den drin 
lant tagen . vnd fprichet in nieman 
an . er iß lidig . von allen den die 
in . in die ahte taten . e; fi danne 
daj fi .ehafte not letze . vmbe die 
(■hafte not fvln die clager deheinen 
botten fenden . für geribte . die für 
# Ii bereden ir ehafte not . wan fwen- 

— . . . ; — 

66) Zür., Fauch., Ebn. ». a. CG 
bei: .ßlMrüte.* 



ne die clager kvment . fo mf 3 er in 
reht bieten . So fvln fi ouch vor dem 
rihter ir ehafte not bereden . vnde 
ift iener da nivt zegegen . der rihter 
fol im hei33en für gebieten driftvnt. 
alfe von erften . nach dtfem rehte 
fvln die ftetle die Felben fache ouch 
rihten. 

109. toenne man ooet Ken 
r ijtr r not gerieten mag. 

^n den gebvndenen tagen . mag S. 10?. j 



man vber keinen ehtergerihten . 



er werde danne begriffen in den ge- 
bvnden tagen . an der hant gelat. 
wen fol einen ehter wul V3 der ahte 
lan . in den gebundenen tagen , vn- 
de were cg in den heiligen drin ta- 
gen zewinnahten. vnde ze oftron. 
vnde ze phingeften . E3 ift vmbe 
den ehter alfe vmbe den fvnder . 
Swennc der fvnder ze gote wil ke- 
ren . fo fol man in enphahen . alfo 
fol man ouch dem ehter tv* n . Vmbe 
fwele fcbulde ein man in die ahte 
kvmet . ane den tot flag . So fol vri- 
de han fin Up . vnde fin gut vierze- 
hen naht . Dar vmbe ob er fich be- 
denken welle i da3 er da von kvme. 
da5 fol der rihter tvn da3 e5 dem 
clager nivt fchade fi . an Gnem reh- 
te. noch im felber. 

110. 00 ttem riflter grübet 
tooirt mm oem clager not. 

'TLYnde ift da3 ein vngerihte gecla S. 104. 

get wirt vor einem gerihte. vnd 
da; vf einem man behebet wirt. der" 
rihter der ftirbet ®) . oder er kvmet 
von dem ampte . vnde im ift wol ge- 
bÜ33et . vnd dem clager nivt . E3 



6-) Vgl. i85. nach dem Eingang. 
68) Zu verbinden mit %. »84. 
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wirt ein ander t-ibfer . «ler dager gut 
luv den rihter . vnde 'clngot im. YVfr 
fti-rechen alfo . Pwa*, vor ienem rih- 
ter gePchehen ill . vnde * erleilet id. 
dar, (ol a nr (liiem fiele fin. vnde P>\ie 
vi! rthter dar nach m irt . vnde ob er 
den allen hfi^et. die wile der clager 
>f ngcnilleJ ill. Pn frvitict e^ n>'tder 
dem rthter bft.^et. 

1 1 1 batt Ott« &te r torrbcli. 

5.105. iLYndeiVliiifctein man den andren. 

oder findet er in , oder wundet 
er in . oder fwa^ er im vbeh, . tH. 
ane den tot Plag . vnde wil er bfr^e. 
da^ man im ere l>ie!e . »»der.gfit. 
dar Pol man i n tfn. nach fincr wer- 
dc'ieit . Mieman Pol den Ii. in» ge- 
liehe bfl,»,*e 'j-Ieilen . d;»* man dem 
buchte bß.J^e alle dem herren . vnd 
dem eige.ieu . alle den vrien . da$ id 
-weder gote» reht . noch laut rcht. 
wen fol ie dein mm bfl^en nah 
finer werdeheit . \nJe Pol dem rih- 
ler in dem Pelbe.i relile bilden . vn- 
de *.ul aber ein man y.e vil bfi^e. 
da- Pol Plan an ir beider l'i ivnde . Bir- 
gen e-j die nivt gePcheidea . Sx> ne- 
tnc der rthter wiPe liv le »(t im . vn- 
de fcheide e^. Der rthter Pol leben 
an de^ manne » ladet*, vn Ic an (inen 
fchaden . vnde hei^e im dar nach 
brisen . 

in urr tfrmnfj:rmtt Qt= 
Un> genüg ijt™\ 

8. 106. j'^m ., zwe,.e lür gerillte gant . vn- 
^ de clagent vinlie jaulte ein an-- 
der an . oder rmlie ander \ ngcrihte. 
die Mn bürgen Petzen . der tincda5 

(»i)) Diesen ii?,. haben auch der 
Fandi., T» l>., Elm C, nicht aber der 

Zflr - 

70) Ca oft M. C.rutufa nnaede parti- 
bus Saio.iic (onstittiU sunt, §. 18. st't" 



er dem clager antworte . alfe rcht 
fi , hant aber Ii gflt iu dem gerihte. 
da;, der clage wert ift . So bedürfen 
Si . d eli ei neu borgen Petzen. 

1 J 3. toott öfn grbtonBrn tagen. 

<Xn den gebvndenen tagen Pol nie- 
, . man dcheiiien eit fweren . wanS. 107* 
alfe di^ böch v 5 nimet . So man ei- 
nen fride fwert . den mag man fwe- 
ren in den gebvndenen tagen . wen 
Ad fi oueh wol miden . in den lei- 
hen tagen . ob ein man begriffen 
wirt mit der hant getat . den fchir- 
met der gebvnden tag nivt . Swa^ 
man eide lobet in den gebvndenen 
tagen . die Pol man leiden nach den 
gebvndenen tagen 70 ) . Swer Po eide 
lobet ze rwerenne . für fehulde vf 
einen tag .vnd leidet er nivt ze rcltj- 
ter zit . er id in der Pchnlde gewiin- 
nen . da er eit Pur bot . vnde gelobet 
wart, c-, en wende danne ehaftc not. 
die Pol man bewiPen wa^ der eit vor 
gerihte gelobet, wen P0I5 dem rih- 
(CrbS^en . vnde oueh dem clager. 
dem der eit da gelobet id-. ld der 
man berettet ze leidenne . fmen eit . 
alPc er gelobet hatc . vnde wil da:; 
icner ni\ t . oder er id da nivt . da 
man im den eit tf 11 Pol , de* eide^ id 
er lidig . vnd der Pchnlde da er den 
eit (ur geh. bete hatc . Swclh man 
aber filber oder phenninge gellen 
fol . oder ander varendc gut . wirt 
dem ein tag gegeben . \mbe anders 
da,, er bedarf, vnd hvmet er zc dem 
läge mt er \erlivfet fine gulle da 
mit nvt . ob in ehalte not letzet, vn- 

»in dominivls dichus eomentus et pla- 
veita publica non faciant , nifi forte pro 
»magna nccoffitatc , aut bonilitatc co- 
vgentc; etc.« (Wonuin. 
cd. Pen t. UI. p. 49.) 
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de werdent im drie tage gegeben, 
vnde kvmet er niv t ze dem dritten 
tage . vnde leitet (Ine gezivge nivt . 
fo hat er verlorn . in letze danne 
chatte not . ob ein man gegangen 
wirt . oder in etwas anders irret. 
da5 er nivt botten gefendeh mag. 
der fin ehaAe not berede . für in. 
Sol er da .von verloren han . Nie» 
mer 7I ) der rihter fol rihten alfe im 
erteilet wirt . Alfe aber der man von 
finer ncete kvmet . fo fol er f ür den 
rihter kvmen . vnde fol fine ehafte 
not bereden . mit finen zwein vin- 
geren . vnde fwas der rihter gerih- 
tet hat ymbe fine fache . das fol er 
wider tvn . vnde fol man e ^ hande- 
len alfe ob er des ^g 08 °*a vor S 0 " 
b wefen wcre . CT Ob ein man eineit 
botten fcndet ze einem tage . dar er 
felbe nivt kvraen mag . vnde der 
botte wirt gevangen . oder er fiir- 
bet . vnder wegen . oder in irret an- 
der ehafte not . fol das dem herren 
fchaden fin . Neines . der herre fol 
kvmen zv* dem andern tage . vnde 
fol den Im eht mit im nemen dar. 
oder fwer fin botte was • Tn ^ ^ ^ er 
bereden das m ena ^ e not irrete . vnd 
fol die benennen . ob der kneht tot 
ifi . oder er fin nivt gehaben mag . 
des fol der kneht n ) fweren . das in 
ehafte not irrete do er komen folte. 
vnde das •* fin geben *) ma g • wen 
fol es handelon . alfe hie vor ge- 
fprochen ifi: 

71) Zür. u. Faesch. CC haben »Nein 
er« statt Nitrmer. 

71) Zür., Faesch., Ebn., Telb. CC 
setzen hier »herre« statt -kneht," welch" 
ersten s das Richtige ist 

*) «geben« Fehler statt »nivt gehaben« 
C. Caesar. 94. Ebn C läfst den Sats als 



R HS. Ht. 57 

1 1 4. a n tot* minqt fj ant ritt 
grti&tr ftbmct 73 ). 

a 5Jtf nde ifi das man einem man ein S. 
vrteil wider wirfet . die fol man 
ziehen an einen hceheren rihter . ze 
ivngeft an den kivnig. da fol der rih- 
ter fine botten zv geben . die da $ 
beeren wedere **) volle kome . an der 
vrteil . vor dem kivnige . gefchiht 
dis in einer gravefchaft . oder in ei- 
ner marehe . So fvln die botten fin. 
vrie lant feiten . oder gefchiht es in 

' einer Hat . So fuln die botten fin . 
fweler hande li?te man wil . die an 
ir reht volle komen fint . die fol der 
rihter verkoften . zwene becher vol 
wines . fol man zwein ie geben . vnd 
brot . der herren fvln zwene fin. vn- 
de fehs knehte . wen fol den herren 
vier trahte geben vnd den knehten 
zwo trahte . vnde iegelichen pheri- 
de vier garben haberen . vnder tage 
vnde vnder naht . vnde heewes ge- 
nvg . vnde wen fol div ros ^or be- 
flahen vnd hinder nivt . der pheride 
fvln ehtiv fin . vnd der manne ehtiv- 
we . vnde ifi div vrteil wider wor- 
fea . vffen fwebefcher erde . So der 
kjvnig danne kvmet . ze fwaben. da 
fvln die botten hin kommen . vnd 
fvln der vrteil ze ende komen . von 
dem tage vber fehs wochen . vnd 
alfe div vrteil verrihtet wirt . vor 
dem kivnige . So fvln fi die vrteil 
wider für den rihter geben . vor dem 
fi wider worfen wart . Der die vr- 

Wiederholung aus. Telb. »vnd ift . das 
— nihtgehabn mac.« 

•*) Ebn. C. »welher an der vrteil vol- 
var « Telb. C. »wederer vollechome . « 
mit Weglassen der folgenden 6 Worte. 

73) Vgl Lehenrecht §. 118., wo aber 
nur 6 Pferde gefordert werden. 
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teil wider warf, hat fi der nivt rolle 
füret, vor dem ki\ nige . er mf 3 dem 
rifater gelten fine kojfte . die er ge- 
tan hat mit den botten . vnde m v - 
im wetten fine 00356 vnd das er be- 
hebet . So fol iener der wider im 
was . vnde fine volger felbe tfn . 
b C Debein wider worfen vrteil . dv 




nivt geziehen an den 
marcgraven . es habe danne der gra- 
ve die grauefchaft von dem marc- 
grauen . von fweier hohern ha nt das 
gerihte ift . da mag man wol ein vr- 
c teil an ziehen . CT Div erfte hant 
des gerihtes. das iß der kivnig. Div 
ander hant de-, gerihtes . da;, ift der 
dem es der kivnig Hhet . Div dritte 
hant dem es div ander hant da lihet . 
Div dritte hant mag niemer furba 5 
gerihte gegeben . da e3 den livten 
an ir Up gat . oder an ir bißt gies- 
jen gat . Swer e$ dar vber ift . der 
tf t Wider gotte an allen den livten . 
vber die div vierde hant da rihtet . 

1 1 5. Hon platten futf trtt ge= 
rtfitr. 

S- 111* Ä^wele phaflen fürften To getaniv 
gerihte hant . div (Vber) blflt 
regen gant . Div gerihte mag er wol 
lihen finem rihter . Alfo da$ er die 
rihter fol fenden mit finen brieven. 
zv dem kivnige. das er in aie üan 
lihe 74 ). vnd tf t er de3 nivt. er vnde 
alle fine rihter. werdent an allen den 
fchuldig vor gotte . vber die fi rih- 
tent fo fi der livte blflt V3 gie^ent. 
Die leigeclichen herren bedürfen des 
• ml . 0^5 die rihter den ban enpha- 

hen von dem Innige das ift da von . 
das der leige felbe vrteil git . vmbe 

74) Dasselbe oben 9a. 



den tot (lag . des der ph äffen 
forde nvt . wan da mit verlvre er 
fin ampt . wan er des gewaltes nvt 
en hat . da von mag er in nvt ge- 
lihen . - . 

1. Wer vmb gericht wirt be- 
klagt. {Gr. F.D. §.111.) 

tf Der Wagt vi» vngericht auff ey. S.na. 



a 



1 , vnnd er kommet für . Der an- 
der der kommet nit für , d' im da für- 
gebotte batt oder er kumpt für , vnnd 
wil nit auff in klagen fo möfs er de rieh 
ter wetten , vnd ift yener d* klag ledig, 
yn letze dann eehafft nott fo bandel man 
es als hieuor geredt ift . Volfürt er aber 
fei klage vii embriftet er im mit recht 
So ift er dem riebter nit fchuldig , es 
ift vü fchuld die man einem richter kla- 
get . Vnd embriftet man dem klager, v 
das d' klagcr dem richter nit fchuldig 
ift. manig fchulde die der ldager de rich- 
ter klaget . Und mag er yn nicht bewae- 
ren auff in , das er in hülfen müfs vnd 
auch dem richter wcellich die fchulde 
feye die mä büßen mfifs , ob man fy nit 
bewoeret. Der haben wir eyn teil hieuor 
genennet vnnd wirt hernach mer ge- 
nennet. 

116. urteilt brutt nit bin» 
um Kan. 

CJLwen 75 ) vrteil gevraget wirt. vn- S. 1 10. 
^ de er ir nvt vinden kan . der fol 
fweren zf den heiligen . das er ir 
nivt wiffe . was dar vmbe reht fi. 
fprichet der riÄter danne . ir fvnt 
vinden das iv reht duncke . So fpri- 
chet der rihter vnreht*. wan es ift 
vil nienig man der nvt wiffen kan. 
was vmbe ein iegelich ding reht ift . 
Da von fol nie man- vrteil vinden. im 
fage fin gewiffen das fi reht fi . vn- 
de zwivelt er ivt dar an . fo wirt er 

■1 ii — 

75) Zür.C. »S«wv was richtiger ist. 
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ror gote fchuldtg . ob er rindet 
nach wane . vmbe ein iegelich vr- 
teil . wen 76 ) mag nvt gevehten wan 
Vor dem riche . Vindet ein man ein 
vrteil . vnde wirt fi im wider wor- 
fen . rnde (itt) C nvt reht . wieder 
rihter nvt en bern . md iener dem 
div Trteil fchade wa 3 . a fprechent 
in drvmrae wol an*, wil er vnfchul- 
dig werden . So fol er zen heiligen 
fwern da5 er nvt be^ers wifie . wil 
er nvt fwern . wen fol im die hant 
abe flahen.wan fo hat erbifinem ei- 
b de vnreht vrteil fvnden . raget 
ein rihter yrteil einen man . Nv der 
rrteilet fwa 3 er kan . im volgent Ith- 
te drie man oder me . ein andre vin- 
det da bi ein andrrn . dem volgent 
ouch drie man oder mere . Swer die 
mere volge hat . der hat fine vrteil 
behaben . vnd belibent iene ane ge- 
wette*). wände**) fi nieman fin vr- 
teil befcholten hant . wir heilen da 3 
befcholten vrteil. Swer alfo fprichet . 
Ich wider wirfe die vrteil. wan fi 
ift vnreht . vnde ich zivhe fi da hin . 
dar ich fi zeichte ziehen fol . da ^ ift 
d v hant von der . der rihter da 3 ge- 
rihte enphangen hat . da fol man mite 
werben alfe hie vor gefprochen ift . 

117. fcori fcrtrtl tvbmtnn 
lattTjf naef) ttfüten. 

S. 109. 'J.Ter wirfet der fwab de 3 fahfen 
* vrteü vnd der fahfe de 3 fwabe« 

76) ■ vm * hier wie ob. öfters st ;. < man." 
•) C Caesar, »bv^e « Ebn. C, Gr. 

F D ge wette « Telb. C. »wandet.« 

**) C. Caesar, »wan fine vrteil - hat.« 
Ebn., Telb. CC. »wan fi — haben.« 

77) Siehe Landbuch von Klostert not 
53. cit. S. a5 : . 

»Item , es Ift geordnet, was Ehr, 
> »Leib, und Blut antritt, fo fol allwc- 



vrteil . die fvln fi für den kivnig zie- 
hen . alfo tv ein iegelich lant man 
b dem andren . CT Stende fol man vr- 
teil verwerfen . Sitzende fol man vr- 
teil vinden . Stende fol man dem da- 
ger wetten . fwa 3 man im vor gerih- 
te fchuldig wirt . alfo fol man ouch 
rihter tfn . Swer de 3 nivt ttt. 



Schuldig nach gewnnheit. C Nie- 
man fol vrteil fprechen wan der dar 
zf erweit wirt . vnde im dar nach 
erloubet wirt . Da 3 vrlob git der 
kvnig . vnde fwelh herre gerihte von 
im hat . wen fol fi welen mit wifer 
livte rate . vnd die man welet . die 
fvln ouch wile livte fin . ir fvln ze 
minfien fibene fin 7T ) . vber iegeliche 
fache . ift ir mere da 3 ift ouch gut . 

11s. ftiünigiictirrrtmiir&rt* 
f r rite fj ttt. 

J»ie tvfchen kiefent den kivnig. S. 18. 
■IP da 3 erwarp in der kivnig kar- 
le alfe di 3 bftch feit . fwenne er ge- 
wihet wirt re ) . mit der willen die 
in erweit hant fo hat er kivniglichen 
gewalt . vnde namen . als in der ba- 
beft . gewihet. fo hat er volleclichen 
de 3 riches gewalt. vnde keiferlichen 
namen. 

119. fteif erlief) geriete. 

^P|en kvnig kvfet man ze rihter S. 19. 
Är vber eigen vnde vber lehen. 
vnde vber iegeliches menfehen lip. 



»gen cjas Gericht ganz befetzt werden, 
»doch wenn eti 
*ü*ag, und es die 
»und übergeben wellend, fo mags 
»für gnugfam befetzt worden fevn achten.« 

Eben so Landbuch von Davos not. 53. 
cit S. 65. Art. Grickt von Säuen befetzt, ijk 
genugfam. 

78) Zür., Ebn., Fies ob., Telb. CC haben 
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vnde vber alle* da;, für in ze clage 
kvmet . Der keifet* mag in allen lan- 
den n\ t gefin . vnde mag alle^ vnge- 
rihte nvt verrihten . Davon übet er 
den furften . vnd den graven . vnd 
andren berren . weltlich gerihfe . an 
die vierde hant. mag dehein gerillte 
mit rehte niemer komen . da man 
Tmbe blöt rvnfe oder vmbe den tot 
flag rihtet in tvfchen landen. 

120. boit toür Uttum. 

n tvfchen landen bat iegelich Fant 



iE 



S. 11. 
a 



finen phallentz graven . Sah Ion 
hant einen . vnde peigeren hant ei- 
nen . Swaben hant einen . Tranken 
hant einen . Difiv vier lant waren hie 
vor kivnigricbe . da$ gefchach do 
Julius zeRome kivnig wart . vnde er 
tivfchiv lant J>et wang da woltelulius 
nivt. da5 vber ellivtivfchen richeivt 
me kivnigriches were wanfins. vnde 
ouch ivt mekivniges wan er. 

121. m man Ben Röntg fie- 
r lagm fol. 

J^egelich rihter fol haben bfl^e in 
finem gerihte . alfe im danne ge- 
fetzet wirt . vnde gefetzet iß , nach 
guter gewonheit . E3 en mag dehein 
rihter . bediv clager vnde rihter ge- 
fin . CLwen mag dehein füi ften ampt 
mit rehte zwein mannen nivt geli- 
hen . gefebiht aber e3 . ir dewedere 
mag mit rehte nivt da von ein fiirfie 
gefin . noch ein fürfle geheimen . al- 
fo mag man raaregravefchaft . noch 
phallentz gravefchaft . noch graue- 
fchaft . Swer div teilent . fo hant fi 

den Beisat / : »vnd gefetzet wirt vf den 
»Av* 1 ze ache.« 

*) Telb. C »vnd ander herre.« -— 
Caesar., Ihn. u. a. CC. wie hier. — 

79) ^ r gb §• i3o. c. Lehcnr. 147. 



cir namen verloren. CÜDer kivnig 
fol mit rehte dirre herfchilte dehei- 
nen in finer gewalt han . iar . vnd 

, tag . er fol Ii hin üben . döt er de$ 
nvt. da3 clagen die fürften. vnde an- 
ders das in werre *) . dem phallentz . 
grauen von rine, wan der ift zerehte 
rihter vber den kivnig . vnd da von 
hat div phallentze vil eren w ) . 

I. ISiemä mag lehen on gericht 
hon er fey dann ein femper frey**). 
(Gr. F. D. §. 29.) 

<f Lehen on gericht mag niemä hon er S. i3. 
fey dann femper freye vnddV. er dem hu- 
nig huldc fthwert nach freyes mannes 
recht . vnd bey den hulden verpflege wann 
man getzeuges an in zeuhet. 

; 12s. fett tttv ttbntg nt m Ui 
tl)C flun ct. 

a g| He man den kivnig kvfet . fo fol S.i* 
e»; dem riebe huldefweren. vnde 
fol in den eit nemen vier ding . das ift 
da3 . da3 er rebt fterke vnde vnreht 
krenke . vnd da$ riebe eliiv zit me- 
rende fi . vnde nvt ermer mache. 
Di5 fchribet der kivnig. in allen fi- 
nen brieven . die er fendet . da5 er 
da *, riebe ze allen ziten riebende fi . 

b vnd nvt ermer mache . CT Alfe der 
kivnig vf den fttfl ze ache gefetzet 
wirt . mit dem merren teile der fiir- 
flen die in erwelet hant fo fol er nie- 
mer mere . deheinen eit gefweren. 
vmbe nivt . Ane ein ding . ob in der 
babeft fchuldegot . da3 er an dem 
gelouben zwivele . vnd ob er eine 
frovwen zer . e . nimet . da3 heeret 

*) Steht zwar im Gr. F. D. und bei 
Senkenb. nach unserem 122., ist aber 
hier vor denselben gesetzt worden, 
sich der Inhalt eher dem 111. 
schliefst — 
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hie zP nivt . Swie dielte da^ ge- 
fchiht . dar, er de£ fweret . wan da^ 
ift reht . ob er gezivg fol fin einer 
fache . fol er helfende fin . vnde 
fol fagen bi de^ riches hulden . da5 
fol man gelovben. Ynde vmbe fwele 
fache ander livte fwerent . Cur die 
eide fol er gelivbede tvn . da$ fol 
man gelouben . Lammen . ynde mi- 
felfuhligcn man . vnd der in dem 
banne ift . vnd der in der ahte ift . den 
fvln die furften nvt ze kivnige lie- 
fen . kiefent aber fi den . die andren 
vervverfent in wol mit rehte . an der 
ßat da ein hof hin gefprochen wirt. 
ob man in dirre dinge eines vber kv- 
met alfe reht ift. 

123. torr je ubniqc etiel ge* 
tttog ift. 

S. «4« *S|?*ie m ) furften fvln lue Pen einen 
a kivnig . der ein vrier herre fi . 
vnde alfo vri . da£ fin vater vnd fin 
mvter vri gewefen fi. vnd der vater. 
md der mv*ter vri gewefen fi . vnd 
fvln nvt mitel vrien fin . Si fvln nvt 
fin man . wan der phafTen furfien 
man . vnde fvln mitel vrien ze man 
han . vnde hant fi wip genomen . fo 
, man fi kvfet . vnde ift div nvt alfe 
vri . fo fol man fi nvt lu'efen . wan 
b dä$ were wider reht. CT Alfe der 
kivnig erweit wirt . von fwelen lan- 
den er geboren ift . da^reht hat er 
verloren . vnd fol haben frenckfehes 
reht . von fweler geburt er geboren 
ift. da^ reht hat er oueh verloren, 
vnde fol haben frenckfehes reht. 
Swen man weit ze kivnige . der fol 
fin reht wol behalten han alfe hie 
von hie vor gefprochen ift . von den 

8o) Zür. Chat fehlerhaft: »«»V.. 



rihtern . wie die fvln t<>n . vnde wie 
fi fvln fin . fo man fi welet . Die fran- 
ken haut da$ reht vnde flaheut fi ei- 
nen man ze tode . fi werden an der 
getat begriffen . da5 man ir eit ne- 
nnen mv$ . ob fi fweren went . da5 
fi vnfchuldig fin . vnd werdent fi an 
der getat gevangen . fo fol man ir 
eides nivt nemen. fo rihtet man vber 
fi reht alfe vber ander livte. 

124. toerto&ertoenftimigtor* 
teil fpreefjrn mag. 

Jjgcin kivnige mag nieman an den S.«5. 

lip gefprechen . im werde da5 
riebe . e . verteilet . mit der fürften 
vrteil . Tber de^luvniges lip vnde 
vber fin cre . mag nieman vrteil ge- 
fprechen . wan die furften . vnde 
krieget er mit iernan vmbe gut . oder 
vmbe ander ding . da * de^ riches ift . 
da fvln vber fprechen furften . vnde 
vrien . vnde graven . vnd dc£ riches 
dieneft man . vnde ift da^ ein kivnig 
eigen hat. fo er. erweit wirt. da5 
git er mit rehte an da^ riche . ob er 
wil . lat aber er kind hinder im . div 
erbent c^ mit rehte . wan div kint 
div erbeut de- riches gut nvt . vnde 
ftirbet der kivnig ane kint . vnde hat 
er das eigen nvt gegeben an da^ ri- 
che . fo erben e\ die nchften erben . 

125 tuet 6i>er furften torteil 
fprrrljrti trnu rtfytrtt mag. 

'TLYber der iurllen lip . vnd vbcrir S.«d. 

gefvnt fol nieman rihter fin. 
wan der kivnig . vnd vert der kivniß 
von tvfchem lande . So fol er einen 
hof gebieten . an die ftat da er ze 
rehte fin fol , da fol er dem phal- 
leut/. graven von Rine den gevvalt 
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geben . (U5 er rihter fi . an de3 kv- 
niges Hat . vber der furAen lip . vn- 
de git er im de^ gewaltes nvt . So 
bat er kein reht dar an . Er fol oacb 
alle fine Ivden . die in tvfchem lan- 
de fint . finem kantzeler enphelben . 
da$ iA der bifchof ron Megentze . 
vnde enpbilhet im der k\ nig die 1 v- 
i den nvt er phliget ir docb mit rebte . 

126. tut »itüe* totottrtote 81 ). 

S. 1-. ^Lwer vor dem l iehe wirt vervr- 
,>e^' teilet . vber den Fol nieman 
rillten wan der rehte frone botte 82 ). 
Etwa heimeilt 11 rihter . etwa ge- 
lt ut tele . etwa Aok>*erter etwa an- 
ders . vnde iA ir reht alfe einer nvn 
mannen oder wiben den lip geni- 
met . fo ift der zehende fin . den lie- 
fe man von im . alfe er Aatte an im 
vinde . CÜ5 reht fvln fi haben in al- 
lem tvfchem lande . 

127. tote man broneftotten 
toelt 83 ). 

S. 28. £Lo der frone botte von dem kiv- 

,55? n 'n e • °" er TOn andren rih- 
tern . erweit wirt . So fol er dem 
kvnige halde fweren . vnde alle die 
vber die übe rihtent . die f?In vri 
lin . lant feflen vrien . Vnde fwenne 
man in hvfet . fojfol in der rihter 
nemen bi der hant vnde fol in fet- 
zen vf einen Afl . vnde ein kvflin 
fol dar vffe fin . Vnde fol im die hei- 
ligen vf die fcho^e fetzen . vnde fol 
fweren d»5 er reht Aerke . vnd das 
vnreht krenke . alfe verre alfe er 
mvge . vnd da^ er finer herfchefte 

81) Vgl. noch i. 93. und 175. 

81) Dafs der Bülel allein das Recht 
der Hinrichtung hatte, findet sich auch 
im verwandten englischen Rechte, wor- 
auf Shakespcar's Maafe für Maafs deut- 



get ri ve vnde gewere fi . vnd im nivt 
fage wan die warheit ; Alfe da^ ge- 
fchiht . fo hat er den gewalt . ze 
phendenne . vnd ze ftettenne ein ie- 
gelich güt da5 mit vrteil dar zv kv- 
met . tf t aber er vnreht damit . So 
mag er finen lip . vnde fin güt ver- 
wirken alfe ein ander man . Swert 
fol er nvt tragen . noch füren . vn- 
de ift im ieman rehtes wider . fo fol 
er den livten dar rfffen . die fvln 
im gerilltes helfen . vnde fwer im 
des wider ift . der fol dem rihter 
bÜ53en. 

12a tote man Um Äatfer 
tarnten fol. 

en keifer fol nieman bannen. S. 19. 

wan der babeA . da^ fol er nvt 
wan vmbe drie fache . Da5 eine 
ob er an dem gelouben zwivelt. 
Da3 ander ob er fin . e . wip varn 
lat . Da3 dritte iA . ob er gotefhü- 
fer zerAoeret . 013 iA fin reht fo er 
ze keifer gewihet wirt. Vnde ttt 
er da vor einem bifchove ivt . oder 
einem andren herren . er fol e5 aber 
dem phallentz graven bi dem erAen 
clagen . der fol3 finem Erzehifchove 
clagen . vnd der mag in mit rehte 
ouch wol bannen. 

129. tote man Ben ftttontg 
fctfet 

@M lfe man den kivnig kiefen M ) wil . S. 3o. 
^^da3 fol man ttn ze Franken furt. 
vnd lat man die fürAen nivt in die 
Aat . So mvgen fi in mit rehte kie- 
fen vor der Aat . vnde alfe fi den 



Tieck 



lieh anspielt Uebersetzung 
B. V. S. 3o6. 344 ff. 

83) VgL $. i56. b. 

84) Zür. C bat irrig: >/olwl* 
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ki v nig gekiefent . fo fol er die ftat . 
vnd die livte die dar inne fint ze 
ahte Ifn . e . daj er von der ftat 
var . vnde alfe fi fehs wochen in der 
ahte fint . fo fol fi der bifchof von 
Megentzc zebanne f) ttf n als fi dar in- 
ne fint fehs woclAn vnd einen tac. 
fo fvln fi mit rehte alle pifchofe ze- 
panne tvn. vnd wil der kvnc er mae 
( fi bringen in des pabeft pan. 

130. [,33 ] tom ntf fcungf f Rur. 

S. 3i. jP| en ^ vnc * vln liefen dl > phafien 
a JUP frrfien . vnd vier leigen fvr- 
fien . Der bifchof von magenze ift 
kanzlaer ze tvfchem lande . Der hat 
die erden ftimrae an der kvr . Der 
bifchof von.Triele M )die andern kvr. 
Der bifchof von Köln "die dritten, 
vnder den leigen ift der erfte an der 
(limine zeweln der phalzgrave von 
dem rine . des riches trvhfaefe . der 
fol dem kvnge'die erften ehvlzeln 
tragen . Der ander ift der herzöge 
von fahfen . des riches marfchalc . 
der fol dem kvnge fin fwert tragen . 
Der drite ift der maregrave von 
brandenbvrch des riches kamerare, 
der fol dem kvnge wajsjer geben. 
Der vierde 86 ) da5 ift des riches Pc hen- 
ke . der fol dem kvnge finen becher 
tragen. Dife vier fvln tvfche man 
fin von vater vnd von rnfter . oder 
von ir eintwederm vnd fwenne fi in 
wellen kiefen . fo fvln fi gebieten 
ein gefprasche hin ze frankenfvrt. 

f) Hier beginnt] wieder Zür. C, wor- 
auf die folgende eingeklammerte §. Zahl 
sich bezieht — 

85) statt »Tricrc.« 

86) Siehe Lehenreht §. 8. — Eine viel 
spatere Hand aus dem Ende des 16. oder 
Anfang des 1 7. Säe. hat hier im Zür. G. 

beigefügt: Der Herzog von 



da5 fol gebieten der bifchof von 
jnagenze bi dem banne . vnd der 

phalzgrave 87 ) von dem rine bi der 
fehte . fi fvln dar gebieten zf dem 
gefpreeche ir gefellen die mit in da 
welen fvln . dar nah den andren fvr ? 
Aen als vil fi der gehaben mvgen . 
Dar vmbe ift der fvrfipn vngerade 
gefetzet . ob drl an einen gevallen. 
vnd vier an den andern da5 die dri 
den vrien (viern) volgen fvln . vnd 
alfo fol ie div minner volgeder mer- 
ren volgen. da^ ifi an aller kvrreht. 
bCE da5 die fvrften kiefen fo fvln S.3«. 
fi vi' den heiligen fwern . da$ fidvreh 
gftes miete in geheimen fi. oder 
gegeben fi . noh dvreh liebe . noch 
dvreh leide . noh dvreh räche . niht 
enweln das geva?rde hei^e. wan als 
in ir gtt gewi33en fage . Swer an- 
ders weit wan als als hie gefchriben 
ftat . der tvt wider got vnd wider 
reht . vnd wirt ir einer vber reit 
da3 er gtf t gelobt hat zenemen oder 
genomen hat. da5 hei -et fymonie. 
der hat fine kvr verlorn . vnd fol fi 
nimer mer wider gewinnen . vnd ift 
dar /.v meineide. ditz fol geschehen 
da der kvnc einen hof gebivtet. dar 
fol man dem felben och gebieten, 
er fi leigen fvrfte oder phaifen fvr- 
fle . vnd kvmt er nit dar „man fol 
.im anderftvnt zem andern hove ge- 
bieten . vnd zem dritten . vnd kvmt 
er da hin niht . fo fol 



Payern hat die vierde ftimme an der 
chur, vnd ift defst Reiches Schenkhehe 
vnd fol dein Rünge den erften Becher 
tragen. — Diese Verbesserung ist so. 
nach aus einem altern Mpt genommen. 
87) Siehe über den Pfalzgraven 
c 12$. 128. Lehenrecht 147. 
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eide . Tagen . md fwaj er von dem 
riche hat daj ift dem riebe ledic. 
ynd fol in der kvnc ze achte thi . 
rnd ift er ein phaffen fvrlleder kvnc 
fol > her in rihten ab vber einen In- 
gen . ynd er fol dem pabft friben wie 
' \ bei er gevarn habe . ynd wie er fine 
triwe an der chriftenheit gebrochen 
habe . ynd hai^e da;, bewaern vor 
dem babeft . To da.^ gefchiht fo fol 
in der babft fcheiden yon allen ßnen 
phaflichen ern. ynd fol fin biftvm. 
eim andern bifchof la^en . ynd er fol 
dar nah leben als in der babeft hattet 
leben . wan der babft volleclichn ge- 
walt hat . fo mac er im fin biftvm lan . 
ynd fine phafliche ere . d«5 Aet an 
c ßnen gnaden . CC vnd wirt der kvnc 
der Felben fchvlde vber komen . fo 
ift er ze vnreht an dem riche . da 
(fol) man in vmb beclagn vor dem 
phalzgraven von dem rine niemen 
mac gezive vber in fin vmb die fchvl- 
de . wan die fvrften fi fin phafen oder 
S. 33. leigen . — C. Des riches fvrften fvln 
deheinen herren nan . von dem fi le- 
ben habn . der ein leige fi . wan der 
kvnc. fo mvgen fi niht fvrften gefin. 

131. [im ] Dan Irüeit. 

S.33*. Tfl$ «Ä dehein van lehen da von ein 



fvrfte mvge fin . er enphah 
e5 mit fins eins hant von dem kvn- 
ge. Swerein lehen enphahet von ei- 
nem'der e3 vorf) im enphangen hat. 
der heilet, nivt der vordroft an dem 
lehen . vnde mag nvt geh ei -5011 prin- 
ceps ein ll'u fte . 

132. KPt rr Uf)t n. 

S 34. mrii man (hivfct) bifchove oder ab- 
* Ä 1 » bete . oder ebttifchinna die ge- 

f) Mit dem Folgenden beginnt wieder 
der Lafsb. C. 

88) VgL %. »91. c. 



fürfiet fint . die mvgen nvt leben ge- 
litten . e . da5 «fi ir reht enphahent 

von dem kivnige. Der keifer fol li- 
hen allen geiftlichen fürften ir reht 
mit dem zepter . vnde allen welt- 
b liehen fürften mit dem vanen . Cl>er 
kivnig fol dehein van lehen in finer 
gewalt han iar vnd tag . er fol5 hin 
lihen 88 ). 

133. bott ör } tbniqt* gr 
toalte. 

%fn fwele ftat der kivnig kvmet. S.35. 
XL div in dem riche lit . daj ift dir 
wile vnde er da inne lit. dv mvns^e. 
vnde der zol . vnd da^ gerihte ift fin. 
er fol alle3 da3 rihten da^ in der ftat 
ift . vnde in dem lande ze rihten ift. 
ane da^ dt;, begvnnen ift ze rihlcn- 
ne . da3 fvln die rihter volle r£ rih- 
ten . die de5 begvnnen hant . ze rih- 
ten ne. 

134. bon ö c ) tkhniQt 0 rr fjt r . 

Tin fwelh laut, oder ftat der kivnig S.36. 

kvmet . fo fol man im antwürten 
alle die gevangenen . die da inne fint. 
vnd fin botte fol fi heilchen vnde 
fwer finem hotten verfeit . den fol er 
ze ahte tvn. die vf die gevangencla- 
gent . oder er ift n(t rihter. 

135. unr man lant trarriittg 
Valien fol. 

a OLfTber ahzehen wochen fol ein ie- S. 37. 
Ts gelich fürfle . vnde ein icgelich 
herre. der gerihte von dem kivnige 
enphangen hat fin lant tegeding ha- 
ben *) . Dehein Jierre fol fin lant 
(tegeding) gebieten vf einen vir- 
tag 90 ) ein iegelich man wirt fin mit 
rehte wol vberig da3 er fin nvt en- 

b fachet . CC Dehein herre mag dehei- 

80) Siehe hierüber Vorw.g. % §. 1. 358. 
90) Karoli M. Capitul. cit. not 70. 
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ncn vronebotten han er ß vri. vnde 
fol dar zf bejehent (in mit einer hal- 
ben hübe . /etn minJkn . die Felben 
fvln die livte treten . .vnde anders 
sieman . Swer ander^ ieman tcetet. 
da wirt der rihter . vnd der ex, da 
tCt . die ßnt vor gotte fchuldig an 
S 3a den livten*). C Wen fol gerihtes 
c warten von der zit da5 div fvnne vf 
gat . yntz ze mitem tage . vnde Ul 
der rihter da . fwer danne dar nit 
kvmet , der ze rehte dar kvmen fol , 
der wirt wethaft , rnde kvmet der 
rihter dar nit. fo wirt nie man w et- 
haft. vnde ifl ieman dar gebotten. 
der iA de^ für gebottes liciig . vnde 
ouchde5 tages 9 . 1 ), 

136. [i3>] toatr Ufr tttmi0 flof 
0rtirtrnfol* # ), 

S.39. jpivnf flete ligent in fahfen. da 
der ki vni g hof hin f) gebieten 
fol. Div erfie zegrvne. Di? ander ze- 
walhvfen . Div drite ze Gofehern. 
Div vierde ze allenßeten . Div fvnf- 
te ze Merfibvrc . da fol der kvnc mit 
rehte hoven . Siben vanlehen ßnt in 
dem lande ze fahfen . Da$ h erzo- 
genem ze fahfen . Die phalnz vnd 
div marche ze brandet ib vre . vnd div 
lantgrafchaft za dvrgen . Div mar- 
cbe ze miflen . Div marche ze Lv- 

s 

♦) Vgl. i»6., not 8a. \. i5f». i. f. 

91) Siehe oben unn Lebenrceht 
4, 9. a. — Aehnücbcs findet »ich in den 
l)orf - und Gerichts- Oeflnungcn (Ord- 
nungen) der Abtei St. Gallen, als Mpt. 
SU Stiftszeiten gedruckt ; 7 . ß. Oefinung 
Ton Tablatt von 14*1 , Art Gerichtstag ; 
von Flawil von i4""*» Art. vom Jahrge- 
riebt ; von Zuckerrieth von i543, p. 3. 
med. Der Gerirhtsanfbng setzt oben \. 
93. auf die 3tc Stunde, d. i. 9 Uhr. Das 
Knonaner Amt. treckt von l535, Art. -5. 
(bei Pestaluz L c. S. s5s.) setzt bWur 



fitz . Div gravefchaft zc a?fcherleve. 

fint och zwei erzbißvm in dem 
lande ze fahfen . vnd f\ nfzehen an- 
driv . Dem von Maidebvrc ill vn- 
dertan der bifchof von nivnbvrc. 
vad der von merfbvrc . vnd der von 
Millen . vnd der von Brandenbvrc. 
vnd der von havelbcrgcn . vnd der 
-von Camine . Der bifchof von Ma- 
ginze hat vier w ) vnder im in dem 
lande . ze fahfen . Den von hnlber- 
ßat . vnd den von hildenfheim . vnd 
den von balbrvnnen . Dem ron koln 
ill vndertan der von oefenbrvgke. 
vnd der von minden . vnd der von 
Mvnßern*. Der erzbifchof von Brff- 
mc. der hat vnder im . Den von Liv- 
begge. vnd den von zwirin. vnd den 
von Harfpvrc w ) . 

137. [,3r.] toar örr ftutic f>of 
0f lirttrn fo!. 

a JPJer kvnc giht er fvl in allen ße- S 40. 
rMr ten da bißvm inne fint hof ge- 
bieten, da criegten etwennedie phaf- 
fen fvrften wider, die hant ir criec 
nv gelten . er fol och finen hof ge- 
bieten ze franhenfvrt . vnd ze Nv- * 
renhere . vnd ze vlme . in ander fle- 
te die des riches ßnt . dar in mac er 
wol gebieten fin gcfjjra?che mit reht. 

b Chat ein herre ein hovbftat da^ iß S. i5s. 
da bißvm inne ßnt . vnd hat er dar 

die qle Stunde im Winter, die lote im 
Sommer. Eben so das LnnMuch von 
Darm L C. S. 6j, Art. Gerk /abfand* 
Klebern cic-, umh welche Stunde etc. * 

*•) Ebn., Zur. CC -von fa/tfenlande.«. 

f) Beginnt wieder Zür. € , da Blatt 
68 und 69 des La&b. C. fehlen. 

911) »vier« ist ein Schreibfehler; denn 
es sind nur drei genannt j auch der Faesch. 
C sagt: -drry.* 

93) Soll heifscii Ratsburg (Ratzeburg) 
wk* im Fwsch. C u. a. 
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innc ein gerillte vmbe blftregen. 
vnd wirt einr dar inne ze sehte ge- 
tan . vnd hörnt an driv gerihte in 
das; gerihte . da^ niht hovbtftete fint . 
der in derhovptAat ze sehte iß getan 
der iA in allen den Aeten ze «ehlege- 
tan die den herren an hörnt, desdiv 
j Aat eigen oder leheh iA . vnd wirt ein 
man in dem nidern gerihte ze achte 
getan . fo ifl er nit wan in dem einen 
S.i53. gerihte ze achte. GSwer den achter 
c hvfet oder hovet . in Aeten oder vf 
bvrgen oder fwa man fi befchirmet 
mitwi^en . vndiA ervierzehentage 
in der achte gew ePen . die Hut alle mit 
der felben fchvlde begrifen . bi den 
der achter iA . wil aber fich des ie- 
man entfchvlden da5 er nit enwelTe 
da5 er in der achte was . der fwer 
des zen heiligen . vnd fi ledic. Be- 
haltet aber man in . in einr Aat of- 
fenlich . vnd vracvellich . vnd mac 
man das; bewacrn felbe drife . hat 
div Aat mrr . die fol man vf die er- 
de brechen . hat A trlle, man t V t da^ 
felbe . hat fi der deweders. vnd hat 
fi graben . den fol man ebenen . hat 
fi der aller kein* . man fol die Aat 
brennen ane der -Ivte fchaden . die 
niht fchvlde dar an habent mit w i y 
£cn . gefchiht aber iemen kein leit. 
vnd kein fchade danne der bvrgaern 
den fvln die bvrgacr gelten. da5 fel- 
be geriht fol man vber die bvrge 
haben . vnd vber dorfer . oder fwa 
man fi behaltet wider difem rehte 
als hie vor gefriben iA da von . fol 
der achter vnmacr fin . 

138 [i3 9 .j tot* ört fcunc fjof 

Ortirtf n fol. 

^ i der kvnc einen hof wil gebie- 

ten . den fol er gebieten vber 

9 4) Das Folgende fcült im G Caesar. 



P IST. 158. 

fchs wochen . vnd fol in den fvrfien 
vnd andern herren kvndcn. mit ver- 
figelten brieven . fi fvln den hof fa- 
chen ze tvPchen lande . vnd nit fvr- 
ba^ . vnd fwer dar niht kvmt . der 
iA dem kvnge fchvldic eins gewet- 
tes . DerfvrAe wetethvndert phvnt. 
der mvn^e die (er) von im zclehen 
hat . vnd hat er me mrn^e von im 
ze leben danne eine . er fol im die 
fwaerAen vnd die beAen geben. Ein 
vrierherre wettet fvnfzec phvnt. 
vnd hat er mvnje von im zelehen 
da5 iA da5 felbe reht . vnd hat er ir 
niht . fo geb im des bifchofes mvn- 
£e . in des biAvm er gefe35en iß. 
Der mitel vrie zweinzec phvnt och 
alfam . Der dien Aman zehen phvnt. 
vnd dar nah aller hande lvte zehen 
phvnt . Ditz iA alfo gefetzet . ver- 
fvmt ein man den erfien hof . er git 
ditz gewette . verfrmt er den an- 
dern er git 65 anderflvnt . verfrmt 
er den driten . der kvnc fol mit de- 
ren fvrAen vrteil . den fvrAen ze 
achte ttfn . der fol zeroinAen fiben 
fin . vnd alfo fol man den vrienher- 
ren . vnd ie den man mit finen ge- 
nügen ze achte ttfn . vmbe die fchvl- 
de hat ein f)iegelich man da£ reht. 
alfe er fehf wochen vnde einen tag 
in der ahte iA . das man in mit reh- 
te in den (pan) tft . da5 reht hat 
der ban hin wider . Wie man vber 
die ehter. vnde vber die verbannen . 
livte rihten fol . oder weih reht die 
haben . da5 iA als hie vorgefchriben . 
Di5 gewette iA aller rihter gewette 
nf t . wen wettet ie dem rihter nach 
finem rehte . oder nach gf ter ge- 
wonheit w ) . wen fol ouch einem 
iegelichen man fin laAer bi^en nach 

t) Beginnt wieder der Lafcb. C. 
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gebart vnde nach finer werde- 
keit . iren lol ouch nvt ahten an 

der bfi^e wer der man gewefen ift . 
wen fol ahten wer der man ie mit- 
ten ift . 

1S9. tote Ieigen furftrn fjof 

S.4»* "Jg"» iegelich furfte hat nach fines 
* , JÖ landes gewonheit bfi^e . alfo 

h dierihternachirgewonheit.CdocK 
Tagen wir die alten hft.^e die die 
kivnige den herren gefetzent hant. 
«•43. «5 fint fvm liehe Ieigen furften die 
da$ reht hant . das fi heeve gebie- 
tent für Geh Felben . da5 reht hant 
fi ron dem kivnige . wem fi hof ge- 
bieten, fyln da5 fr In wir iv Tagen. 
Ift e5 ein herzöge . oder ein ander 
Ieigen furfte . vnde fitzent bifchove 
in finem furften ampte . die fvln fi- 
nen hof fachen . alfo fprechen >vir 
ob div ftat . da von er furfte hei3- 
5et dir in finem furften ampte lit. 
8wie vil er ander» gfites in finem 
lande hat . da von lochet er finer 
heeve nvt alles daj reht das der kiv- 
nig hat . gegen den die finen hof 
nivt flftchent . das leibe reht hat 
der herzöge . gen den die finen 
bof nivt föchent . Di 5 reht hant mit 
rehte alle Ieigen furften . an ir Lu- 
ven . die mit rehte hof gebieten IV I n . 
Ein Ieigen furfte mag mit rehte ei- 
nem andren Ieigen furften nlt hof 
gebieten . ob er da3 reht hat . das 
er ouch hof»gebutet vnde hat er dej 

93) Zur. C. hat die fehlerhafte Auf- 



der bufse. - Faesch. C. fährt ohne | 
und rühr. fort. 

96) Zur. C wie hier, Ebn. C statt 
vmbe : die graven . vnd die friea. 



rehtes nvt . vnde bat er gflt . vnde 
bürge in finem lande . oder ftette. 
er ful mit rehte finen hof lochen. 
Di's leibe reht hant fi ouch vmbe 
grauen . vnde vmbe 96 ) vrien . vnde 
vmbe dieneft man die fo getan gilt 
in ir lande haut, das bürge vndefte- 
te find . hant fi ander gflt in ir lan- 
de. So fint fi ze rehte lidig. die ir 
bof nvt ftchen fvln . ynd fint fi in 
tvTcber fprache nvt gefessen . oder 
da3 fi in ahte tagen nvt dar gelan- 
gen mvgen . fi fint j) des hoves mit 
rehte ledic . fi fvln aber dar fenden 
ir bornen dienftman . vnd als der 
herre den hof verendet fo fol er dar 
gen . vnd fol fvr finen herren loben . 
das { ' r ' [:v,r hab als verre er fvl. 
fwas da ze dem hof gtf ter dinge ge- 
fetzet fi . vnd ift das em herre dar 
niht kommen mac. von ehafter not. 
der fende finen dienftman dar . vnd 
heise die not bewa?rn mit finem ei- 
de . vnd als der hof ein ende habe . 
fo tf als hie vor gefprochen ift . der . 
vrie herre fende finen eigen man '. 
der mittel vrie fende finen eigen 
man 97 ) . Der dienftman fende finen 
maec . Die t*n ab die vordem. 

140. [141.3 toi* Hie r rjtiif r fjof t * 
tt fenfte gräteten f un. 

a 33' e erz ^^ cno ^ e gebietent ir fentS.44. 
mit rehte . den die in ir erzbi- 
ftvme fitzent . vnd hant das reht 
hintz in da3 die fvrften hant hinze 
den die ir hof niht ftchent . vnd 
fwa3 fi mit der ashte betwingent. 

f) Das Folgende aus dem Zür. C, da 
hier im Lafeb. G BL 71-81, also 10 
BL fehlen. 

97) Farscli. und Ebn. CC 

5» 
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da$ fvln fi mit banne, twingen . fi ge- 
bietent och wol dar allen den b'i- 
fchofen . die in irerzbiftvnhoreut*) . 

S.45 CL ander bifchofe die vnder in fint 
k die gebictcnt mit rehte chrifteolich 
flin r . ß gebietent mit reht dar . al- 
len den fvrften . rnd allen den her« 
ren die in ir biftvn horent . vnd al- 
len chriftcn btcn die xir tagen kö- 
rnen fint . die fvnf vnd zwainzcc iar 
alt fint . vnd fwcr dar nit kvmt . da$ 

' / rihten fi mit dem banne , vnd als hie 
vor gcfriben ftet . vnd als decrete 
vnd decretalis Tage .'! Oes hvnges hof 
vnd der fvrften hove . die fint dvrh 
vride vnd g*nade gefettet , der pH» 
ftenheit da von (bl man fi gerne IV- 
chen . vnd fol oh gerne halten fwa^ 
man da gebivtet . Der bifchofe fent 
Tnd div criftenlichen dinc , div fint 
den feien ae nvtze gefetzet . vnd da$ 
man da lerct wie man criftenliche 
gelovben fvl . vnd den gelovben mit 
gvten vi ei chen behalten fvle vnd er- 
vollen . wan gft gelovbe ane g*tiv 
werc ift vor got ein totz dinc . vnd 
gvtiv werc ane den gelovben ift vor 
got alfam . 

141. [14«.] üon ptjaljgraürn 
bnH matf grabm, 

S.46. ^ffin iegelich phalzgrave vnd mar- 
grave hant fi ioch niht fvrften 
ampt . die vragent doch die Ivte wol 
mit rehte bi ir hvlden . fo fi an dem 
gerihte fitzent ane fo ein nivwer vri- 
de gefworn ift . fo fvln fi vragen bi 
dem eide als der vride gefworen fi. 

*) Ebn. C. besonderer 4. i4°* *' y>n *** 
-kifc/inf eüehe dtn^e.* Telb. C. %. »von 
»cliHflcuUchirtt dingen.« 

**) Gr. F. ,D. j. 8 und el>en so Sen- 
kenberg setzen hier beim Freilierrn den 
fiten und frlen Hccrftcbild, und überge- 
bpn den 31ittelfraci> jan/., was auf ei- 



142. [143.] tote ein it geKrfj man 
ftnen ?)f rfc fjilt grmttrrt. 

Jj'/Ifiii't ein man lins gern»;, es man. s 0. 

da mit hat er finer gebvrt vnd 
fins lantrehtes niht verbrennet . finen 
herfchilt hat er da mit genidert. da$ 
ift: alfo gebrochen . Die leigen fvr- 
ftpn fint In dorn dritenherfchilte. vnd 
w|rt ir einr eins leigen fvrften man. 
fo hat er don dritpn herfchilt ver- 
lorn . vnd vellet in den Vierden, wan ' 
der ift fin genoj . vnd wirt ein vrier 
herre fins geno^es man . der ift In 
dem Vierden vnd vellet in den fVnf- 
tpn**) . vnd wirt ein mittel vripflns 
geno^cs man . der ift in dem JVrif- 
tem vnd vellet in den fehlen . vnd 
wirt ein dienftman fins geno^es man . 
der ift in dem fehften . vnd vellet \a 
den fibeuden da^ feit da^ leben bfleh 
her nah weih reht die hant. die in 
dem fibenden herfchilte fint» 

HS. [.4401»,e uaeü ein 



*rt rtflfn fol urn antmn. 

»'4[M an Rheinen market naher S 139. 
W dem andren legen danne vber 
zwo mile •) . man fol oh deheine 
bvro bvwen . noh dorfer vefte mar 
chen . noh berge mit veftenvnge ane 
des laut rilit ws vrlop . Man l< 1 i och 
deheine ftat bvwen ane des vrlop des 
des div ftat eigen ift . ift fi fin leben 

b er hat da^ felbe reht. CT ane lant-S. a38. 
rihtaer vrlop fo mao man wol graben 
in die erde . als tief, als ein man mit 
einer fchvvel vf gelchie^en mac. die 
erde . alfo da^ er deheinen fchemel 

ner Auslassung des ursprünglichen Ab- 
sehreibers beruhen imils, und wonach 
Gaupp Mistel Ion des deutsch- R. i83o. 
S. 45. «u berichtigen ist. Wie obcnFJm., 
Telb., Cawjar. CC. 

98) Siehe unten §. 364- 1 i- f. — wo- 
selbst (trej Meilen. 
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mache i man mac wo] brwen ane Im 
rrlop drier gademe höh . mit holze 
oder mit Hainen . ob der erde ane 
zinnen . vnd ane brvftwcr. man mac 
och wol ane im vrlop einen hofan 
ebenr erde Tmbe vöhen • mit einf 
mvr als höh da 5 ein man fitzende vf 
einem rofle oben an die mrre mit 
einr hant reiche . ane «innen vnd ahe 
brvftwer . rnd ane aller hande wer. 
in der leiben w ife To mac och ein man 
einen bof mit bolze vmbe machen. 
Man mag oh keine bvreh gebvwen 
bin wider . ane des kvnges vrlop • 
oder ane des Inn t riht ans vrlop . div 
mit vrteil zerbrochen ift . Brichet 
aber man ein hvs mit gewalte . oder 
lat e$ ein herre zergan von mV t wil- 
len oder von armf t . da5 mac man 
•wol wider bvwen ane vrlop. 

144. [.45 ] brmf in tute angr« 
toüttnrn totrt. 

. £Lwem man fin hvs an gewinnet 
1 G~ mit vnrehte der fol da5 dem hvn- 
ge clagen . oder dem lantrihtar in 
des geriht 65 lit . der fol im rihten. 
vnd fol da5 hvs wider vordem vf 
reht. vnd antwvrte man im^ niht. 
fo fol lieh der rihta?r alles des vnder 
winden des ienr hat . vnd fol in fvr 
laden zedrin tagedingen . vnd hvmt 
er fvr ane gelaite . fo riht e$ nah reh- 
te . bab er im gewalt vnd vnreht ge- 
tan . fo riht vber in ah vber einen 
rovbar . er fol in och vahen ane rih- 
taer fwa er in ane kvmt . vnd fol in 
dem rihtaer antwvrten . Die wile 
man einem man mit vnrehte ßn hf s 

99) Freyl. Studlr. von 1120. 45. p. 
i5. Si homicida aufugerit . domus eius 
funditiiR deftruetur . ,ct per anmtm inte- 
grum inedifirata manebit . j>oft reuolu- 



vor behebet • fo Ifta« dfwile dehein 
rttan keine clage dar vf gehaben, we- 
der da^' vor dar vf gefchehen ift . 
oder da£ iemi tt i'n dar vf gefchiht , 
b wan er fin vngcwaliic ift. CCSwelh S *4i. 
bvs oder bvre mit vrteil verteilt wirt. 
da fol der rihtaer dej erften drie flege 
an Haben . dar nah fo fvlen die lvte 
alle mit aekeOen dar gan . vnd fvln 
bowen . vnz der bv* ob der erde gar 
serftret wirt ") . man fol 05 niht 
brennen . man <fol weder holz noh 
ßaine von dannan ffren . noh niht 
des vf der lioluat ilt. e£ fi dannc von 
divpheit oder von rovbe dar vf kö- 
rnen, des vnderwindefich dor rihtaer. 
vnd behalt es> vnz et wer kome der 
reht dar zf hab . vnd ift e^ ein bvre 
fo fvln alle die dar zv helfen die in 
dem gerihte fitzent dri tage mit ir 
eigemr fpife. day man den graben 
oder der berc mit fchvveln eben ma- 
che f ob fi dar zf geladet werdent 
mit des rihtaers boten . 

145. [146.] mit toclftfr jufgi „ 
man bor grrilju fol flm. 

QLwa fchephenden find . die fvln S.th. 

vrteil fprechen vber iegelicb 
dinc vnd nieman anders . der rihtaer 
vnd die fchephenden fvln . weder 
hvben noh hf telin . noh hf t vfe ha- 
ben . noh keplin noh hantfehthe ari 
han . die mentel fvln fi vf ir abfel * 
han . ane wafen fvln fi fin . e^ fi dann . 
da$ fi not dar zf twinge . vrteil fvln 
fi vaftende vinden . vber iegilichs 
menfehen lip . ditz ilt reht da^ man 
vber dcheins menfehen lip . fol vr- 

tionem anui licrcdcs eins fi uoluerint. 
deftrut-tam donuim reeditirabiint et li- 
berc poflidebunt. Vgl im letztcrm oben 

V- 45. 
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145. 146. 147. 148. 



teil fprechen . man Pol ennf htern fin . 

da^ fol man vor allem gerihte hal- 
ten • Vnd fwer enbi^en ift . vnd 
fprichet der vrleil . vber menfcbcn 
lip. der will feh\ldic an dem men- 

fötal*"). 

146. [i 4-.] oft tin toip bon tr 
man gr f c Ijaifl rn toitt 

6.4o3. CJf| JIt| irt ein wip gefcbeiden vonir 
manne mit rehte. fi behaltet 
doch *) ir lipgedinge da5 er ir gap. 
zir libe ane fin eigen . vnd ane den 

x bv . der da vffe ftet . fwa5 fi zf im 
brahte das fvret fi hin . ob es da 
ift . braht fi vrernde gtft /.f im das 
fol fi mit ir fvreii . ift e$ verlorn 
rnd raac man da 3 bewaern . ah reht 
IC! . fi m?5 e5 mangeln . lehen mac 
ein frowe habn nah ir mannes tode. 
ob da niht lehen erben ift . wie da$ 
mac gefchehen das vindet man an 
dem lehenbvche. 

147. [,4a]toajtiib toütoene= 
mm fol not nett n u r n . 

S. «83. £Ltirbet einem wibe ir man vnd 
a ™ belibet fi in dem gv te vngeteilt 
mit ir landen . lanc oder kvrz . als 
fi lieh fcheident . To nimt div fro- 
we ir morgen gäbe . vor hin dan. 
ynd hat fi vaernde gv t . da5 ir man 
an finem tode niht gefchaffet hat 
man fol e5 teiln gelich vnder wip 
ynd vnder kint . Tnd der feie ir teil . 
ynd hat er damit iht gefchaffet mit 
gefvndem libe . da3 fol ftaete fin. 

8.284. ÖT vnd hat ein man kint dannoch. 
b fo er lebet . Ynd hinftiv rt ein3 oder 
mer V3 mit vajrndem gvle . vnd er 

100) Karoli M. Capitula Minora §. i5. 
vUt nullus cl)rius fuam caufam in mallo 
»poflit conrpiirere , nec teftimonium di- 
»cere . Nee placitum comis habeat , nifi 
»ieiunus . * ( Monura. Germ. hht. ed. Pen 



ftirhet dar nah . dir kint hant niht 
an dem varnden gvto . da?, er lat. 
er habe 05 danne gemeinet mit finem 
lebendem libe. 

148. [149.] bon tvbt taür . 

flftt nde ftirbet ein man der lat f v ne 
^ vnd tohter hinder im . vnd ei- 
gen. da er niht mite gefchaffet hat. 
div kint fin V3 geftivret oder nit . fi 
frln da3 eigen famt teilen vnd alfo 
fwa5 den kindenvor V5 gegeben ift. 
da5 ,fvin fi werfen zt anderm gvle 
da5 da ift . e3 fi vaernde gvt' oder 
ander gf t da 5 fvln 'fi geliche teiln . 
fwa;, gvles da zeteiln ilt . div kint 
hant da wal div da V3 geftivrt fint. 
ob fi da» tfnt oder niht . fi habent 
in mit rehte da 5 in worden ift . oder 
fi legent 65 an den teil . vnd ift ein 
anfidel da da der vater vffe fa$ . vnd 
lat er einen fvn oder mere f?rie hin- 
der im . vnde tohter die niht v 5 gd 
ftivret fint . die fvne befitzent das 
anfidel mit reht fvr die tohter . vnd 
ift niht anders da wan dar, anfidel, 
fo ftet es an der brtfder genaden 
wa$ (fie) der fwefter geben . vnd 
lat er zinflehen hinder im . das nat 
reht zerbenne als das e 'g en • v "d 
lat er lipgedinge da tf n mite als das 
» bfeh hie vor feit **) . CT vnd ift vnder 
den kinden ein fvn oder mer div vs 
geftivret fint . den fol das anfidel 
werden . alfo ob er niht fvns lat der 
vnvsgeftivrt ift . vnd fint div kint 
elliv V3 geftivrt. es fin fvne oder 
tohter fo wirt doch* das anfidel den 
fvnen . vor hin dan . das ift reht . 

T. HI. p. 11 5 ) 

*) Ebn. C »ir morgengab . vn ir lip 
»geding.« Telb. , Caesar. CC wie oben. 

**) Ebn. G besonderer V >49: von 
crbteil. 
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■ CC wan wir lefen in Moyfes buchen 
von erbeGchaft wilent do Moyfes da$ 
ilraheli'che volc Rite um egypten 
dvrch die wf Den . do fi dem lande 
fo nahe körnen d»3 in got gehei-cn 
bete . do fprach das livt ™ moyfen. 
Moyfes dv folt da 3 lant'vna teiln. 
4a wir da hin fvln . alfo da 5 iege- 
liebem als vil werde als er dort net- 
te . do fa5 er nider vnd nam /.v im 
elya&ar . vnd. ander wife livte . vnd 
na in die dar /,{' die er in da 3 lant 
hete gelendet . da3 (i da3 lant erkvn- 
ten . vnd teilt dar, lant vnder dir 
zwelf geflehte, vndegap iegelichem 
als vil als er dort hete . vnd teilt 
da3 vnder fi mit lasse das in allen 
rehte gefchah . von den zwelf ge- 
flaehten fvr ein herre mit der bies» 
Safalphaar . der ftarp in der wffte. 
der lie niht fvne . vnd lie fiynf toh- 
ter . die wvrden des landet verteilt. 
da5 chom alfo eins tages . do der 
Ivden hohgezit geviel . do giengen 
diefvnf ivncfrowcn fvr Moyfen. vnd 
eleazar vnd fprach en alfo . vnfer v ri- 
tt r ift in der \\ Vlte tot . vnd ir habt 
i v wer lant geteilet . vnd habet vns 
ynfers teiles niht gegeben . vnd fin 
wir doch gezelt vnder den zwelf ge- 
fliehten . Moyfes fprach wir fvln die 
fache hinze got bringen. Moyfes kvn- 
te got die fache, got antwvrte alfo. 
ich wil da3 ob ein menfche fterbe . 
ane fvn . das fin erbe finer tohter wer- 
de, vnd hat der menfche w eder fvne 
noh tohter. fo erbet fin brvdcr. vnd 
hat er niht brvders . fo erben fi ne 
vetern . hat er niht vetern . fo erbet 
ie der naehfte vor vater magen. Das 

- fprechent die meifter . vnd ift da$ 



gft von valer magtn dar komen. 
fo erben i es die naehilen die dar zf 
gehörnt. Ift es von der mtfter ma- 
gen dar Uomen . fo ift e$ das felbe 
wort. Moyfes tet nah gotes worten. 
vnd gap den livnf ivncfrowenir teil, 
in dem lande . vnd alfo fol man erbe 
teiln . als gof gefprochen hat. 

149. [i5o] aer ante toittoen 
itimi. 

'•JWT'nit ein man eine witwen div 3. 34 2. 
JJ^i gvt hat da 3 man mit dem pliltfc- 
ge bvwct. hübet fi man fol das gft 
wider gen . vnd ift das gefiel . der 
man nirat den nvtz mit rehte dar 
abe . vrid fol man drabe gelt oder 
zins da3 fol man geben . ftirbet div 
frowe e dis gefcheh . fo vellet das 
gvt dar es zerehte fol 10 ') . Swaj 
gtftes div frowe het da man gelt oder 
zins von gelten foltc . vnd het fich - 
da 3 ergangen e fi ftvrbe . das fol 
man dem man geben . ob er dannoh 
vf dem grte ift.- 

I. Von zeynß gfi//. (Gr. F. D. 
§.33 9 .) ( , 

<£ Leycht eyn mä feyn landaufs xe fre- S.343. 
wen wider »c landen hef«cet . /.fl weli- 
cher zeyt er in dein iar ftirbet , mnn fol 
es den erben befsewet mit recht wider , 
lauflen y wan er mocht es nicht lenger 
geweren dann die weile er lebt . Die er- 
be füllent auch von der falt foget* 
Eeynfs oder pflege geben yene de da* 
gebüret als man >encn tet der aufs gab . 
wann es feyn felbs pflüge nit begiengen 
do er ftarbe. — 

150. [i5i ] wie man göt !>e= 
friert bmli gelt. 

n fflfrefetzet ein man fin gtft vmb S.406. 
iBtß zins vor*) iar ze iar. ftirbet er 



1 01) Das Folgentie fühlt im C. Casar. *) Ebn., Telb. CC. »ton* statt vor.^ 
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Lixnraxnir iso. Hl. iri. im. 



dar nah fin erben fvln e$ ft;rte han. 
befetzet er fine htfbe . Airbet er däN 
nah . (in erben hant c* ftiete ob fi 
b wellent. L man Fol den bv m )niht 
Ich ei den von 
melfe . da^ ift reht . 



lern gflc. e. zerlicht- 



i5i. öij iftnarD Her 

9"- 53 cl uvn c vnd ein iefcctich rihther 
a mac wol rihten mit rebte vber 
Cnen mxc. vnd vber finen man vnd 
^ ber finiv kint . vber ir lip . vnd vber 
ir libes ein teil . vnd fi rfnt wider 
got noh wider reht noh wider ir tri- 
we niht . meinen mac ^etihten vber 
fin elieb wlp . noh vber rater vnd mf- 

9P. ter . CE. Ein iegelicb man Ibl dert\ 
kvnge vnd andren rihtaernrehtesgd- 
ribtes helfen . fwa fi dar zv l geladct 
werdent mit rehte . er fi fin rawe 
oder fin herre. vnd itt wider fine 
triwe niht . Der man Toi och mit 
rehte varn fvr des berren hv8 . vnd 
der herre fvr des manncs hvs . da 
er mit gerihte fv r gekden vvirt . vnd 
tvt wider fin triwe niht . alfo da^ 
er noh die mit im fint im deheinen 
fchaden tf n . wan da£ div ro* gc^- 
c 3ent . CL vnd wvndet ein man finen 
herren . der fleht iii zi to.le in not* 
wer . oder ein herre finen man oder 
ein mac finen mac . er H't wider 
finen triwen niht. 



10a) Faest li. und F.bn. CC. haben liier 
*bui>man« statt bav oder bv. 

*) Ebn. C. Ruhr.: »vvi der rilitcr 
»vber fuien mac rihten foL& Telb.C. uu- 
geiahr eben so. 

io3) Karoli 31. Capitulare Aquisgra- 
neasc ann» 802. 1 'ticcipimusque 

»ut in omui regno noftro , neque di\e$ 
»neque pauper , peregrino ueinuu hofpi- 



152. [v»3.] Hon g«tfltcf)rr Iirfti. 

fl^inem wegeverten gefellen vnd S 
; finem wirte . vnd der wirt finem 
gafte da er geherberget ift . vnd der 
zi 1 des wirtes hvf« vf gnade flivhet. 
dem fol der man helfen wider aller 
inanglichen da3 er vnrehts vber Wer- 
de *») . vnd XH wider fine triwe niht . 
viid hat ioch vi „ man ein vngeriht 
getan . vnd flivht w» eins mannes 
hvs . vnd ift er in der achte niht . er 
Ibl in lan . vnd fol fin tvr zu (liefen . 
tnd kvmt der rihtaer . er fol in dri- 
llvnt la^en rf fen . vnd fol den man 
iemittent finen wec fchiken ob er 
mac . als der rihtsrr driftv nt gerf* 
fet . man fol in in la^cn . tf t er des 
ntt ob man e^ hört . fo mv$ der wirt 
fvr den man antwvrten . man fol 
den rihlar in la^en vnd fol in lan 
ftchen . vlndet ei n . er fol in her 
v£ nemen. vnd ift e$ fo getan fchvl- 
de m*3 der wirt bvrgejwil werden, 
man fol in nemen ift er fo gewis 
vmb den totflac oder fwa$ dem man 
an den lip gat da fol der rihtaer niht 
bvrgen vmbe nemen . ditz reht da$ 
habent oh die bv rge m ) . fwer zf 
in flivhet . dife tvnt alle wider ir 
tiivven niht . noch wider reht. 

i53.[i5j.] ob Ufr fjrrrr finrr 
trfiu)f WQitttt. 

flLfchet der man finen heircn . oder S. 
™ der herre finen man . die tfnt 

»tia denegare atideftni , id eft , live - pc- 
»regrimis prupter Dcum pcrandjulanti- 
*bus ferfam , fite cuilibi't ileranti proj>- 
»tcr aniorem Dei et propter falutem ani- 
»ma? fua* , fei tum et focuni aqua nemo 
»Uli deueget,« etc. (Monument. Germ, 
histor. ed. Per/. T. III. p. 9t.) 

io/ t ) Ebn. C. hat die letzten Zeilen 
nicht. 



f. 



135. 154. IS5. 



8. 40-. 
a 



wider Ii* triwen . alfo ob der man 
wider (inen herren iht tH . da fol 
fr im tage vmb geben f vr fin man . 
rnd Pol in da rehtvertigen al^ da^ 
lehenbteh feit . vifd tf t oh der herr« 
wider (Inen man iht . da$ fol er (1* 
nen herren la^en wi^en • vnd fol 
im der tac geben frr Pine man . tild 
fol da5 abe legen als da5 lehenblch 
(bit . vnd ift der herre dem rehten 
wider . oder der man dem herren » 
fo brichet ir ictwedcr finc triwe. 
an dem andern . ob er in Ochet h vmt 
abr er Tf (Inen fchaden niht f ) v$. 
vnd tfter im fchaden oder die mit im 
ftnt . den fol er im gelten der herre 
dem man . oder der man dem her- 
ren . vnd ift wider ir triwen niht . 

154. [155.] Don raiff n. 

£Lyra ein man in einer reife ift. 

rnd niht hovpman ift . ritent 
lvte an in vnd an die (inen vnd tf nt 
fi fehaden ftnem herren . oder ftnem 
man . oder flneni mage . oder fwent 
Ii ane ftnen rat vnd anefine tat fcha- 
den tfnt. (wer er felbe dritte erbe- 
libet ane gelt . vnd tf t och wider 
finen triwen niht. 

155. [i56.]Ba matt amf florf cf 

wa man eins niwen dorfes be- 
ginnet . mit 11 i wem bvwe . da 
mac des ertriches herren wol gelt 
oder zins abe werden . alfo da^ den 
bvlvten halbes ltorn beiibe. vnd dem 
phaflen der zehende . vnd fwelhiv 
reht andriv dorfer haben . div ful 

t) Telb. und Ca*ar. CG. wie hier, 
Ebn C Li Ist «niht« weg. 

ff ) Gr. F D. beginnt hier mit §. 38* : 
Erftirbct e\ n evgen man on erben merck 
alfo.- 



b och e$ haben . C tt) Erftirbct ein ei- & 186. 
gen des ein halbiv hf he ift . von ei- 
nem geh vre der ane erben ift . dir ift 
ßns herren des er eigen ift . oder finef 
gothvfes des er ift . vnd hat er an- 
der gvt . da$ mag er an dem tod«. 
oder mit gefvndem libe geben fwem 
er wil . vnd hat er me eigens dann 
ein halbe hvbe . da$ fol dem lant- 
rihtajr werden . vnd lat er vsernde 
g? t. md hat da mit niht gefchatiet. 
da$ fol des lande* herren werden. - 

I. IVie weih Vnd man czwen ' 
teeg erbendl alfo merche hienach 
grfchrihen. (Gr. F. D. §. 283.) 

( Wie ein yeglich weibe erbet in cswff S. «87. 
weif« , if erbe an de luerhften mag iren 
rautc an de naechften ;inftela •) die ir 
wipp hawe ift geboren . ein yegheher 
man von ritters art erbet in cswen wo- 
ge . das" erbe an dem naechften mag . 
wie er fy . herwagte an de nrecti Acn fwert 
mag . <£ Welichcr man von ritters artt 
nir ift . an dem isergat das reht des her- 
Tchiltei 1 der lat hiudcr Int erbe Rcnye- 
men wenn er ftirbet vnd enkein kerge- 
wat **) . was fogetans dinges erbelofo 
eeftirbet erbe oder her gewatte oder ratt 
das fol man antwirtten dem richter od' 
dem fronbotten ob er es eifchet nach 
dem dftffigeften . Das fol aber d' rieh- 
tcr gehaltten iar rnnd tag . vnnd wart- 
ten ob fich jemand ee recht dar ver- 
riebe . Darnauch fo mag ers an feynen 
nuex bekeren . es en fey dann das er 
gefangen . oder in des richte« *•*) dy- 
etoft gefaren fey« oder in gottes dienfte, 
aufler dem lande , fy fo mync er fernen 
wartten mit dem erbe alfo lange w enn 
er wider komme wann er mag lieh die 

*) Wohl Druckfehler statt »niftcln,« 
wie bei Scnlienb. vid. Scherz Glos s. Ii. v. 

**) Das Folgende vergleiche mit Aehn- 
lichemmV3o. 

*•*) Soll wohl beifsen: Riehes dyenft. 
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weile an feynem erbe nicht verfauiue in 
runt dreylfig iar vnd tag. * 

156. [i5 7 .]Hrr r igen Utotc bt t 
Tat. 

S.56. 4EC at ein herrefinen eigen man vri. 
a W der beliebt vrierlantfa^enreht. 
er mac fvrbas nibt an finer vriheit 
komen . vnd lat ein leigen fvrfte 
finen dienftman Tri . der von ritter- 
lieber art geborn if't . die behaltent 

S. i3<). mitel vrien reht . CT zergent die ge- 
bytel in einr gravefchaft . des lan- 
des berre fol finer eigen U te vri la- 
5en . da£ er gebvtel da von mache» 
die vri fin . 

i57.[i58.]0trfinrr!rtbr¥libfrt. 

S. 140. Q^-* er fin reht verlivfet vor einen 
^ rihtaer der hat fin reht vber al 
verlorn .krönt er fvr ein ander ge- 
rihte. vnd fpricht man in dar vmb 
an . der fol in des vber zivgen mit 
den lvten . die dort vor geiihte ge- 
wefen fint . der fol dri fin . hat er ej 
aber felbe gefehen . fo bedarf er nit 
wan zweier zv" im l05 ) . vnd ift e5 
vmb gf t gewefen . er hat cx, allent- 
halben verlorn . vnd ift e* vmh fin 
ere gewefen oder vmbe fin reht . er 
hat e,5 och allenthalben verlorn. 

B ' i38.[i5 9 .]tooniitettftmattnff 



S.4&5 



ienfiman nement erbe . vnd er- 
bent als vrie Ivte nah allem 
lantrehte^. e5 mag aber ir eigen niht 
gevallen V3 ir herren gewalt . ob fi 
nit erben hant . fi mvgen oh nit ir 
eigen gegeben, noh verkovfen. wan 
w ider ir geno5 . Da5 ditz bf ch als 



io5) Der folgende Sehlufs fehlt im 
Ebn. C, im C. Caesar, dazu noch swei 

■ ■ 

Zeilen vorher. 



lvxel feit von der dieofimanne reh- 
te. da5 ift da von da- ir reht fo ma- 
nicvaltic ift . Die ph allen fvrften 
hant dienftman die hant ein reht., 
Der atyiffen dienftlvte die da gefVr- 
llent fint. die hant ein ander reht . Der 
leigen fvrften dienfiman die hant oh 
fvnder reht . da von kvnnen wir 
niht wol befcheiden ir aller reht. 
CL Der kvnc vnd die phaffenfvrften 
hant ein reht genomen . vmb ir bi- 
derbe dienftman . Ob des richef 
dienfiman eins phaiFen fvrjlen dienft- 
wip nimt . ob kint da werdent . do 5 
fi div mit ein ander teileht . da$ ift 
ein gf t gpwonheit die fol man wol 
behalten . Nimt oh der phaffen dienft- 
man . des riches dienftwip . div hant 
da 5 felbe reht an ir kinden . div kint 
erbent ir vater vnd ir mtfler eigen 
geliche . da3 erfle kint da % $ da wirt. 
e3 fi fvn oder tohter. da3 ift des got- 
fhvfes . der gewonheit enmac der 
kvnc nit gemachen . mit den leigen 
fvrften . da$ ift da Von . da3 fi oh 
dienftman des riches fint . da von 
mac der kvnc fine dienftman nit ge- 
nidern . wan gebe er fi in der leigen 
fvrften gewalt. fo bete er fi genidert. 

i59.[i6o.]toott infigel craft 

■ 3B es pahfles infigel hei^ent pvlle.S. 
fwer div mit reht git vnd fi mit a 
rehte enphahet fo fint figv" t vnd reht . 
Der kvnge infigel hant oh gro^e craft. 
Der phaffen fvrften infigel ynd der 
leigen fvrften infigel fint reht . vnd 
aller Convent infigel fint reht . vnd 
werdent difiv infigel vber ander lvte 

106) Siehe §V 36. 3i3. II. 36 9 . und 
369. L 



388. 



lyi 



tized by Google 



159. 160. 



75 



fache gegeben . To hant fi alfo gros 0 
craft als vber ir fei b er fache . ander 
herren infigel hant nit craft wan vm- 
be ir felber gefchaefede. vnd vmbeir 
lvte gefchaefede . die Ret e fvln och in- 



fo hant fi d eheine craft. fo») 
oh niht craft wan vmbc ir Aete ge. 
fchaefede . ander I vte mvgen wol in* 
figel han . dir hant niht craft . wan 
vrab ir felber gefchaefede . Man mac 
wol ein infigel zf dem andern legen 
an einen brief. der brief ift nivrdefte 
▼efter . alle rihtaer mvgen wol mit 
rehte infigel han . div hant craft vber 
dir dinc . div zf ir gerihte horent. 
b CT Swer och hantvefte machet der fol 
zem minfien fiben man dar an fetzen 
die gezivc fin . ift ir roer da 5 ift och 
gft. an iegelicherhant vefte. hilf der 
tote gezivc als der lebende, vnd fwa 
man hantvefte machet . da fol man 
vnfers herren ihv x l07 ) alter an fet- 
zen . man mag oh wol mit reht der 
gezivge infigel dran legen . 
160. [161.] tum fcüti c fj r rar f n. 
S 345. SJlfnde fwer ich einem man wf- 
a eher zegebenne . alfo . er lihet 
mir fin gft vf mine hvbe oder vf an- 
ders geltende5 gft . oder vf andriv 
phant . vnd er wil mir fin gft niht 
lihen . ich fwer im einen eit zenhei- 
ligen . da5 ich das gft nimer me wi- 
der gevorder da5 ich im ze fvche 
gibe . nv da5 tvn ich . vnd er hat 
da£ gft alfo lange ihne . vn5 er fin 
me geniv5et danne es im ftf nde . fol 
ich den geff ch ui-cn . toder fol ich 
dar nach clagen . taet ich das fo taet 

107) Ihefu ChriilL 

•) Ebn., Telb. CC. »fi« statt fo. 



ich wider minen eide . vnd wil ich 
minen eit wol behalten . fo fol ich 
min gft lofen . vnd fol dar nah zf 
minem geiftlichen rihtaer gen . vnd 
fol die fache im hvnden . fo fol in 
der rihtaer fvr laden . vnd fol 05 rih- 
-ten als ob ich felbe clagte. das ift 
des rihtasrs reht . er fol in reh t ver- 
tigen vmbe fine fvnde . da$ div feie 
niht verlorn werde . als der rihtaer 
das g*t erclaget hat . fo fol mir^er 
rihtaer d*s gft wider geben . vnd ge- 
lob ich einem man gelf ch zegebenne 
von finem gf te das er m ' r hhet . er 
hat phant von mir oder niht . fin 
hovbet gft fol ich im geben . vnd 
den geffch niht. ich hab im dann 
dar vmbe gefworn . das fol ich lei- 
flen . als hie vor gefprochen ift . 
b C vnd f) claget man einem rihter 
vmbe geft ch . des fol er nv t rihten. 
vnde ift da 5 ich einem man fin houbt 
gflt gibe . vnd den geff ch nv t . der 
rihter mag mir wol gebieten das 
im den geff ch nvt gebe . des ^ol * cn 
gehorfam fin . vnd fchadet mir nyt . 
an minem eide noch an roiner gelf- 
bede . wan es fprichet dv heilige ge- 
fchrift . wen fvle gote me gehorfam 
fin . danne den Uten . vnde ift im der 
geffch gegeben . der rihter fol in mit 
rehte wider vordron . vnde fol in an 
die ftat wider geben . da er da geno- 
raen ift . vnd ift man dem geiftlichen 
rihter nvt gehorfam. di3 gerihtes. 
So fol er in dar vmbe bannen . alfe 
er in dem banne ift fehf wochen vnd 
einen tag . fo fol in der weltlich rih- 
ter dar vmbe ehten . vnd tf t des ^ er 
weltlich rihter nvt. das fol dergeift- 

f) Beginnt der Lafcb.C. 
bis Ende. - 
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lieh Hilter vber in Hhten mit dem 
LannC . e^ Tut ie ein gerihte den an- 
dren helfen . fo ßnt fi beidv de.^fi* 
ftet'lter . rnd, fwerC ich im dc$ . da£ 
ich 65 niemen kvnt welle tvn . daj 
ich im wacher gebe . der eit ift nvt 
rehte . de,* lat mich min bifchof oder 
min Utpriefter wol lidig. wan e$\ft 
wider gntes gebotte wan got der fprl» 
chet alfo . Minne dinCn nehften alfe 
dicj> Felben . da von fol ich nvt ver» 
fwigert . mines eben Criften lagert 
Tnde finer feie verlvft . Nv ob in ei- 
ner ftat offen wucheren fint . hant 
die btirger ivt fchulde daran . da ift 
der fcholdig an de^ <K ftat da ift , 
vnd onch der rihter ob er fi n^t rv- 
get alfe er ze rehte fol . Ift er «in 
phafle . ßn meifterfchaft fol In drv- 
me rehtvertigen . vnd fol geiftlich 
gerihte vber fi rihten ,w ) . vnde fwer 
die wßcherer befchirmet . vber den 
rihtet der rihter . alfe vber den wa- 
cherer . wen fol die wficherer manen 
da t 5 ß nvt me wfleber nemen . vnde 

das fi den wider geben . den fi da ge- 
• — — 

108) C Fa-seh. (Fol. 45. b.) setzt 
-trerltlkh" statt geiftlich Gerillte, der 
Zür. C. sagt: »vnd rihtet geiftlich gc- 
vrihtc nit vber fi . fo rihtet e-, weltlich 
»gerihte vber fi.« Ebu. C cbeu so. Tclb. 
wie oben. 

•) Amnnn ad §. «7. eit. giebt aus dem 
Stadt Freyb. C folgenden Zusatz : »w ir 
* w ell in ü von wuocher unn roube ain 
vguot bifpel fagen« : 

Es was ain market ze ainer zit, 
der was grouz unn wid. 
dar kam ain vil karger diep, 
dem was der market vil licp j 
5 der Aal unnz an die Hunde, 
dax er im fürten begunde, 
und im die nach begunden gan, 
den er fchaden hat getan, 
do was fin mantel zwivalt, 
.10 der was anders gcftalt 



nomen hant . de$ fol matt ß driftvnt 
manen vnd ßnt ß dar nach m l t ge- 
hör I am . fo fvln fi die geißlichen rih- 
ter dar zv" twingen . mit dem banne, 
vnde hilfet da£ nvt . So fvln die welt- 
lichen rihter die Ivte werfen v 5 der 
Hat. vnd die rihter fvln ir gft ne- 
men . vnd fwa fi gftt hant genomen 
ze wacher, den fol man von dem gft- 
te gelten . vnde ift varende gftt da. 
da fol man von gelten . vnd iß de£ da 
nvt . fo gelle man von finem eigen, 
wirt ivt vber da5 werde dem rihter. 
So die w fieberen driftvnt gemanet. 
(werdent .) geloubent ß ßch dar nach 
de£ Wuchers nvt . fo fol ß geißlich 
gerihte . oder weltlich gerihte be- 
fcheren . vor der criftenheit . vnde 
fol in hvt ynde har ab (Iahen . daj 
ift der wacherer bfl^e die chrißen 
Kte fint. wen fol den wficherer vber 
zvgen mit den . von den er wacher 
hat genomen . oder mit andren liv- 
ten die e3 war5 wiflen . vnd mit drin 



ain halb, dannc er anderhalb wäre. 

do kertc der triegäre 

den mantel unibe umhe, das 

er iinc dübe defte bas 
i5 und fic felbe >erhäle, 

fwie vil er ioch geftäle , 

das man in niht erkandc. 

fwie er lieh hie wände, 

er was, der er ouch c was. 
ao fwie er mit liften do genas , 

er ftal alfo vafte als e, 

tuul ftal , ob er mähte, me. 

Der ift dierre weite gelich. 
'in dirre weit Ai,\\-\ mänger Geh, 
a5 das er gewitme weltlich guot, 

als man uiTen dem market tuot. 

mänger wirbet nach guote 

mit ungetruwem muote, 

mit wuocher, ftclu und rouben, 
3o und wil (ich danne niht gelouben 

fo er des guotes vil beiaget, 
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isi; tarn ttibt \t\lt t binnt . 

S. 988. fll'fi' "de iA da^ ein man wip vnde 
1D V lunt bat . e5 fin fVne oder toh- 



ilun'h iUs man brediot und fagetl 
die roubes und wuochcrs plilegPH, 
(Ins fie vcrlirfent gotes legen. 
Ji5 lo im dinne ainer xue gat t 

und wol \>aiz , das er guot hat, 
11 ml billct in lilien uflen ain phant, 
er fprichet fa xahant : 
v waii (man t) bredtQt voq wuochop 
alfo vi), 

da/, ich in iemer miden wH t 
wplt ir aine huobe hin geben, 
diu koufe ich ane wlderftrcbcn.« 
\\> fprichet der ander ie fa» 
»ich fezze ü drie oderxw«, 

4'» fi fint mir noch niht vaile * 
' des gibt er pe aincra haile, 
dax er im die huobe fexzen wiL 
der genüflet er vil unn vil, 
unn wil (in guot doeh druiTe han. 

$0 fo hat er Tarn der diep getan, 
der den mantcl umbekerte, 
und Pin ftrln merto. 
(wer den-nuocher hat Terüin, 
und wil doeh fazrunge han, 

55 der hat den wuocher gpineret , 
unn den mantel umbpgekehret, 
und wil fich hcjn (am der diep. 
das unreht guot da*. iH To liep 
vil mängem, der An vil hat, 

60 da« ers vor dem tode niht 1 at . 
er vril niht an die widervart, 
er tuot alfam der hovewart 
der in ainen veften hof gat, 
und man im für das tor ftat 

65 mit aincr Hange, umbe das 
man wil im zaigen lolrhen has j 
man wil in werfen umbe. 
To er wol liehet der tumbe, 
wes man in wil twingen, 

70 fo beginnet er hohe fpringen 
an dem {iine an vil mänger ftat, 
des wirt er doch zeiungeft fat. 
fo er dannc niender mag über- 
kommen, 
unn im der troft wird benommen, 

75 fo kehrt er dannc gen der (langen, 
da wird er dnnne enphangen, 
daz er Iii h überwerfen muos 
den vil unminnehlichen grunz 
muos er mit wiflen liden, 

80 fo er» niht mag vermiden. 
dem tuot gelirh ain übel man, 



tera . fin wip fUrbct . er nimet ein 
andrrn . div gvw iniiet ein hint . oder 
nie. der man gt'üt an dem tode. vnd 

der uieman des gcvolgen han, 
das er li< Ii tun des giiotcs übe, 
das er mit iiiirehte hi«|>c 

B5 de* volget er vil feiten 

das w ider geben unn das gelten 
das ilt ain fo grülichd (lange, 
•In/ er die vlüliet lange, 
er wil mit andern dingen 

00 nach gotles hnlden ringen; 
er nimet das hriize e über iner, 
upd wil da ineren golles her. 
(wie hoch der fprunh fi» 
Cr wirt der lündc niht fo vri. 

95 fo er dar getert unn hcrwtder, 
fo ift er hinder lieh hemider 

Se\ allen, fo der hovewart, 
er da lüoehct ain ander vart. 
C das er von dem gnote ge, 
100 er gienge ouch xc rome e, 
hui! Iilre gen laut lacobe. 
fwjp viier gof mit >crtcn lohe, 
er entrinnet dem lüfel alfo niht. 
fo gof das iinrain opher Ii Iii , 
iq5 das wider goj gewonnen ift, 
fo fprichet tinu'r here krift: 
**nur ilt lait, daz du zuo mir galt, 
fit du um unrainc guot gegeben ha ft 
(Um feie und diner feie hail , 
1 10 nun gilt mir dines guoles ain tail. 
du endarft mir ihn niht geben: 
diu guot, diu lip, diu leben 
der enwil ich nieincr gegern, 
fit ich der feie muos euoern * 
||S das ift du m igen ade. die die be- 

iagent, 

«fie unrain guot zc opher tragen t , 

die unreht guot gew 1 innen haut. 

fwie ungern lic ex Unt , 

fi hant enkainen weg ine, 
iao der xc hiiuelrichc gc, 

wan gellen unn wider geben. 

fw ie miinige wifc fi dar nach ftreben, 

das Ii beliben bi dem guote, 

inn ift des niht xc muote, 
n5 ob er guot funde, 

dax er da mitte buoxte (ine funde. 

die mugent über den zun niht. 

fwie hohe man fi fprüigen (iht, 

fi vallent hinder lieh hernieder; 
1 3o fie varnt denfelbcn weg hinwider, 

den Ii in die fände komon (int; 

Ii werdent niemer gotte* lunt. 
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fchaffet finer kinde ding. vnd fin r, 
wibes . vnde finer feie . vnd git fia 
erbe da5 er bi dererrenfrovwen hat- 
te . finen erren kinden . vnde git finer 
wirtin ir güt wider . vnde (ins gütes 
äffe vil . als fi ze famene kamen . ane 
ge dinge . So teilt er gel ich vnd er 
wip vnd vnder Ttint . vnd ie der feie 
ir teil . alfo fol er teilen fin varende 
gftt. divkint dv dv frovwe bi im 
bette .'flerbent dv . e . da5 fi air ta- 
gen komen . dv mrter erbet der kin- 

ich wil ü fagen , wie ez Komet, 
dar. inn an der buofle niht frumet. 
1 35 roub unn wuocher fint fo grouz, 
er wird der fiinden niemer bloux. 
der ir de weders hat getan, 
er muofe rü>ve darunibe hon. 
dü rüwe muos alfo befc heben, 
i4o man muoz fi hören oder fehen, 
da fol dü gewiflen wefen bi, 
dü ietweders gezüge fi. 
fwer hat unrehles guotes tü. 
unn des nibt wider geben wil , 
i45 mit wem, wie unn wänne 
erzüget er die trüwe denne ? 
er fol die rehten rüwe 
erzügen mit der trüwe, 
da» er gelti unn wider gebe, 
i5o unn darnach redelich lebe, 
ab der rüwe wol gezäm, 



da« got fin leben 
die unreht guot gewinnent, 
unn daz ze fere rainnent, 

i55 fwie ungern fi es werden lan, 
fie möflenx gelten ane wan. 
das ift nach Gottes muote, 
das fie gelten mit dem guote. 
fo ift das aller tüfel muot, 

160 das fie die feie für dar. guot 
tv gelte hin zer helle geben, 
unn da mit laide iemer leben, 
der arme für giltet ouch wol, 
ob er tuot alles, das er fol. 

i65 fwie armer guotes werden kan , 
fwie fil er guotes ie gewan 
mit unreht unn mit untrüwen, 
wil er fich das lan rüwen. 
unn wil den lip unn das leben 

170 ze gelt für daz guot geben, 
fin mag werden guot rat, 
fit er ze gelt git, fwas er hat. 



de gut . kvment aber du kint 
gen . fo tfnt fi mit ir gute fw.a^ in 
gflt ift . vnde ftirbet ouch dv mi ter. 
e . da5 fi man gewinnet . fo erbent 
dv kint ouch ir gut . vnd alfe fi man 
genimet . fo erbet fi .der kinde gut 
nvt . e^ erbent div kint vf ein ander 
div erften vnd du andren . vnd nivt 
wan das ander da3 da heiset varen- 
de gut . das ift da von • das da 5 g ftt 
von ir beider vater gute dar iß ko- 
mt. '»). 

da höret rehte rüwe zuo. 

fo er rehte bihte getuo, 
i-5 fo tuege fich danne gantslich ab 

der gnadan unn dü weite hab, 

unn laze gottes fülle 

fo liep fin unn fo ftize, 

das er entwiche in feiten. 
180 er fol mit traben gelten , 

mitvaAen, wachen, mitgebete, 

als maria magdalena tete. - 

fo mag er wol erwerben das , 

das gott der hleger has 
i85 mit finen gnadan underftat, 

unn ir klage niender uf in gat. 

fo wirt er gote ain liebes kint. 

das merkent die, die fchuldig fint. 

fit man fi geltes niht er lat, 
190 fo gelten hie, das ift min rat. 

fwer mit der feie gelten muos, 

dem wirt der helle niemer buos. 
Dis bifpel bet wol gefait, wie unmäre 
gotte unreht guot ift , unn wi maus wi- 
der geben unn gelten muos, hie nach 
rehte oder nach gnaden, oder dort mit 
der hellen. Die rihter fint ofte gewarnot 
da in dem buoche , das niht guotes ne- 
men umb reht gerihte oder um unreht 
gerihte, unn niht nemen wan ir gefafte 
buofle, unn tuont fi darüber ibt, darer- 
liefen fie das hiroebriche unn varent in 
die helle. 

Dasselbe Gedicht scheint sich in den 
CC. zu finden, die Grafts Diutisca 16a, 
111. Wittens Hcidelb. BüchersammL 
4^6, 168. 4?3, 108- erwähnen. 

109) Freyb.Stadlr. §.3i.]>. 11. »Ovot- 
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1 i6tt «fit* Don n*e U iit. 

8« «89. JTft doj ein man ein wip hat . vnd 
*k kint bi ir hat der fi vil oder lvz- 
zel uo ) . der lit an fin cm tode . da3 
rarcnde gut da£ teilet er mit dem 
wibe vnd mit den binden . mag er 
mit rehte einem me geben danne dem 
andren ! Wir fprechen alfo . an dem 
tot bette m* 5 er gel ich teilen, e* fi 
denoe alfe verre . ob der kinde einea 
elter ift danne da3 ander . dem mag 
' er me geben »») . vnd ie der feie ir 
teil . Tnde wil ein män fin yarnde gfit 
teiln . Vnder wip vnd vnder kint. die 
wile vnd er fich wol vermag . So git 
er mit rehte einem me danne dem 
andren . alfo . er mag einem zwirvnt 
fo vil gen To dem andren . vnd dar 
vber nvt me. Er mag ouch mit reh- 
te deheines gar verteiln von finem 
gute . er habe ex, 'denne verwirket. 

»quot mores quilibet burgenßs habue» 
»rit ■ filii euiuslibet matris bona ipßus 
»hcrc'ditatc poffidebunt« 

PFüfflinger HeiTschaftsrecIit von iS8a. 
Art 4«. bei PestaluK B. 1. H. 1. S. 39. 
hat dieselbe Bestimmung über Mutter- 
gut, wie das obige Stadtrecht 

110) »Lüzzel» wenig, klein, englisch 
littl . plattteutsch lütke, sonst auch in 
der südteutschen Volks- und Bcchts- 
spräche allgemein, ist dasselbe ganz 
aufscr Sprachgebrauch gekommen. In 
dem not 57. cit Walder Hofre-del von 
i586. Art. 17. heifst es noch wie hier: 
>Sy habmt vH Und oder lützeL* Jetat fin- 
det sich lüteel my noch im Appenzell 
bald als lotzel, bald als Kitzel, auch in 
fpotlützel , schändlich wenig ; in Schwa- 
ben nur noch in Ortsnamen, wie Lüzel' 
alb, Lüzelbuck, Lüzelburg, LüzsUutrd, 

heim etc., und in Geschlechtsnamen, wie 

1 1 1) St. Gall. C. cit p. 65. hat: nIm 



gen vater öder gen mf ter . alfe hit 
vor in dem buche flat *) . vndc hat er 
deheines finer kinde vx, geftvret . dem # » 
git er finer varenden habe . oder lat 
ex, . dv wal flat an im . vndc ververt 
er ane gefcheiFede . dv mf ter vnde 
die frvnde telin da3 gfit alfe hie vor 
gefprochen ift . vnde fint da kint . dl 
▼5 geftvret fint . mit gedinge . das 
fi fich verzigen hant ir vater gfitea. 
e$ fi varende gflt . fo hant fi nvt reh- 
te» dar . wan da* er in gerne git. . 

163. urteilt fint tuttttygr= 
flirrt. 

Tpft dax, ein man ellv finv kint V3S.190, 
'•'"(hat) geftvret . vnd hat er dan- 
noch varende gfit . die wile er fich 
ver mag . dax, varende gfit git er 
"fwem er wil . kvmet aber er an da5 
tot bette, er mag damit nvt getfa 
wan alfe hie vor gefprochen ift ,l2 ). 

»jun gften dsfter tnr gehen,* was in der 
Donau • und Neckargegend Schwabens 
als Gewohnheitsrecht vorkommt 

*) Oben V i5. aus Nov. ji5. c. 3. 4. 

111) Die Freiheit bei ausgesteuerten 
Bindern und bei Lebzeiten zu disponi- 
rea, ist besonders kräftig ausgedrückt 
im fVulder Hofrodel von 1086. Art. ao^ 
bciPcstaluz not 45. cit und Fuehauhahr 
Hnfrndtl von i5i 1. -Art 11. (bei Pcstalu« 
B. II. 1. S. 81.). Letzterer sagt wört- 
lich übereinstimmend initFrsterem: »Ein 
»jetlich hofman zu Vifchcnthal , mag ei- 
gnem /Inem kind geben, vnd dem andern 
»nichts , vnd ob er wil , fo mag er das 
*ßn einem hund t an den fchwanz binden.« 
Der vorhergehende Art 10. sagt nem- 
lich , daTs die Binder mit jeder den El- 
tern beliebigen Aussteuer sich begnügen 
müssen, vvntz an ein rechten anfal.z 
Art 1 1. cit. kann also wie unser %. i63. 
oben nur von Fahrniis verstanden seyn, 
daher beide ganz 
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164. ton tinntn t ror MJ ). 

S. >.;•.. 3f ein man an finem tot bete ro- 
de bat linv kint vx eeftvrct . vnd 
finem wibe nvt varendes gutes gege- 
ben . Swa5 er varndes gutes bat .da5 
git er finem wibe gar ob er wil . das 
tvt er mit rehte . vnde der feie ir 
teil . fi fin danne mit gedinge ze fa- 
m t- i \ l k v m o n • d 3^ ^ t d 1 1 1 ^ c .1^0 1 ^^.Ctc 
a5ß * ^^^i aS^d^mn^j v ^Ji^Cii^l t mit dd* ^jj^^ 
ben willen , 

165. Her mt toip bnö ane 
fctnt tot lit. 

S. 19". »Jf nde Airbet ein man der ane wip 
rnd ane kint iA . vnd hat er varn- 
de gut . vnd hat er da mit nvt ge- < 
fchafiet . dft3 erbent die nehAen er- 
ben . der fi einer oder me . vnd ie der i 
feie ir teil . 

160. urr ane rrtrn bnö ane 
0f frürffme tot lit. 

S.i 9 3. «änd lit ein man an fincra tot het- 
te . vnde bat weder kint noch 
wip vnde hat varende gut dftj git er 
fwem er wil . vnd der feie ir teil . bat 
er einen berren . de$ eigen er iA . vn- 
de ververt er ane gefchefTede . fin 
varende gfit iA de5 berren . vnd fol 

11 3) Zur. C hat hier und bri dein 
vorigen %. if»3. keine Rubrik, sondern 
fährt ohne besondere fort. — Ebn.C. 
rereinigt §. 164 — 168. in einem Telb. 
C hat die Abtbeüung wie hier. 

n4) Freyb. Studtr. von nao. %. 
p. 10. Si au! cm im 11 us hercdum 1 no- 
rum uenerit . una pars pro remedio 
auiine Tue . altera domino . terria dabi- 
tur ad munilionem ciuitatis. 

DteßrnAqfer Studtr. von 1*60. 1. e.: 
»Qniod fi forte nullus hcredum legitimus 
»ea quae refervata Amt popofrerit, tunc ' 
«una pars debitur advocato , fecunda ad 
«munitionem Tilla», pars vero tertia in 
»ufum pauperum erogabitur.« — In 



der feie da», viertle teil geben . vnde 

hffiret er an (ein) gottes hus. da^hat 
da$ felbe (rebt) wem der feie teil 
werden fvle. de$ der menfehe m't 
felbe fchaflet . dem pharncr da$ eine 
teil . da 5 ander teil fol man vi 
arme Ute teUn . da Ä dritte 
bilgerin vber mer ze ff renne , 



167. Her attr gefcfjeftr tot 

Ht »*). 

fiLtirbet ein man ane gefchefTede. S.294. 
™ vnde lat er erbe gfit . da3 erbent 
ie die nehAen erben . alfe di5 bfleh 
feit . vnde lat er varnde göt . da$ fol - 
man ouch teiln alfe dt$ bßch feit. 

lös. toa* baut** gÄtift" 6 ). 

^P|a3 varnde gfit heilet das fvln S.a68. 
t*r «ir iv fagen . Golt . vnde edel 
geAeine. vndefilber. vndevihe. vnd 
ros. vnde alle3 da3 man getriben vn- 
de getragen mag . vnde phantfehaft 
fwie die gefchaffen fint verwirket 
gfit- von fiiber . da$ hant in die Kte 
ze einer gewonhett genomen . da5 
fol erbe gfit fin. Gfit gewonheit wi- 
der fpriehet di$ bi'ch nvt , allen har- 
nefch . v nd gefchutze . da$ went die 

Puplkofcrs Geschichte des Thurgaus B, 
1. Urkunden p, 10 sq. Hischofieell 1818. 

Siehe 3o. und not. ao. eil. iMttdbuch 
MM Klotten, welches weiter hierher ge. 
hörig besagtt «und das überbleibend 
»Haab und Gut , fo firh keine rechte 
«Erben befunden , foll derfelben Ge. 
»mcüid , da der Abgeworbene gewoh« 
»net , xudienen , die follend es alsdann 
»der Küchen r.u der Pfrundt verordnen , 
Leuten , nach ihrem 
Gelegenheit.« -~- 

11 5) Dieser $.16-, blofsc Wieder» 
holung, steht nicht in Zun, Ebn,u,a. CC*, 
aber im Telb. C. 

116) Zür. 



168« 169« 17(V 



S.4 i6pp.Hte da3 65 erbe gut ß »") . C Sanc- 
tum eft quod fanctione fubnixum 
eft. ueluti muri, et porte civitatum. 
ynde et capite puniuntur. qui ea fine 
magis . (latus competehtis permiflio- 
ne dolo malo . Item yoluntarie . cum 
nullam iuftara caufam corrupendi 
habuerit 118 ). 

169. Don Heiligen rotten. 

S.4-6*. J3 ie mvrenhei33en wir heilig, vnd 
were ieman dv ftat verbotten. 
vnd ftiget er vber die mvren in . vnd 
gat n\ t. ze den torn in . er hat <! 95 
houbt ze rehte verlorn . Romulus 
vnd Heraus die waren zwene gebrf * 
dere . rnd ftiften Rome . do det Re- 
mus ein vntat . da^ im fin bieder die 
' Hat verbot . wan er ze Rome rihter 
wa5 . da3 gebot brach Remus . vnd 
fleig vber die mvren in . vnd er wart 
gevangen . vmbe die felbe getat . wen 
fvrte* in fvr den rihter im wart d*3 
houbt verteilet . Der brvder bat vm- 
» i be in. Romerdiefprachen.fi wollten 
ir gefetzede durch nieman brechen, 
er wart entovbtet . Dife b^e fol 
nieman liden » fi werde im danne vf 
gefetzet mit der fvrften willen . de^ 
dv ftat ift . vnd mit wifer U te rate, 
die in der ftat fint. 

170. tote man etoeftoetn fol. 

S.346. /ä+ ot erloubet rehte eide . vnd 
a Klk yerbvtet vnrehte eide . die ei- 
de die reht fint ze fwerenne vnde 
reht fint . die erlovbet man ze fwern . 
Wir vinden in dem heiligen ewan- 
gelio da5 got felbe hat gefworn. 

Wir vinden in Apocalipfts . da3 fan- 
■ » 

117) Faesch. , Zur., Ebn. CG haben 
die folg ende lateb. Stelle als Eingang des 

Von heiligen Mauren. Bei mehreren äl- 
teren Mscr. auch Tclb. C steht sie aber 
wie hier vor dieser Rubrik 



te Iohannes ewängelifta einten erigel 
fach fweren . der flfnt vf dem mer . 
vnde vf dem er triebe . der fwor bi 
dem lebenden gote. der von ewen 
vntz ewen lebet . Wir lefen da3 die 
guten livte in der alten . e . gefwo- 
ren hanfc Wir lefen ouch dag die hei- 
ligen Ute in der alten *) .e . gefwo- » 
ren hant. da mit velfchen wir die 
ketzere die iehent wen fvle eide nvt 
fweren . die liegent . wen fol eide 
fweren . die reht fint . Salomon fpri- 
chet . fwele man vil eide fweret. der 
wirt erfüllet mit vil fvnderi. vndkv- 
met der Hag von finem hufe nvt. der 
o vch warheit ze vil l 'wert . der wirt 
gotte vnd den Uten vnwert . eg fp ri- 
eb et ouch fanetus paulus. Der w in ift 
güt ze trinhenne . vnd iü nvt vbele. 
vnd wenfol fin doch nvt zevü trinken 
wan von trvnkenheit . kvmet vil 
vberinger dinge . vnd vbeler wer- 
che . Alfo ift es vmbe die eide . fwie 
reht fi fint . wen mag ir ze vil fwe- 
ren . daj fi fvnfle vnd fchande fint . 
b CCwan (fol) alle eide fweren bi got- 
te . bi finen heiligen . vnd bi finen 
heiligen cwangelien . vnde vf einen 
gewihten alter, vnd vf einem gewih- 1 
ten ervee wen mag ouch die hant vf 
haben gegen denhimele. vnd bi gotte 
vnd bi den heiligen fweren . vnd fwer 
bi ivte anders fweret . der tft wider 
criftenem gelovben . Swer de$ vber 
zivgetwirt. felbe drite. denfolgeitt- 
lich gerihte verbannen . vnd welt- 
lich gerihte mit (legen bv^en . da5 
fint vierzeg Hege . oder ein phvnt der 

118) Corrumpirt sind hier: magiftra- 
tus in magis. datus, sodann: id eft in 
Item und habuerint in habuerit Telb. C 
»habuerunt.« 

*) CCCacs^ Ebn. richtiger »niwene.« 
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lant phenninge . wirt er aber dri- 
ftunt vber redet der fchulde . wen 
fol im die haut abe flahen. wen mag 
mit relite fweren . de3 das gefche- 
hen ift . vnd das ie mitten Hat . vnde 
c das ein man noch tfn wil 119 ). CCVn- 
de wirt ein man gevangen. ze vn- 
rehte . der mag nivt lidig werden . 
er gebe hvndert march filbers . oder 
er fwere etwas anders zetrnne . vn- 
de lat er in dar vf lidig . Sol erden 
eit ze rehte leifien . oder n>t . Wir 
fpreeben alfo . er fvle fin ze rebte 
nvt leifien . er ift fin vor gotte lidig . 
Svmeliche>meifter die ratent . das er , 
finen eit leifie . Tnd das er das gf t 
gebe . vnd das er dar nacb clage fi- 
nem ribter . hat er das güt gegeben . 
vnd hat er gefworn . das er nach dem 
göte ivt clagen fvle . fo kv nde es, dem 
rihter . der fol vber ienen rihten . al- 
le ob er felbe clagete . vnd fol im 
fin g?t gewinnen . vnd fol im das ™~ 
der geben . So rihtet der rihter reh- 
te . hat aber iener reht dar z£ . fo 
fol er den eit leiften . wil aber er gar 
gevarliche varen . So fol er zf finem 
bifchove varn . oder zf finem lvt- 
priefier gan . vnd fol des nan * 
der loefet in wol ane fvnde da von . 
vnd hat er clage nvt verfworn . fo 
mag er clagen finem rihter . der fol 
im finen fchaden heilen bf^en. 
Das # aJfo gesprochen . do er difen 
eit fwor . das er das tete von Ii u es 
libe» vorhte. 

171. tum mein rinnt. 

S.347. äk"werein menfehedar zv twinget. 
^ das er meines fweret . Iß er 

1 1 0) Das Folgende fehlt im C Caesar-, 
so wie §.171. Lbn., Telb. CC. wie liier, 
jrdorh Kbn. C obige 170. 171. ver- 
einig!. — Statt des l eidenden bat C. 



fchuldig an dem eide . Wir fprechen 
alfo . fi fint beide fchuldig . vnd wirt 
einer vber redet . des meineides . al- 
fe hie vor gefprochen ift . wen fol fi 
beide gelich b (7,7,0 n . 

172. bontiftt jtorlfrntur qt^ 
ritrtröfjriffnt. 

305 ift etwa gewonheit das man S.B3. 
itStswelf manne nimet die fvln ge- 
rihtes helfen . e 5 fol ir iegelicher vf 
einen banke fitzen . vnd fvln vrteil 
vinden vmbe ein icgeliche fache . zer 
hellent die zwelfe vnder ein ander . 
vmbe ein vrteil . fo fol ie dv minre 
mengi der merren volgen . fi ziebent 
oveh ir vrteil wol an den heehern 

rihter . das f ?m "* ,v " n a ^ 8 n * e yor 8 e " 
fprochen ift . vmbe eine verworfene ' 
vrteil dv ftrbas gezogen wirt da fol 
der rihter nV t me vmbe vragen . dem 
dv vrteil fvnden wirtzenvtze. der lat 
fi nvt abe. fo fi fvrbas gezogen wirt. 
fin mag oveh der fi fvnden hat nvt abe 
gclan . ane ienes willen dem fi zv gv- 
te fvnden wirt . oder ifl fvnden . 

I. Von fiirfprcchen*). (Gr. F. 
D. §. 83.) 

a <£ Fürfprcchen mag ein ml wol cm- S.84« 
bern ob er wil , vn will er fich des 
fehadens verwegen der hne dauon be- 
fchicht als ein man nicht furfprechen hat 
fo mag er felb fprechen das im fchad ift 
des erholet fich ein man mit einem für- 
fprcchen wol Was er felb fprichet da« 
fey im gut oder fchade das mußr. Act fein. 
Vnd fprichet fein fürfprech icht das im 
fchad ift vnd des er in nicht hiefz. fpre- 
che er mag fy wol wädel hon mit einem 
anderen fürfprcchen Vnd fchuldiget in 
der fürfprech das er in das hiefr. reden 

1 ii- — ■ 

Caesar. i/f6. Mos: »Swer einen eid 
»fwert da er ze betwngcn wirt . der ift 
»des ledich vor gote.* 
•) Siehe oben f- 87. 
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da tue er feineu eide für oder der für- 
fprech überzeug in es falb dritte fo müfs 
er den fchade hon wan er feine fchadeu 
b felb geret hat <[ Der ricliter fol gemeiner 
richter fein allen leuten vnd rrteil fol er 
nicht felb vindcn vnd fol auch nicht kein 
widerwerffen Horret er ein vrtcü fpre- 
chen die in nicht recht dunchet vnd mer 
leute wan in der fol drev »fi dem min* 
ften fein die fol er wenden als ferr er. 
ra/g Vnd mag er ir nicht erwenden er 
dinget wol die vrteil an den herren vJ 
dem er dz gericht hat Vnd hat er 
ioch die minderen volgc fo fo tut er es 
doch wol alfo tüt auch ein yeglich mä 
mit recht wol . 

173. Her für crnfjtr tritt 
Ijrafjt gf bangrtt. 

& 1 15. > lt ein man gevangen . tu* 

de für gerihte braht . der 
mag deheine vrteil verwerfen, noch 
der in derahte ift. noch in <1 um ban- 
ne iß . noch enmag nieman fins 
tes gehelfen . vutz er von difen 
ten kvmet. 

174. tot r man irgrltetir fcfjul-» 
ur viDttn fol mit nr m tone. 

n6. < *|WT v vernement vmbe m ) vnge- 
Ä Jw^ rihte . weih gerihte dar vmbe 
gange . Den diep fol man henken . 
gefchiht aber ein diepheit . dv min- 
ie ift . danne fivnf fchillinge . dv Ii i r- 
ret ze hvt vnd ze hare . die mag ein 
\ barg meifter wol rihten . vnd alle5 
das da man den lip nvt mit verlö- 
ret . vnd nvt btfit rvnfen git 121 )- 
Swem hut vnd har verteilet wirt. 
der mag Geh Hdigen mit fivnf fchil- 
lingen . alfo ob dem clager fin gut 
vergolten wirt. fo mag der rihter 
die livnf fchillinge nemen. vnd wirt 
im nvt vergolten . fo fol in der rih- 

i ?.o) Siehe von TJngerichte und fünf 
Schilüngt- Betrag %. 3a 3. 1. 
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ter heilen flahen . E3 ift dehein 
fchukle fo gro3 dv ze hut vnd ze 
hare gat . da*, man ivt me flege ie- 
man dar vmbe tfn fvle . wan ane 
einen vierzeg flege . vnd ie minre fo 
dv fchnlde minre ift . vnd alle ane 
geverde. Swer dife bü^e IH vmbe 
diepheit . der belibet reht I03 . Ein 
burggrave fol rihten vmbe vnrehte 
nia-^en. vnd vber wagen, vnd yber 
ellv viwehtenme3. vnd allen valfchen 
kouf . Swa man den vindet . vnd vber 
alle lip nar . Alle morder oder die den 
phlfg ro\ bent . oder nivle. oder lai- 
chen . oder kilchceve . oder vereder. 
oder mort brenner . oder die ir bot- 
fchaft zir frvmen werbent . die fol 
man allerederen . vnd radebrechen. 
Morder heilen wir die fwer ein men- 
fche tue t et . vnd er de3 lovgenot . wirt 
er fin vber wunden mit gezogen . 
oder mit kamphe . wen fol in rade- 
brechen, wir heilen ouch die mor- 
der . fwer mit dem andren i3£et 
vnd trinket . vnde in gf tlich grf- 
30t . fleht er in ane fchulde . da£ ift 
ein mort . vnde wen fol in radeore- 
chen . Dar vmbe die den phlfig ror- 
bent . fo er de*, morgens von hufe 
vert . vnde vf den aker kvmet . vnd 
fo er wider hein vert . vnd den ge- 
boren iht tf t . oder nement da5 drier — 
phenninge wert ift . die fol man ra- 
debrechen alle . Swer vf mvlen iht 
ftilt . da 5 fivnf fchillinge wert ift. 
den fol man radebrechen . oder ftilt n 
er drier phenninge wert . wen fol 
im hvt vnde har ab flahen . bi dem 
hohften da^ fint vierzeg flege . Swer 
in kilchen oder in kilchhoven ivt 
ftilt . das dn^eg phenninge wert ift 

1*1) Zur. C. hat hier §. 1 -o. mit Rubr. 
tc hut tttd ze hare. 6 * 
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den fol man radebrechon . oder ftilt 
man diier phenninge wert dar inne. 

1 wen fol im hut vnd har abe flahen . 
bi dem hohfien. vnd ift ouch in dem 
banne . vnd fwer da inne Iii 1 1 . den 
fchirmet weder div kilche noch der 
kilchhof . wen fol in d rinne vaben . 
da5 ift davon gefetzet . da3 er gotes 
nvt gefchonct hat an der kilchvn. 
noch an dem kilchhove. Swer tages 
oder nahtes heinlichen brennet*, er 
lovgene oder nvt . da5 teilet mort 
brant . den fol man radebrechen. 
Verreder hei33en wir die . die mit 
irrede einen verbalmvndent. da^ fi 
in fagent von finer chriftenheit m ) . 
alfo . da^ fi fagent er fi ein Sodomi- 
te . oder er habe vihe gevnreinet. 
oder ü ein ketzer . mvgen fi da5 nvt 

" vf in erzivgen fo fol man fi rade- 
brechen . vnd die e3 nvt getvrrcn 
gereden . die fchribent brieve . oder 
hei55ent fi ander lvte Pchriben . (vn- 
de fetzent) die felben mit namen 
dran . vnde werfent fi an die ßra3> 
3e . da3 fi die lvte vf haben vnd fi 
lefen . da3 ift ein mort vnd were 
ein tot noch wirfer danne der an- 
der . wen fol im in tvn. Die ir bot- 
fchaft zir frvmen werbent . da^ fint 
die . die man vmbe fo getane bot- 
fchaft fendent . das einem an finen 
lip gat . oder an fin gvt . ocler an 
fin ere . vnde ift da3 er im wol dar 
zf getrvwet . vnd im fin hertze en- 

isa) Dasselbe erwäluit \, <)3. i. f. — 
Landrecht bei Schüler c. i66. \. a3. setzt 
hier bei : »alz die pfaffen Havfer Fride- 
» riehen taten ,* welche Einschaltung die 
ältesten Handschriften nicht haben, wohl 
aber die jungem Handfchriften, nament- 
lich Münch. C. 228. 264. u. 556. Münch. 
Univcrsit. C und die ersten Drucke. — 
Telb. C. hat eben so : »als di minncr brv- 
»der cheifer friderick tagen (fiel) . da3 fi 



filmet, vnd im fin heinliche feit, 
vnd er da3 danne wider wirbet mit 
allen finen finnen . vnd wirbet da3 
im an finen lip gat. oder an fin ere . 
oder an fin gfit . die das t \ nt . die 
fol man alle radebrechen . das Pol 
man alle3 mit gezivgen vber oder 
mit kamphe vber winden. Swer ei- 
nen man ze tode fleht . oder in be- 
rovbet. oder in brennet fvndermort 
brant . oder der wip oder maget 
notzoget . oder dievride brechent. 
oder die mit vber hvre begriffen 
werdent . den ollen fol man abe da5 
hovbt flahen . di§ befcheiden wir 
h alle3 wol har nach . CT'Swer diebe. 
oder morder hvfet oder hovet . oder 
fi mit helfe flerket . wird er de5 
vber wunden alfe reht ift . wen fol 
vber in rihten alfe vber ienen m ) . 
Swel criften menfehe . vngelovbig 
ift . oder mit zovber vmbe gat . oder 
mit vergift. wen fol in vf einer hvr- 
de brennen . e3 fi man oder wip. 
Swelh rihter nvt cn rihtet alfe im 
geclaget wird vber den fol fin oBer 
rihter rihten alfo fwa3 er ienem fol- 
te han getan . da;, felbe fol im fin 
ober rihter tv" n . de3 haben wir gfit 
vrMnde in Movfes büche . alfe hie 

0 

vor in difem buche ftat . der feine 
rihter hat dehein gebot fvrba3 vber 
nieman . ze gebietenne. Niemand 
iß fins gerihtes fchuldig ze ffchenne . 
die wile er rehtes geweigeret hat. 

»vf in Tagten er fi« etc. — Ebn. C. wie 
oben, ohne K. Friederich. — Auf diesen 
%. 166. Schilters bezieht sich wohl die 
Note n. zu %. 28a. in Eichhorns deutsch. 
St. und R. Gesch. 3. Thl.S. i5i« Ausg. 
S. 3i5- not. a.) und nicht auf %. 35 1. bei 
Senkenberg, wo K. Otto, nicht Friede- 
rich erwähnt ist 

1 a3) Von b bis hierher fehlt diese Stel- 
le im C. Caesar,, auch vorher Mchreres. 
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175. bvottt Ii Ott m r r !j t . 

" PU wenne der vrone botte fin rebt 
verwirket gegen dem rihter . 
das meine ich alfo . ob er nvt enrih- 

. ten fol . vnd verfwiget da$ er ze- 
rehte fagen fol . vnd feit da3 er ver- 
fwigen fol . fo fol er im wetten des 
kivniges malter. das fint driseg He- 
ge . mit einem *) eichinen garte . der 
drier. oder zweier ellenbogen langß. 

176. boitmntgrrimnörbrc* 
bei aite Utt rimfa **). 

fiLwem der mvnt ab gefniten wirt. 
8"* oder die ougen vs gellochen 
werdent . oder dv'oren ab gefniten 
werdent . oder div zvnge V5 wirt 
gefniten . oder vnder den Leinen 
wirt V5 gefniten . oder im fv3 wirt 
verderbet . Swer div ding dem an- 
dren tft . dem fol man da3 felbe 
hinwider tfai . Swer den andern le- 
rnet . an handen oder an ft&en. 
oder an leinen oder an armen . dem 
fol man die hant ab flahen . vmbe 
vinger not. vnd vmbc zehen . Swer 
dv dem' andren ab flahe . da heeret 
vmbe iegelichen vinger . vnd zehen 
ein f vnderlichv böss* . Der dem an- 
dren einen zan V5 fleht, dem tf man 
das felbe . wen fol dem rihter de- 
heine 06356 geben . ob es alfo ge- 
ribtet wirt . wellent aber die phen- 
nioge nemen den der fchade ge- 

fchiht . das ^ nt ß wo1 • da S ftant 
an in . vnd nvt an den rihter . vnd 

m 

bfs5 e t man aber mit phenningen. 
wen fol dem rihter ouch bissen mit 
phenningen . Fvr die lerne- iß dem 
rihter gefetzet etwa zehent phvnt. 

*) Ebn. C. setzt bei : »grvne.« C. Caesar, 
»gruonem eich einem der« etc. Telb. C. 
»mit einem zvge weichen eichenem fpils- 
»holt/»« N • 



der lant phenningen . etwa me etwa 
minre . ie nach des l an ^ e s gewon- 
heit . Fir vinger vnd fir zehen das 
zehende teil . fw*s fvr die lerne ge- 
fetzet ifl . wellent fi b«53e nemen 
den dis gefchiht . das ftande an in 
felber. vnd an keinem ir frvnde er 
b lasse es danne an fi. (LSwem man 
eine wunde fleht . oder in fchiltet. 
oder an lvget . den fol man büfäe 
geben nach finer geburt . vnd nach 
der fchuldc . vnde nach der wer- 
de!. eit . ob ein man einen halben 
vinger . oder eine halbe /ehe hat. 
Swer das einem abfleht . dem fol ■ 
man alfe vil ab Haben. 

177. tirr luntaafprirljct im 
tictütrijrlifn tarn. 

fiLpriuhet man ein kiut an . das nvt s - 
W vierzehen iar alt iii . vnd ift 
es vnfchuldig . der vater fol für es , 
fwern . vber zivget man es der ge- 
tat . vnde hat im der vater gfit V3 
gegebeb . da fol man von bissen 
dem clager . vnd dem rihter . vnde 
hat er im nvt gfites V3 gegeben der 
vater fol von fin felbes göte nvt für 
e 5 bissen . gewinnet der fvn dar 
nach eigen gfit . wen fol dem clager 
vnd dem rihter bf ss en • ^ a * ^ a 5 kint 
man Hag getan, oderwvnden getan, 
wen fol im da wider nvt tvn . wan 
ein kint das vnder (vier) zehen***) 

iaren ift . das en ma g ^ nen nocn 
fines libes ein teil nvt verliefen noch 
verwirken . Ein kint das ßben iar 
. alt ift . Hellt das oder ftichet es ei- 
nen ze tode . das verwirket weder 
linen lip noch fins libes ein teil. 

•*) C. Caesar, ohne neuen §. Ebn., 
Telb. CC wie hier. 

**♦) Caesar., Ebn., Telb. CCi wie 
oben verbessert : 14 Jahre. 
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noch fin gfit . noch ßns vater göt , 
nvt da mitte m ) . vnde ift das e$ 
ieman tretet, fin vater. vnd fin mf- 
ter fvln 00330 fU 03 enphahen . hat 
e3 der nvt . fo fvln 03 ander fine 
mage oder fine phleger tvn . 

178. toft für öeit attttreit 
anttoürtf n fol m ). 

s ' uc, 33 er tater antwvrtet ^ r «* en ? yn 

nvt. den er v^gelHrethat. wan 
fo vil fo er fins gfites hat inne. Der 
fvn antwortet fvr den vater ouch 
nvt . ob er ftirbet vmbe dehein vn- 
gerihte . 03 en fi da$ dv fchulde vf 
in erzivget fi e . da$ er ftvrbe . vnd 
wa5 der clage begvnnen . vnd nvt 
i erzvget . e . da3 er ftvrbe , wen bf 3- 
5 et nvt fvr in . e^ en fi denne alle 
rcrre . da3 er vor gerihte V3 werde 
genomen . do man fich gezivgo ver- 
ma5 . *)da5 fi alfo fpraoben . herrih- 
ter wir gedingen ob der man fterbe 
e 1 . dirre tag kome . fo wir vnfer ge- 
zivge I eilten fvln . da^ vns da3 iht 
fchade an vnferem rehte . vnd mv- 
gen da£ die clager behaben . mit 
zwein ding mannen . ob man in de^ 
lovgenot . fi leitent niwan alfe vil 
gezivge als ob er lebete . vnde hat 
er gnt hinder im getanen . wen fol 
dem clager vnd dem rihter da von 
be^^eron . hat er erben hinder im 
gela53en. den er gfit V3 hat gegeben 
vor llnes todes . die be^eront nVt 
fvr in. vnde ift dv fchvlde gewefen . 
da^ 63 dem toten man an den lip 

ia4) Freyb. Stndtr. von 1120. %. 33. p. 
12. sagt: Nullus infra . XII. annos eon- 
Aitutus . teftimonhun ferrc . ncc Tibi nec 
aliis prodefle poterit uel obefle . ncc in- 
fVingerc potcft ius ciuitatis . 

*) Das Folgende bis * fehlt ganz im 
C. C*sar. 



were gegangen . fo fol man wol mit 
finem gute b v 5,,>en . dar nach vnde 
e3daift. Iftdv fchulde deine, (man) 
b«5e alfe an dem buche ftat m ). 
wirt ivt vber. da3 nemendie erben, 
zer rinnet ivt da abe. der rihter hat 
den fchaden . vnde fol der tote iht 
gelten . da3 fol man vor allem din- 
bge gelten . CLVnde ift da3 der va- 
ter vnd der fvn vmbe eine getat be- 
claget werdent . da mag ir dece- 
dere dem andren gehelfen . ir eine 
werde danne vnfchuldig der getat . 
der hilfetdanne dem andern wol. di$ ' 
reht ift oach vmbe anderer Ute reht . 

179. Oer rins manruö fcnr in 
flrüt. 

ÄO m ' eins mannes kneht fleht. S.i8i. 
^ oder roufet . oder vahet . oder 
verwvndet ob er in berovbet nvt wan 
durh de3 herren fchulde . da3 fol er 
in beiden bv^en er berede 63 dan- 
ne zen heiligen • da3 er 63 dem her- 
ren weder ze leb an den noch ze la- 
uer habe getan. So ift erdereinen 
nft^e lidig . gegen dem herren. 

180. tofmmanmcgftoangm 
fol anttourten. 

OL wer einen gegangenen hat. vnd S.159. 

v ordert in der heri e in de3 ge- . 
rillte er fitzet . er fol im en antwor- 
ten . vnd tv* t er de3 nvt . alfe er in 
eineft gevordert . vnde» antwortet 
er im in nvt. er nirtiet in mit rehte« 
vnd behaltet in vf einer bürg . der 
lant rihter rol in befitzen . vnd fol 

125) Zür., Caesar. CG fahrt ohne 
Rubrik und neuen §. fort. Ebn., Telb. 
CG, wie oben- 

1 26) Zür. C 1 77. i. f. hat deutlicher : 
Ift etc. — man nem och deine bfjc . als 
hie vor ftcht. Ebn., Tclb. CC. eben so. 
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dar fvr gebieten . allen den die in 
finem gerillte fitzent . vnd fwele 
da5 u\ t tfnt . die fint dem rihter 
fchuldig- zehen phvnde »") . Vnde 
gebetet man einem herren mit ze- 
hen ritteren dar. vnde kvmeter m ) . 
die gabnvfle fol der herre einen ge- 
ben . gebltet er ieman dar mit me- 
re . oder mit minre . die gabnff- 
fe l ») gebe er ouch alfe fi fich ge- 
bvre*). 

181. tote man grbolirn gra= 
firn fol in örrftraje. 

5. 1 37. JÄin iegelich man fol gelten den 
^öfchaden der von im gefchiht. 
mit gefchiht . Swer brvnnen oder 
gif ben grebet . der fol fi bewir- 
ken . alfe hoho . das e$ einem man 
vber fin knie gange . ttf t er de^ nvt 
fwelh fchade danneda von gefchiht. 
den fol er gelten . Swer einen kel- 
re . oder ander graben grebet . der 
fol fi machen ane der Ute J cha- 
tten I3 °) . ynde fol fi nvt fvrba5 fetzen 
in die fira^e . wan fiben fchfihe . Ut 
aber div Ar^e alfo enge . fo fol er 
nvt in die ftra$e fetzen . Ein icge- 
liche wagen firaje fol fehzehen fchft- 

117) Zur. C. sagt: »zehen phunde der 
»lantphenninge . vnd alf mange wochen 
ver da vor gefesjen ift . alf oae fint ß 
»im der zehen phvnde fehvldic.« 

1 a8) »vnde kvmet er« fehlt Im Zür. C, 
Facsch., Ebn., Telb. CC. setzen »nihu bei. 



129) Zür. C. setzt beidemal *l>t;e» 
statt goSnvffe. Telb. C. zuerst sbv&ec 
dann »gult.« Ebn. C »die gahnvjf* Jot 
»der hetre entgelten.» Diese gabnv ff oder 
galtnvff ist die Verköstigung des gerichts» 
herrlichen Aufgebots, wie sie in Statu- 
tarrechten ausdrücklich in diesen Fällen 
zugesichert Ut. .Im'sr.citt von Knoriau 



he wit fin . da$ ein wagen dem an- 
dren entwichen mvge. Ein iegeliuh 
man fol wege machen vor fincr tiv ' 
vnde vor finem gifte . fiben fchfihe. 
daa ander teil fol div gemeinde ma- # 
eben 

182. ti er ritten toogel fcfiir \ 
|jrn toir tonti trififet ix ritten 
mfnfffjnt. , 

£l£amet ein man eins vogels vf ei-S. a3i. 

nem bovine, oder vf einem we- 
ge . da nvt Kte pidiget zegenne al* 
liehen mit werfenne . oder fcUie^- 
£enne . vnd triftet er einen men«- 
fchen . vnd flirbet er da von . da 
verwirket nieman finen lip mit. noch 
finen gefvnt . vnd rffFet man in an. 
das er weder werfe, noch fchiea^e. 
vnd fiht er das menfehe . vnd mag 
man in de5 vber zivgeu felbe drit- 
te. er ülandem menfehen fchuldig . 
vnd wen fol vber in rihten alle ob 
er den menfehen Aiit (inet- hant rr- 
Uetet helle . gefchiht ef aber vf ei- 
nem wege. da die Ivte alle zit phle- 
gent ze genne . da wirt er fchuldig 
an den menfehen . wan fwa die U te 
gant . oder ritent . da fol nieman 

von i535. Art 3i. (bei Pcstaluz II. 1« 

H. ». S. a3i.) Vgl. unten *51. — 

*) C. Cirsar. statt des letzten Satze»: 
»der fol fich felber da rerrhoften.* 

130) Das Hjrrsehufumlii vtm Hegens- 
berg von i538. Art. 65. bei Ptttaiup 

I. e. Jl. 1. H. f.. S. 190. bestimmt: vltcni 
»wellicher ein hag ahl graben v/T finen 
»gutteren jnn der Braach machen will 
»der foll in vft" dem finen machen, vnnd 
»foll dem anndereu Radmjte geben.« — 

131) Ganz ähnliche Bestimmungen im 
Landbuch von Klosters 1- r. S. 63. Art. 
Die Ismdstrafsnt otc. t wonach tlieils die 
Gemeinde, tlieils die Anlieger du'Strvf-.e 
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nvtes varen . mit werfenne noch mit 
fchie35enne . 

183. Orr einen fcobtt bellet 
tonö triffet er ein mrnfr fjr . 

S. Jttnde iß da^ ein man einen bovm 
ü * da ze walde hovwet . dem -»re- 
ge fo nahe . da3 er dar an gevallen 
mag . fleht der bovm ein menfche 
ze tode . wen fol im abe da$ hov- 
bet flahen . fleht er ein vihe ze to- 
de. er fol 03 gelten alfe e3 wert iß. 
oder wa3 . vnd fol dem rihter wet- 
ten eine vrerel . vnde hovwet er in 
dem holze, da die 1 \ t * gewonlichen 
gant . alfe er den bovm geho,vwet 
Tntz an die ßat . d'a3 er valten wil . 
fo fol er drißunt rf ffen . Si ieman 
da der vlihe . vnd tf t er da3 . fleht 
der bovn vihe . oder Ifte . er b^- 
3c t nieman dar vmbe nvt. Sprichet 
man er habe nvt gerf ffet . 0*83 fol 
er erzigen felbe dritte . hat er der 
nvt fo fol er e* f bereden mit ßn ei- 
nes hant . hat aber der tote menfche 
einen frivnt . der fin mag iß . der 
mit im kenphen wil. der wert im ßn 
eines eit mit kamphe. 

184. oft löte einen toagr n 
bmüt torrfr nt. 

8- »33.JÄ5 werfentlvte ' 
Mm der. vndfwa3 
lit . da3 vellet vf einen menfchen 
der ßirbet da von . vnde iß e3 an 
* der ßat . da die lvte wider vnde fvr 
gant . von fweler Ute helfe da3 ge- 
fchiht . oder gefchehen iß . die ßnt 
fchuldig an dem menfchen . vnde 
hant ir lip da mit verwirket vnd ge- 
fchiht im ane den tot flag ivt . da5 
fol man bv^en als hie vor gefpro- 

zu unterhalten haben. Ferner im Land- 
buch von Dave* 1. c. S. 61. 5a. — 



eben iß m ) . hant aber ß gerfffet. 
gant hin dan drißvnt . fo iß 03 <la^ 
felbe reht . alfe der den bovm da ze 
holze hovwet bi der ßra3e. 

135. Don lerne Äinöen 

£L leht ein man fin lere kint . mit S. 184. 

rf ten . oder mit der hant ane 
blf t rvnfen . da tvt er wider nieman 
an . machet er e5 blf t rvnfig . da ze . 
der nafe . er b v ^et aber nieman . 
"machet er e-, anderfwa blf t. rvnfig 
ane da3 mit rf ten gefchiht . er fol 
bf^en den frivnden. vnde dem rih- 
ter vnd fleht er 63 zetode . er mf 3 
e$ bf^en . alfe hie vor gefprochen 
iß. Nieman fol finem lerne kinde. 
me (lege flagen danne zwelfe ane 
ge verde. 

186. toenne ein batet finen 
fbn toon im ftmörot. 

^ffler vater fol finen fvn von im 8. 887. 

fvndren . fo er fivnf vnd zwein- 
zeg iar alt iß . mit alfo vil gfites. 
alfe er geleißen mag . alfo da3 im 
das raer teil belibe . vnd tf t er de3 
nvt gerne, der fvnderncetet ins mit 
rehte wol . mit ßnem rihter . vnd 
hat der vater nvt wan eines ki n des; 
er git im mit rehte niwan . da3 fivnf- 
te teil . ßns gütes . vnd hat er me 
kinde danne eins . fo teilt er mit 
rehte. da3 im div driv teil belibent. 
vnd den kinden div zwei teil . 

187. toaj tirr Mttömanrrtirl. 

filier zins man erbet finen bv . vf S.a8i. 
TrJSr finem erbe en fi danne ein 
man von riterlicher art . der 63 hat 
finem wibe ze morgen gäbe gege- 
ben . wirt Ö3 oveh lidig einem her- 
ren . der nimet den bv mit dem Ic- 

i3a) Das Folgende hat Ebn, C. nicht, 
aber Telb. C 

i33) Siehe $. «fr. 
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h en . der man habe *) finem y. ibe 
ze morgen gäbe gegeben. 

188. bott ftototoen Up ge= 
Hinge •*>. 

S. 307. 'Jfclat ein frovwe lip gedinge . an 
C&C eigene oder an leben . fwa3 
hnwes dar vffe ftat. fo fl ftirbet . das 
erbet nvt ir nehfte mag. da5 eigen 
wirt ir nehften mannes mage li- 
dig . da5 lehen dem herren . 

189. Don IfTKttbnor. 

S.aach agihet ein man göt einem andren 
3°7' * 6r manne . ane vnderfchcit . fwa5 
da buwe vffe ift. da5 iß dc^ mannes 
mit dem gflte . der herre dinge den 
bv danne vf . da3 ttft ouch der her- 
re wol mit rehfe. 

190. bon ftljf pTjCtttJCtt. 
S.3qo. £jL wa fchephenden ßnt die mv^ 
man ze gezvge han vber elli 
ding, dir in der Hat gefchehent. ane 
den tot flag . vnde ane diepheit. vnd 
ane rovp . verwidert der ribter ge- 
zivge ze fine wider rehte . iener iß 
doch volle k vinen an finem rehte. 

191. bott titer fwt&e txbtn . 

S.9o5. ^ffl' e w '' e man ane wip n > 1 

a wefen wil . fo mag er nemen 
ze rebter . e . eine . oder zwo . oder 
drie . oder me . ze der felbei) wife 
mag onch ein wip wol man nemen. 
vnde gewinnet Ii kint bi den allen . 
die erbent fwa5 fi ze rehte fvln er- 

b ben. CCWan man nieman finer 
gewer gewifen mag . ane gerihtes 
halben . vnde ifi. er onch ze vnrehte 
in der gewer . wen fol im fi . e . mit 
rehter clage brechen . da 5 er fulbe 
ze gegen fi . wen fol in ffr gerihte 



*) C. Caesar, setzt: »e5 dan.« 
Telb. CC ohne dan •wie oben. 
**) C Caesar, mit dem vorigen ver- 



laden . vnd ze rehte tegidingen . fo 
fol er fvr kvmen . ynde fol fin gv t ze 
rehte yerfprechen. alfe reht ifi. yn- 
de kvmet er nivt fvr . fo verteilt 
man im CU5 gewer mit rehte. 

192. tote man Henninge 
flauen fol. 

4 (CM lle phenninge fol man nvt ver-S.390. 
flahen . wan fo ein nivwer her- 
re kvmet . ftirbet aber der herre oder 
wirt er verwandelot . vor drin ia- 
ren . die phenninge fvln doch gefian 
vntz dv iar V3 kvment . vnd bvtet der 
mvnzzer einen valfchen phenning V5. 
fo da5 er da mit iht kovffen wil. 
oder da mit ivt gelten wil . oder 
ienen fvr gftt geben wil . vnd ift ir 

L zwelfe oder mei e5 gat im an die 
hant . er habe ir danne finen fchvp. 
vnd dannoch mf$ er fwern das er 
nvt en wifie da 5 , fi valfch weren. 
vnd ifi ir ein halp phvnt . oder me. 
e$ gat im an den hals . Ift er aber 
der leihen vntat & . beweret vor ge- 
rihte . fo fol man finen eit nvt ne- 
men . wen fol im drie wal fvrteiln. 
das heis ifen zetragenne. vf bloßer 
hant . oder in einen wallenden lie^- 
5el ze grifenne vntz an den eilenbo- 
gen . oder die wasfer vrteil . gerih- 
tet er nvt mit der eine . wen fol im 
die hant abe flahen . das reht ift ni- 
wan der mf^er. S wer an finem reh- 
te volle kvmen ift . vnde vindet man 

' bi im einen fchilling. valfcher phen- - 
ninge . oder minre . oder me . wen 
zer fnidet im die phenninge . vnde 
git im dv ftveke wider . vnde ift ir 
me danne fivnf fchillinge . 63 gat im 
an die hant. er mvge ir danne fchvp 

bunden. Ebn., Telb. C€. wie oben. 

i34) Telb., Zur., Ei n. CC und 
Faesck. C. foL 5s. a. haben blos mage. 
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ha n . valfchet ein mvnzzor ßne phen- 
ninge . vnd behaltet Ii nvt nach ir 
roh te . die wile mag er nieman nvt 
valfches gezihen . da$ er wandel dar 
vmbe tP n dvrfe . die phenninge fol 
der mvnzzcr Inhalten . alfo fwere 
alfe man fi fetzet . vnde ze gelicher 
W13 . vnd en tft er de$ nvt . wen 
fol vber in rillten . in der wife . alfe 
vmbe die phenninge. die valfch fint. 
Nieman fol debeinen phenning fle- 
hen . der andern phenningen gelich 
fi. fi fvlnhaben fvndergemele. Swer 
65 dar vber tft . er fi herre oder arn- 

b man l35 ). der ift ein valfcher. CjNie- 
man mag er beben nvwe merkede. 
noch nvwe mvnzze wan mit de5 her- 
ren willen . in de;; gerihte e5 lit. 
dannoch mag e$ nvt gefebehen . da 
fende der kvnig finen hant fehveh 
. da5 iA dar vmbe gefetzet . da5 
die lvte innan werden . da$ 63 fin 

■ wille fi . Swenne man die phenninge 
verbotet . vierzehen naht fol man 
mit den alten gelten . vnde pbant 
lopfen . ane vmbe die Ivden . da fol 
man phant vmbe kefen vier wo* 
eben t3e ) . Swer dar nach da mit 
kovffet . oder dar vmbe vei*kovffet , 
wen fol im die phenninge zer finden . 

c vnd div ftveke wider geben . C Alle 
die phenninge die man in tvfchen 
landen fleht die fvln mit rehte phvn- 
dig vnde wi3 Gn . Nv geftattent die 
hvnige da3 man fi anders fleht . vn- ' 
de tfnt dar an wider reht. 

135) Zttr. C. »arman.« Ebn. C. rich- 
tiger: »ander man.« — 

136) Das Folgende fehlt im C Caesar. 
»37) Freyh. Siadtr. von 1120. 14« 

p. 7. »Monachus feu clericus ucl mini- 
rfterialis domini non dabuut tbcloneum 
->m eiiütatc.« 



* 193. fett matt fol je re$te 
flrör n fol. 

a £3Lwer brvgge zol . oder wasfer S. 116. 
fjG zol bin f'v 10 t mit wiilende. der 
fol in vi ervalt gelten ob ieman da 
ift der in vordrut. vnd ift da nieman. 
derkovfman foldriftvntrfffen. nach 
dem zolner fo er iemer lvtefle mag. 
vnd ift nieman da. fo var got er ge- 
ben . vnde Ii v m et er aber hin wider. ' 
vnd \ ordert der zolner finen zol . er 
fol imen rehte geben . vnde fchul- 
degot er in er habe im finen zol ver- 
fflret. dc3 fol er zen heiligen fwern. 
daj er im gerfffet habe . mag er nVt 

. gezivge dar vmbe geleiten . wen n i - 
met an menger ftat zol . da n \ t Kte 

bgefeflenift. CLSwer merkede zol S. 
verfvret der fol geben dri^eg fchil- 
linge . tf t aber er alle *) hie vor ge- 
fprochen ift . der ifi ouch lidig. 

c CLSwa wa55er zoelle fint . da mv> S.ai8. 
$en vier gengelinge einen phen- 
ning geben . der rit ende einen hal- 
ben . der geladen wagen viere . her 
wider nvt . er fi geladen . oder lere, 
pha llen vnde ritt er . vnd ir gefinde 
vnd alle3 ir güt fvln wefen zolte^ 
vri W7 ) . Ein iegelicb wagen fol we- 
fen zolle5 vri . fwa er nvt brvggen 
bedarf . noch fchifes . fwer ieman dar 
vber zollet . der ttt wider reht ,38 ) . 

194. Don gefeite. 

3C m iegelicb man ift gelcites vri. S.no. 
IWSwer fins gutes genenden **) 
wil . dehein geleite ift reht . ift ober 

•) Soll heißen »alfe« oder »als« w ie 

CC Cwsar., Telb." 
**) Telb. C. »genefen.« » 
i38) K. Ludwigs I. Capitulare aquis- 

gran. ann. 820. cap. 1. (Monument. 

Germ, histor. 'ed. Pens t. III. p. uaö. 
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vnvride .indem lande vnde mftet ein 
koufman geleites . dn^ mag im ein 
herre wol geben . wen gebe dem 
herren oder nH . er fol im finen feha- 
den abe legen . Swa^ dem kovfman 
fchaden gefchiht. den Fol im der 
gellen, der in da geleitet. 

195. ner öfter fat bm. 

S, 2i °' CL wer vnrehtcn we g rert • VDCT 
gebrwen lanfc . da fol ie da5 

rat einen phenning geben . Tnde der 

ritende man einen phenning . dar 

Tmbe mag wol iener phenden . der 

de5 da ^ lant ift . ane rihter . werent 

fi da5 phant . (1 tfnt wider reht . vn- 

de kvment fi fvr gerihte . vnde hant 

fi das phant gewert, fi wettent dem 

(rihter) drie fchillinge . oder me. 

ie nach gewonheit. vnd rav^en ie- 

nem finen fchaden zwiralt gelten. 

196. Her floty . otirr graj. 
oftet bifcüe ftilet. 

8.a»i. wer hol- hovwet . oder gra5 
fnidet . «der vifchet in ein» 
andren mannes wage . der fol geben 
drie fchillinge. vnde wert er phant. 
wen fol vber in rihten als hie vor 
gefchriben Hat . vifchet er me dan- 
ne driftvnt drinne . oder hovwet. 
er I10I5 da5 gebannen ift . oder hov- 

a»9 ) liegt dem %. zu Grund; in der 
Schlufsbestimnmng aber vom "Wagen, 
der keiner Brücke bedarf, der 17. der 
Capitula legg. addit. (Monument, cit. 
p. ai3.) In letztern sagt K. Ludwig I. 
«Et nemo cogat alium ad pontem irc, 
villi iuxta pontem aquam transmearc 
»poteft.« — 

Aus diesen Verordnungen K. Lud- 
wigs I. ist auch %. 364 • entnommen, der 
also von einer späteren Redacüon her- 
- rühren mufs, ob er gleich schon in den 
ältesten Handschriften sich findet. — Der 



wet er bernde bovine abe. odergre* 
bet er fteine vj . die man ze march 
deinen hat gefetzet . wen fol im h vt 
vnd har abe flahen oder er fol 65 lce- 
fen mit di^egfchillingen. vnde fwa 
man in rindet . da mag man in wol 
vf heben vntz an den rihter. 

197. oft frjttörrnaüttöt 

a QL wer nahtes gemeigetes gra 3 .s.ao 7 . 
Oder gehovwenf holz ftilt . wen 
fol vber in rihten mit der wide . flilt 
er e 3 tages . e 3 gat im ze hut vnd 

b zehare . *) CT Iegeliches wa5jers ra- 
mes flr5 . ift gemeine ze varenne. 
vnd ze vifchenne . die vifcher fvln 
onch n v 1 da 3 walTer nieilen . wan 
alfe verre . fo fi eineft mit dem netze 
geft riehen mvgen v 3 dem fchiffe. 

I. Der Jchwcx vnder die erd be- 
greebt**). (Gr. F. D. §. 218.) 

C Wer fehaeez vnder die erd begrebet S.aai. 
tieffer den eyn pflög gat der gebeert czft 
dem küngkliclien gewalt. Silber fol nye- 
man graben aulf eynes mannes gfit . on 
feynen willen des die ftat ift . ab' geit er 
das vrlaub . die vogttey ift feyn dar- 
über. 

; 198. öer mit Her flirte ber= 
flirtet Her fol tm* nfct me **•). 

A»wa5 ieman erbes zf figet. (wan) s. 396. 
™ von fippe 139 ) . da 3 heilet nvt 



Sp. II. 27. %. 1. a. entspricht 
serem %. 193., ohne die Beziehungen 
des §. 364. cit. 

*) C. Caesar, hat das Folgende nicht 
Sachs. L. R. II. a& §. 4. 

~) Steht eigentlich nach §.196, wo- 
mit aber %. 197. a. zu sehr in Verbin- 
dungist, da Ii it das Einschalten umdiesen 
§. hinausgerückt werden mufstc. Siehe 
übrigens Schatz finden %%. 346. 34 7 . 
***) C. Caesar, vereinigt §. 197. mit 
19& 

139) Ebn. C. wie oben verbessert 
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erbe gft . Swer von gerillte finen 
Up verlöret . Sin nehfien erben er- 
ben fin gf t. Dem rihter fol nvt wer- 
den fins gfites . wan von im gerih- 
tet ift . alfe reht wa3 . hat er de5 clu- 
gers gfites iht inne . iß e5 da ze ge- 
geni . wen fol e3 im wider geben, 
vnde hat er5 vertan . wen fol e3 
zwiralt gelten . von dem gute . da5 
er da hinder im lat. 

199. Dtnöft matt In einem 
triftig Dörr roblng gftt. 

8.ai3* OLTTindet manbi einem divbigoder 
*s rovbig güt. vnde ift er da nvt. 
de3 e5 da ift . der rihter fol e5 be- 
halten . iar vnd tag . ob ieman kome 
der fich mit rehte dar zf ziehe . fo 
fol er ej wider geben . vnd kvmet 
nieman dar nach in iare noch in ta- 
ge, er fol5 ze finem nvtze keren der 
rihter . e3 fi danne da5 ienen ehafte 
not habe geletzet . , 

1. Aber von diepheyt merck. 
(Gr. F.D. §.2i2.) 

(T Vnnd ift das eyn dieb hyngat vnnd 
will ftclcn cyne ochflen oder eyn rofs 
oder ander vihe nun das fy dz es in ze 
tod fchlahe . Wer fol dem man büflen . 
neman wann er woltfc übel ding tön ift 
im übel gefchehen . den fchaden fol er 
haben fnd fol den f runde noch nymä büf- 
fen noch dem rtchter. Vnnd ift es nachtz 
befchchen fo ift argkwonlich . befchicht 
es tages man fol es für diepheit nit han 
ob es eyn mä tut der an feynem rech- 
ten nicht gefprochen ift . 

200. nn pm ttt art Jafce 



8.ai4. 



In i er gewalt hat . Sin f elbe^ lip . vnd 
ßn felbes gut mag, er wol verwir- 
ken . vnde tvt ein man wider dem 
gerihte ivt . vnde kvmt er vmbe fin 
güt . vnd hat der felbe man einen 
kovf gekouffet. vmbe einen andren 
man . vnd hat im dennoch nvt ver- 
golten . vnd (er) oveh dannoch vn- 
vef wandelot ift . wen fol im fin güt 
wider geben . da3 ift gotes reht. 

1. Der gfi/ wider pordert das 
er auff geben hat oder verkaufft 
halt. (Gr. F.D. §.3 14.) 

<[ Wer wider eifchet das er v'gcben S. 3 18. 
oder verkauft* hat on varende hab . Vnd 
laugnet er d' gifte oder der verkauftung, 
iener der fy vnder im hat , der mag es be- 
halten wol felb dryt, die es fahe vn liort- 
ten. Wer eynen kauf bekennet . der fol 
ze recht des wer feyn das er verkauftet 
hat. wann der ift eyn dieb oder < 



■ 



S.317. 



ieman mag eins andern man- 
nes gut verwirken der e3 in 



gwaer laugnet , er habe ei 
nomen mit gezeügen do er es verkauftet. 

201. Uifb luort fyracjj got 
frlör to töf r jJHocrm. 

^Äif^ wort fprach got felbe wi- 8. 

der Moyfen finem mvnde. 
vnder fin3 ougen . vnd fint von ge- 
rihte . Er fprach du folt alfo rih- 
ten vnde folt dine rihter alfo hei5- 
3en riht6n . Sieht ein man den an- 
dren ze tode . wen fol in wider 
toeten . Swer finen vater . oder fine 
mf ter tretet . den fol man ouch toe- 
ten. Swer einen verftilt . vnd ver- 
kovffet . wen fol in ouch tosten m ) . 
ob da3 menfehe lebet . da3 er da 
fiilt . Wundet einer den andren vn- 
de nvt ze tode . wen fol im finen 



1 5 1 . 



ist. — Fsesch. C. fol. 54. a. hat: »wan • man selber auf sich haben. Bern. C 

»das von fippc dar hvmet.« %. iq5. Qiti fait la folie se la boive. C. 

140) Schwab. Sprichwort: Sei dau, Caesar, hat diesen %. nicht., 

fei hau = Was man selber thut, mufs 14 0 5 B. Mösls «4 t 7« 
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fchaden bv^en . alfe wife lvte heiy 
5ent . vnd Pol dem arzade Ionen . 
Swerßnen kneht vnd fine dirne fleht 
mit rvlen . vnde fierbent fi im vnder 
den 1 um den . er ift de ^ tode fchul- 
dig . lebent aber fi dar nach vber ei- 
nen tag. oderzwene. oderme. er ift 
dc^ nvt fchuldig de^ lafters ift er 
fchuldig . zer werfent zwene mit ein 
ander, ir einer hat ein tragende wip . 
dv lovffet vnde wil helfen ir man . 
vnde wirt geileren alfo harte . da5 ß 
ein vnzitig kint gewinnet . er fol ir 
manne geben fwa3 erwil. oderfwa3 
er hat . oder an die IV te lan . ob er 
wil . ftirbt aber fi . wen fol im fin le- 

b ben nemen . CT wen fol alfo rihten 
ovge . vmbe ovge . zan fvr zan . hant 
vmbe hant . % vmbe ff 5 m ) . Bren- 
net ieman den andern an dem libe. 
den brenne man hin wider. Swer 
finem eigenem knehte fin ouge V5 
fleht, oder e$ im V3 brichet. der fol 
in vri lan . fleht er im einen zan V3. 

c er fol das felbe ouch im tvn. Clft 
das eines mannes ohfe einen man . 
oder ein wip ze tode fliehet mit fi- 
nen hörnen wen fol den mit fteinen 
verronen. vnde fol man de5 fleifchef 
nvt eften . wan e$ iß vnreine . vnde 
wa5 dem ohfen alfo an finen hörnen . 
da5 fi fchedeltch waren . vnde wifle 
er da5 wol de^ der ohfe da ift . er 
kvmet e3 in gro3je fchalde. alfe wir 
har nach wol befcheiden . fint fi aber 
abe gefeget . er hat dekeine fchulde. 

143) Aelteste Keure der Stadt St 
Qmer von 1127. §. 20 L f. — fecundum 
quantitatem facti punietur: IV i licet ocu- 
lum pro oculo , dentem pro deute , Ca- 
put pro capite reddet. Bei Warnkönig 
Flandrische Staats - und Rechtsgeschich. 



Erftichet der ohfe eins mannes fvn. 
oder fine tohter . 63 ift dv felbe vr- 
teil. fliehet er eines mannes knecht. 
oder fine dirnrn . wen fol dem her- 
ren dri^eg flege ,43 ) geben . vnd den 
ohfen verronen mit fteinen . alfe hie 

d vor gefprochen ift . CL Swer einen 
zifternen grebet . oder A13 grvben. 
der fol fi verwerfen . oder aber ver- 
wirken . da5 nieman da von fchade 
gefchehe . vnd vallet vihe oder ein 
ro5 drin . vnde ift fi nvt ze rehte ge- 
rn achet . er fol den fchaden gelten . 
alfe reht ift . vnd fol er im den awe- 
fen han . Vnde ift das ein ohfe den 
andren wundet., vnd nvt Airbet.?. 
an dem Vierden tage . fo fol man 
den lebenden ohfen vnde den awefen 
verkovffen. vnde fol da3 teilen, vn- 
de wißc er wol da^ der lebende ohfe 
da wa3 . da$ finsj horn fchedelich 
waren . fo fol ienem der lebende oh- 
fe werden . vnd der awefel gar. 

e (C Swer einen ohfen ßilt . oder ein 
ander ding . vier valt fol er da5 gel- 
ten. Ift da$ ein diep nahtes in ein 
hus gat . oder drin grebet. oder fwie 
er drin kvmet . heinlich . vnde vinde 
ich in an minem fchaden .<flahe ich 
in ze tode . ich bin vnfchvldig an fi- 
nen tode . Ift da5 ein man eine diep- 
heit tvt eines nahtes . den fol man 
treten . Da3 ift da von gefetzet . da5 
dv naht be33ern vride folte han dan- 
nc der tag. Da3 ich nv fpriche vnde 
fprechen wil . da-, ift von gnaden . 

te, Tübingen i835. L Anhang, S. 37 ff. 
liier und dort genommen aus 5 B. Mö- 
sts 10, 21. 

i43) Faesch. C. fol. 54. b. und FJ>n. C 
haben: »d^ch .fchillinge« Zur, G 1 
blos: »driset* Telb.G »d^iephunt« 
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vnd wirt diephcit bi im begriffen . 
vnd wil man in lan genefen . er Pol 
zwivalt gelten . alfo hant die Mnige 
nv gefetzet, tf t iemans yihe dem an- 
dren fchaden . da5 fol der gelten Ae$ 
das vihe ift . ynd enphilhet ein man 
fin gfit einem andren man . ßlber. 
oder golt . oder fwaj; fo getanes gü- 
tes ifi. ynd nimet er da$ in fine hfite 
vnde wirt im da^ verßolen . vnde 
wirt der diep fvnden . wen fol im 
einlif ftvntals vil geben . vnde wirt 
der diep nvt begriffen . fo fol fich 
der enfchuldegen vor gerihte . dem 
65 da bevolhen wa5 . da3 er de5 gfites 
ba5 gehütet habe danne ßn felbes 
gutes . mag er in aber vber reden 
felbe dritte biderber lvte . da5 er fin 
gfit rat in fogetaner hfite hat geha- 
ben . alfe er folte . vnd e$ an die ftat 
leite da e5 vnbewaret wa$ . er fol im 

f zwiront fo vil geben. (LSwer vihe 
ze hfite finem frvnde enphilhet . nv 
da5 flirbet . oder e^ wirt gergert. 
oder wirt von den vienden genomen. 
de5 fol er im n^ t gelten . mag er be- 
reden da5 er vnfchuhlig fi. aller din- 
ge dar an . wirt e^ aber verfloln . er 
fol e t $ gelten dem herren . dc3 ej iß . 
er t v danne fin vnfchulde. als hievor 
gefprochen iß . Nimet e3 der fchcl- 
me. fo zeige die hut. vnde fi lidig. 
lihet er e5 ienem ane de3 herren vr- 
lop . wirt e5 da erger. oder ftirbet e$ 
vnder wegen . in der lehenvngen . fi 
mv-en . werben alfe hie vor gefpro- 

g chen ift . CLFtf ret ein (man) eine ma- 
get V3 dir im nvt gelobt ifi . vnde 
gclit er bi ir . er fol fi ze einem A. 

i44) Freyb. Stadtr. ron nio. §.73. 
p. 1?.. »Si filius burgenfis conciius fui 
villi am occulte dücxerit .'et cum ea con- 
»cubucrit. et hoc manifeftatum fucrit. 



wibe behaben . vnde fol fi hein ßv- 
ren . vnde fol fi elichen nemen xw ^- 
vnd wil de5 der vater nvt . er fol fi im 
wider geben . vnde alfe vil gfites dar 
h zv . nach ir wirde . CT Swa du vbel 
Ute wiflift die folt da tosten ; fwer 
gelofi mit dem vihe hat . fwer de- 
heinen got an bettet ane den h 1 1 n el- 
fchen got . den fol man erflahen . D v 

de tvft in iht leides . fo rfiffent fi hin 
ze gote . vnde ich er hcere ir rf f . vn- 
de ich verfmahe ivch . vnde ich ge- 
vahe einen tobigen fin. vnde ich erf Ia- 
he iv mit minem ewigen fwerte. vn- 
de ich mache ivwerv kint ze weifen . 
vnd ivwerv wip ze wittewen . vnd 
du folt nvt gäbe nemen . dv doch die 
wifen Ute blendet . vnd der rehte- 
keit wort verkeret . Difv wort fpri- 
chet got . vnde rihtent die rihter al- 
fe reht ift . vnde alfe ich hie vor ge- 
fprochen han . So wirde ich vient 
ir vienden". vnde alle die fi befwe- 
rent die fint von mir befweret . vnde 
min engel gat vor in . vnde behvtet 
fi *or ir vienden . vnd vor allem vbe- 
le . hi;, fint div wort div got felbe 
fprach V3 finem gotlichen mvnde. 
wider Moy Pen vf dem berge IVnay. 
vnd von difen worten fint elliv dv 
gerihte gemachet dv geiftlich vnde 
i weltlich fint . (H Noch fprichet got 
me . Git ein vater fine tohter hin fvr 
eine maget . "vnd der man heimet 
fi . vnde wirt ir dar nach geha^ . vn- 
de gibt er. fiwere nvt maget, vnde 
lat fi wider hein gan . vnd fprichet 
ir da3 wirfie da3 er mag . vnd fpri- 

»fi iudicio burgenfium poflibilitas intcr 
»cos tiifa fuerit contraliendi . contrauere 
»compellantur . « 

V 

« 

• * 
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chet alfo. Ich wände fi wcre ein ma- 
ßet . dc^ han ich da nvt fvnden . der 
vater vnd dv mf ter fvln die ivnc- 
fro vwen . neraen . vnd neraen di v zie- 
chen*) dv zv dem magtvmc hcerent, 
tl;i - iß da^ gewant . da vnder der 
megecle lit . fo der man bi ir lit. Der 
vater Pol e5 bringen fvr den rihter 
vnd fvr die lvte . die e5 er kennen 
hvnnen . ob fi maget vra^ . oder nvt. 
fi fin man get vrip . **) Pagent fi 
da$ fi maget waj . fo hat der vater 
der tohter magetttm erzivget. So 
Pol man den man nemen . vnde Pol 
man im vierzeg Plege geben . vnd Pol 
dem vater geben bfl^e fvr den boe- 
Pcn lvmenden . den er von finer toh- 
ter hat gePeit . er Pol fi ouch haben 
ze einem etlichen wibe . vnde mag 
deheine andren genemen . die wile 
<lifv lebet . Ift aber da^ war da * fi 
nvt maget wa5 . wen Pol ß werfen vP 
ir vater huPe . vnde Pol fi mit fieinen 
verronen . vnd Pol fi toeten . da5 ift dar 
vmbe gePetzet . da5 fi in ir vater hu- 
Pe . vnd in ir vater gewalte . da5 hör 
hat begangen. D15 ift vmbe ein 
.e. da5 Pvln rihten geifiliche rihter. 
▼nde Po e$ an den lip gat . Po Pvln 
e$ riht en die weltlichen rihter . 

h C Ob ieman bi eins mannes wibe 
lit . dervber hfircr vnd div vber hö- 
rerin . dv beidv Pampt fint de^ todes 
Pchuldig . ob fi fvr da$ weltlich ge- 
rihte koment . fo Pol man in da$ hov- 

1 bet abe flahen. CT vnde ift da.) ein 
ivncfrovwe einem man gePworen iA . 

*) Ebo, Telb., Caesar. CC. »zeichen.« 

**) Ebn. C. »Es Pi magt . man . oder 
»wip.« Telb. C »fi fin man oder wip.« 
C. Caesar. »To hat der vater erxivget 
»finer tohter magetvm als ob 05 man 
»oder weip Pagent. * 



vnde ifi im dannoch nvt zv gcleit . 
vnd kvmet ein andre zf ir an der 
fiat . da lvte vmbe fi fint . vnd er lit 
bi ir. vnd fi fwiget . vnd enrfffet 
nvt . wen Pol fi beidiv vahen . vnd 
Pol fi fvr den rihter Pf ren . da Pol 
man in erteilen dh£ man fi vj der ftat 
Wre . vnd fi mit Aeinen verrone . fi 
beid^ vber ein ande»-. da$ tft man 
dar vmbe da,) (fi) nvt enrvTte do fi 
bi den lvten wa3 . Begrifet ein man 
eine ivncProvwen ?f einem eher, daj ' 
ift alfo gePprochen . da nvt lvte ift. 
vnd ift fi hin gePworen . vnd gelit 
der man bi ir . wen Pol in dar vmbe 
tosten . div ivncfrovwe fol nvt vbe- 
les dar vmbe liden . daj ift da von 
da5 nvt Ute wa£ da dv vngetat 
da gePchacJi . vnde Pwie lvte fi ge- 
rfffet hette. fi hette doch nieman 
gehceret. der ir geholfen hette. vnd 
ift da^ ein man bi einer ivncfrovwen 
lit . du nvt hin gePworen ift . es Ii . 
wider ir willen . vnd Po ej fvr ge- 
rihte Uvmet. der bi ir gelegen iß. 
oder gePlafien hat . der Pol ir vater 
hvndert phunt geben fiibör5 vnde 
Pol die ivncProvwen ze rehter e. ha- 
rn ben die wile fi lebet . CT E3 W5 ) 
Pol nieman Pins vater heinliche Pa- 
n gen ,46 ) . CLvnd gat ein man in einen 
wingarten . er Pol der winbcr eilen 
alPe vil alPe im gevalle . vnd Pol ir 
dar vjj nit tragen . vnd gat eiaman 
io einen ePch . er Pol der eher bre- 
chen . vnd Pol fi zerriben mit der 
hant . vnd eile de5 kornes . ob in 

i45^ Zür. C 200 m. sagt hier zu- 
erst: »E.^ fol niemen bi Pins vater wibe 
»ligen.« was hier und Telb. C fehlt, aber 
im CC. Caesar, und Ebn. sich findet 

146) §. aoi. 1 bis n entspricht dem 
5 B. Mosis az, i3 bis 3o. incl. 
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hungert . Vnd fn$4e fin mit ficheln 
o nvt l47 ) . CAlfe ein man nvw es wip 
gewinnet . oder genimet . fo fol in 
nieman in keinen ßrit fvren . noh in 
kein vrlvge . vnd fol in nieman nce- 
ten . dc^ da5 arbeit heilet . ynd er 
fol bi finem wibe fin . ynd bi finem 
hufe ein iar. da 5 er da yon nvt en- 
p kome lta ) . C Wen fol den fyn vm- 
be de5 vater fchulde nvt flahen .noch 
den vater vmbe de3 fynes fchvlde. 
' ein iegelich menfche ßerbe ymbe fi- 
q ne fchulde ,49 ). CSo du fnideft di- 
nen acker . ynd yergiffeft du einer 
' garbe an dinem acker . du folt nvt 
bin wider lovffen die garbe nemen . 
du folt H wittewen ynd weifen yf 
lan lefen . ynd yf lan haben . davon 
gefegent dir got diner bende arbeit . 
So du din ole lcefeß ab dem boyme. 
fwa3 vf den bovmen belibet . da3 fol 
froemeder lvte fin . vnd wittewen 
r vnd weifen 150 ) . C vnde kriegent 
Ute mit ein ander vmbe fwa5 da$ 
ift . vnd kvment fvr den rihter . fwe- 
dre in fine gwiflen feit . da3 er rebt 
hat . dem fol er da t $ reht tPn . vnd 
fol den andern der da vnrebt hat ver- 
damnon dar nach vnd er verdienet 
hat. Iß da^ er flege verdienet hat. 
der rihter fol inhei33en fvr fich ßre- 
cken . vnd hei ^^e im flahen alfe vil 
(lege alfe er verdienet hat ynd ift 
dv fchulde groj . wen fol im zem 
meißen flahen vierzeg flege . vnde 
vmbe minre fchulde tiefte minre fle- 
ge . Vnde kriegent zwene mit 

147) 5 B. Miosis a3, »4« «• 

148) 5B.Mosis*4,5. 

149) 5 B. Mosis a4, 16. 

150) 5 B. Mosis ?4) 1 9- 11 -° 

1 5 1 ) 5 B. Mosis a5, 1. 3. 3. 
i5a) 5 B. Mosis a5, 11. u. 1a. . 



ein ander . vnde went an ein ander. 

vnd lovffet ir eine« wip dar . vnd 
wil ir manne helfen . vnde fi vahet 
ienf mannes ding vnder ilnen bei- 
nen . mag der man er fol ir die hant 
abe fniden . ane erbermede . wan R 
9 wolte in verderben 1M ) . (T Du folt 
reht gewege han . du folt in dinem 
bufe rehte ma33e han . habe rehte 
ma35e . habe rehte wage . fo wirt dir 
got wegende mit der rehter wage, 
vnde wirt dir got geben die rehten 
ma 55 e • vn ^ e wir* dir got geben lang 
leben . hie . vnde vf dem ewigen hi- 
tmel riche l53 ) . <CNv fprichet got 
nach diefen worten . ich verfluche 
alle die . die difen worten mit reh- 
te nvt nach volgent . ich verflu- 
che alle3 ir gfit . vnde alle ir lvte 
vnd al k'5 ir vihe . Ich verfluche al- 
len iren ertwvocher vnd ir lip vnd 
ir gfit vnd ir feie . von ewen vntz 
ewen . Nv fprechent alle amen 
u <L Nv fprichet got dar nah fwer dtf ? 
wort behaltet vnd dar nach rihtet. 
den mache ich hceher vber ander fi- 
ne nach geburen . vnde ich fende im 
minen ewigen fegen . er fi gefegent 
in der ßat . er fi gefegent vf dem 
acker . der wucher der von finem Ii- 
be kome der fi gefegent . vnd fin 
ertwflcher . vnd din3 wacher wa- 
cher 155 ) fi gefegent . Dine ftelle. 
vnd dine kelre fin gefegent . vnd al- 
le3 da3 drinne fi . dine viende wer- 
dent alle nider vallen fvr dich . alle5 
da3 du haß da3 fi gefegent . vnd rih- 



!53) 5 B. Mosis a5, i3. if i5. - 
Zür. G hat: -ewigen ertrtche." 

154) 5 B. Mosis 18, i5. 18. 19. 

155) Zür. C. hat: fins vihes wa- 
cher. C. Ebn. dines vihes etc. j daher un- 
ser Text hiernach su verbessern ist. 
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tefl du dich nach difen Worten . fo 
tf t dir got finen hohften hört vf. , 
da5 ül der himel . vnd git dir dar V5 
, regen . vnd alle^ de- du bedarf ze 
übe rnde ze feie. Di.v wort hat got 
felbe gefprochen V5 finem mvnde 
wider Moyfen . Ton difen worten 
fint ellv dv gerihte genomen. dv wir 
v haben ,s6 ) . C Nv fvnd ir merken 
alle die den got gerihte enpholhen 
hat . vf dem ertliche . weihe gnade 
i vch got geben wil . ob ir alfo rih- 
tent alle di5 buch feit . vnd weihen 
fläch vnd vngenade iv got git . ob ir 
wider difem buche rihtent . Hie 
'fint dv wort.Y3 . div got gefprochen 
hat . di! haben wir dar vmbe in (U5 
buch gefchriben . da5 man wifle . 
4 da :> reht gerihte de5 erften von de3 
almebtigen gotes ravnde ift gebot- 
ten . vnde gefprochen . vnd da3 man 
difem böche defte ba 5 gelovbe, 

202. ocr najjtföfcotnfnit. 

S. 106. ÖLwer nahtes korn fület der ift de$ 
galgen fchuldig . 63 fol nieman 
nahtes fütteron . fwer dar vber 
t v t . fwie wening er fnidet . vnd ül 
«5 ein3phenninges wert, oder tvrre . 
05 gat im an da5 leben . vnd ift da5 
man in der kilchvn i v t nimet . wen 
zfhet in mit rehte dar v v alfo ob 

i56) 5 B. Mosis 18, i — ia. dem vor» 
liegenden Zwecke angepaßt und hienach 



a. 108 3. und io85. (Monum. German, hi- 
ftor. T. IV. p. 59 ): »Viator fi necefle 
»habuerit duos in agro manipulos, aut Ji 
»multum tres, equis fuis tollat, quos in 
veodem agro aut in proxima rüla depaf- 
»cat.*DieseErma^sigungderLegg.Alam. 

r. wiederholt K. Friedr. I. in sei- 
iaBa.n56.rait 



er e5 dej nahtes tf t . tf t er e3 tage« ^ 
fo giltet da3 pheniwert den rehten 
tvmen . vnd da - eins fchillinges wert 
ift oder me . da3 giltet die hant . tf t 
er die getat andreft. wen fleht im 
den andren tvmen abe . tf t er3 zem 
driten male, fo f Iahe man im die ander 
hant abe. Vf fwelher bürg man nah- 
tes fütteret, da iftderwirtdemrihter - 
fchuldig zehenphunt. oder wen fiahe 
im ein hus nider d»^ zehen phrnde 
wert Ii . ob 63 in einer Rat ift . oder 
er gebe zehen phunt . ein burger in 
einer Hat. vnde alfeda3husgerellet. 
fofol mande3holzesn{t von dannan 
tragen . Ein man fnidet wol ßnem 
mf den pherde ein fftter . d^ gegen 
einen pheniwert gez^het . ob er we- 
net da3 e;, erligen welle . de* mf 3 
er ouch fwern ob e5 ienre nvt en- 
bern wil . de3 da3 korn ift . er lat 
ouch fin pherit wol tretten mit den 
vordren ff 53en in den efch . vnd lat 
e3 eflen vntz e3 wider kvmet . vnde 
er fol de3 füters nv t (von) dannan 
ffren*). 

203. bon ehalten tun gm. 

Kieman ift ivr finen kneht fchul* S. 404. 
dig ze antwurtenne . wan fo 
vil vnde fin Ion gereichet . er werde 
danne fin bf rge von mf t willen . ver- 

etwas andern Worten(Monum.cit. p. io3. 
art. 19 ). Ebenso König Heinrich, Fried. 
H. Sohn, in der Treuga de ann. i»3a art. 
7. (Monum. cit p.ibj.). InK. Friedr. IL 
Landfrieden de ann. 1 «35. und den ähnli- 
chen Edicten seiner Nachfolger ist diese 
Bestimmung verschwunden. Die Treuga 
Heinrici Bcgis de ann. 12'iu , womit die 
Fassung obiger Stelle des $ aoa. am mei- 
sten übereinstimmt, mufs daher dem Ver. 
fasser noch sehr frisch im Gedächtnifs ge- 
1 aeyn, Homeyer, Sachs.Sp. IL 68. 
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t tribet der herre fi nen kneht . er fol 
im I inen Ion gar geben . engat aber 
der kneht dem herren von mf t wil- 
len . er Fol dem herren alle vil geben . 
vnd hat er im des lone5 in gege- 
ben . da$ fol er dem herren zwivalt 
wider geben . 

204. toon fcDettflic&ett tit reit. 

s - 35 > rfW heilet ein her fwin . dem 
foi man iergelich die zene ab 
fegen . fwer de,} nvt en tft . der fol 
gelten den fchaden de;, ze fchaden 
tft . Swe3 hvnt oder ber oder hu*3. 
oder- vrful oder ander wilt da3 man 
zamet . oder vihe einen man tretet, 
das fol man mit Aeinen verronen. 
Vnd fol % ouch nvt eilen . wan es ill 
vnreine . lernet C5 einen man . vnd 
fleht e;, iener von im . vnd enhufet 
e3 . noh enhovet e5 noh en eflet ej. 
noh entreißet e3 after mal3 vnd e5 
den fchaden getf t . er hat es keine 
geltnvfle dar vmbe . vnd wundet e t $ 
ieman . fo iß e3 da3 felbe gerihte. 
. vnd dem der fchade gefchiht . wil 
der . er mag e$ treten . vnd tft 
ein vihe . den fchaden fol der gelten 
de5 e3 ift . ob er Gchs nach dem fcha- 
den vnderwindet de5 e^ da ift . wil 
er e; lan varn . das tft er wol . vnd 
giltet nvt . fo hat e$ iener fvr finen 
fchaden . Ift c ^ ein liii .50 . vnd hat er 
fehedelichv horn . dv fol im ienre 
heilen abe fniden . vnd tn er de5 
nvt . er rafs b^en ane den tot 
flag . alfe ob er felbe eine wunde 
bette getan . tft das wilt den tot 
flag . der man fol l>\",y,en alfe man 
hi dem hohfien phliget cegebenne . 
vmbe eine wunde, beidv dem clager 
vnd dem rihter. warn aber div horn 
alfe Ii folten . fo bf&et er j»n . Ift 



e5 ander wile gewefen . da 5 er nvt 
gehvrnes treit . tft da^ tier danne 
fchaden . da$ rihte man alfe hie vor 
gefchriben ift . vnd vmbe vihe da3 
felbe reht . da3 fehedelichv horn 
treit. 

205. bon üem tstv tin fc|>e * 
tfflift) pfjr r it tiat. 

jyvg" nde hat ein man ein fchedelich S. 358. 
KSW pherit . vnd we»3 er daj wol. 
alfe er drvfFe fitzet . So fol er die 
Ute beiden wichen . vnd fol von 
den lvten riten . vnd tft er de^ nvt. 
fwelhen fchaden tft . er fol imen 
gelten . alfe hie vor gefprochen iß . 
der in dej wider tribet. er P0I3 felbe 
dritte erzvgen. oder felbe ander, ift 
nieman da gewefen . fo berede er^ 
zen heiligen . vnd fi lidig . da3 pherit 
hat da3 reht alfe <L»3 wilt . vnd da3 
vihe. 

206. od ntv riütf t f int qt* 
tortte nit fctntiet an fitirm 

flLTTf fwelhem gute der rihter fine S- i3i. 
*s gewette nvt vindet . das 6g fo 
deine ift. fo fol der vrone botte ein 
ervee ff daj tor flössen \ oder vf da - 
hu* . vnd fol im da mite frrenen . 
hat er (ich fin vnder wunden, fvrie- 
mans gvlte . oder fvr iemans l>n - ^e. 
fo fol man da3 gut vber fehs wochen 
veile bieten . ob er e5 nvt Irefet de5 
e3 da ift . vnde fol den lvten da von 
gelten . vnd gebriftet an dem gute 
in. fo habe Geh vf ein anders ob e$ 
da iß . vnd ift 65 da nvt . vnd wirt 
gebreßen da . den fchaden fol der 
rihter han . vnd nvt der clager, vnd - 
kvmet der es da erben fol . inner iare 
vnd tage . vnd beredet da$ er nvt 
enwifte . das man da 5 S at verkovf- 
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fen wolte . oder beredet er ander 
ehafte not . wen fol im5 zeloefenne 
geben . vnd fol der rihter ienen noe- 
ten . da5 er die Icefvnge wider neme. 
da3 ift reht. 

207. Ha ?toette geltere an* 
f pr acfje tot ein güt fjant. 

S. ni. yj<#lagent zwene vf ein gflt . vnd 
a -tEu gehent ,5T ) 03 habe in ein herre 
^ze ienen geiinenj . oaer ein anaer 
man ze eigene gegeben . oder ISB ) 
yenetzet . vna Kvment neide fvr ge- 
1 inte . vna gint aereine an einen ge- 
wern . der ander an den andren . vnd 
gehent beide fi habent ir gewern . 
vnd ift e5 eigen oder fatzunge . oder 
varende gflt vnd üt C5 im dem gerih- 
te . da e5 beclaget ift . in fol der rih- 
ter einen tag- geben . da * fi beide ir 
gewern bringen . fwer finen gewern 
bringet der hat behebet . der nvt 
bringet der hat verlorn . vnd brin» 
gern 11 Deiae ir gewem . 10 renien 
die gewern mit ein ander . Tnd fwe- 
ders gewern da behebet . der in da 



hat verlorn . Iß aber e3 leben . fo fol 
in der ribter einen tag geben . f V r ir 
b beider herren*). (ÜDiefvrftenhant 
da5 reht . fwa gewern JVln fin . da 
i'vln fi ir offene brieve bin i enden . 
Tnd ir ingefigele dran . vnd fvln den 
brief fenden. bi ir erborn dieneft man- 
ne . der fol da5 güt verftan. vnd iens 
gewer fin. der in dar bat brabt . vnd 
wil de3 fvrften botte . er mag e 5 zie- 
hen fvr den kvnig . Sagent aber fi 
da3 gflt von eii 



157) Fa*ch.C. »lehent,* sagen. 

158) Fawch., Zür., Ebn. CG: »«e 

»ICncn gelllltfn • t»Qtr« tlC, »TIC UIH. u 



der finen gewiffen botten mit eir 
brieve vnd ingefigel dran dar . vnd 
ift ein herre vnd nit ein fvrfte . fwe- 
dre der brieve giht . der hat behe- 
bet . vnd giht man da 3 gflt von ei- 
nem dieneft man . oder von einem 
andren man . der fol felbe komen . 
ob in nvt ehafte not letzet . vnd ie- 
ner der bewife die ehafte not . mit 
finem eide . oder mit ans gewern 
botten. * 



toon qtHt^tv anfpraclje, 

fl^prechent zwene man ein ander S.121. 

an vmbe ein gflt mit gelicher 
wer . vnde gihet der eine fi IIa 
eigen . der ander giht 03 fi fin leben . 
der da 5 leben an fprichet . der brin- 
ge finen gewern . der kome fvr den 
rihter . vnd fol der rihter rihten alfe 
wife Hte erteilent . Erbe eigen mag 
ein man La;, behaben vor geribte. 
danne gekovfFete» eigen . 

209. toon Her grtof t\ > * 

fiLwer eine gewer hat iar vnd tag . & ii3. 
^ ane rehte wider fprache . der 
bat ein rehte gewer dar an . die fol 
im nie man brechen wan mit geribte, , 
Die v*ile aber ein man ein gflt an gecla- 
get . vor gerihte . fwie lange er t$ dar 
nach hat . fo gewinnet Cr niemer reh- 
te gewer dar an . die wile er die cla* 
ge erzogen mag . kvmet iener alfe 
ofte fvr . alfe er die clage beeret . vnd 
verftat fin gflt alfo . herre ich bin hie. 
vnd verfpriche min gflt alfe min reht 
ift . fo hat er rehte gewer dar an . die 
anfprache mag iener han driv iar. 
vnd nvt lenger . der ribter fol im 

•) 5107. aus Friderici I. Constit. de 
pace tenenda de ann. 11 56. art. 6. 7. 
(Monum. cit p. 102.). Aach $.208. hat 



7* 



Digitized by Google 



V 



100 



LAUDRECHT 109. HO. »11. 11*. MS- 



i . das er reht neme 
ze drin tegedingen . vnd fol ouch 
gebieten ienem da5 er im antwvrte. 
vnd kernet er nvt f'\ r . der die an- 
fprache an das güt hat. fo fol man 
difem erteilen . das er iemer mere 
ein lidig man fi vor dirre clage . £5 
en fi das in ehafte not letzet . vnd 
die bewife alfe reht fi. 

210. hon otttg f iuijt 

S. ia4. ÄLwem man vor gerillte beclaget . 
^ da er zegegen ift . vnde wirt er 
ding fluhtig . vnd ift er vmbe vnge- 
rihte . oder vmbe ander vre vel becla- 
get. wan fol in zehant verebten . 

211. ntt ttbmtnen u%et 
tmtoet 

S. 223. fiLwer bawet eines andern manne« 
acker. mit willende . wir t er dar 
vmbe befchtüdeget . er hat fin arbeit 
verloren . vnd er fol dem rihter wet- 
ten . hat es im ieman gelan ze bu- 
wenne, der fol im finen fchaden ab 
£ tfn. fwer da5 lant buwet . oder fei- 
get . fvr da5 e5 ze clage kvmet . der 
« verlvfet fin arbeit . vnd fine fat . vnd 
mvj dem rihter bf fäen . S was ein 
man buwet vnde feiget . das vmbe- 
claget ift . da fol er fin arbeit vnde 
fin gut her abe niesen . vnd fol man 
da von geben zins oder gelt . da - fol 
er ouch geben fwen da£ an gebart. 

912. uc t Uifiejr fcfjaDf n triftet 

S.si5. OL wer fin vibe ü ibet vf eines man- 
^ nes korn . oder gras . er fol im 
gelten finen fchaden zwivalt . vnd 
fol dem rihter geben drie fchillinge. 
p4er nachgewonheit er mag es oveh 
wol phenden ane des rihters vrlop . 
vnde fol es triben in des rihters ge- 
walt . er mag e5 banden, ift das ^he 
fo getan vihe . da3 er$ niht getribea 



mag . alfe wildv ros . vnde reinfehv 
pherit . oder wilt das zam ^ • °^ er 
genfe . das ^ er m ^ ne gewalt tri- 
ben. ob ers hin ze dem rihter n\t 
bringen mag. vnde fol es dem rihter 
kvnden . vnde der fol es im beiden 
gelten alfe reht ift . vnde alfe hie vor 
gefprochen ift . der man fol finen 
fchaden bereden felbe dritte . vnd 
hat er der nvt . fo fol er finen fcha- 
den bereden mit fin eines hant. 

213. fett ein irgrliclj ftirtf 
;e rr fjtr tntjf 0 pfllrgc tt fol. 

PL wer fin vihe tribet ander! war S. 236. 
r** danne fvr den rehten hirten. 
der fol dem hirten finen vollen Ion 
geben vnd dem rihter fehs phennin- 
ge . Nieman mag finen eigenen hir- 
ten gehaben . wan dv gotes hvfer. 
vnde die herren die felbe wifen hant. 
vnde fwer der man ift. der felbe drie 
hübe hat . vnd das mat ^ a 5 dar 
zv heeret . der mag haben einen fchaf 
hirten . fwas der hirte in finer.häte 
verlvfet . das fol er gelten . Nieman 
fol fin vihe inne han . er fol es V5 tri- 
ben. fo fante Geor(g)ien mefle kvmet. 
ane fwin d^ verher ziehen . vnd fwel- 
hv vihe ivngede hant. das .felbe ^ 
man inttn. das es nieman fchaden 
tv . Swa man aber dem hirten lonet 
von der hübe . nvt von dem vihe . da 
fol der man der vf der höbe fitzet . den 
Ion geben ob er nH vihes hat. Swas 
man fvr den herter tribet. das 
er wider antworten, /chuldegotman 
in dar vmbe . er habe es nvt wider 
geantwortet . mag er das bereden, 
das er ef geantwortet habe . an die 
flat . das es ze rehte folte . ift es ein 
dorf . er fol es antworten innerhalp 
der ztae. iß e3 ein ftat . er fol es v 
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antworten inner halp der reAe . oder 
dem tor fo ift er lidig . fwa^ im der 
wolf " . vnde rovber nimet . belibet er 
vngevangen . vnd befbhriet er fi nH. 
* vnd berftfet ß n^t. er rn^j gel- 
ten . hat er aber zw ene man die 
da5 borten vnd fahen . vnde fagent 
die da 5 er rotte . vnde nach lief . er 
belibet es ane fchaden . Belemet ein 
•vihe da5 ander . vor dem hirten . er 
5 bewifen da$ vihe da3 den fcha- 
den hat getan . vnd mf 5 de$ i'weren 
da5 e5 alfo fi . fo fol iener ßn gewvn- 
det vihe behalten . vntz w ol an 
velt mag gan . vnde fwa5 dar vf Ko- 
fi e gat. die fol iener geben dt'5 da5 
vihe wa5 da^ den fchaden tet . Air- 
bet aber e5 . er mf 5 e5 gelten . de3 
e3 wert ift . oder er git im ens vihe 
da ff r . vnde belibet ienem doch der 
awefel 1W ) . Swer fines vihes ver- 
miß«* . vnde ze hant zf dem hirten 
gat . vnd fchnldegot in dar vmbe. 
ynde fprichet der hirte e3 werde nvt 
fvr in getriben . da^ fol man he- 
haben mit zwein mannen oder mit 
zwein frovwen . die IV In Ae$ zen 
heiligen fwern . da3 fi 63 für in tri- 
ben . vnde alfe da3 gefchiht fo fbl 
e3 der hirte gelten . vnd iener fol be- 
reden we3 e3 wert wa3 . vnde fol 
dem rihter wetten nach gewonheit. 
214. Hottüorf gmfju. 
S.40& jtlgnde ift ein dorf da ein rihter 
%fr inne ift . fwa 5 der gefetzet mit 
der meren mengi der gebaren . da3 
mag der minre teil 



159) Folgendes fehlt im C Caesar, bis 
*i6. Telb C wie hier. 

160) Siehe |. 86. a. 

*) El». C. hat ewar §. ai4. n5., je- 
n nur die 3 Schlufseeücn. 



dar, felbe reht fol man halten in den 
Hetten"»). 

-21. v atut tiott üorf grrtfitr. 

welhv dcerfer bi wa3fer ligent. S.4o8«. 
{*tqy vnde ein fvr fiag . oder einen 
graben fvln machen . da3 in da3 wa3~ 
fer iht fcliaden tf . de3 fvln doerfer 
d\ da bi ligent vnd da vmbe ligent 
el 1 v helfen . vnde alle die Ute an den 
man fich veifiht da3 in (L13 wa3fer 
fchaden mvgeob e3 V3 gat. vnd fwer 
de3 nvt tf t . den fol e3 der lant rih- 
ter noeten*). vnd fwe^darvbernvt 
tft. dem fol man vordem lant rih- 
ter fin gfit verteilen . daj$ er da be- ; 
waren folte vor dem wafler . de3 fol 
fich der rihter vnderwinden vnde fol 
da von als da^ gfit buwen da;, in an 
geblret . vnde fol der lant rihter Gne 
bfi.YV 1 v ^ ^ a 5 ana *er teil haben vntz 
e3 derloefe de3 63 da ift . ze rehte. 
vnde alfe da3 waflfer V3 dvffet . da3 
fol man weren von gemeinem gute . 
vnde nach der fchazt ftvre . 

216. Her an dttem rr^en 
brtbflt 

nde ift da^ ein man ein gfit von S. 337. 
^CI ▼ einem andern hat . Swer an 
dem gfite vrevelt . der e5 mit nvtze 
in ledeclicher gewer hat . vnd in 
gantzem nvtze . dem fol man hey 
3erron. 

4 217. (fcentu it§tUc% gel* 
br rtotnu tft Zur. c.) 

il|b der man deheinen lehen er- & 338. 
iß' ben habe nach finem tode. 

161) Im Mscr. ist hier leerer Raum, 
t daher diese dem Zur. C. 




%. 114. entnommen. Faesch. C. foL 60. au 
hat dieselbe üeberschrift, nur >gwt» 
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fwer daj g&t danne erbe . 05 G eigen 
oder ander gut . der IV 1 nemen den 
b nvtz der lieh n v t hat er gangen . 

(Dir 

Ternemcnt wenne e;, Geh ergangen 
habe . an fant walpurg tage ift ver- 
dienet der lember zehende gelt . an 
fante Iohannes tage *) ift verdienet al- 
ler hande gelt . da5 fleifchj gelt ift. 
an fante Margareten tag . ift verdie- 
net. aller hande güt ane w ine . vnd ane 
hörn, an fante Gallen tage ift verdie- 
net derwin. an fante Martines tage 
ift verdienet daj körn . 

218. noit Mitten 

S.33r. j^L^ver zehenden verdienen Pol. 

a oder ander güt . der Pol ver- 

dienen bi den ziten . als hie vor ge- 
fchriben ftat. De3 niannes fat ift ver- 
dienet, die er mit finem phlnge wvr- 

b ket . Po dv egede drabe gat . C wil 
der herre Gnen buman von finem gu- 
te wifen . da5 Pol er tfn zer liehtmeP- 
fe . da5 Pelbe fol er tf n ob er Gn gut 
vmbe zins oder vmbe gelt . hat ge- 
la55en . ftirbet der man dem daj güt 
alfo geladen ift . Gn erbe tritt et an 



») Telb. C. setzt bei: »ze 
den«, also Johann Bapt. den 34 Juni, in 
Schwaben noch jetzt der Rechnungs- 
Te rin in für alle Kirchenpfründen, wo 
nicht die neusten Gesetze ihn geändert 
haben. Der Sachs. Sp. II. 58. §. a. ver- 
setzt die Gegenstande dieser Zahltage auf 
eigene Art, und bringt sogar für Wein 
statt St. Gallus, 1 6. Octobcr Zeit derWein- 
lese, St Urban, a5. Mai. St. Urban ist 
indefs der Patron der Weingärtner, und 
lallt in die Zeit, wo die Weinarbeiten be- 
1 ginnen. Leyser Jus Georg. HI. 8. %. 27 sq. 
Es fällt hier auf, wie in dieser Stelle der 
Weingärten erwähnt wird , wenn unser 
Rechtsbuch im Norden entsprungen seyn 
soll, wo damals kaum in dieser Allge- 



fine ftat . vnde git da von da$ iener 
geben folte . Stirbet oveh der herre 
Po gebe man oveh finen erben da5 
man dem herren geben Polte. 

219. Hon mibltnan btiti Bon 
joUen öttö Don mtnt >nt l6S ). 

/jfelt ron mvlinen . rnd von zol- S. 34o. 
^U*" l en vn d von mvnzen . vnd von 
andren dingen . ift verdienet . vf 
Pwelen tag der man fcPcheidet. 

«*) &ic ift tia* lant rrüt 
Met) bj. 

v verneinen alle die . die iemer 
diz btch an gefeften oder hoe- 
ren gelejen . Den kinde ich Ctn- 
r ad as von Lt^celenhein ein ewange- 
lier daz ich diz büch gefchriben han 
minem herren herrn Gregorien von 



verstetten vf dem hme . mit allen 

den dingen alje irz hie vor weh fe- 

hent . Diz gefchach in dem iare do 

man zalte von gotes geborte zwelf 

hvndert . ahzeg vnd fiben iar an 

fante Bartholomeus dhent M ) , 

■ r 

meinheit von Weincefa'llen die Rede sevn 



161) Zür. 'C hat hier keine Rubrik 
und $. 

163) Die Parallelstelle hiezu im Leh. 
R. 108. a. Zur C hat hier keinen be- 
jsondemV - 

164) Mehrere der ältesten Mscr. ha- 
ben hier einen Abschnitt mit obigem 
Sehl ufs, indem der Abschreiber mit 
dem Landrecht schon zu Ende zu seyn 
glaubte, sein »oloyo» beisetzte, und 

Siehe Schuter Antiq. TeutT. IL p. 1 «6. c. 
214. not 1. 

165) Wer Conrad v. Luzdenhem ein 
Evangelier (Diaconus) gewesen, konnte 
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vahel hie an den Mich von le- 
iten rehte. 

220. (temttf mit U«t göt 
br rötf nrn W ) "*). 

8.34i. gffkh ein hint ßn iar zal behaltet. 

vnte an den tag da5 man 085 
gut verdienet, fo fol man im fin gelt 
geben. Iaret es fich aber nach den 
rehten tagen fo man das güt verdie- 
nen fol . fo ift das gelt verlorn, vnd 
nvt da3 gut . vnd hat er das gut ze 
von einem herren . oder in 
W15 . fo vrirt dem herren das 
gelt . da5 behaltet er . alfe das le- 
ben bi'ich her nach feit . hat ouch 
der herre de;, kindes gut ze gelte 
geladen .e. es fich beiarte . der 
herre behaltet die fat . vnd nvt den 
boden . vnd iß 0*5 e5 holz ift . der 
herre fol e$n*t ab 
vor des hindestagen 
da5 kint vor . der herre hat fin ar- 
beit verlorn . die er vf das güt hat 
geleit. wan das kint ze finen tagen 
ift . fo fol 65 ßn gfit 
nvtze fich nemen. 



221. nb feit f* tele tot! Dr* 
fdmgr 0 ftra^c n fDIn fin 

5"3 es kvniges Äraren IMn fehzehen .S.236. 

fch&he wit ßn . das ^ g 6 * 
fprochen . Div lant ftra^e fol alfe 
breit fin . das em "wagen dem an- 
dern mag gervmen . der lere . oder 
der ital wagen fol rvmen dem gela- 
den . vnd der ringer wagen fol ie 
dem fweren wichen . fwelher bas 
entwichen mag . der fol ooch ent- 
wichen . fwa5 fo dar vfTe Kt . Der 
ritende entw iche dem wagene . er ß 
geladen oder lere . der gende ent- 
wiche dem ritenden . ßnt ß aber in 
einem engen wege . oder \f einer 
brvgge . vnd iaget man einen riten- 
den man . oder einen genden . fo fol 
der wagen fülle haben . vntz das ß 
fvrkomen. Swelh wagen des e»ften 
an die brvgge kvmet . der fol ouch 
des erÄen-vber varen . er fi geladen 
oder lere. Der ouch e zer mvli kvmt 
der fol ouch e malen l68 >. 



nicht erforscht werden. buzelenhcim Vörstetten, ein Pfarrdorf von 700 See- 
len unweit Freyburg im Breisgau, in 
der ehemal. Marligrafschaft Hochberg. 

166) Bubr. aus Zur. C §. 11 5. 

167) Vgl. %. 181. und n. i3o. Der C 
Caesar, hat den \. an., der auch in den 
ältesten Texten sich findet, nicht, wohl 



Siplingen an 
n 55 m der Urkunde K. 
richsL de fiuibusDioecesisConstant. vor. 
(Neugard II. p. 88.) Der Ort findet sich 
aber nicht mehr»in dortiger Gegend. — 
Uebrigens könnte auch Ah> oder Keu- 



Gregxtr von Vullenstein. war Ton den 
Falkenstein bei Freyburg, denn «r kommt 
mit seinem Bruder Cuno im Jahr 1398 
vor* worin beide dem Grafen Egon von 
Freyburg 1 00 Mark Silbers dargeliehen, 



ze der brvte lauft mit Graf Hartmann von 
Byburg auszustatten. — Fet Stetten, jetzt 



fast ganz übereinstimmt. Sachs. 
Sp. n. 59. 3- gibt das Maafs von 16 
Schuhen nicht an, nur der Göritz. C. von 
i3&7 setzt 7 Schuhe. Ob die L 8. Dig. 
(VIH. 3.) hier zu Grunde liege, die für 
Privatwege 8' und in den Wendungen 16' 
fordert, ist zweifelhaft. 
168) Sprichwort: »1 
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Her 
atJf r lifjrt. 



fingätfftjrt 



0. 248. ^ut'lli man dem andern ein phc- 
rit i oder ein gewant . oder de- 
hein varende göt fetzet . oder lihet 
mit finem willen . fo hat iener reht 
dar an . in de5 gewalt e5 alfo kv- 
met . von lihen wellen wir reden . 
Lihet ein man ein pherit an eine 
ftat . vnd benennet im die ftat . vnd 
er lihet e3 im vmbe fvs . vnd ge- 
fchiht im vntz an die ftat ivt . er 
bf 33et im dar an nvt . ob er es ri- 
tet rehte reife . vnde im fine fure 
git . vnd ritet er es fvrbas . danne 
an die ftat die er im da nande . ge- 
fchiht im danne iht . er mtf 3 e3 gel- 
ten . wirt es verflolen . oder gerov- 
bet . er mv" 3 es gelten . nimet r s 
aber der gemeine tot hin . er giltet 
03 nvt. 

223. nb feit e \ aber bon U* 
f)t nbnge. 

»9- 3i ihet ein man einem andern man 
MMf ein pherit vmbe Ion an eine 
ftat . vnd benennet im die . vnd nvt 
verrer . fwas dem pherit gefchiht . 
rntz an die ftat . das m °s er gelten, 
ane den gemeinen tot ,e9 ) . vnde ri- 
tet er ftrba3 . wirt 63 verftolen. 
oder gerovbet . gefchiht im da3 .e. 
da3 es an die ftat kvmet . dv da ge- 
nant iß . wirt e3 danne verftoln. 
fo gelte er 03 nvt . ob er fin alfo 
gehvtet hat alfe er folte . wir fpre- 
chen da3 der man froemede3 gutes 
ba3 folte hf ten . danne fin felbes 
gutes. 



224. aber lebenbngt. 

flftnde lihet ein man dem andren S. s5o. 

vihe . vmbe ^3 . das hat das 
felbe reht. alfe da 3 pherit. lihet ein 
man dem andren ein pherit . oder 
einen ohfen in einen phlfig . mit fo- 
lihem gedinge lihe mir din vihe in 
minen phlfig zwene tage . ich lihe 
dir das mine . alfe lange . vnde kv- 
met alfozefammene. ftirbet das vihe. 
ir dewedere giltet dem andren nvt.- 
ob er 03 reht hat gezcsvmet . vnde 
im rehte fure git . vnd er £03 bere- 
det zen heiligen. 

225. bon offener bipbett 
tonn t üoit &etnl i f Jir r bibpbeit* 

"»es ift offen diepheit . eins ift S.aoo. 
^iSheinlichv diepheit . da 5 ift ob 
ein man livmet in ein hos . eines 
nahtes oder eines tages . vnd er ftilt . 
da fwa3 63 ift . vnd er wirt begrif- 
fen mit der dvpheit . e. das er e 5 
verberge . da3 heisset offenv dvp^ 
beit . vnde ifl das ein man dem an- 
dren dvbig gfit git. vnd er das we »5* 
das e 5 dvbig ift . das heisset ouch 
offen^ dvpheit . vnde ift das e * n 
man hin gat . vnd dem andren finen 
mantel 13 treit . vnde im das nvt 
feit . e. an dem Vierden tage . wil er 
eg fvr dvpheit han . da3 tf t er wol. 
ob er wil . alfo das er m °*r vmn€ 
nvt gevraget hat . fo mag er e$ fvr 
dvpheit han . ob er wil . vnde be- 
claget er in vor gerihte . er mtf 3 im 
antwvrten fvr einen diep . er 01^5 
oveh vf dem gute bereden . da3 e3 
im dieplich verftolen fi . ob da3 göt 



169) Das Folgende bis zum Ende des C. hat zwar diese Stelle und den a*4, 



findet sich zwar im Zür. C. §. 218. 
aber nicht bei Foesch. C. foi. 61 . a. Ebn. 
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zegegen ift . vnde ift gfit nvt ze- 
gegen . fo mf 5 er in vber zvgen mit 
üben mannen . die da5 fyr war wif- 
fen ynd ouch fahen . da$ er im fia 
göt verftolen hat . ynd ift er . e . 
belv medet . mit der dinge dehei- 
nen , alle di 3 böch hie vor feit . fo 



die fvln e 5 felhe mit im 
fweren . fo fol der rihter alfe reht 
-fi vber in rihten . 

426. Bt r *a fttlrt . tmöc öa 
titlet. 

8»iii« flLY*nde ift da5 ein menfche. dem 
WS andren ratet. da3 e5 ftele. vnd 
fprichet alfo . gan hin . vnde ftile 
dem da5 vnde bring mir * . vnd gib 
mu*3 halbes ich wil dirs behalten . 
mde er tft da5 . ynd da3 gut wirt 
begriffen in ienea gewalt . dem ej 
da enpholhen ift. Nv der ift nvt he- 
lvmet e. mal3. wie fol man das 

tea . vnd ift das • 6» nt da 5 er fin 
fchvp habe . da Fol man im tag vm- 
he geben . vnd krmet iener fvr. vn- 
de fchvbet es vffen in . er mi$ e% 
enphahen . fprichet aber er . er fi 
fin gefeile dran . vnd er hie^e in es 
fielen . vnd er enphulhe es im . vnd 
fint fi vmbe belvmet alfe hie vor 
, gefprochen ift . fo mf s e 5 go* fchei- 
den vnder in mit kamphe . vor got 
fint fi beide fchuldig . vor den lvten 
wirt niwan der eine fchuldig . der 
da figelos wirt. vnd fprichet der. 
vf den iener da fchubet ich ftal fin 
nvt . er fprichet er enphalh mir dis 

*) Statt niwan C. Eb. »nevr*. C. 
Telb. mm. 

170) Einsiedler C. hat: »denn ein mi- 
•»chei tail gute.« — Dasselbe sagt schon 
oben §. aoi. a. Vgl. n. 140. ibid. — Das 



gftt . vnde iach es were reht vertig. 
vnde kemphent mit ein ander, vnde 
gefiget der diep . der es ze merften 
da ftai . vnd bat er veriehen . oder 
er hat nvt veriehen . vnd hat man vf / 
in gefchoben das g ftt • vnd g e f»g et 
der da hies ftelen . er ift genefen. 
vnde (man) henket ienen der ift vor 
gotte fchuldig . vnde vor den Uten 
vnfchuldig . das gefchiht an men- 
gen . das e ' n menfche vor gotte 
fchuldig ift . vnd vor den lvten vn- 
fchuldig . wan wirt euch ofte vor ' 
den Uten fchuldig . der doch vor 
gotte gar vnfchuldig ift . 

227. ntv tin menfche btr= 
fitit. 

• ^Lwa ein menfche ein ander men- S. 3 1 1. 
fche verflilt. das l & oucn ^ivp- 
heit . vnde (wirt) es in fioer gewalt 
begriffen . wen fchvbet e3 vf in alle 
ander dvpheit . vnd fwie ivng es ift. 
oder fwie arm e3 ifl . wen fol in drvm- 
me henken . wan ein menfche ift vil 

b tvrre . danne vil ,7 °) gutes . CSwef 
rat oder helfe einem menfehen tft 
das e 5 ^ e ' e * der ^ 1 der diepheit fchul- 
dig . S w er ftelen wil . vnd gat hin ze 
einem man. vndbittetimeinleitervn 
lihen . er welle in einem hufe ftelen . 
oder der einem diebe ein tvr vf tvt . 
oder ein venßer . oder ein fmit mit 
wilTende diep Aussei machet . oder 
andrv ifen dv zf diepheit ho3rent. 
oder der ander helfe dieben tft . die 
dirre gelich fint . da3 wiflent das CT 
alfe fchuldig ift an der diepheit . alfe 

Folgende gehört eher zum vorigen §. ia6, 
oder wie im Einsiedl. G. su einem eige- 
nen §. Eb.C. hat nur den 1. 
Satz des {.417,5*1 — 
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der da flilt vnde wen fol in henken 
zf dem diebe. 

22vS. Her Brot anörr n göt 
rnpljilfjft. 

S.a5i. nde en philbet ein man einem 

tCtJ'fniderfingewant. ze Men- 
ne, vnde wirt e5 im verftoln . e^ mv^ 
der fnider gelten . alfo ift e$ vmbe 
alle enphelhnvffe . fwea ßch der man 
vnderwindet ze phlegenne ; oder ze 
behaltenne -: vnd wirt e$ im verfto- 
len . er mf} e$ gelten . 

22». Ufr ipüant tomfce gfatt 
fenet. 

tPPBer ein phant verfetzet vmbegvl- 
w*r te . wirt 05 verflolen er mf 3 63 
gelten . vnd gibe ich einem man ein 
göt ze liouffenne . mde git er mir 
fin arre m ) dar an . vnd daj güt be- 
libet in miner gewalt . mde wirt e$ 
mir verftolen der fchade ifl fin. vnd 
nvt min . han eht ich finf gfttes gehü- 
tet alfe ich von rehte folte. 

230. Her ttrm att tirrn fin göt 
torrUbfet 

S.*53. /f»v*ndelihet ein man dem andren 
einen filberitten naphf . der 
fol de5 ba hf ten . danne fin felbej 
gutes . vnd wirt e 3 im verftolen . To 
mP 3 er e^ gelten . So fprechent fv- 
meliche Rte. verlvfet ein man fin fel- 
bes göt mit minem gftte . er fvle e3 
mir nvt gelten . de3 ift nvt . einem 
iegelichen man ift das g^etzet . da3 
er frcemedes gutes ba5 fvl phlegen. 
danne fin felbes gut . Vnde ift das 
mir ein gftt verftolen wirt . da:, nvt 

min ifl . da fol ie der man ymbe cla- 

• . 

171) Zür. Chat: »beheftvnge* statt 
arre (arrha). Ebn. C »hantnrnft.« Der- 
selbe und Tel. G. haben aber den ersten 
Sab des §. von Pfand nicht. Tel. C. 



ger ßn . vnde fi ü be ich da von . fo 
fol der clagen de^ da} gfit iß . 

I. Von lebenunge merck alfo. 
(Gr. KD. $.35o.) 

C Was man cynem man lyhet oder S.a54. 
geit z& bebahten offenbar . mag er das 
bezeugen felb drytt . man mag in weder 
diebftal od' raube» dar an gezeyhen • mä 
foll aber jenen fürladen dreiftund ye 
über vierzehen tag *ß verftande fern 
gut ob er worfle , tut er des nit , man 
gewaltige! yene d' dar auff Klagte , Den 
tag fol er aber erkunden der das gfit \ n- 
der ym hat yenem . der im es da tet mit 
Trkünde k& häuft imnd «ft hoff, ob ers 
on fehaden bclejben well Lehung fol 
er zfi dem erften wider bringen dem der 
es ym leyhe ob er feyn haufs weyfst. 

231. Her fttt etgnt göt ftüt t 

OLTnde ift das e » W Nten S.aif. 



1 fekel . vnde gibt ü haben 1003 
1 . vnde verftolen . wen fol 
der Ute eit dar vmbe nemen . fi 
danne da ^ mans in ir gewalt begriffe . 
fo rihte man vber fi alfe reht fi . rin- 
det man fi aber in fin er gewalt . vn- 
de ift ir fehzeg l72 ) oder rae . wen 
fol in henken . alfo fol man rihten 
vmbe alles gfit . da^ der. man im Fel- 
ben fiilt . hie hat der man mit fin fel- 
be3 gfit den lip verlorn . da3 ift von 
finer gro3en vntat gefchehen . da3 
er ander Ute geheenet hat . vnde in 
ir Up wolte han genomen . 

232 tum tfcfirntmlifttoirt* 
tmn iatth 

^■Pjie wile ein menfehe vnder vier- S. i5o. 
zehen iaht en ift . fo mag e$ fi- 



171) Freyb. Dr. a43: »yierjig.« 
*) Constitutio pacis Cöloniens. de ann. 
io83. (Monura. cit p. 56.): »Kon debet 



nen Up mit diepheit nvt verwirken, 
hat e5 phleger. vnde gat. wen fol 
e5 gelten . hat nVt ze geltenne. 
wen fol im hat vnd har ab Haben • 
wen fol dvpheit zwivalt gelten . vnd 
doch dem rihter nach gnaden btf 5- 
5en. ob der clager bvsse neraen 

233. ttot torr öe j fira> rote 
tf 0 ,7S ). 

fllilü* 1 micn ein man r0VDen v ^ 

C*» der ftra^e . vnd wer ich 



vnde Habe ich in ze tode . ich 



nvt. vnd wil man mir nvt gelovben. 
da 5 ich minen Up vnd min gut alfo 
mit der not wer gerettet habe . vn- 
de hant e$ die IV te gefehen . ich fol 
e$ felbe dritte erzvgen . vnde mag 
mir das mit hamphe nieman erwern . 
vnde hat es nieman gefehen . ich fol 
minen ei t dar vmbe bieten . da^ wert 
mir wol ein Gn mag mit hamphe ob 
er wil. Das ift da von gefetzet. da5 
Gie icnaioe eni nieman enweis wan 
got alleine . der fcheidet es ouch 



234. Don lant robD t rn. 

Sl 191. rtTV'ert ein man vs vnd wil rovben. 
V vnde fvret lvte mit im die im 
helfen . vnd fi nement einen roup 
vnde fvrent in enweg . Nv weder 
werdent die alle fchuldig an dem 
rovbe oder nvt . der eine der fi V5 
brahte . Ich fpriche fi fint alle fchol- 
dig . wan er eine mochte den roup 
nvt dannan han braht wan mit der 
andren helfe, vnde begriffet er ir ei- 



fieri qui 




oen des der roup ift . er mag in wol 

haben ane gerihte . vnde fol in fvr 
den rihter fvren . vnde ift e$ der hel- 
fer einer, wen fol vber in rihten alfe 
vber den felbfcjiuldigen . vnde ift 
da.5 er de5 lougeüt . mag man in de$ 
rovbes vberhomen mit dem fchube. 
ob man in hat . hat man de 5 
wen fol in vber zvgen 

1 an der nvt han . wen 




235. tia? ift bmT) t Ben robp 
rrtit ntt ntt ftraj tobp ift 

<%Tnde hat ein man gut in finer ge- & 13& 
Ws wer . das nvt vor gerihte be- 
claget ift . vnde fprichet das & n man 
ane gerihte an . vnd vnder windet 
Geh des gutes ane gerihte . das ne *5* 
5en wir rovp . ob er drvfife iht nimet 
das man VDer in rihten. als vber 
den . den wir iezo da nanden . Ni- 
met er dar vf nvt . fo hat er doch 
gevrevelt an dem des ^ a 3 8°* 
vnd ah dem rihter . div vrevel ift et- 
wa fivnf phvnt . etwa minre . etwa 
me l74 ) . nimet er aber drvffe iht . er 
fol die vrevel bf 3sen . vnd fol man 
dem clager zwivalt geltenvnde dem 
rihter geben zeben phvnt . ob der 
clager bfisse wil . vnde das ein ge- 
wer geantwortet wird mit gerihte . 
fwer die bricht dem gat es an die 
hant . oder mit zeben phvnden ze 
loefenne . ob er nvt nimet . nimet er 

dar abe iht das ^ 10 V P * ^ a 5 ' " ' < ^ er 
rihter rihten alfe hie vor gefpro- 
chen ift *). 



ypleverint« 

173) Dasselbe §. 79. und {. 349. 1. 



174) Zur. Chat: »etwame» 
»nerienahgvtergewonheit.« 

*) Vgl. Heinrici R. Treuga de ann. 
i23o. art. it. (Monum. cit p. 367.). 
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23ö in fr man Bat toilt ta am 
fol. 

S. 336. J^o got den menfchen gefchfif do 
gab er im gewalt Tber ,7ä ) vo- 
gel . vnd vber wildv ticr . Da von 
hant die kvnige gefetzet, daj nieman 
finen Up noch finen gefvnt . verwir- 
ken mag . mit difen dingen . Doch 
hant die herren ban fcerfte . fwer in 
dar inne iht tft. dahabent ß bä^e 
vber .gefetzet . alfe wir har nach wol 
gefagen . Si hant ouch vber vifcher 
ban gefetzet . vnde vber vögele . hie 
fprichet ban gefctzede . allen tieren 
ift vride gefetzet . wan wolven . vnde 
bern . an den brichet nieman keinen 
vride *) . Swer in den ban forfien wilt 
wandet, oder vellet oder iaget. oder 
tcetet . der fol dem herren de3 e5 ift 
fehzeg fchillinge geben de5 herren 
lant phenninge . Swer durch den ban 
TOrft ritet finv arenbrvft . vnd fine 
bogen fvln vngefpannen fin . ßne ko- 
cher fvln bedeket ßn . fine winde 
vnd fine brachen fvln vf gevangen 
fin . vnde fine iagehvnde fvln bekv- 
pelt ßn . Iaget ein man ein w ilt . mit 
vrlobe de5 Herren . vnde fWhet ej 
dar nach in einen andren forfl ban 
eins herren . er fol den winden wi- 
derrf ffen . mag er finvt wider brin- 
gen . er fol in nach volgen . vnd fol 
fin horn nvt blafen . in dem vorfie . 
N noh die hvnde grv^en . fwa3 dem 
wilde danne gefchiht von den hvn- 
den . da iß der herre vnfchuldig an. 

175) Zür.C. setzt voran »vifche « Eben 
so Faescb. C fol. 6a. b. u. Ebn. Telb.Ca 

•) Fridcricil. Const. de pace tenenda 
ann. 1 156. art. 14. (Monum. cit p. io3.) : 
»Nemo retia fua aut laqueos autalia quae- 
»Ubet instrumenta ad capienda* venatio- 



IIT M6. 

Feiget aber er . oder hetzet er die 
hvnde an da^ wilt . oder blafet er 
fin horn . fo iß er der bii ^e Ich vl- 
dig. da werde wilt gevangen oder 
nvt. Vnde ift da$ ein man ein tier 
wundet . in finem wilt banne. . vnd 
d>3 flvhet von im . vnd kvmet V5 
finen ougen . vnde kvmet in einen 
andern wilt ban . vnd vellet da nfc. 
der . we5 daj wilt ze rehte fi . de5 
fvln wir iv ze rehte fagen . vnde ftir- 
bet e3 dar inne e . da5 er dar vber 
kome . der 63 da geiaget hat det, ift 
e3 ze rehte . vnde vindet er e3 leben- 
dig . fo fol er 63 la^.v : n ßan . wan 
iß zerehte dc^ der wilt ban ift . Ein 
iegelich wilt ift eins mannes mit reh- 
te die wile 0- in finem gewalte ift;. 
kvmet e5 V3 finem wilt banne . fo ift 
e3 nvt fin . Ift da3 ein man ein wilt 
iaget . vnde kvmet e3 von im vnver- 
feret . vnde ift aber fo mf de da3 e3 
nider vallet . vnde nvt fvr ba$ mag. 
vnd kvmet V3 finen ovgen . da3 er 
fin niht me fiht . vnde fwer 63 dar 
nach vindet . vnde gevahet de:, ift 
63 mit rehte . vnde alfo . ob er fich 
de Jüchens hat gelovbet . die wile 
er fachet . fo ift e3 fin . fwer e3 vn- 
der den wilen vindet . der fol (03) 
im wider geben . e3 fi lebende oder 
tot . Alfe ein iegelich wilt V3 di- 
nem ,76 ) gewalte kvmet . fo ift e3 
din nvt . alfe ein wilt in fine vriheit 
kvmet V5 dinen ougen . fo ift e3 din 
nvt*). 

»nes tendat, niii ad urfos, apros, lupos 
»capiendos.« 

176) Zür.C setzt: dinem wfltp*an md 
V3 diner etc. Faesch. C. foL 63. b. eben 
•o. Ebn. C »3o L f. blos: «wätpan.» 
. *) Vgl. Art.' aa— a5. derTrcuga Con- 
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237. bon mimen böge In. 

S.35<) ift von wilden vogelen . hat 

ein man hebeche . oder fperwer. 
oder ander yeder fpil . vnde entrin- 
net e5 im ab der hant . rnde volget 
im nach . vpde flöget v 3 (inen ov- 
gen . vndc gelovbet fich de^ füchens 
den tag . v nde ftchet den andren tag 



S.36o. 



S.36.. 



rnde fwer e5 in dem dritten tage ge- 
vahet . der fol e 5 mit rehte wider 

geotn . ge\ aat i erj an uem uiiucn 
tage . vnd dar nach . C3 ift Gn . vnd 
hat da3 veder fpil eine mv33e . vnd 
endrinnet das; einem man . wen fol 
mit rehte e$ wider geben . da- reht 
ift von den vogeln die man in kevien 
fetzet . da5 be^ent beflo^en vöge- 
le . aber fwie dicke Geh die mv^ent 
da3 hilfet n \ t vnd endrinnen t ß . al- 
fe drie tage fvr koment . vnd wer- 
ß von andren Ivteu gevangen. 



gitirnvt wider. 



» 1 vogele geniftent vf einem 
rme. oder fwa fi niftent da3 
de5 mannes ift . die wile e$ in finer 
gewalt ift . fo ift et, fin . alfe et, vlie- 
gende wirt . fwer et, denne gevahet 
dc \ ift «3 . vnd gat ein man zewalde . 
vnde Ailt veder fpil ab einem nefte . 
wen fol dem herren 1 erteil n driv 
phvnt ze bü 33c . oder gebe die hant . 
Ich meine hebeche . vnd fperwer. 
oder da 5 alfe gut fi . alfe düe . vmbe 
ander gefvgele . mag er weder Up 



239. att r bon bogt In 

nde Ailt ein man dem andren 
vederfpil ab einer Aange . oder 

k ann. 11 58. 



cit. p. 108.) 



V3 ßnem mt^ korbe . vnde wirt 
man dc3 innen . vnd gevahet man 
in . vnd ergriffet man da3 veder 
fpil bi im . wen fol et, vf in fchieben 
alfe ander diepheit . vnde hat er P5 
geergert. <\nt, fol er zwivalt gelten, 
vnde fol dem rihter halbe alfe vil 
geben alfe dem clager. vndeiA da3 
er gar verderbet ift fo gelte aber 
zwifpilde vnde ift e3 alfo gut . alfe 
do er e3 ftal . fo fol er fwern wie liep 
im fin veder fpil fi . halp alfe vil fol im 
der diep geben . vnd dem rihter da5 
ander teil . vnde hat er nvt gutes . 
wen fol im hut vnde har abe flahen. 

«40. bon tbtim bnb bon 

AB* \ ben vndphawen hant geliches S.36a. 

reht . vnde hat ein man pha- 
wen . die gewont fint bi finem ge- 
mache zewefenne . vnde fi vliegent 
yon dannan . vnde hin wider . die 
wile fi da 5 tvnt fo fint fi fin . alfe fi 
hin gevliegent vnde hin wider ntt. 
inner vier tagen . fwer fi dar nah ge- 
vahet des fint fi . 

241. bon btfter fpil. 

Ö^wer da3 vederfpil in den tagen S.363. 
y** gevahet. alfe hie vor gefprochen 
ift . vnde et, behaltet . vnde fin hoe- 
ret vorfchon I7B ) . vnde git er e^ nvt 
wider. So ift divpheit, vnde fwie 
lange er 63 dar nach gehaltet . fo 
mv5 er e3 wider geben . vnde kymet 
e3 fvr den rihter . der rillte alfe hie 
vor gefprochen ift . di5 reht hant die 
tvben. vnd die phawen. Vmbe vi- 
fche . vnde vmbe vogele . vnde vmbe 
wilt verlvft nieman noch verwvrket 
nieman fiuen lip gar. 

CC. ha- 



»77) 

ben Mo* : »korbe,* 
178) i. e. forfchen. 
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242. 213. 244. 215. 146. 



242. Don f ammrn bogt Ir n. 

S.364- Jflij ift von zammen vogelen . gen- 
fen vnd hfnren . vnde enten . 
die hand ander reht danne di5 gefv- 
gele. Swie lange daj V55e ift. oder 
fwar e5 hvmet fo ift doch min. 
vnde fwer e3 inne hat . vnd da5 fiht 
da3 e3 fin nvt ift . da5 ift dvpheit. 
rnde man rihtet e3 alfe hie vor ge- 
redet ift . Swie lange man wilde vö- 
gele inne hat . wen habe Ii in dem zii 
oder nach dem zil gevangen . vnde 
endrinnent Ii . vnde gevahet fi der 
de$ fi von erft waren . de5 fint fi mit 
rehte. in fwelen ziten er fi gevahet. 

243. Her toüt j am machen toil. 

S. 365. OL wer wilt vf bvrgen oder in ftet» 
t ea zvhet . da5 gat hin ze Wäl- 
de . vnde hin wider hein . die wile 
da^ wilt die wonvnge hat . fo hei35et 
e3 fin . vnde vahet e3 ieman . da5 fol 
man im bv^en . als hie vor gefpro- 
chen ift . gat aber e3 hin vnd kvmet 
her wider nvt inner ahte tagen, 
fwer e3 danne gevahet de3 ift e3. 
oder in fwe3 wilt banne e3 gat . de3 
ift e3 ovch. 

244. toon fcTjr örlir fjf n tteten. 

S. 366. fi' wer behaltet einen limenden 
hvnt . oder einen wilden 
wolf Ira ) . oder hir^en . oder bern . 
fwa3^fi ze fchaden tvnt . da5 mf^ er 
gelten . wil er fich fin ab tv n . da mit 
wirt er nvt lidig . noh vnfchvldig. 
wan «5 ift wider reht . der wilt bi 

179) ZOr. a V «34. and Fasch. C. 
fol 64. a. haben richtiger: »tarnen* 
statt »wilden wolf.« 

180) Facsch. C. foL 64. b. pr. hat deut- 
licher: -in der wile vnde ex im tvot.* 
Ebn.C. -inner des vndez im ihttvt.* Zur. 
C ist hier gans unverständlich. 



Wten zam wil machen. d*3 niemer 
zan han werden . fleht ein man ir 
eins ze tode . vnder dannan die wile 
e3 im tf t m ) . erbat 65 keinen fcha- 
den. gel 011 bei man im nvt. vnde hant 
e3 die 1 v te nvt gefehen . wen fol fin 
eines eit dar vmbe nemen . 

245. toa toon Dir frototor n 
toormtmt mt^rn Jjan. 

< 3ß3 mag dehein wip vormvnt noch S. nach 
Ä fvrfpreche gefin. noch ane vor- 366 * 
mvnt geclagen . Da3 verlor in allen 
ein edelv Römerin . div hie3 Kaefur- 
na *) . di v vor d em Riehe ze Rome al fo 
mifle barte . vnde in fo groj^en zorn 
han d#3 fi den kvnig befchalt . do ir 
wille nvt fvr fich gie . vnd den hi- 
nig die hinder fchamme lie fehen. 
Do nam der kvnig die gewonheit 
abe . mit der fvrften rate . ze einem 
hove . vnd mit wifer meifter lere. • 
da3 kein frovwe niemer me fvrfpre- 
che fol gefin . vnde niemer vor gerih- 
te ane ir vormvnt fol geclagen . vn- 
de hat fi einen . e . man der fol ir vor- 
mvnt fin . hat fi de3 nvt fo neme ei- 
nen andern . der rihter fol ir . e . ni t 
beeren. Den vormvnt fol fi.e. ne- 
men . e . den f\Tfprechen . 

246. hon bannt bnftr hon . 

JJlf nde kvmet der man in den ban S. 3. 
tLW' vor geilt liehe m gerihte . vnde 
ift dar inne fehs wochen . wan mag 
in mit rehte vor weltlichen gerihte 

*) L. 1. %. 5. Dig. (HI. 1.) heilst sie: 
Carfania; Valerius Max. V1H. 3. : »Caia 
Affrania « Beide Stellen geben obige Ur- 
sache nicht so gar genau an. 

181) Siehe %. 106. Vgl. Heinrici R. 
Treuga de ann. is3o. mt a«. (Monurti. 
cit. p. 268. ). • , 



Digitized by Google 



« 



LANDRECHT M6. M7. SIS. 



111 



ze ahte tPn . vnde kvmet er vor welt- 
lichem gerihte in die ahte . wan t v t 
in vor dem geiftlichem gerihte ze 
banne . vnd kvmt er .e. in den ban 
. e . in die ahte . man toi in ovch . e . 
vf dem banne Ian .e. V5 der ahte. 
hvmet er onch . e . in die ahte .e . io 
den ban . wen fol in ovch .e. V3 der 
ahte ian .e. V5 dem banne . de weder 
rihter fol in V3 dem ban . noch V3 
der ahte lan . e . 0^5 er von den fchul- 
den kvmet. 

247. fcon lern Äintten 

6. i83. £SLleht ein man ein. kint mit der 
* hant . oder mit der rote . oder 
rovffet er 65 durch (ine milTe tat. 
b er beiibet 65 ane wandel. CT Spri- 
cht 1 1 man in an er habe es ze ger- 
de m ) geflagen . de3 fol er fich zen 
heiligen entreden . da5 er des vn - 
fchnldig fi . machet er e$ zer nafen 
bißt rvnfig . ane geverde . vnde be- 
redet da^ 7jea heiligen . er beiibet e3 
ane wandel . vnde das ein man e U1 
kint Tun lat gan durch lervnge . man- 
ne oder wibe ze lernen zwei iar. 
oder me . oder minre . vnde git da 
von ein genantes gut . das kint Air- 

bet . e. des z ^5 * ^° ^ man ^ e 5 
tos ab Haben . alfe an dem zil gebv- v 
ret . vnde fol das wider geben . wen 
fol der erften zit alles meift abe fla- 
ben . wan fo bat er aller meid ar- 

L 

181) Siehe S. i85. Vgl. Const. Pacis 
Colon, arm. io83. unten. 

i83) Zür. C a3 7 . hat: -mit gewerde. 
statt »se gerde«(?). Ebn.C.hat eine ganz 
andere Fassung, sagt aber dasselbe 

*) Vgl. Karoli M Captt de bann. dorn. 
•inn-"a . und Capit.Saxon. ann-797 art 1. 
a. (Monum. cit. T.IkT. p.34. 7$.) sammt 
spätem Capitularien. CoustU, Paris Co- 



beit . mit dem kinde . vnd »ertribet 
er das Jtint mit vnrehter zvhtegun- 
ge. fo m^s er wider geben fwax er 
enphangen hat . des ^ er mt em 
pheniwert behalten . da bisset er 
mit. wan ers mit vnz^hten vertri-' 
ben hat . vnde lovffet es bin durch 
finen mf t willen . im beiibent die 



phcnninge gar . oder fwas man im 
anders gab . vnde kvmet es wider 
inner vierzehen iarn alt . vnd wil 05 
wider zv im . er fol es fin zü V5 
leren . 

248. feie man öe * lUmige* 
bt ine nxicrrt *). 

v vernement den andren vride S. 195. 

den der keiferliche gewalt ge- 
fetzet vnde geftetet hat mit williger 
kvr . in allen den landen ,M ) . der 
fvrften vnd der meifter. vnd ander 
wife Ute. die in dem lande warn, 
alle tage, vnde alle zit fvln vride han 
phaffen vnd alle geiftliche lvte. me- 
gede vnd wittewen . weifen vnde 
kouflvte . vnde luden . an ir übe vn- 
de an ir gute kilchen vnd kilchove. 
vnde icgelich dorf hiuder finem zv- 
ne . vnde mvlina vnd die des kvni- 
ges ftrasse . vf wasser . vnd vf dem 
lande . vnde vf den ftra^m varnt. 
Die fvln alle guten vride haben. 
Die lvte die hie vor genennet fint. 
die lint dar vmbe genennet . das fi 
felbe nvt gewer fvln* han. da von 

Ion. etMogunt deann. io83. 108 5 (Mo- 
nuin. cit T. IV. p. b-].\ besonders Hein- 
riciR Treuga deann. ia3o. art 1.2 , die 
hier fast wörtlich eingerückt sind (Mo- 
num. cit p. 167). 

184) Faesch. C foL 65. a. hat besser: 
»gefetzet hat vnde geftetet in thvtfen lan- 
»den mit williger kvr . der frrften« etc. 
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fvln fi alle fteten Tride haben . ,85 ) 
Swer in der Wichen iht vbel5 tvt. 
den fchirmet div hilche nvt . wen 
fol in drr5 ziehen vnde vber in rih- 
ten alfe dl fchulde gefchaffen fi«. 
vnde ftilt er dar inne drier phennin- 
ge -wert, wen fleht im hut vnde har 
abe . vmbe eins fchillinges wert hen- 
ket man in . 

249. mit r ine* toretoel Briet 

8. i85. &wer an dem andren vrevelt in 
^ der kilchen . der fol bfissen 
geiftlichem gerihte . Tnde weltli- 
chem gerihte . vnd clem andren an 
dem er gevrevelt hat . Di;, reht ouch 
hat der hilchhof . Dl mvli hat ouch 
be^er reht danne andrv hlfer . Swer 
in der mvli korn oder mel ftilt vier 
phenewert . wen fol im hvt vnd har 
abe flahen . vnd ftilt er vier fchil- 
linge wert . wen fol in henken . vn- 
de fwa^ er anders ftilt danne korn 
vnd mel . das fol man rihten alfe 
hie vor gefprochen ift . 

250. üou bntjcltffjm tagen*). 

S.4. Tft2$ ^ nt v * er ta g e m aer wochen 
die heiliger fint danne die an- 
dren . Da - ift: der Dvnieftag . rri- 
tag . Samftag . Svnnen tag . De5 
dunreftages ,86 ) wihet man den cri- 
femen . da mit man vns alle zeiche- 
net zf der criftenheit . vnd zv dem 
tonffe . vnd des dunreftages fürte 
got die menfchheit ze himele . vnd 

185) Was folgt und den §. 249. hat 
der Zur. G$. * 38, nicht 

*) Vgl. Du Cange Glossar, s. v. • Treu- 
ga.i Ott on. III Edict.de ann.996.Constit. 
Paris Colon, et Mogunt. de ann. 1 o83. 1 o85. 
Heinrici R. Trcuga art. 3. (Monum. c i t . 
p. 36. 55. sq. 267.). 

186) Fasck. C. fol. 65. b. und Ebn.G 



offent vns den weg da hin . der vns 
lange vor befielen wa5 . vnd flirte 
mit im menge feie die da vor ze- 
helle warn gewefen . Des vritages 
gefchüf got den erften menfehen. 
vnd wart ouch gemartert des Tr *~ 
tages durch den menfehen . Des 
famstages rfiwete got do er in fehs 
tagen gefchfif alles das er wolte. 
da3 wa3 dv greefte kraft die got ie 
gewan. da3 er von nihte gefchfif al- 
les das himel vnd erde begriffen 
hat. vnd rüwete ouch an dem fams- 
tage nach finer marter in dem gra- 
be . Des frnnentages wart vnfer 
herre iehfus criftus gekvndet von 
fant Gabriel vnfer frovwen . fant 
marien . des ^g 6 * wurden wir ver- 
fvnet vmbe Adames mifle tat . die 
er tet in dem paradyfe. Der fvnnen- 
tag was der erfte tag der ie wart, 
vnd wirt oveh der ivngefte tag. 
Alfe wir erft fvln erftan . mit libe 
vnde mit feie . vnde die reht in dir- 
re weit gelebet hant . die varent mit 
libe vnde mit feie ze himele . vnde 
fitzent zf der zewen W7 ) vnfers her- 
ren. vnd die wider got gelebet hant 
die varent mit dem tvvel in die helle 
in das ew % e f^r • vnde brinnent da 
iemer vnde iemer ane ende . Da ge* 
denkent an edelen rihter . vnd rih- 
tent alfo . das "* gottes gerihte an 
dem ivngeften tage vro fint ,88 ). 
Dife vier tage die wir genennet ha- 

haben »phinstag« statt »dvnreftag,« was 



loj) «i«b neust /.ur Hechten, wie J>ei 
r. d. Lahr %. 4. wirklich erklärend steht. 
Andere CC umschreiben diese Stelle an* 
ders; im Ebn. C. fehlt sie ganz bis in 
fin. %. 

188) Diese ganze Hinweisung auf das 
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ben . die fint gefetzet allen Uten ze 
vride tage ■ ane die livte die in den 
Felben tagen vntat t vnt . vber die Fol 
man in den Felben tagen ribten . Til- 
de vber den ehter fol man aller te- 
gelichs ribten. den ebter befchirmet 
debein tag. 

251. totr lul (in man fttter 
totibntif mit im für geriete 
In inqt n fol. 

w^Lk^ rihte beclaget . der fol 
ilner vrivnde niht (danne) di^eg 
mit im i v ren . IV r geribte . vnd fwen 
er gewefFent dar ff ret . der ift dem 
ribter fivnf pbvnde fchnldig . der 
lant pbenninge *).- 

252. wir man rjter önöe 
btitirorc t\)tv üaljrn fol. 

S.i54. OL wer einen ebter oder einen frt- 
G*' debrecher vahen wil . vnde wert 
er ficb vnde fleht man in ze tode. 
oder wundet man in . wen wirtdem 
rihter nibtes fcbuldig . nocb finen 
Trivnden . mag er in nvt gefvnden 
Taben . vnd flebt er in zetode . oder 
wandet er in . er fol in doch fvr 
gerihte bringen . vnde fol der rib- 
ter vber in ribten nach finer fcbulde. 

. 253. Don 0t riflte 0 not Hern 
^ Janür *r gtitr nnB jenntfe**)* 

6.io3. yj^ewefene mag man wol fvren 
* VlW fwenne man durh gerihtes not 
Tarn fol . der ribter mag wol gebie- 

jüngste Gericht, die im Kraftischen C 
bei Schilter cap. 147 fehlt, ist auch im 
Zur. und Faesch. (fol. 65. b.) CC. »war 
ähnlich , aber mit rerschiednen Worten. 

*) Frider. I. Const. de pacc ten. de 
ann. 1 156 art i5. (Monum. cit. p. io3.). 

**) Vgl. Constit. pacis Colon, de ann. 
io83. ib. Juramentum. Heinrici IV Con- 



ten allen den die den Tride gefworn 
hant . ze varn fwar not ift in (1- - 
nem gerihte . vnd allen den die zir 
iaren komen fint der fwert geff ren 
mag. e3 wende in ehafte not. phaf- 
fen vnd wip. vnd mefener . vnd hcr- 
tern . vnd luden . die fvln nvt felbe 
varn. fi fvln aber ir helfe dar zv" Ua 
mit U'ten . oder mit gute. Ift aber 
e^ ein pbaffen fvrfte . der fol wol 
felbe varn . vnd fvln fi im ir helfe 
tf n . die hie vor genennet fint . ob 
fi fvr ein bus varn fvln . da fvlrt fi 
drie tage beüben mit ir felber ho- 
lte . vnde vindet er ieman vf der 
bürg . oder in der ftat . den fol der 
rihter vordren drie tage . fo er erft 
da fvrhvmt. vnde git man imienen 
nvt . Swa5 fi alle da verzerent . die 
wile fi da ligent . da3 fvln fi tfn\f 
finen febaden . vor de^ bv'rge fi da 
ligent . oder vor de^ flettc fi da li- 
gent ,89 ) . Der rihter fol ouch fich 
felben dar inne bewaren . da3 er 
gegen dem rehte var vf der fehaden 
b er da gevarn ift ***) . CT Cnde iaget S. i65. 
man einen fridebrecher . oder einen 
ebter . den fol alles da3 iagen da3 
C5 fiht oder hoeret . vnde ergrilTent 
fi in . fi fvln in dem ribter antwvr- 
ten . vnd flvhet-er vf eine bürg, 
oder in ein bus . da fol man in vor- 
dren von gerihtes halben . git man 
in niht he* V5. fvr die bürg . oder 

stk. Pacis provin. de ann. 1 io3. (Monum. 
cit p. 56. 58. 61.) 

189) Siehe $.180. , 

**•) Vgl. mit Folgendem: Frider. I. 
Const. de pace ten- de ann. # 11 56 art 5. 
Frider II. Const pacis de ann. m35. art. 
i3. (Monum. cit. p. 101. 317. 58o. 14. 
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t"\ v die Hat . wen fol fi befitzen mit 
gefelTe . vnde fol dannan nvt kvmen 
.e. man in her V5 geantwortet, vnd 
flv'hct er in ein ander gerihte . der 
rihter fol in vordren . vnde wirt er 
im geantwortet . er fol mit rehte vber 
in rihten . vnd vf fweta bürg . oder 
ftat . oder vefte der ehter oder der 
viide brecher endrinnet . da fol in 
der rihter vordren alfo l\'te daj; es; 
die da vor fint . vnd die da vfle (int 
beeren . vnd git man in nOt her abe . 
wen fol die bürg . oder die flat ver- 
ebten, vnde alfe fi fehs wpchen vnde 
einen tag in der abte fint . fo fol man 
alle die lvte ze ahte tf n . die vf der 
bürg . oder in der flat . oder in an- 
dren veflen fint. da der ehter inne 
ifi . vnd ift da5 die lvte die in der ve- 
flen fint inner febs wochen vnd ei- 
nem tage nvt ze rchte flant . fo fol 
der rihter da fvr kvmen . alle hie vor 
gefprochen ift . vnde ift da^ er die 
bürg oder die vefte gewinnet . er fol 
die bürg vf die erde brechen . vnde 
ift e3 ein ftat vnde hat fi mvren oder 
tOllen wen fol fi nider brechen . vn- 
de hat fi graben . wan (fol) fi ebene 
machen . vnd hat fi der aller Reines, 
wan fol in der flat ie dem fin hus ni- 
der brechen da er felbe inne ift . vn- 
de hat ein rihter hus in der flat . vn- 
de ift er helfcr gewefen . dem tv man 
da$ felbe. Sint geiftlich lvte da inne 

*) Vgl. mit Folgendem: Heinr. R. 
Treuga de ann. ia3o. art. »3. (Monum. 
cit. p. 267. f.) 

'**) Scnlicnb. cit. hiexu: 1. i.Cod. de 
rapt. virg. (9. i3.). §. 8. (9.) Inst, de 
publ. iud. (4. 18.). Allein dort Hillt die 
härtere Strafe auf den Frauen Rauh, hkr 
auf den Jungfrauen Raub. Siehe vielmehr: 



gewefen . die den burgern mit wil- 
len vnd mit helfe fint geflanden . der 
chvfergefcbehe da} felbe*). CC vnde 
ift da5 man ein hus fchuldeget . da 
fi rovp vf gefvret . vnd die da$ ge- 
tan haben . die riten ab der bürg, 
wil der bürg herre de3 lougenen. fo 
fol er felbe dritte zen heiligen fwern . 
da5 05 nvt enfi . bat man aber dem 
rovbe nach gevolget . vntz vf da3 
hus . da$ e^ alfo fi . die legent de y 
wirt es gezOghin. der rihter oder im 
holte fol den roup vordren . vnd git 
man fin nvt wider, fo verehlet er 



dieb 



ur< 



vnd den wirt . vnd alle die 



da vffe fint . vnde rihte e3 da nach 
alfe vmbe die ehter . wil aber der 
bürg herre fin hus erw eren mit kam- 
phe . fo fol er der einem die bant 
abe ziehen . die da fweren wellen, 
vnd \H da$ vnder dirre einem fwel- 
hen er w il . vnd ifl er ouch fin vnder 
geno5 . w il er . er mf 5 mit im kem- 
phen . ern w eile oder niht . Ift er 
aber fin Ober genos . mit dem er da 
keropben wil . der geweigert de$wir- 
tes wol . fint fi aber alle de5 wirtes 
vber geno3 . fi fint fin mit rehte wol 
Oberig . da$ fi mit im nOt kemphent. 
vnde er mv3 ir beredvnge mit reht 
nemen . 

254. b 011 xuv not nbtift **). 

'TLT nde ifl da5 ein maget . oder S. 355. 
*J ein wip in notnvnfte genomen 



Heinr. R. Treuga de ann n3o. 1. c. art.6 : 
y Raptus five opprefflo virginis per capitis 
vdecollationcm punietur. Si aufugerit 
»detentor ipfe a quo reus a iud u c postu- 
v latus fuerit cum reo pari pene et fenten- 
*Üe fubiacebit « Die L Alamann. t. 58. 



(59.) %. 3. bat wie da* Rom. R. eine 
höhere Strafe wegen der Frau; der Sachs. 



« 
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"Wirt . vnd wirt fi in ein hus gePtfret 
wider ir willen . oder ob e5 ir d rinne 
gePchiht . vnde fi rf ff et . vnd ir nie- 
man hilf et noch gehe] Pen mag . mag 
man die IV tc ynd da5 hus vber /.Vgen 
Pelbe dritte, mit den die ir rfffen 
hant gehepret . wan Pol vber die Ute 
rihten alfo das man in das houbet 
ab flahe . wen fol alles daj treten . 
da3 in dem hufe ift . rinder Tnde ros 
katzen ynd hunde . hvnre vnd gen'Pe 
Vnd enten. vnde Pwin vnde K tc. ivng 
vnde alt . ynde alle5 das lebende 
drinne ift . da5 fol man alles teeten . 
ynde ift fi ein maget gewePen . vnd 
das man da5 Pelbe dritte erzöget. 
Po Pol man den der C5 da getan hat . 
lebendig begraben . ynde ift es ein 
wip gewefen . Po Pol man im das hou- 
bet abPlahen . das hus dar inne es 
gePchehen ift . das Pol man vf die 
erde flahen. vnd kvmet man im zt 
der die notnrnft getan hat . wen Pol 
in ouch vahen ane gerihte . ?nde Pol 
in fvr den rihter ftren, ynde wert 
er fich da5 ftat an dem Pelben rehte 
alfe yrabe den ehter. 

255. tote plMft c u imBe £u= 
Ben iv rrfjt mtogrn tirrUrfeit. 

S. 196. Jflaffen vnde ivden dienet bPchro- 
*^ ten m ) fint nach ir rehte . vnd 
tH man den iht das man in besseren 
Pol . dat Pol man in befferen alPe ei- 
nem leigen . vnde ffrent fi waPen. 
Pwert oder lang^ me^er . oder ge- 
weffen . Po hant fi das Pelbe reht . 

Sp. III. 1. ohne Unterscheidung die Ent- 
hauptung. Das Begraben w egen der Jung- 
frau ist sonach dem Schwab. Sp. eigen- 
tbümlich, und kommt auch bei Notbzucht 
. im Augsburg. Stadtr c. 1 1 3 , jedoch olme 
Unterschied zwischen Frau und Jungfrau 



vindet man fi in dem hf rehuPe. Pwer 
in dar inne iht ttft , das ifl da3 Pelbe , 
reht . oder in dem winhuPe . tft er 
da des er n ^ ^ n e 3 ^ das felbe 
reht. Pwer in dem lit huPe dÖt des 
er m*t If n Pol das *^ ^ a 5 Pelbe reht. 
vmbe diPe Pchulde alle kvmet nieman 
in keinen ban . 

25«. oti f in toip Ritit ttt tt. 

flJ2|H| en &l <ber dehein wip rih- S. 147. 
IDiEnK ten die lebende hint treit. 
hoher danne ze mit vnd ze hare . ob 
ir das m<t geloubet . 80 Pvln fi zWo 
biderbe hus frovwa bePehen . an ei- 
ner heinlicher ftat , Sagen die bi ir 
eide . das fi lebende hint treit . wen 
Pol fi nvt ta?ten . Pwie gros Schul- 
de ift wen Pol fi alPo gefTige Plahen. 
das des kindes da von iht genePe. 
wan da wurde ein Pchoenv Pele ver- 
lorn . vnd ein lip . da were der rih- 
ter Pchuldig an der frovwen . 

257. toie man bttx torrtt 
nmcnfol. , 

i^LTber einen rehten toren vnde S. 148. 

vber einen finneloPen man Pol 
man ouch n(t rihten . Swem fi aber 
Pchadcn hant getan . den Pol ir vor- 
mvnt bf ss en • °b fi g^* hant . vnd en 
hant fi nvt gfites . Po fin doch lidig 
wen Pol ouch {her fi nieman rihten. 
Vnde ift ein menPche alPo vnfinnig. 
das es tobet . wen Pol es in Pliessen. 
vnde Pol es binden . das Pvln fine 
frivnde If n . oder der rihter m ) . vn- 
de hat es der not dvrfte nvt . die Pol • 



Grimm Deutsch. R. Alt S. 694. 
Vgl mit §. 254. auch %\. 1-4. a. 3n. 

1 90) Zur. und Ebn. CG. » vmb fchorn.« 
Letzterer erwähnt nur das leithyfe. 

191) Ebn. G. \. «4? hat das Folgende 
und den a58. a. nicht. Telb C wie hier. 

8» 
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im geben fin nchfier mag . oder der 
rihter. 

258. öcm fromm 0 gflt ber* 
ftoln toirt. 

47. QLwer dem andren göt emphilhet 
a Y £ fi ne tr^we . vnd wirt e5 im 
verftoln . oder geroubet oder ver- 
brennet, oder flirbet C5 ob e^ vihe ift. 
vnde hat er da3 göt ba$ in finer hfite 
gehaben danne fin felbes gut . vnde 
getar er da5 zen heiligen bereden . 
er giltet de5 gfites nvt. Swa^ man 
aber einem man lihet oder fetzet. 
da5 fol man im vnverderbet wider 
geben . ift e5 erger worden . da^ be3» 

D 5er alfe reht fi. Cverfetzet ein man 
dem andren ein pherit vmbe pken- 
ninge . vnde flirbet da t $ in finer ge- 
walt ane fine fchulde . d*3 ifl der ge- 
meine tot. er fol e3 nh gelten . er 
verlivfet aber fine phenninge die er 
dar gelihcn hat . vnde hat er b\'rgen 
drvf genomen . die fvln im mit reh- 
te fine phenninge geben. So fwere 
zen heiligen da 5 e;, ane fine fchulde 
tot fi . mag man aber in vber zVgen 
da5 e^ von finen fchulden tot fi . mit 
drin mannen . er fol e5 gelten . er 
fol e3 ouch niene riten . wan mit fi- 
nem vrlobe . vnde ritet man e^ ane 
fin vrlob, fwa3 im gefchiht . den 
fchaden m?3 er han . vnde gefchiht 
im nh . er mf 3 e5 doch be33eren . 
von der mile ic fehs phenninge . da3 
ift da von gefetzet . da3 er e5 ane 
fin vrlop hat geritten . die wile er 

192) Zür., Tclb.u. Facsch. CC. setzen 
bei: »oder verkovfet ttz.« 

193) Farseh. C: »vnde der kne/U ntht 
"beflat.i Zur. C. : »vnd C5 hefte den kneht 
»niht.« Tclb. C. hat. diese zwei Sätze 
nicht, sondern Mos: »da5 c$ fin gut fi . 



03 bederbet . fo fol er im deheine 
fure gelten . arbeitet er e3 in wege^- 
nen . oder in phl^gen . vnd wirt e$ 
gergert. da3 fol er zwivalt gelten. 

250. bon Sbpil. 

JJj#crfpi!ct ein kneht finem her- S. 255. 
l&Jw ren fin pherit . oder ander fin 
gut . oder verfetzet er e3 m ) . wen t/^-^- 
fol e^ dem herren wider geben . mit 
rehte . ob er fwert . da^ e^ fin gftt 
fi . vnd den kneht nvt wifie ,93 ) . 
da5 er im3 verfpilte . verfpille er 
aber fin felbes gut . oder fwie er fin 
ane wirt . ob er ze finen tagen kö- 
rnen ift . vnde mit finem willen fin 
ane wirt. der herre mag e3 mit reh- 
te niemer wider gewinnen, vnd wirt 
dem knehte fin eigen göt in de5 her- 
ren dieneft verftoln oder geroubet. 
der herre fol e£ gelten . vnde alfo 
da3 der kneht vnfchuldig dar an fi. 
vnd der herre mag wol clager fin 
vmbe da5 gftt . fwa er da3 vindet. 
da3 ift da von da5 er e3 dem knehte 
gelten mt l 3 . 

260. öott ntn Euu nt *)♦. 

nde git Äin jude einem criftens.349. 
iht zekouffenne . oder fchaftet 
er anders mit im iht . er fol de3 cri- 
ftenen gew er fin in criftenlichem reh- 
te . vnd ob der criften lougent . de3 
fol in der jude vber komen mit drin 
crifienen mannen . keines ivden eit 
gat vber einen crifien man . mit reh- 
te . wil man ouch einen juden vber 
zvgen . fo mv3 man zem minften ei- 

»vii nicht des ehnehtes.« 

*) Hcinrici Anti- Caesaris Constit. de 
juda-is de ann. 1245 bei Goldast Constit. 
imper. t. III. p. 399 , deren Acchtheit je- 
doch nicht sicher ist. — Eichhorn d. St. 
und 11. Gesch. II. 297. 35o. 
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nen ivden han der da ß gewefen. 
da5 reht hant in die Herme Ichen Hv- 
nige gegeben . Swa3 Ii gnaden vnde 
rehte5 Bant . da3 er warp in lofe- 
phus . rmbe den kivnig tytvm . da3 
ge Ich ach do Ierafalem gewunnen 
•wart . do nerte fi lofephus fwas ir 
dannoch lebete . Der juden wart be- 
feffen in Icruralem driftvnt ab^eg 
tyfent. der ftarp ein teil hvngers. 
da3 ander teil wart erflagen . da5 
dritte nerte lofephus . doch forte 
man die Felben reile . vnde gab ie 
d"53 e S vn, be einen bcefen phen- 
ning . die Felben gab der Mnig ty- 
tus ze eigen in de3 kvniges kamer. 
md da von fvln fi fin ie$ Riehes 
hm- hu- . vnde er fol fi fchirmen. 
vnde fleht ein ivde einen kriften 
man . oder tvt er ander vngerihte. 
wen rihtet vber in alfe vber einen an- 
dren criflen man . vnde lougent der 
jude . vnd hat jnden vnd criften 
gefehen . fo fol man zem minften 
einen juden ban . ze gezivge . vnde 
iJ i e5 alfo da5 n\ t ivden da fint ge- 
wefen . wen erzivget e3 wol mit 
einvalten crifienen mannen . di3 ift 
aber niwan reht . fwer an einen iv- 
den vrevelt. Sieht ouch ein criften 
man einen ivden . wen rihtet vber 
in. alfe ob er einen criften manhette 
geflagen . da^ ift dar vmbe gefetzet. 
da5 fi der kivnig in Ii nen vnde ge» 
nomen hat . vnde lougent aber der 



criften man wen mv3 in rbe 



ir zivgen 



mit criftenen lvten . deheines jaden 
eit gat gegen criftenen Uten . wü 
aber ein criften man . 65 mf3 ein 
ivde mit im kemphen. 



261. öij ift aftrt topn Um 4 

^Plfcer k^nig vefpefianus der gabS.349 80 » 
Vfr den irden aber do be^erl reht . 
da5 erwarp in aber do Iofephns . do 
er mähte finen fvn Tytvm gefvnt. - 
von einem großen gegihte . kovfet 
der ivde d^big oder rövbig güt. 
alfe ein criflene . vnde fwe5 er dan- 
ne lovgent . de^ fol man fi vber ziv- 
gen alfe einen criftenen . vnde lihet 
ein ivde vifen divbig oder rovbig 
gfit . vnd kvmet iener dar nach alfe 
reht ift . er fol im fin göt w ider ge- 
ben mit rehte alfe ein criften man. 
da3 ift reht. Nv hant fi ein be^fer 
reht erkovflet da^ hant in die hiv- 
nige gegeben . w ider reht . da3 fi li- 
hent vlTen divbig vnd vfTen rovbig 
güt . das fvln fi aber tt n bi fehee- 
nem tage . vnde vor finer tvr an of- 
fener ftra53e . vnd kvmet der dar 
nach. de5 da3 gut ift. wen modern 
ivden fin houbet gut wider geben 
vnde nvt gefvxhes . hat er heinliche 
drvf gelihen. er mtf3 e^ vmbe fv5 
wider geben . vnde gibt der ivde er 
habe vor finer tvr drvf gelihen of- 
fenliche . da3 fol er erzivgen mit 
zwein mannen . die oveh ivden fin 
zv im . vnd hat er der nvt . fo neme 
einen ivden vnde einen criftenen . vn- 
de nimet ein ivde kelch oder buch 
oder ivt de3 ze der mefle hoeret. 
da3 dvbig oder rovbig ift . vnde kv- 
met man dar nach er mv^ e^ vmbe 
fv3 wider geben . vnde hoeret er fin 
vorfchen . vnde verfwiget ei'3 . vnde 
vindet man e$ dar nach in finer ge- 
walt . wen fol in dar nach henken 
als einen diep . da3 ift dar vmbe ge- 
fetzet. Swa3 zer mefle hoeret . da3 
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fin der mer teil ge will et iß . von ei- 
nem bilchove . hat aber er der din- 
ge fchup de$ fol er genie5^en m ) . 

202. aber üon £utJen. 

^ 5"3' e ' v ^ en toi nieman twingen der 
crütenheit vnde ze crifienem ge- 
lovben . mag man fi mit gfiten Wor- 
ten bringen zer criftenheit . da3 fol 
man tfn. wirt ein ivde crifien vnde 
Wll er wider von dem gelovben . fo 
fol in geiftlich gerichte vnd weltlich 
gerihte. twingen daf er da bibelibe. 
vnde vörlovgent er c rillen es gelov- 
ben vnde wil de^ nvt erwinden . 
wen fol iu brennen alle einen ket- 
zer. vnde were ovch da5 man fi dar 
ZV twunge . dat, fi fich tovften . fi 
fvln doch ftete fin an ir crifien ge- 
lovben . 0*5 ift da von . fwenne der 
menfche in den tovf kvmet. fo mag 
er im niemer me benomen werden. 

\ Den crifien ift verbotten da5 fi mit 
den ivden iht efien der fpife der fi 
bereitent JSi fol ouch nieman laden 
ze einem brvtlovft noch ze wirt* 
fc hefte . €5 fol kein crifien mit den 
irden baden an dem antla^ tage nach 
miltein tage . noch an dem vritage 
nach mittem tage. An dem antla3 
tage nach mittem tage . fo fvln ir 
tvra zf getan fin . vnde ir? venfter. 
vnde fvln ouch an die Ara^e niht 
gan . die criften fvln ouch zf in nvt 
gan. fi fvln 11 nvt an fehen . da^ fol 
all b lange wern . vntz der öfter tag 
fvr kvmet. Die ivden fvln hvte tra- 
gen die fpitz fin . da mit fint fi V3 
gezeichent von den criftenen lvten. 
daj man fi fvr ivden haben fol. Die 
ivden fvln nivt criften lvte bi in 

194) Karoli M. et Ludowi« i Capitula 
de Juda?!s §. 1. (Moiium. Germ, histor. 



han. die in dienen, vnd die ir brot. 

vnde ir fpife eilen . vnd die felben 
fint in dem banne .jVnde ift da^ fich - 
ein ivde tovffet . er mag mit rehte 
fin gut vnde fin erbe wol han . da -, 
erlovbet in div gefchriil wol . div 
da he^et decretalis. vnd ander ge- 
fetzede vber ivden . die fvln rihten 
geiftlich rihter vnde weltliche rih- 
ter . vnde ie alle e$ der eine n^t en 
tU . fo mag e£ der ander tf n . der 
geiftlich mag den weltlichen drvm- 
be 'bannen . ob er 05 niht rihtet. 
Swelh ivde dife gefetze de vber 
gat . den fol I>v ^en der weltliche 
rihter . mit alfe vil flegen alle di5 
büch feit . oder beid^ gerillte mv- 
gen in phenninge vf fetzen in der 
ma3$e da3 fi n\t da von ze bo3heit 
werdent. 

263. tj it ift tut UMrnt fit ,9S ). 

53 V> ift der ivden eit wie II fvlnS. 33o. - 

fwern vmbe ein iegelich ding da3 
zir ejde beeret . Er fol vf einer fv we 
hvte ftan . vnde fvln div fivnf büch 
hern Movfy vor im ligen . vnde fol 
im div rehte hant in dem buche li- 
gen vntz an da5 rifte . vnde fol er 
alfo fprechen . nach einem der im 
den eit git . der fol alfo fprechen . 
vmbe fo getan gft alfe dich dirre 
man ziehet. da$ dv de3 nvt en weift, 
noch en haft . noch in dine gevralt 
nie gewunne . noch dehein diu ehal- 
te, vnder erden vergraben hat. noch 
mit flogen beflo^en hat . So dir 
helfe der got . der himel vnde erde 
gefchüf . tal vnd berg . walt lovb 
vnde gras, vnde fo dir helfe div .e. 
d* got felbe da fchreib in monte fv- 

ed. Per» T. IIL p. 194.) 

19$) Karoli ÄL etc. Cap. cit, %. 4. 
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nav . vnde fo div fivnf bßch hern 
moyfi dir helfen . vnde fo d v nie* 
mer niht m v ^cft enbi^en . div mf 3- 
5eft dich allen befchiflen . alfe ouch 
der kvnig von babylonie da tet. vnd 
fo da* fwebel Tnd der bech vf di- 
nen hal5 m v^e rinnen . vnde rege- 
nen . da3 ouch vber Sodoma . vnde 
Gomorra da rcgente . vnde fo dich 
0U3 felbe bech vber rinnen mf^e. 
da^ ze babylonia vber ran zwei hvn- 
dert man oder me . vnd fo dich div 
erde vber valle . vnd dich verflinde 
alfe fi tet thattan vnd abiron , vnde 
fo din erde niemer mf 35c kvmen z? 
ander erde . vnd din gries niemer 
mf^^e kvmen zv andrem grient, 
in den barn des hcrren hern Abra- 
hames . fo hart; du war vnde reht. 
vnd fo dir helfe Adonay . du haft 
war de3 du gefworn haft . vnde fo 
öju mvsift werden mala?,ig . Alfe 
Neoman . vnde lefi . es ift war . vn- 
de fo der flag dich m v^^e an gan . 
der da3 ifrahelfche volk an gie . do 
fi durh egypten* lant ffiren . t$ ift 
war des du gefworn haft . vnd da3 
bl&t rnde der flftch iemer an dir wah- 
fen mv33e . vnd nvt ab nemen . de3 
din geflehte in felber wunfchte . do 
fi iefum xpm verteilten . vnd marte- 
reten . vnde fprachen alfo . fin blftt 
kom vffen vns . vnde vflen vnferv 
kint . 63 ift war . Je 3 helfe dir der 
got . der Moyfen erfchein in einem 
brinrienden bofchen . der doch be- 
leip vnverbrvnncn . e3 ift war der eit 
den du gefworn haft . bi der feie die 
du an dem ivngeftcn tage bringen 
rafft . fvr gerihte . per dominum 
abraham . per dnm Yfaac . per dnm 
Iacob . e 5 ift war . des h « lle d » 6 ot 



vnd der eit den du gefworn haft . 
Amen . 

264. bon rtrftttt tontir *6r= 

313^Ä an ^ eit ^ ^vrge Tn< * e ^r- S. 194. 

ften deheinen vride fvln han . 
den man an in gebrechen mvge. da$ 
ift durch die werlichen vefte. die die 
bvrge haut, vnd durch diewerhaften 
lvte die die fvrften alle zit fvln han 
mit in varnde . de-, ift doch nv't fi 
fint doch hall in dem vride . wan Ii 
fvln den Uten guten vride machen, 
vnde fwer den fvrften vride gelo- 
bet . der fol in ftete halten . 
265. Hon imgrnlitr . 

a GLw*r bvrge wirt eins manncs fvr S 33a. 
gerih te ze bringenne . vnde mag 
fin han nvt fo er in fvr bringen fol. 
er fol die felben b&^e liden . die ie- 
ner liden folte . ob div fchulde vf in 
erzivget ift . vnde (ift) fi nvt vf in 
erzivget . vnd der fi dannoch vf in 
erzivget . fo fol er4>f 33en . vnde wirt 
fi nvt vf in erzivget . fo bv^et er 
ouch nvt . vnde ift da;, man tot den 
man» vber zivgen fol . wan fol niht 
mere gezivge vber in leiten danne 
do er lebete. E3 fol nieman bvrge 
werden vmbe den tot flag. wirt aber 
ieman bvrge vmbe den tot flag. man 
teetet in alfe ienen . das ^ g® - 
fprochen . wa3 der man tot do er 
bvrge wart . den man lobete fvr ze 

b bringen . er ftirbet fvr in . CT vnd 
wirt ein man bvrge . eins mannes 
fvr zebringenne . vnde er hat einen 
gewundet der lebet dannoch . .vnde 
fo er in fvr bringen fol . fo ift er tot . 
er mf 3 an finer ftat fterben . ob er 
iu niht fvr bringen mag . er habe dan- 
ne mit Worten gedinget, ob er ftvr- 



uigmze 



d by Google 



% 



120 



LAKDRECHT J65. 566- *67. 268- 269. 270, 



be da^ er nit bfi^fte . wan nach 
"Wunden, ob man im de$ lorgent. 
da3 fol er erzivgen fclbe drite die 
da^ wars wüTen . alfe er da^ getft. 
To be^er dem clager . vnd dem rih- 
ter in beiden nach ir rehte *) . 

266. Her fitten ortlie tiri= 
tt> et **). 

S i i l^i ichet ein man einen vride . den 
*P er Hr (ich Felben git . e3 gat 
im an den hal^ . git ein man vride 
fYr den andren . vnde bliebet iener 
den vride . vnde mag er fin n\ l f vr 
bringen . man fleht im abe die hant . 
dej fol man vride geben vierzehen 
naht . vndt bringet er in fvr . >vcn 
flebt im abe die hant . wände er den 
vride felbe nvt gab . mag aber ern 
IV r nvt bringen . man fleht im die 
fine abe . wan er den vride fvr in 
gab . vnd ftirbet er dar nach . vnd 
er in £ir lobete ze bringen . vnd ift 
div fchulde vf in erzivget . e. doj er 
fturbe . er fol fir in bf ^en . alfe 
reht ift . vnd ifl ß n^t erzivget er ift 
lidig mit rehte . Si haben denne ge- 
dinget . er lebete oder er were tot. 
da3 fi reht hin zim betten ***) . 

267. Her an Bern geriete 
btebelt t). 

8. i4«. QU wer einen beclageten man vmbe 
vngerihte dem gerihte nimet mit 
gewalte . der fol in der felben fchul- 
de fin . alfe iener wa3 . mag er in 

*) Von Bürgen siehe auch: §§. 6. 7. 
§, 79.I. §. 96. \. 100. b. §. 107. i5a. 
§. 277. S : 353. L 

**)• Frider. II. Const paois de ann. 
1*35. art. 3. (Monuin. cit. p.3i4- 5"5). 

***) Vgl. mit*. 266. Frider. II Const. 
pac. art. 3. (Monum. cit. p. 3i4- 575.). 

f) Vgl. Heinr. R. Treuga de ann. 



aber fvr bringen . er iil der fchulde 
lidig . er mf 3 aber dem rihter den 
gewalt b^fen . den er an dem ge- 
rihte hat getan . de£ fol man im vriß. 
geben driüvnt ahte tage . vnd ftirbet 
ein pherit oder ein vihe da5 man fvr 
gerihte bringen fol . der bvrgc ziehe 
diehvt her fvr. vnde ß lidig. 

26«. toer *tt erften forfpre* 
cfjeit fol nrmrit. 

^^b zwene vor gerihte vf ein an-S. 143. 

der clagent . vnde einer dem an- 
dren fvr hat gebotten . der nimet de^ 
erften fvrfprechen. dem (da fvrge- 
boten ift den) ,96 ) fol der rihter nH 
rihten . er fol dem rihten der f \'r ge- 
botten hat. 

269. toet ane rtrgetiot tool 
clagrt. 

flLiht ein man den andren vor ge- S. 144. 

rihte in der fchranne fian . er 
beclaget in vrol ane Wrgebot . ane 
vmbe eigen . da fol man im wol tag 
vmbe geben vntz in da3 ding. 

270. nie eilt attiiet geltet) 
for grtur tr nt. 

iebietent zwene ein ander ge- 6. 145. 
lieh fir. vnde kvment ouch ge- 
lich fvr, fwedre .e. fvrfprechen ni- 
met . dem fol in der rihter geben . 
vnde fol im oveh von erften rihten. 
vnd vorderen t fi beide geliche fir- 
fprechen . fwedre der elter ift . dem 
fol der rihter . e . fvrfprechen geben . 

» . 3o. art. 19. (Monum. cit. p. 368.). 

196) Zur. C. §. 25a. setzt hier ein: 
dem da fvr geboten ijl den etc., was hier 
ausgelassen scheint, weil beide Mscr. 
sonst wörtlich übereinstimmen , und an- 
ders hein Sinn sich gibt. Faesch. C foL 
70. b. stimmt im Sinne mit dem Zür. C. 
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271. bott battgnoffe ane ge= 

ritt*. 

S. 146. e ' n man vmbe vnge- 

a w^LC^ riht beclaget vor gerillte, 
da er nvt zegegen ift , vnde im i vr 
gebot ten iß . vnde in dem fvr ge- 
botte kvmt in der clager an . er mag 
in wol mit rehte an griffen . ane 
des nlrters botten . vnde mag in 
wol fvr den rihter bringen, alfo. 
ob er- nvt genfg gewis iß . vmbe 
das er * n l>^claget hat . vnde behe- 
bet er vor dem rihter das er vrn be 
die fehulde genvg gewis ift . er Pol 
im fin lafler bf ssen nach finer Fron- 
de rate . vnd fol oveh dem rihter 
eine vrevel bissen . vnde ift er nvt 
gewis . fo bf^et er nvt . noch nie- 
man . vnde fol in der rihter behal- 
ten . das *A da nron gefetzet . das 
der rihter dem cleger vride banne, 
vnde nvt dem vf den dv clage da 
b gat. . CT Ob der man ane fins fvr- 
fprechen wort nvt giht . die wile 
belibet er fvnder fchaden . fins fvr- 
fprechen Wortes. 

272. t\ ift öüt ntt tnjit fbt= 

fpt* cfjrtt nimrt. 

S. 396. QL wer vmbe vngerihte beclaget 
™ wirt , der fol des erflen eins 
fvrfprechen gern . wan die wile er 
nvt fvrfprechen hat . fo mag der 
clager besseren fine clage . vnd dar 
nach nvt. wan alfe man erteilet mit 
rehte. 

273. bott attflpraefte *). 

S. n5. zwene man fprechent vf eines 
W ^— naoh 



mannes gut 



r gerihte 



*) Vgl.§. 207. ib. not. *). ao8. %. 28a. 

197) Grüninger Anasrecht von »668. 
Art. 7. i.V.: »Es foU ein Vater- Maagwi 
»derfunfften, vnd ein Mutter -Maag su 



finem tode . fo fol der rihter das 
gflt in fine gewalt nemen . ane fcha- 
den . vnd fi fvln vor im dar vmbe 
rehten . vnd fwer ef behabet . dem 
fol es der rihter geben . ane fcha- 
den . das M da von das e 5 dewedre 
in finer gewer hat. Ift aber es ein 
fo getan gut da3 es in fines vater 
gewer ift gewefen . fo fol im die ge- 
wer nieman antworten vor gerihte. 
da fi beide ze gegen fint, 

274. bott tot irttjr. 

fiLwer erbe . oder lehen . oder va- S 4 1 3. 

rende gut nach dem drissego- 
flen nvt antwortet . alfo . ob man es 
vordert an die Hat . dar es mit reh- 
te heeret. vnd kvmet er fvr gerihte. 
vnde behebet fwas er da gevordert 
hat . er rofs dem rihter bissen, vn- 
de hat er des g ötes * nt genoffen, 
das mf 5 er zwivalt gelten . dem der 
es behebet hat . ob er es gevordret 
hat. 

275. toft ttaflet: ttM bott 

QLwfer ein gflt wil erben der fol S.414. 

fwertes halp dar zf gan . das 
er dar zf geborn fin. das ^ der va- 
ter mag. Swa ein vater mag . vnd 
ein mf ter mag kriegen vmbe ein er- 
be . da fol der vater mag erben, 
vnd der mf ter mag nvt . Ift aber 
das gflt von mf ter magen dar kö- 
rnen . das erben ouch die mf ter raa- 
ge. Swem aber divfippe einer fippe 
naher ift denne dem andren . es fi 
von vater oder von mf ter . die fvln 
von rehte erben 197 ) . 

»der vierten Linien oder glid , in glychef 
»Linien oder glid Hahn , vnd Tollend 
»glych erben im nutz oder im fchaden.« 
Bei Pestaluz B. 1. Ii. 1. S. 63. Ibid. B. 1. 
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270. ü Ott ffTjtf Iofftt lötrtt m ). be fine bfi^e . md fint die clager 



8. 126. JSer rihter Pol nieman 13 finer ge- 

a wer wifen . Man clage vf den 
der da^ gfit in der hant hat . vn<Je 
wen fol in fvr laden alfe reht iß. 

b (H Rehtelofe Ute fvln deheinen vor- 
mvnt han . vnd fol oveh in der Hil- 
ter deheinen geben . weles rehtelofe 
Ute fint. da3 iß hie vor gefchriben. 
S. 117. CCOen ehtern darf nieman antwvr- 

c ten . vnd den verbannenen lvten . ob 
fi vf ieman clagent . vnde claget aber 

. ieman vf ß . dem nrf^en ß antwor- 
ten . da* iß da von . da$ ß gefeit 
fint von dem rehte der crißenheit 
von geißlichem geribte . vnd er iß 
antwedrera m ) . e$ iß da5 felbe reht. 
alfe ob er in beiden were. 

277. tote man Tier afite 
»tonten for*). 

S. 1 56. 3g in 1 erehter man w il Geh der V3 
Tum der ahte ziehen . fo fol er fvr 
den rihter gan vngeb vnden . vnde vn- 
gevangen. der in ze ahte hat getan, 
dem fol er gewifle bvrgen geben 

vmbe der clager fchulde . vnde vm- 

—————————————————————————————————— 

H. 2. S. 177. Wälder Hofrodel von 1686. 
Art. 3'X, fast wörtlich eben so. Desgl. 
ibid. B. 2. H. I. S. 42. H'ulflinger Herr- 
scfutftsrecla von i585. Art. 47-» »bid. 
S. 69. sbtdelfinger Herrschafisrtcht von 
i534. Art. 56., And. 8. 83. Hschentlmler 
Hofrodel vom5n. Art 18.: »Es ift ouch 
»des hofsrecht zu vifchenthal , vnd hat 
»die fryheyt das niemand weder herr, 
»noch got^hufs, dheinhofman noch hof. 
»wib , fol erben, dann der neckft vatter- 
»mag , wann aber mutterthag , eins glids 
»neher ift dann vattermag , So erbent fy 
»glich mit einander.« Der Wälder Hofro- 
del eit hat dieselbe Fassung. Auffallend 
ist, dafs das Anasrecht von Uvafien von 
i6o3. Art ti. (bei Pestaluz L c. B. 1. 



da zegegene die fvln die barefchaft 
enphahen . vnd nimet der rihter vn- 
gewifle bvrgen . der rihter fol den 
fchadenhan vnd nvt der clager. Der 
rihter fol die bvrgen twingen . da$ 
fi dem clager leifien vmbe alle^ da$ 
er clage . vf ienen habe . vnd vmbe 
fwa 5 fi behabet hant hin zim . vnd 
hant fi dannoch hin zim behebet, fo 
fol der rihter da^ die bvrgen hei^- 
^en geben . vnd fol fi twingen ob er 
die btirgfchaft enphangen hat . ane 
die clager . hat aber der clager die 
burefchaft enphangen . fo fol er ouch 
clagen vffen die bvrgen. Der rihter 
fol deheinen bvrgen nemen ane den 

clager . das vmbe den tot n<l S iß • 
oder vmbe den rehten ßra3 rovp. 
vnd fprichet man den man an der 
in der ahte wa5 . er fi noh in der 
ahte . vnde fi nvt v$ der ahte. 
da 5 fol er erzivgen felbe dritte . die 
da5 fahen vnde horten . da3 in der 
rihter V3 der ahte lie33e . der in 
ouch de3 erßen drin tet . vnd iß er 

H. 2. S. 1 5o.) den Vorzug der Vaterma- 
gen nicht mehr hat, sondern die vater- 
liche und mütterliche Sippschaft gleich- 
stellt, während das oben cit. neuere 
Grüninger Amtsrecht von 1668 das alte 
Bccht festhält. 

198) §. 276. a. fehlt im Zur. G. Eb. 
Caes. GC. w.ie hier, jedoch mit besonde- 
rem %. 264. Gewer. Telb. C. wie hier 
in einem \. 

199) i. e. wan in einem, — in einem 
von beiden. Telb. C : »vor gciftliehem 
»gerihte vnd vor werltlichem. vnd ift er 
»in ir eine etc.« 

*) Heinrici B. Treuga de ann. i23o. 
art. »7. (Monum. ciu p. 26a). Vgl. 
ft. 108. 3Ö5. 
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in mc ahten er mi& fvnderliche von 
in allen krmen . vnd yor iegelichem 
rihter . der in ze ahte hat getan, 
ynd t endet der rihter finen brief mit 
finem ingefigel er habe in dar V3 ge- 
lan . da5 ibl man ouch gelovben . 

279. toer hUt btfe Xbtt tor= 
tf il grfp wUen mag. 

8.80. Ä£rie Ute ynd des riches dienert: 
man vnd der ffrften dienert 
man . die mvgen vber alle vrie herren 
ynd vber alle vrie Ute wol gezvge 
fin . vnde vrteil vber fi zevindenne. 
aber die dienert manne die hie vor 
genennet fint . die mvgen drier dinge 
vber vrie lvte nvt gezvg fin . das e5 
an ir lip oder an ir ere gat . da IV In 
ir geno5fen vber fprechen . da3 wir 
fprcchen an ir ere . das meinen wir 
alPo ob man einen man an finen eit 
fprichet . oder an finv c werch. 
oder das man giht er fi nvt gelov- 
big . oder da3 man in feit von der 
crirtenheit . er dv ding getan 
habe div vncriftenlich fint . dirre 
dinge mag nieman den andren vber 
zivgen wan der fin gen03 ift 200 ). 

270. nn ttbmtntn acut 

lJUUJft. 

S.127. fiLwer de^ andren lant vnwiflende 
™ ert . der belibet es ane Pcha- 
den . vnd erret er es ze vnrehte mit 
wiflende . er mvs bissen dem de3 

das 5:1,11 iß* Tn ^ e ouCn dem rmter * 
vnd hat doch fin arbeit verlorn. 

aoo) Siehe 64. nach nr. 36. das- 
selbe, sodann q3. fin. %. 174. bei not. 
»a». — Ueber die Zcugertfahigktit siehe : 
Frider. II. Const. pacis de ann. t»35. 



290. bonpHentifttne an* ge= 
tt&te. 

wer den andren vindet an fi- S. 333. 
nem Pchaden . er mag in phen- 
den ane des "hters vrlop . wert er 
im das phant. er Toi in Ian gan . vnde 
fols dem rihterclagen . wan dar vm- 
ne . wirf er dem nnter einen v naerii- 
cher bösse Pchnldig . das m * m phant 
hat gewert . ob er den fchaden be- 
redet alfe reht ift . behebet er den 
Pchaden nvt . Po mvs w » m keße- 
ren . vnd ovch dem rihter . das ift 
da von . das er m w °l te han gephen- 
det . oder ob er in hat gephendet . 

28i. öft )t ünrr fj tc acRet 
gat. 

JTfrlfr >t erren gan' 201 ) mag PinenS. ai8- 
tB^^" gePvnt nieman verwirken, 
es en fi danne alfo . das das lant vor 
gerihte behabet fi. vnd er 0*^3 weis» 
vnd der rihter finen botten dar vf 
habe gegeben vnde ienera vride dar 
vffe hat gebannen . Po verlvPet er 
die hant . lovgent er das er 1 ' ar v 1U * 
be nvt wifte . des man m VDer 
zivgen mit drin mannen. 

282. tum gdtf !jf r anf prac fjr ). 

prechent zwene man ein gut S. 12.9. 
an in wider rtrit . vnde mit ge- 
licher anPprache . vnd went das 
geliehen gezivgen behaben. vnde lit 
das gat in einem dorfe . oder vfifen 
dem lande . Po ziehe mans in die 
hvntPchaft . vnde ziehent fi geliche 
gezivge . wen teilet das 8^* gelich 
vnder fi . hat aber eine me gezivge 

art. 11. fin. (Monunucit. p. 3 16. 5-3.). 

aoi) Zür.C — »erien.« Faesch., Ebn. 
GC »eren,« Aehrenlese. 

*) Vgl. §§• 207. 208. »73. 
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danne der ander . vnd erberre . der 
behebet da^ güt gar . hie vor iß ge- 
fprochen wer mit rehte gezivg mag 
gefin . oder nvt . vnd iß e$ den vra- 
befeäfen nvt kvnt . fo fol e$ fchei- 
den ein waffer vrteil . vnd fwer da 
behebet . den Toi der rihter wifen 
vfFen fin güt .vnde brichet da ^ ieman 
dem rihter e_-, gat im an die hant . 
oder loefe die mit /dien phvnden. 

283. uer ntn tt)U* flet*er= 
get *). 

S.i58. -ÄL wer den ehter herberget oder 
fpifet mit wiflende . vnd wirt 
er ßn vber rehtet felbe dritte . wen 
fleht im die hant abe . einen i ehe- 
lichen ehter mag ein man wol be- 
halten vber naht . ouch mit wiflen- 
de . vnde fol in de3 morgens lan ri- 
ten . Di3 iß gefetzet durh #65 man- 
nes hvs ere . von der hus ere iß vil 
gftter dinge komcn . 

2S4. tum Hern o!j nit vtytt v 
ftitbet. 

S.400. Ä^tirbet ein rihter . fwa5 denne 
gtop bi ßnen ziten gefchehen iß. 
vor gerihte . da$ fol ein ander rih- 
ter ßete halten ■■) . vnde fwa man 
fiben ze gezivge leiten fol . da ver-* 
fiat er zwene man 203 ) . vnde fin ge- 
b^ttel alfam . 



*) VgL 16. und 137. c, sodann 
diesen und §. *8J. oben: Const pac. Co- 
lon, de ann. io83. Jurament. mit Fri- 
ller. I. Const. de pace tenenda ann. 1 1 36. 
art. 5. Heinr. R. Treuga cit. art. 17. 
Frider. II. Const. pacis cit. art. i3. (Mo- 
nument, cit p. 59. 102. 268. 3 17. 58o.). 
Von der Hause/tre siehe: Const. pacis 
Colon, cit. Jurament. : »Si fugiens« etc. 

202) Siehe §.110. 

203) i. c. der Richter gilt für »wei 



285. Her in öe* HbniQt 0 afr 

tefttomet 204 ). 

^Lwen ein rihter in die ahte tvt . S. 1&7. 

vnde in vor finer ahte in de5 
hvniges ahte bringet . vnde wil er 
vor dem kvnige V3 der ahte komm, 
fo fetze alfe reht fi . fo fol in der 
kivnig V3 der ahte lan . vnde fol 
dar nach dem hove volgen fehs Wo- 
chen vnde einen tag . ob ieman vf 
in clagen welle . da3 er mit rehte 
antworte . die wile fol im der k^nig 
vride bern . er Fol ouch fYr kvnig 
gan fo er von dannan wil . vnde fol 
vf den heiligen fwern . daf er fvr 
den rihter kome . der in verehtet 
hat . vnd fol de5 kvniges brief ne- 
men . der fol in künden da3 er ehte 
lidig fi . an dem brieve fvln die bor- 
gen ßan . die er gefetzet hat . da5 
fol er tvn . fo er hein kvmet . dar 
nach vber vierzehen naht . vnde fol 
fich vor dem rihter ze rehte bieten, 
drie vierzehen naht vnde kvmet nie- - 
man der vf in clage . er iß ein lidig 
man . 63 fi danne <hx, ienen ehafte 
not habe geletzet . alfe der kvmet 
fo mf 3 er antworten **) . 

286. tön: je reüttbrtcü bin- 
nen fol. 

a Jffljer Roemefche kvnig iß gemei- S.81. 
wr ne rihter vber eines iegelichen 

und der Gebüttel für zwei Mann.- Ebn., 
Tolb. CC. ebenso. Caesar., Zür. CG fehlt 
diese Bestimmung. 

204) Vgl. §. 108. %. 277. Zür. C. hat 
hier keine Rubrik noch 

**) Diese näheren Bestimmungen finden 
sich nicht in den zu §. 283. cit. Xlonst. 
pacis Frider. It., doch behält sich art.iS. 
de judiciario curie daselbst der Kaiser 
die Auflegung und Ablösung der Acht 
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menfchen lip . vnd güt . in fweler 
fiat fchephenden fint . die fvl n vr- 
teil geben vber ein iegeliche fache, 
vnde \ bcr ein iegelich ding . vnde 
nieman anders . vnd ift d;\^ man ß 
fchuldeget . fi haben vnrehte vrteil 
gegeben . ck^ fol man fi beclagen 
vor dem hoehern rihter . da$ iß der. 
von dem der rihter da3 gerihte hat. 
vnd fwer de5 wirt er vier redet . 
da£ er ein vnrehte vrteil hat f vnden . 
mit wiflende . dem fleht man abe 
die hant . oder lcefe fi mit güte alfe 
, b hie vorgefchribenftat*).CTSwerze 
einem fchephenden erwellet wirt. 
da$ erbet fin fvn . vnde ift er ze fi- 
nen tagen nvt kvmen . fo fol er (ins 
vater mag an fine Hat fetzen . hat 
er de$ nvt fo fetzet er finer mfter 
mag dar . die fvln alle witzzige Ute 
fin . alfe man fi belle haben mag. 
vnd hat er der nvt er verlvfet fin 
erbe . vnd wen nimet einen andren . 
da3 ift da von da3 e3 vnwife Ute 
n\*t geerben mvgen . Die fchephen- 
den fvln haben fvnder benke . da fi 
vf fitzen. Si fvln ouch vrteil fitzen- 
de vinden . vnd fi endo verwerfen . 
di5 fol ein iegelich man t vn . vnde 
hat er nvt fVnes . der finen fche- 
fenden ftvl erbe . fo erhet fin neh- 
fter vater mag den ftvl . 

237. urt KünrrTjtf an finer 
*e. fitzet an* fine totff* nöe. 

Ä. 3-9. CJ^wcr wip zer .e. nimet . vnde bi 
der ze vnrehte fitzet . vnde vn- 



*) Telb. C. bat: »mit »dien pfvnde« 
— statt »mit gfitc«. Ebn. C- beginnt das 
Folgende mit neuem §. 270. »Schepfen«. 

so5) Soll heifsen »elich« statt »t'eg-e- 
lieh.« Die Rubrik fehlt im Zür. C., der 
olme besondern §. fortfahrt. Eben so 



wiflende . div kint div er bi ir ge-- 
winnet . div fint doch .e. kint . vnd 
d.13 fi ie mitten treit , fo fi gefchei- 
den werdent da3 ifi oveh ir .e. kint 
vnd erbet ouch ir vater vnd ir ntf- 
ter gAt mit rehte . vnd nimet der 
vater ein ander wip . vnd gewinnet 
er kint bi ir . vnd hat er erbe güt 
zv ir braht . da$ er hette . da3 er- 
bent div erren kint . wan e3 e kint 
fint . da3 felbe reht hant ouch div 
kint an der mvter gute . vnde an ir 
erbe . 

2S8. töte man tegrltcf) M5 ) 
t f ijt rr^gr n fol. 

■ fe^wen man fchuldegot da3 er vn- S.38o*. 
clich geborn fi . den fol man 

vber zivgen mit fiben vnverfproche- 
b nen mannen . **) CT vallet zwene s. 370*. 

ein erbe an . vnd went fi da3 teiln. 

fo fol der elter teiln . vnd der ivn- 

ger wein. 

289. toele fcfmTö« Mt trttn 
Qtlttn ftoln cört nm . 

teJ^we^ ein man dem andren fchul- S.197. 

dig wirt . oder im nimet . vnd 
fiirbet der man . wen 10^3 finen er- 
ben dar vmbe antworten . fiirbet aber 
der vf den div clage da gat . fin er- 
ben geltent weder divpheit noch 
rovp . fi haben denne da3 güt in ir 
gcwalte . oder fi haben etliche fchul- 
de denne dar an . oder fi haben da5 
vnrehte güt mit dem erbe verzert. 
vnd man div ding vfTen fi beha- 
bet alfe reht ifi . fo geltent fi e3 mit 
— . . 

Ebn. C. Telb. C wie hier. 

206) Faesch. Telb. Ebn. CC haben 
die folgende Bestimmung auch an die- 
ser Stelle, Zür. C. oben %. 26., wo 
not 19. nachzusehen ist. Ebn- C macht 
aus diesen drei Zeilen einen eigenen %. 
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rehte . Die erben gelten onch nvt 
Vff eher . noch fpil . burefchaft 3- 
5en erben gelten. 

290. Ufr an rittet toutt&ett 
frört naj tat ftirfct 

S. 180. wer den andren vahet vnd im 
nvt en nimet. vnd in wandet, 
oder in fleht ane den tot Plag . vnd 
ane lerne . vnd er lit Iber da3 iar. an 
der wunden . vnd er Airbetnach dem 
iare . vnd hant ßn erben der clage 
begvnnen . oder er felbe inner halp 
dem iare . er mv^ mit rehte dar vm- 
be antworten finen erben . vnd wen 
fol in rihten hin ze dem fchuldigen. 
als vmbe den tot flag. ül aber er frvnt 
• worden . vnd mag man da5 behaben . 
hin ze dem toten manne . mit fiben 
mannen . fo ifi er lidig gen den er- 
ben . vnd gen dem rihter. 

291. toott etflenrn litotrtt. 

S.73. ök^cr (ich verfeit . vnd ein herre 
fpricht er fi fin eigen . vnde er 
habe ßch im ze eigene gegeben . vnd 
ift e3 vor gerillte nvt gefchehen . fo 
hat f. keine kraft. 

292. 0I1 fielt ritt örir jr ri= 
Öf n U)il cjr öf n. 

S.73. ^J^nde wil ouch fich ein vrie ze ei- 
gen geben . daj verfprechent 
fine mage wol beidiv von vater vnd 
von mf tcr . vnd alfe (15 eineft wider 
redent . fo mag er fi niemer me ze 
eigen geben . . • 

Man liefs den Satz hier an beiden Stel- 
len stehen, weil für %. 26. die bessere 
Anordnung, für §. 288. b. die altern Mscr. 
sprechen. 

*) Statt des letzten undeutlichen Satzes 
hat Tclb. C. »nagelmage vnd er selbe 



293. tu i r matt rtgrtt rttr rr= 

Qu p l iehet ein man den andren an S. 409. 
^* 033 er fin eigen fi mit rehte da3 
m C $ erbehaben mit rehte . mit zwein 
finen mannen die fin eigen fin vnd 
hat er der nvt . fo behabt in mit 
zwein finen nagel mageo . vnd er 
fprichet er befiandein zeniht*) .vnd 
fpi-ichet ein ander herre er fi fin. 
So fol in der herre behaben der 
in de3 erften anfprichet . mit fiben 
mannen die dc5 menfehen vater 
mage fin . oder mvt er mage fin . 
Mag aber der menfehe fine vriheit 
behaben vnd bereden . oder da-, er 
ander fwar vifen ein gotes hvs hcore. 
mit fehfen finen magen . drie von 
vater . drie von mfter . fo hat er ir al- 
ler gezi vge verleit . vnde hat fine vri- 
heit oder ander fin reht behebet. 

294. getorr an riflettrtt Tiu« 
trtt **). 

OL wer die gewer an einem men- S. 74. 

fchen hat . der hat be53er reht 
dar an . denne der . der gewer dar- 
bet . vnde fol finen gezivg leiten, 
vor dem der der gewer darbet . 

295. nrr rinrtt ttimrt Ditö 
ürm atturttt git. 

OL wer fich einem herren nimet. 6.410. 

vnd fich dem andren git . vor- 
dert in der herre vor gerihte . vnd 
kvmet fin herre n^t fvr alfe im tag 
gegeben wirt . dem er fich ergab. 

— — ! ■ 

vdrilte«. Ebenso a Ca». Ebn. C lasst 
den Satz: »vnd hat er der nVt«. bis hier- 
her weg. 

**) Rudolf I Landfried v. 1281. art. 
28. in fin. Telb. C. (hier abgedruckt). 
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da$ er in Nr AI nde mit rehte . iener 
der vf in da Pprichet . der behebet 
in mit zw ein finer magen . vnd hat 
er der in' t . er behebet in mit zwein 
llner manne . vnd ift da von da3 ie- 
ner nvt zegegen ift . vnd were er da 
zcgen . fo mf Pe er e$ behaben alle 
hie vor gefchriben ift. Swer ein« 
herren lovgenet . vor gerihte. vnde- 
behebet in der felbe herre vor ge- 
rihte. er Fol im einen hals Hag geben 
mit der hant an da$ wange . ane ge- 
verde . vnde Pol de3 der rihter nvt 
zvrnen . wan e;, ift fin reht. 

296. bott ftampfjlir Ijcr an= 
flftättyt. 

S. n3. Jgjin i^elich man vfien den man 
claget . der Pol antworten nach 
finer geburt . da$ ift nach finem reh- 
te . vnd Pprichet man einen man 
kariiphlichen an . er mag des Ram ~ 
phes wol v'ber werden . ob er von 
dem lande n\ t geborn ift . dar inne 
er in anPprichet . vf Pwem der clager 
Lf;;,;,e gewinnet . vor gerihte . an den 
gewinnet ouch der rihter fine ge- 
wette. 

297. toa man ümlc tiQtn 
f lagf n fol. 

S. i3o.Q^prichet man eins mannes eigen 
an . da Pol er nvt vmbe antwor- 
ten . wan an der ftat . da e5 lit. vnde 
niwan in dem dinge . vor dem lant 
rihter . da mi& er iegelichem lant 

aoj) Facseh. C fol. 74. b. hat: »driec 
sUtt »vÄer» und Zür. und Ebn. CC, bei- 
de: "t'her dri vierzehen naht.* Lafsb. C. 
hat drie, aber ausgelöscht Vgl. Hcinr. 
R. Trcuga de ann. ia3o cit. art i3.pr., 
wo dem wegen Raub Angeklagten i5 
Tage zum Erscheinen vor Gericht be- 
stimmt werden. 

ao8) jimtjrtcht von Knonau von i535. 




VYi 



tegedinge antworten . ob da^gfit in 
dem gerihte lit. Der kv*nig Pol onch 
nv't rihten nach des mannt>s rehte. 
er Pol n < t rihten wan nach de3 lan- 
des rehte . in dem lande er ift ♦ 

298. Don Mtttotit ontte ton 
robbe. 

v 

flU wer mit der hant getat mit divp- S. 16a. 
™ heit . oder mit rov be begriffen 
wirt. da3 mag er an deheinen ge- 
wern ziehen . vinde ein man fin dv^big 
oder fin rov big gut in eines mannes 
gewalt . den mag er deheiner haut 
getat gezihen . vnd Pprichet er. er 
habe lin en gewern . de$ Pol er im tag 
geben v'ber (drie) 207 ) vierzehen 
naht . vnd bringet er finen gewern 
foift er lidig. 

Don Kampf)*. 

renne ein man kamphlichen S. 176. 
wirt angePprochen . vor gerih- 
te . vnd wirt da3 gevriftet . vf einen 
tag . der rihter Pol in beiden vride 
gebieten . vntz vf den felben tag . 
vnde brichet ir eine den vride an 
dem andren . wen Pol es, vber in 
rihten Pvnder kamph . alPe hie vor 
gefprochen ift. 

300. Her getagt feil fagen 
• r. man in Drage**). 

ÖL wer /ich vor gerihte ze geziv-S.411. 

ge enbv'tet .e. da 3 in der rih- 
ter vrage . mit rehte . der Pol vmbe 
die fache nVt gezivg fin . e3 fi den- 

ArL 33. Pestalu« 1. c. B. 1. H. a. S. *3a. 
»Wenn Es fich begeb , das einer vor an- 
»fang eines Rechthaiuidcls ein parthyg 
»wider die annder r.u Rechtlichem inngk 
»vflVvfste , in dem das er fuh fclbs dar- 
»butte im vjl kundlfchallt «efagen vor 
»vnnd Ee er darzu erfordert wurd , vflf 
»wellichen das huntlich wurd , Der Poll 
mit xugclaflcn werden jnu derfclben fach 
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ne alfo. das er deheinen andern mv- 
ge han . fo mag er .im wol helfen 
mit rehte. 

301. Don Htm rstv fromme 0 
bifft in ttifcr t *). 

6. 1 2 9-^| er man tvt nh vieles dar an. 

ob er fines nahgeburen vihe in 
tribet . er fol e5 oveh des morgens 
wider V3 triben . rnde vorfchet man 
fin . er fol e$ nvt verfwigen . vnde 
verfeit er e3 . fo ift e$ divpheit. 
er fol oueb deheinen nvtz dar abe 
nemen . 

1. Diez ift von heirnßchung dz 
* merck hienach gefchriben. (Gr. F. 

D. §. 226.) **) 
S. i3o. (f. Vn iA das eyn mä de andere zwingt 
wid' fejii willen das er aiuT eynen bäum 
fteyg od' auff eyn haufs oder auff eyn 
bürg in heyflet gan die vnwoerlich ift. 
Was er in fag tan ar ding heifst tön wi- 
der feynen willen . wj im dauon gefchi- 
bet das fol er büfsen als ob er es mit 
feyner liand bette getan . nyemet er aber 
Ion daruinb was dein befchicht <\$ büflet 
im nyeman. Vnd ift ein man in cynem 
haufs es fy feyn oiler er lone es od' er 
habe es vm fünft . vnd wirt er daryn 
heimgeföcht , man fol in büßen . wä er 
wirt dar ynne ift . Vnnd ift mer wirt dar 
^nne dann eyner man fol die büflen den 
wirtten tejlen wann an in allen gcfrarfelt 
ift. Die heimföchung ift d;, wer mit gc- 
waftenter handt yn cynes manncs haufs 

' ■ ■ " 

»kundtfehaft zegeben.« Fast wörtlich 
dasselbe im Art. 47- des Herr schuft srechts 
von Andelfingcn von i534 bei Pcstaluz 
1. c. B. 1. H. 1. S. 65. 

•) Vgl. Achnliches vom Pferd art. 11. 
treugae in Convcntu Brixiae ann. i»58. 
(Monument, cit. p. 108.). 

**) Rudolf I Landfried v. ia8i. art. 
6. 7. in fin. Telb. Cod. Hcinr. R. Con- 
stit. generalis de ann. ia34 f sagt hure: 



lauffet . vn eynen dar ynn iaget oder er 
eynen dar ynn rindet dem er will Mü- 
den oder fi badet , das heyflet beimfö- 
chög . <[ Lauftet er dar ein , vn fuchet 
einen man mit gewaftenter handt , vnnd 
.vindet fevn nicht vnd gat^ dar aufs on 
, fchaden . fo fol er halbe böfs gebe dem 
wirt vnd dem richter . <[ Tfit aber er 
fchaden darynnen mit fcheltte oder mit 
and'n dfge fo fol er ganeze böfs geben . 
Vnd ift das d$ haufs befchloflen ift. vnd 
vnd körnet er da für . vn hawet oder 
fehüflet daran , fo ift er die bfifs fchul- 
ding . Vnd lauget er des . fo foll man in 
über czeugen felb dryt die es gefchen 
oder gehoerend band . vn hat es nycmä 
gehoeret oder gefehen . fo mag d' wol 
zeüg feyn . der die gefchofse oder die 
fcbleg hoeret . Schlecht er in die türen 
nicht vn fchiltet hineyn . fo büflet er nun > 
die fchaeltwort . Wicr heiffen gewaflet I 
hande blofse fchwert in d' hand oder J 
fcha?lclilichcmefler od' bogen oder arm- 
broft oder gefebofs oder andere wafTen . 
Vnnd wer feyn volger ift vnd mit ira 
gat die feynd all fchuldig vn müflend all 
büflen als der felb fchuldig , ob fy die 
fra?ftcln tönd , alfo hieuor gefprochen 
ift . fo gebend fy die ganeze böfs , tönd 
fy d' nit vnnd koment doch dar mit ge- 
wairentcr hand vn tön keynen fchaden, 
es geit yederman fünff fchilling heller. 
([ Die böfs ift ettwa ring ettwa fwer . 
yenach des landes gewonheit . ([ Dife 
recb t hand auch die bürg , wer die her- 
ren die bürge hand darjnn heimfftchent, 

»Re/fum que Keymszuclie dicitur, fi quis 
»commiferit, proferibatur« (Monument, 
cit. p. 3oi .). Vgl. noch Landbuch v. Da- 
vos S. 11. not 18. cit. : »Welcher den 
»Andren zu Hus oder zu Hof etc. furch- 
»te« etc. "Wülflingcr Herrschaftsrecht. 
1 585. art 14. »Item wer denn anderen 
» vnder füiem ruffigen Raffenn ihemfucht« 
etc. (Pestaluz cit. II. 3a.). 



Digitized by Google 



LAKDREC11T ! 

die füllend rn büITcn als hieuor geredt 
ift . mä fol an keyner ftat dorn richte' 
hocher bullen den dem ldagcr. "NVa man 
des nicht t&t . das ift wider recht . Vnd 
hand fi nit pfenfg ze geben . fo rieht 
man üb' h , alfo vmb ander gülte *) . 

302. nrr fromrör 0 *ow 

ßttoet 

S. 108. CU wer c ' n 1 >s andren mannes korn 
a fnidet . vnde er w enet e£ fi fin . 
oderfines berren dem er dienet, der 
mifletv't nvt dar an . ob er ginnert 
wirt da5 03 n^t fin ift . fo fol er e3 
vffen dem acher lan , vnd wen fol 
im finer arbeit Ionen . vnd ff ret er3 
aber ab dem aller . er fol e3 dan- 
noeb wider geben . vnde er hat fin 
b arbeit verlorn . CT Swa3 der man 
(iar vnd tag) 209 ) in rebter gewer 
nvt en hat . da fol er vmbe antwor- 
ten . fwer in dar vmbe beclaget . 

303. 0I1 fin totp ftint tvüt 
tonnt it man ftititet 

S.narh^la:, wip fol man n\l wifen V3 ir 
a °8* mannes gute . alfe er ftirbet. 
div kint treit .e. da^ fi fin genifet. 

304. vom man touivt qtlt 
toa&m foP w ). . 

S.i33. QU wer einen man beclaget vor ge- 
* rihte vmbe gelt . vnd er nvt ze 
vergeltenne hat . noch borgen ge- 

•) Dieser ganze %. aus Gr. fol. D. 
ist ku vergleichen mit §. 98. oben. 

soa) Zur., Faesch., Ebn., Telb. CC. 
setzen dieses: iar vnd tag'. 

aio) Zur. C. setzt hier den vorigen §. 
ohne Rubrik fort Vgl. oben §. 10a. und 
Elgger Herrschaftsrecht de ann. i535. 
art 46. §. 1. (Pestaluz cit. L 3a3.). Eich- 
hornd.Rechtsgesch.§§. 377.383. Blunt- 
•chliZürch.Rcchtsgesch. B L S.»o3.f. 
(Zürich »838.). 
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ken bat. noch bwgen gehaben mag. 
der rihtcr fol im den man fvr IIa 
gelt geben . vnd antwortet in im. 
den fol er gehalten gelich finem in- 
gelindc . mit fpife vnde mit arbeit, 
wil aber er in befJie^en . in ein ifen 
bant . da5 mag er oveh wol ttf n . 
vnde anders fol er in nvt banden . 
lat er in . oder entrinnet er im . da 
mit ift er nvt lidig de$ geltes die 
wile. vnde er im m't vergolten hat. 
fo fol er im dienen alfe ei n 5 lin in- 
gefinde . vnde wil er fia nvt gehal- 
ten . fo fol der gelter fwern \f den 
heiligen, fwennc er gewinne >' her 
fine not dvrfte dri^eg phenninge 
b oder me. da3 er im gelte. 211 ) CE/vn- 
de ift da5 eiu man den andren be- 
claget vmbe gvlte . vnde er ein gaft 
ift . vnde kvmet er ttr gerihtc der 
rihter fol im rihten alfe hie vor ge- 
fehriben ift * 12 ) . wan de3 einen . da5 
man den gelter dem clager nit ant- 
worten fol . V3 dem gerihte da er 
inne ift beclaget ob er zegcltenne 
n^t en hat . er fol im fwern alfe hie 
vor gefprochen ift 213 ) . wen fol nie- 
man vmbe gvite langer gehalten deu- 
ne ahte tage . e- fi da;, er gut habe, 
vnd da5 von vbelen willen nit ge- 
ben welle . mag man da3 gut bewi- 

an) Zur. C hat hier und Rubrik: 
»Der vmbe gultc clag-et.» 

212) Zür. C hat statt der letzten fünf 
Worte: »als a'm heimfeken.» Diefs letz- 
tere sagt auch das Landsbuch von Glarus 
art i43. de ann. i563. 

H3) Zür. C. hat statt dieser Rückwei- 
sung auf den vorigen Abschnitt dieses §. 
wieder: »och ob er vber drisec (Bien- 
»ning ist ausgelassen) iht gewinne daj 
»er im gelte.« 
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fen wa da^ ift . de5 fol fich der rih- 
ter vnder winden . vnde fol e3 dem 
clager antworten . vnde lit da3 gfit 
nit in dem gerihte . da der ift inne 
beclaget . von dem gelter . "wen fol 
in behalten . vntz er <la-, gfit ane 
wirt . vnd mag man de$ gutes nvt 
bewifen . wa e3 lit . oder mit ge- 
zivgen . fo fol man in nah aht tagen 
la33en . ein man mag Jinen gelter 
zwiront in dem iare an fprechen. 
da5 er vber fine notdurüe me den- 
nedi^eg phenninge wert habe, wil 
er de3 lovgenen . da3 tv* mit Onera 
eide . vnde ß lidig . oder man vber 
kome in alfe hie vor gefprochcn ift . 
c GSwem man vor gerihte g^ltc wet- 
tet . der fol ir warten vntz div fvn- 
ne vnder gat. ob er ein gaft ift . vnd 
ift er dannoch nH gewert . fo fol im 
der rihter ein phant geben . dannoch 
vor naht . f nde er fol da3 phant ze- 
hant verfetzen. ob er mag. vnd mag 
er fin nH verfetzen . fo fol er e3 
verliovffen . mit gezivgen. vnd wirt 
iht ^ber . da5 fol er im wider ge- 
ben . gebrütet im iht . da$ fol der 
rihter im geben, von ien3 gfite. vn- 
de (int fi bi ein ander gefeften . in 
einer ftat . oder in einem dorfe . fo 
fol er gerihtes warten vntz an den 
ahtdoden tag . vnde git er im denne 
nlt . fo d^ fvnne vnder gat . fo fol 
im der rihter ein phant geben vor 
tercie zit . da fol er mit werben al- 
fe der gaft . fwen der rihter phen- 
det nach der gewette . der ift im ei- 
ner bfi33e fchuldig nach göter ge- 
wonheit. 



305. tjf t bmfcf goltr clagr t. 

HLTT nde beclaget ein man den an-S. i34. 

*s dren vmbe g/lte vflen dem 
lant tegedinge 2M ) . dem fol man 
fvr gebieten driftvnt. vnd hvmet er 
l'vr. fo fol er im (in gut geben, oder 
wetten . vnd fol im der rihter ge- 
bieten . da3 er im fin gfit gebe .e. 
da3 er dannan kome . oder im ver- 
phende mit bei eitern gfite . da3 er 
getriben vnde getragen mvge . vnd 
hat er der ph ender nvt . fo fetze 
bvrgen vf ahte tage . zewem . vnde 
hat er de^ ouch n\ t . in fol der rih- 
ter behalten alfe hie vor gefchri- 
ben ift. 

306. urr toem anürrit if)t 

mit *). 

^s^wer dem andern filber lobet. S.3qi. 

der ift im fchuldig lvter filber 
zcgebenne . lobet er im golt zege- 
benne . er fol im bi dem heften ge- 
ben . Swer dem andren phenninge 
lobet ze gebenne . er fol im phen- 
ninge geben . die in dem gerihte. 
oder in der gegene. oder in der ftat. 
genge vnd gebe fint . da er im die 
phenninge inne lobete . ift e3 vf dem 
lande . oder in einem bifchttfme . e3 
ift da3 felbe reht . Swa3 der man 
dem andren lobe . ze gebenne . da3 
fol er im bi dem beften geben . e$ 
fi danne da3 er etwa^ vor V3 dinge. 

307. Wir qtibttnt Her matt 
fcrrctjrn fol. 

b jregeliches gevangenen gelvbede. S.348. 
K oder eit fol nvt ftete fin . da3 
er in vangnvfle tH . ob er ze vnreh- 
te gevangen ift . er mf 3 im loben 



ai/,) Zür. C rlantg-enJue.* D. de Solution. (.',6. 3 ). Dagegen 1. 94. 

*) Vgl. 1. 3. D. de rcb. cred. (12. 1.) 1. I.e. undl. 9. D. de a uro etc. (34. 1.) 
1. 8. Cod. fi cert. petat. (4. «.) 1. 99. 
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fwa5 er wil. die wile er in gevangen 
hat . fo aber er lidig wirt . To mag 
er leifien oder nvt . da^ ift an finer 
-wal . lat aber er in lidig ■ vf ßne 
tri we . vnde lobet (ich hin wider ze 
antwvrtenne . da$ Fol er leiften ob 
er in nvt Yngetrvlichen gevangen 
hat . hat aber er in vngetrvlichen 
gevangen . oder ze vnrehte dar zf 
betwungen . vnde J»at er gefworn 
oder fv5 gelvbede getan . oder bor- 
gen gefetzet . di'3 ift er alles nvt 215 ) 
reht lidig . wil er mit rehte da von 
kvmen . fo Fol er varn fvr ßnen rih- 
ter . vnde fol da mit vrteil da von 
komen . da Fol man im erteiln . da^ 
er dirre dinge aller lidig ß . ynde 
mag in dar nach dehein man dar 
vnibe angefprechen . er fol ovch 
varn fvr finen pharrer . vnd fol de5 
rat han . der ratet im ovch alfe an 
dem buche ftat . von den eiden™). 
fwe3 der man fweret da er finen Up 
oder fin güt mit lidegot. vnde er an- * 
ders nvt lidig mag werden . wil erj 
leifien . da3 mag er tf n . wil er fin 
vber werden daj mag er ovch wol 
tf n , mit rehte . er fol fvr finen Hil- 
ter komen . vnde fol tf n alfe hie vor 
gefprochen ifi . vnd hat er in an i v- 
te gefchadet . dar, fol er im ab tf n 
b zwivalt. CT fol ein man dem andren 
gelten . vnd claget er dem rihter. 
ynde wil im der nvtrihten. dar vm- 
be fol er fin göt nvt verlieren . er 
fol e5 gewinnen mit fin felbes hel- 

ai5) Zur. und C Caesar, haben: mit 
rehte, was nicht richtig scheint Ebn>C. 
ist hier sehr abgekürat. Telb. C. wie 



fe . vnd finer vrivnde . fo er belle 
mag da3 ifi reht. 

309. fcrir man beton ft üaj 
nie man De; anörrn rtgrn ft 
$e rr fite *). 

£ft ot hat den menfehen nach im S54- 
*U*f felben gebildet . de3 fol ouch ' * v 
im der menfehe gnade vnd danck 
fagen . er hat ovch den menfehen 
mit finer marter von ewigen tode 
erlcefet . de$ fol im der menfehe 
gro5Üch lob vnd gnade fagen . got 
dergert von vns nVt wan rehtes le- 
bens da mit haben wir im gedanltet 
aller finer arbeit . an rehteui gelov- 
ben . vnde an rchtem lebenne ge- 
winnen wir da} ewige riebe . Nv 
lant iveh nvt wunderen . da;, di;, 
hin: h fo Ivtzel feit . von der dienefi 
Ute rehte . wan fi . fi fint fo meoig 
valt da3 ir nieman an ein ende ko- 
men mag . vnder iegelichem bifcho- 
ve . vnde abbete vnde ebbetifclun- 
nen die gefvrfiet fint . der dienefi 
manne hant fvnderlichv reht . vn- 
der den leigeu fvrfien hant fi ouch 
f vnder reht . da von mag man ir al- 
ler reht nvt wol vnder fcheiden. 
wan iegeliche haben ir reht . alfe im 
fin herfchaft gebe . de^ riches die- 
nefi man hant ouch fvnder reht . Ir 
fvnt wiflen da$ nieman dienefi man 
haben mag mit rehte . wau da^ ri- 
che vnd die fvrfien . fwer anders 
gibt er habe dienefi man . der feit 
vnrehte . fi fint alle ir eigen die fi 



»16) Freyb.Dr. 3»o. nur bis hier- 
her, alles Uebrige bis $. 3og oben fehlt 



♦) Vgl. über Dienstleute Eichhorn d. 
ßechtsgesch. <4. Aufl.) %%. 169. 194. 
3l3. 2*4- ?£>9. 294. VII. 3o4 Bl mitsr hl i 
Zürch. Rechtsgesch. B. I. S. 39. f. 49 f. 
93. 186. *65. 
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hant . ane die ich hie vor genennet gent Pvmeliche Kte . da^ eigenfehaft 

han . Ein iegeliches gotes hus mag l<eme von efav . dar vrabe da^ er li- 

wol eigen IVtc han. alle dienert Kte nen Inf der iacob den fegen gab ze 

heixj6Dt mit rehtc eigen Kte . wen kovftenne vmbe ein rotes mts. wan 

eret fi mit difem namen . dar vmbe efav den fegen zerehte folle han . do 

da3 fi der fVrften eigen fint. e^ mag W03 ir beider infter Incobc viel lie- 

mit rehtc nieman eigen Hte haben ber denne efav . vnd da vonfögte fi 

wan dv gotes hvfer. vnd da,} riebe. da^ Jacobe der fegen wart, ynd da 

vnd die fvrften . vnd die vrien her- von fprechent fvmcliche Kte . da5 

ren . vnde mitel vrien . Swer die- Iacob der fegen wart . da von weren 

neft man iil . der mag mit rehte nvt finv gefwiftride fin eigen . de£ en ift 

eigen Kte han . Ein iegelich man nvt . Noch vinden wir in der alten 

der felbe eigen ift . der mag m't ei- .e . gefchriben . da3 nieman de^ an- 

gen Kte han . vnd hat er Kte die er dren fi . wir vinden oveh in vnferem 

im ze ei?en feit . die fint fines gotes lant rehte . da^ fich nieman ze eigen 

hufes . de3 er ift . Do man erft rcht gegeben mag . e^ wider fprechent 

fatzfte do waren die livte alle vri. fine niage wol . mit rehte. wir ha- 

Do vnfer vordren har zelande ha- ben vrlivndc^ noch me. Gotgefchfif 

men . do waren die livte alle vri. In in felis tagen den himel vnd die er*- 

der alten . e. vinden wir nvt dft£ ie- de . vnde alles da^ in himel vnd vf 

man de$ andren eigen fi. Doch fa- erde ift . dar nach rfiwete er den 

gent fvmeliche Kte. die der warheit fibenden tag. die fibende wochen 

iiTegant. da3 fich eigenfehaft hfbe gebot er onch zebehaltenne . vnd 

an kaym . do er finen brvder abcin daj fibende iar . da3 hie3 da3 lo?Pvn- 

flög. de3 ift nVt. wan kayms gefleh- ge iar . do folte man lidig vnde vri 

te wart vertilget do dv weit von lan . alle die gevangen warn . vnde 

wa3fer zer gieng. vnd were do ie- in eigenfehaft gezogen warn, an dem 

man eigen gewefen . der were doch Ivnfzegoften iare . fo da3 kam da3 

tot . wan eht nieman beleip leben- hie3 da3 freeden iar . fo mv fe aller 

dig . wan Noe . vnde fine fvnc vnde mengelich lidig vnde vri fin . er 

irv wip div warn nvt eigen. Ein an- woelte oder en.wcelte . fo wa3 aber 

der man feit wie Noe finer ftne ei- nieman eigen . oveh gab vns got 

nen dem andren ze eigen gebe . div vrkvndes ine an einem phennin- 

eigenfehaft zer gieng oveh fit . alfe" ge . da in die irden mit verfthten . 

wir iveh har nach wol befcheiden. ob er vnd fine ivngeren . dem keifer 

Oveh fagent fvmeliche livte . fich von ir übe zins folten geben . Do 

hvbe eigenfehaft an yfmahele Abra- fprach vnfer herre iefus xpe alfo. 

hamesfvne. Div heilige fchrift div zeigent mir den keifers phenning. 

hei33et yfmahelnderdirnvnfvn.da3 die ivdcn taten da$ . Do fprach ie- 

ift ouch war . wan in hatte abraham fus . lant den keifer fines bildes wal- 

bi finer dirnvn . kebeflichen . dar ten. vnde gotes bilde gebent gote. 

vmbe wäj er-niemans eigen . So fa- d*$ meinde vnfer herra alfo . daj 
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div feie got angehoeret . von dem li- 
be . vnd von dem gflte fvln wir den, 
herren dienen . Da ron fprach iefus 
von ßnem geßnde. dem Rwmefchcn 
Reifer git man den einen phenning. 
ze zinfe . da mit machet er nieman 
eigen . wir fvln den herren dar vm- 
be dienen . da£ fi vns befchirmen. 
mde bel'ehirment fi vns nvt. fo fin 
Vir in nvt dieneftes fcliuldig nach 
relite . von rehler vorhte. To ha» fich 
eigenfcnaft erhaben . vnd vontvvang 



nr) St Gall. C nr. 7^5. S. 38 seq. 
läfst hier einen von der Einsetzung des 
Herzogs von Kit nahen durch die freien 
Bauern feigen, als Beleg «um vorher- 
gehenden %. Jener für die alte Volks- 
verfassung merkwürdige %. verdient hier 
vollständig angeführt zu werden. Er 
sagt: 

Von hertzoge von Kardern recliten. 
Mser. p. Wie ain Herzog von KaTndern hett 
38.eol.Js.fine Reehtt von dem lande vnd oueh 
i. med. dem Rieh , Er ift oueh des Rocmfehcn 
riehs Ia-germaifter , In fvl oueh nieman 
ze hcrt/.oggcn noch ze heren han noch 
, nemen denn die fryen lanttfaflen in dem 
land , Die fond oueh in zc herren nemen 
vnd anderfs nieman , Das lind die fryen 
geburen des felbenLandesdichaiflctman 
p. 3q. die lnntt Ja-d en in dem land , Die nemend 
col. 1. ainen Richter vnder jmicn felber , der 
fü der waegft der beft vnd der witzigoft 
düchtt, Sie feehen oueh enhain adel 
noch gewalt an . wan bidcrbltait vnd 
warhaitt , vnd tünd oueh daj vif den 
aid den fy den lanttlütten vnd dem land 
gefchworen habend , Der felb rieht er 
fragett dann die lanttfseflen all vnd oitch 
jettlichen lantfaeucn befunder vflf den ai- 
de , den fy den Richtern dem land vnd 
lantfa-fien gefchworen vnd geton hand, 
Ob lu der felb hertzzaugg dem land vnd 
den lantlülcn uütK vnd gilt dunke vnd 
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fal . vnde von vangnvfJc,. rnde von 
mengem vnrehten gewalte, den die 
herren von alter har in vnrehtc ge- 
wonheit gezogen hant . vnd die her- 
ren hant dajj fvrreht. Nv iß in ge- 
feit da^ vv ir in der heiligen gefchrift 
nvt vinden. da* ieman de3 andien 
eigen 0. oder fvllen fin mit rehtc. 
Nv habeut e* die herren mit gewon- 
heit dar zv 1 bt aht . da5 fi c$ mit rch- 
te wellest han* 17 ). 



oueh dem land komenlichen fye vnd wol 
ff'ge , vnd fügtt er innen nitt fo mf'fs }n 
das Rieh ainen andren herren vnd Isert- 
zaugen gen , Ift aber das in der felb herr 
zu ainern , hert/.trggen wol geuelt , vnd 
oueh dem land wol kvmtt denn jnneu p. 3«). 
das Rieh geben hett vnd oueh die lantt- col S. 
faeflen , So da der mertall erweltt vnd 
ze nemen gefproeben ift , wie er junerf • 
wol geuall vnd vait gült beduncke fin, 
So gautt oueh alles das l an< * dar mitx 
gemein Raut arm vnd rieh , vnd enpfa- 
chen in gar fchoeu vnd erlich als fy oueh 
von rechtt fond nach des landes, gewon- 
haitt vnd legend im oueh amen gra*wcn 
rok an , vnd ainen rtrtten gürtell tünd 
fy im vmb vnd dar an ain gnrfT r«r»t t«e- ' 
fchen als ainem langer maifter wol kuntt 
vnd lüglieh ift, Dar in er leg fin hrrfl' fin 
brot rnd fin geraettlorh , vnd gend jm 
oueh aiujagcrhorn wol ge\ afl'eU mitt roten 
riemenvud legend im oueh tmswen rautt 
gebunden bunttfehfeh vnd ouh ain »ia- 1 
wen mantel lett man jm vber den rock 
an , vnd fetzen im oueh ainen , Grawes 
windifchen hftt vff mitt ainer gi-nwen 
fehnür vnd fetzen in dann -»ff ain veld 
pfaertt vnd lVrend jn dennr.fi ainem ftahi, p.40. 
Der litt enzwüfihend,' Glauegg vn« 1 dem col. 1. 
fpitall ze vnfer Frow Küchen "*nd ff- 
ren in mitt jerem windifchen gefaag, 
Drift und vmb den felbe» ftain vud fin- 
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I. Ob ein dienflmm tvenel er 
hab eygen leut rnerck alfo *). 
(Gr. F. D. §. 54 ) 

S.55. C Hat ein dicnftinan des er wenet cyge 
1 eute die mag er nieht frey gelaflcn fy 
beftond in nieht fy feind des herren ey- 
gen des er ift one die vier dieuftman die 



gend ouch alle klain vnd groff frowen 
vnd man , gmainlirk vnd lobend da mitt 
r Gott vnd jeren fchorppfler das er jnnen 
vnd dem lant ainen heren geben hautt 
nach jerem willen , vnd darnach fo find 
im alle Ime recht gcuallen , wie die ge- 
nantt find erre wirdekaitt vnd Ret litt, 
die ain hertzaugg vnd Herr des 1 an des 
bilich vnd von reehtt haben fol vnd 
nieflen , vnd wen der felb vorgenantt 
Herzog gen hof kumptt , zü d cm Ittetn- 
fchen Kayffer , ald zü dem Roemfchen - 
Kunig To fol er in den felben klaydern 
für jn keinen , Es fye kayfTer oder kunig 
der denn gewaltig ift, vnd fol denn alfo 
• ainen hirtzen mitt im bringen , vnd alfo 
mitt dem fin lechen enpfachen, vnd wenn 
col. a. das alfo befchichtt -ainem hert zogen von 
kasrnden . So mag in fürbas nieman me 
anfprechen , vor dem Richter des felben 
landes vmb kain fach , Noch vmb kain 
fchlachtt fchulde den ain windifcher man 
der fpricht in wol an , vmb fchuld vnd 
vmb ander fachen , Aber vor ey , das 
er fine lechen von dem rieh enpfache 
fo mag man in wol anfprechen vmb wa$ 
Jeman zü jm ze fprechend hett vnd , Der 
windifch man der ;n alfo anfprichtt mit 
windifcher zungen fo fol er fp rechen, 
Er fig rieh oder arm ob er es tün wil 
Das ftautt zü jm der da clegtt , Ich en- 
waÜT gött herr wie du es manift das du 
mir nitt , dar vmb vunchtung tf ft , dar 
vif mag , der hertzaug anttwurten , ob 
er wil ieh enwailT gf'tt fründ , was du 
manift ich verftan diner fprach nitt , vnd 
da mitt hett er mu dann gantz *U'gc- 



difj bfich nemraet , kein pfaffen fürfte 
mag feinen dienftman frey geladen , er 
mag einen wechflel wol mit im tün vmb 
beflerung vnd nimpt er ein boefers der 
bifchofTder nach im körnet der nymmet 
feinen wechflcle mit recht wider. 



richtt . vnd ift von jm ledig mitt allem 
rechten vnd daj ift ains htrtzog Rechtt 
von Ra?radern des lantz herren. 

Dieser \, findet sich vermuthlich nur 
noch in dem C. Riberac. aut Carinthia- 
cus chartaceus , sasc. XIV ineuntis (?) in 
Senkenb. Vision, de collect Legg. Genn. 
p. 86., bei Homeyer nr. 1 36., unter den 
Handschriften Senkenbergs inGiefsen, — 
nach neuesten Nachrichten aber dort 
nicht mehr vorfindlich. — Der C. Ribc- 
raecnsis hat aber nur 43, der St. Gallcr 
C 181 Rlältcr, bei gleichem Formate, 
In Schrötters AbhandL aus dem östreieh. 
Staatsrechte, Wien 176a, Abhandl. IL 
S. 35o. ist dieser %. aus dem C Riberac. 
abgedruckt, und hienach mit obigem Ab- 
drucke sehr übereinstimmend, jedoch 
nicht ohne einige Varianten und Abkür- 
zungen. Eine offenbar spätere Nach- 
richt über die Herzogwahl in Rärnthen 
geben auch As>ie« Sylvü Europa cap. io~, 
SO wie Meg-iscrs Annule* Curinllt. Thl. L 
S. 477 ff« Wie noch bis zur Erbhuldi- 
gung R.Carls VL im Jahre 1728 und un- 
ter seinen Vorfahren sich Reste dieser 
Volks Verfassung erhalten haben, ist bei 
Sch ötter 1. c S. 116 ff. xu lesen. Siehe 
auch hierüber F. v. Laisberg in Mone't 
sLuzaitfer für Kunde der teulsc/um Vorzat 
5. Jahrg. i836. S. i36 — \\\, 

*) Siehe oben %. 68. e., wohin eigent- 
lich diese Hestimmung gehört, die aber 
der Gr. F. D. nach unserm §. 3o8 setzt, 
weil letzterer vom Ursprung der* Leib- 
eigenschaft bandelt. Das Ende des $. 
> ergleiche mit %. 375. V. 
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309. urr fiel» tüte götcö \t 
önrr fjtr bnöf rtoinBr t. 

S.401. fiLwe3 fich der man vndei windet 
mit (vn)rehte 218 ) . Ynd im 
Tor gerihte an gewunnen wirt . da$ 
fol er dem clager ynd dem rihter 
L^en . Swe5 fich der man vnder- 
windet mit de5 willen de5 e3 ifi. 
der tft wider niemand 

310. tote man in Oer alten 
.e. iegeltcDe brebel Düfte" 9 ). 

S.401. *TWT v vernement die alten bft^e. 
X^l die die k einige bi den alten 
ziten vnde aller hande üvte gefetzet 
haut . fv rften vnd vrie herren (int 
gedieh an ir bfi^e . wan büße fi hie 
vor mit guldinen phenningen . der 
gap man fvr etliche fchulde zehen 

l phvnt . fvr etliche me . etliche min- 
rc . ie dar nach div fchulde 
Ein iegelichv frovwe hat eins man- 
nes halbe bü^e . fi faften ie dem 
manne bfr^e nach finer werdekeit. 
wen gab do einem geburen ein halp 
phvnt . vnd einen helbeling . vnd ei- 
nem vrien geburen . ein gantzes 
phvnt . vnd fehs phenninge . einem 
tage werchman <no ) . zwene fulbine 
hau t fchuhe . vnd eine mift gabele . 
Den kovflvten ein gantzes phvnt. 
phafFen kinden . vnd die vnge- 
lich Ml ) geborn fint . den git man 
ein Häder hovwes . fo e$ zwene ieri- 
ge ohfen geziehen mvgen . Spillvten 
vnde allen den die gut fvr ere ne- 
ment . vnd die fich ze eigen hant er- 

218) Zür., Ebn, Tclb. und Faesch. CC. 



tig »rehUi 

aio) Zür. C fährt ohne Rubrik fort. 
Vgl. xu diesem §. Rluntächli Zürch. 
Rcchtsgesch. B. L S. aa3. 240. f. 



geben*) . den git man den fchatten eig- 
nes mannes . gegen der fvnnen . da£ 
ifl alfo gefprochon . fwer in iht lei- 
des tPt. da£ man in heueren fol . der 
fol zf einer wende ftan . da die fvn- 
ne an fehinet . vnde fol der fpilman 
dar gan . oder der fich ze eigene hat 
ergeben . vnde fol den fchatten an 
der wende an den hals flahen . mit 
der räche fol im gebiet fin . kem- 
phen vnd iren kinden . den git man 
ze bö^e. den blik von einem fchilte 
gen der fvnnen . den fol im iener 
bieten ze bft^e. die ir reht mitdvp- 
heit . oder mit meineiden . oder mit 
rovbe. hant verwirket . den git man 
ze bÖ33e einen befemen . vnd eine 
fchere . difv bfi^e ift gefetzet Jifen 
livten. ob fi ieman flöget, oder fleht 
ane blötrvnfen. oder ob man (I rovf- 
fet^oder ob man fi fchiltet . dif? 
bfi^e wa^ hie vor in der alten .e. 

in. Don üer notntontt **)• 

QLwer maget oder wip notzoget S.354. 

fwie bcefe fi fint . wen fol vber 
ihn rihten alfe ob fi maget ifi . wen 
fol in lebendig begraben . ifi fi ein 
wip . wen fol in entovbtten . wie man 
da5 beweren fvle da^ fi maget fi ge- 
wefen . wen fol ir manne deheinen 
beweren . da^ ift alfo gefprochen . 
vnde hat fi veriehen da5 fi man ge- 
haben habe . vnde mag man da3 be- 
weren . mit drin mannen . fo ifl fi 
nv t maget gewefen . vnde gibt ein 
man er fi bi ir gelegen . fo ifi fi nvt 

»20) Zür.C »tagewerhten.« Fassen. 
C »tagwerker.« Ebn. C. »tagwvrhtcn.« 

aai) Zur- Telb. und Ebn. CC haben 
wohl richtiger »vneliche.« 

*) Eichhorn d. Recbtsgesch. %. 33y. 

**) Vgl. %. «54. 
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maget . Tnde fw eret des felbe drit- 
te . da5 fi nvt maget fi gew efen . vn- 
de fwer dar gat . vnde felbe dritte 
beredet. das fi nVt maget fi gewe- 
fen . d;i - fol man gelouben . vnde 
Fol der rihter nach der Leredunge 
rillten . Ein iegelich man mag mit 
finer amien den notnvnft began . das 
fol man ir ribten alfe ob er nie bi ir 
gelegen w ere. 

312. urr ntn anüren tounört. 

S.177. Jtfnde ifi das ein man oder me liv- 
to einen man an lovfTent . vnd 
er wirt wunt . einer wunden . oder 
me. Swer die wunden gcflagen bat. 
der fol fi ouch bf^cn . die da mit 
fint.gew efen vnde enhant fi weder 
geflagen noch geflossen . noch ienen 
gehebet, der da wunt ifl. fo fintfi 
ander wunden vnPchuldig. hantaber 
fi bk>sv waffen . da gehaben . da hant 
fi mit gevrevelt . das fvln fi b^en. 
dem wunden man . vnd dem rihter. 
nach dem rehte alPe da gePetzct fi. 
Doch fetzen wir nVt haeher bö^e 
danne ein phvnt ^'der lant phen- 
ninge . etw a git man minre . da5 ift 
ovdi gftt. dil'v bö^e Pol dem clager 
halbv werden, ob er phenninge ne- 
men wil . wil er nvt phenninge . fo 
biete er im me . nach ir heider fr i vn- 
de rate . das ander teil fol dem rih- 
ter werden vnd nvt me. 

3i3. non ntn Heerte tt *). 

S.35i. ÄO*a man ketzere innen wirt. die 
a Pol man rfgen gcifllichcm gc- 

11t) Siehe dieselbe Bestimmung des 
Maximums 3s5. L fin. 

*) Heinr. R. sent de bonis hcret. 
anno ia3i. Frider. II. Constit. contr. 
hereticos anno i»3«. »a38. 1239. (Mc- 
num. cit. p "284. »87. a88. 3»6.). Eich- 



rihte . vnd fvln fi bi dem erften ' 
fachen . vnde alfe fi Vber komen wer- 
dent . fo fol fich ir der weltlich rih- 
ter vnder winden . ynde fol Vber fi 
rihten alfe reht ifi. Da5 gerihte ifi 
er fol fi brennen vf einer hVrde . vnd 
befchirmet fi der rihter . vnde geltat 
in . vnde rihtet nvt Vber fi . fo fol 
man in verbannen . bi dem heehfien. 
das fol ttf n ein biPchof . Swer welt- 
lich vber in rihter ifi . der fol Vber 
das gerihte tf n . da5 er den ketzer 
folte han getan . Swelh leigen fVrfie 
nvt rihtet vber die ketzere . vnde fi 
befchirmet . vnde in vor ifi . den fol 
geiftliche gerihte ze banne tfn. vnd 
wil er nvt inner iar3 vri/l wider ke- 
ren . fo fol fin bifchof der in ze ban- 
ne bat getan . dem babefie kVnden 
fin vntat . vnde wie lange er in dem 
banne ifi gewefen . vnde die felben 
vntat . dar vmbe fol in der babeft 
enzetzen von finera fvrfiedicben 
ampt vnde von allen finen eren . 6i$ 
fol der babeft kvnden finem kvnige. 
vnde allen weltlichen rihtern . die 
fvln des babeftes gerichte vefte ma- 
chen . mit ir gerihte . wen fol im 
verteilen eigen vnde lehen . vnd alle 
weltliche ere . dis gerihte fol man 
tf n Vber herren . vnd vber arme liv- 
te 22J ) . das bew eren wir . bi den zi- 
ten . wa^ ein babeft ze Rome . der 
hies Zacharias bi des y -' ten wa 3 cm 
kVnig ze frankeuriche . der hies Le- 
feandus 22 *) . der bePchirmede . die 

horn L c. 3i8. 3a«. 

a»3) Das Folgende fehlt im Münch. 
C nr. *3. §. 3i6. bis b: »Swer tob chet- 
»rerey kvmen wil.« 
234) Fbn. und die meisten CG. wie 
"Ltscandui.* C. Fsesch. kernen Fi- 
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. wider reht. der wa^ kvnig 
Tor dem kvnige pipin kvnig karten 
Tater. den enzatße der babeß Zacha- 
rias . von finem kvnigriche. vnd von 
allen finen eren. vnd von allem ßnem 

i 

gfite. Nach im wart pipin kvnig bi 
finem lebenden libe. wir lefen ouch 
da5 der babeß Innocenciut enzatße 
den keifer otten vo/i Roemefchem ri- 
che W5 ) . durch ander (in vnreht. di^ 
tvnt die bebeße mit rehte. E5 fpri- 
chet got ze Ieremias ich han dich ge- 
fetzet vber alle diet . vnd vber ellv 
riche ze rihter . Swer einen man 
rfget . oder in zihet er (1 ein ketzer . 
oder er fi meineide. oder anders daj 
im an fin ewige ere gat . mag er in 
n\' t vberzivgen •) . fo nvt kvniges ift . 
fo iß doch reht di^ . Cum imperium 
^8.352. oacat. (C Ein babeft. vnd den er Tin 
gei-ihte enpholben hat . vnde ir vn- 
dertane . die mvgen rihten fwa5 
weitiicn gennte nvt rinten wii . ane 
vmbe bißt v$ gießen . nach geift- 
C h lichem gerihte . CT Swer von der 
ketzerie komen wil . den fol man 
enphahen . e v , fol der bifchof I in cn 
eit ollen l ich nemen . alfo d a 5 er von 
der ketzerie kere . vnde niemer me 

gcnnamen. Zür. C » bfcandus.* Andere 
CC. haben •Childericut ,* was die not. X. 
ad §. 35 1. bei v. d. Lahr bestätigt, dafs 
unter Lescandus - La/shand - Fai- 
ntant — daher Childericli gemeint sey. 

vi 3 ) Innocenz III. entsetzte K. Otto IV r . 
ann. 1311. (Ottof iai8.) Dieses Beispiel 
beweist, dafs das Schwab. Landr. erst 



dar zf kome . im fol ouch der bi- 
fchof bfi^e geben nach rehte . ke- 
ret er dar. nach wider zf der ketze- 
rie . vnde wirt de^ vber redet . fo 
iß vber inerloubet . allen weltlichen 
rilitern . vnd wil er aber wider ko- 
meu. wen fol in nvt enphahen. vnd 
fol in nvt erhoeren. 

I. Von geicijheit **). (Zur. C. 
()■ 290.) 

([Swer von gotfhvfern ein gvt gewin- 
net . der nem des gotfhvfes brief vnd in- 
figel dar an . fo ift er gewis • vnd er fol 
üben gezivge dar an fetzen . oder me da 
mit behebt er dj- gft . vnd anders mit 
nibtiv . hat er des brieves niht fo ift daj 
gvt verlorn . vnd hat div kirche behebet. 

II. Von hont veßen***). (Zur. 
C. §. 3o8.) , 

fflwag ein man (mit) wibe oder mit 
kinden ze fchaffen hat . oder mit erbe- 
teil . oder mit lipgedinge . oder mit fwem 
er iht zefchaften hat. vmb fogetaniv dinc. 
da wol criec von komen mac . da Fol er 
hantvefte vber nemen . vnd fol och hant- 
vefte dar vber geben . vnd fol der ftat in- 
figel dran legen . vnd ift es vmb ein fo- 
getan gvt fo nem <}es bifchofes infigel . 
hört es an ein gotfhvs fo nem och des 
infigel . wan die lvte verge^ent fchier. 

C nr. 5i. ist der Nams des K. Otto 
weggeblieben, Innocenz aber genannt 
Münch. C 55 7 . fehlen P. Zacharias und 



*) Hier ist eine Auslassung des Schrei- 
bers, die nach dem Ebn. C. dahin zu 
ergänzen ist: »alf reht ift. man fol ienen. 
»div selben weita anlegen div dirre folt 



», .uuci.1 fast alle 
diese Stelle geben, und sie nur zur Ab- 
kürzung hie und da weggeblieben ist, 
s. B. in dem niedersächsischen Münch. 



") Siehe %. 3^3. 

***) Vgl. SS- 36 - »59-369 369 1. und 
Eichhorn a.B. (4. Aufl.) §. 34 1. 
S. 590. V 38a. S. 759. 
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fo dvrch miete fo drrch haj fo dvrch 
nit . fo wirt fin ander haUveftc nimcr 
vergessen*). 

314. uer fitt güt fttjtt *e 
flufttfrt**). 

S. i35. fl^nde iß d»3 ein man gelten fol. 

Tnde fetzet fin güt in einy an- 
dren mannes hant . dem er gelten 
Fol . da$ heilet fluht Tat . vnde ift 
m t reht . git ein man dem andren 
fin göt mit nvtze . vnde mit gewer. 
vnde verzihet fich dar an fin5 reh- 
tes . der hat reht z$ dem güte . vnd 
fprechent in die gelten an . er habe . 
e5 zefluht fal enphan^en . de3 fol er' 
fwern da5 de5 njt en fi . mag aber 
er in vber Itomen mit drin gezo- 
gen . da3 e3 anders fi . de5 fol er 
genießen . vnde hat er da3 gfit ge- 
kouffet vnd fol er im de5 noch iht. 
da^ fol er dem gelten geben. 
1. Fivrgebot. (Zur. C. §. 3 1 o.) 
S. 160. C Gebivtct ein man dem andern fvr 
add. i. driftvnt . vnd kvmt er nit fvr . vnd ift er 
in dein lande vnd fendet nimen dar der 
fine ehaft not fvr in berede . vnd mag 
man da;, erzivgen «Ui.% er innen landes ift. 
vnd im das fvr gebot kvnt ift . er bat da5 
verlorn dar vmb er beclaget ift . da3 
rebt hant div bintaidinc nit . daj ift da 
von fwer in dem gcriht gefessen ift . der 
fol e5 fachen ane fvrgcbot. da von ge- 
bivtct man den man vf dem lantaige fvr . 
alle die fvnf vnd zweinc iar alt fin die 
fvln da3 lantaidinc fachen . vnd die gv*t 
in dem lande baut . vnd gebivtet et ein 
man dem andern fvr . vnd er kvmt fvr . 
vnd icnr claget nit . vnd bat er kofte ge- 
habt die fol er im ab legen . vnd gebivt 
er im driftvnt fvr vnd kvmt er dannoeb 
nit fvr . ienr fi finer clage ledic . vmb 

*) Dasselbe bemerkt von Handvcstcn 
schon oben \. 36. von lipgedinge. Siebe 
aueb %%. i3g< 369. 369 L Eichhorn l. c. 



fvr a5 er in beclaget hat . vnd fol im fine 

kofte ab legen in letz dann ehaft not . fo 
kom fvr den rihtaer vnd behab die als hie 
vor andern bvcheftet. 

11. Anj'praclie. (Zür.C §.3 11.) 
<[ Vnd hör ich min gf t vor geriht an- S. 160. 
fprechen mit fvrfprechen . vnd verfwig add. 3. 
ich da3 daj mac mir fchade werden.' 
verfwig aber ich die anfprach dvrch mins 

minen zwein vingern . fo fchadet mir div 
anfprache nit . 

JH. Iiamplich anfprache, (Zur. 
,£.$.312.) 

(f Swcr den man an fprichet kamph- S. 168. 
liehe . der fol iens maec fin zer ßbenden 
fippe vnd fol da3 dar bringen als reht 
ift . vnd ift das em notwer gefebiht daj 
e3 die lvte fehent . die fol man erzivgen 
mit drin mannen . was rehtiv notwer fi 
das fvln wir iv fagen**) . Div reht notwer 
ift nit . wan ob ein man den andern an 
lovfct . vnd reht als hie vor gefchriben 
ift . wan ob einr den andern fleht ane 
notwer . vnd er kvmt zem rihtaer vnd 
gibt der rehten notwer . dem mf 5 man 
die lvgen glovben als ienem die notwer 
der warbait . da von ift der kamph ge- 
fetzet. da3 e3 niemen weis wan got eine, 
vnd da von fvln wir got getriwen . das 
er es zerchte feheide . vnd ift ioch das 
icnr genifet der da gcwvndet ift . als er 
gefvtf wirt fi kemphent vmbc die wvn- 
den als vmb deu tolflac . vnd keinphent 
zwene vmb eine wvnden . der da figelos 
wirt dem fleht man die hant ab . 

IV. Der geivifliet lobet. (Zur. 
C.$.3i3.) 

d Swelh man vor gerihte ein gewif- S. n4- 
heit lobet vmb eine fache . vnd kvmt 
ein ander vnd claget dem rihtaer vmb die 
felben fache . er fol im niht antwvrten e 



§.34». An merk. %. 38a. (4. Aufl.). 
226) Unten Le/ienrec/u io5. 106. 
*•) Oben 79. i5i c, a33. 
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da5 er ienen enbriftet . oder fchrldic 
wirf . er bf^et niv « an dem einen . der 
in bi dem erften beclaget hat . vnd en- 
briftet er im vnd ift div fache dann iens 
der in anderftvnt an gefprochen hat . er 
fol im anwvrten . vnd ift dir fchvlde 
halbiv fin . er fol fich an ienen haben, 
der da behebet hant. 

315. ton öattgnüfff . 

S. >6o. OLwer einen man gevangen hat . 

der nif3 da von antworten . fi- 
nem herren . ob er fin dieneft man 
iß . oder fin eigen . vnde finem wi- 
be vnd finen kinden . vnd finen ma- 
gen. ob fi in vor geribte beclagent. 
die wile er in finer vangnvflc ift. 

316. toon üet Bant getat *) . 

S.170. Jjfiv hant getat da3 ift da5 . fwa 
:y mit der hant 



getat begriffet . oder in der fluht 
der getat. oder divpheit in finer ge- 
walt begriffen wirt . da in felbe div 
fchulde zf treit . da3 ift da5 er fel- 
be verftolen hat. 

317. Der DttfMt ftobffet 
otitr robp tmBe öaj qt an« 
Hanget toirt . Kr> ein Imqh 
, torteil tanrt ni ). 

8. 161. wer vber den andren tag . finen 
diepftal oder finen roup bi ei- 
nem vindet . der da- offenliche hat 
gehalten . vnd de3 gezivge hat . den 
mag man deheiner hant getat ge- 
fchuldegen . er habe danne fin reht 
verlorn . vindet man e3 in finer ge- 
walt . er rav3 dem man dar vm ant- 
worten . de3 e3 da ift . der fol fin gut 
wol anvangen . mit de3 rihters vr- 

•) Oben 100. Eichhorn L c. %%. 
38a. 384. 

227) Zur. C. fahrt ohne Rubrik fort 



lobe . mag er den rihter gebaben. 
oder finen botten . da^ ift gftt . mag 
er de3 nvt . er vellet e - ane da - an . 

ynd ff ret 63 -fvr den rihter . weret 
aber er im fin gilt . fo tft er wider 
reht . vnde wil er da mit reht vam . 
fo fol er fo fprechen. Ich wil mit 
iveh fvr den rihter varn mit dem gft- 
te . vnd wil iv reht bieten . ynd ift 
er nvt gewi'3 . fo fol in der rihter 
vahen . oder fin botte . fetzet er aber 
bvrgen . wen fol in V3 lan . vnde ilt de5 
rihters botte da . wen fol im fin gftt 
antworten . vnd kvmet er vngenoe- 
tet fvr da3 gerihte nvt . wen hat in 
fvr einen diep . wan er fich vnfchul- 
dig gemachet hat . do er fin gft an- 
vangete . vnd in vordrot vor gerih- 
te . vnd er da wider fprach . Vnd 
fpriebet iener da wider ob e$ vihe 
ift . er habe e3 gela33en zefüre . oder 
er habe e5 gezogen in finem ftalle . 
der behebet e$ mit be33erem rehte. 
der e3 in der gewer hat. danne iener 
der e3 da anfprichet . der fol e3 felbe 
dritte erzivgen mit warhaften liv- 
ten . ver miffet aber er fich hin wi- 
der fiben gezivge . die verlegent oveh 
die drie gezvge . Sprichet aber ie- 
ner er habe e$ gekovffet vf dem ge- 
meinen marckte . ern wifle von wem . 
vnde beredet er fich de3 zenheiligen . 
er ift der diepheit vnfchuldig . Sine 
phenninge verlivfet er dar an. Nen- 
net Iber er finen gewer. vnd die ftat 
da er 63 kouffete . den gewern fol er 
Hellen vber vierzehen naht, der tage 
fol man im drie geben . vnd ftellet er 

Ueber die Vindication siehe: Eichhorn 
eh. 36i. b., dessen d. Privatr. §. 
170. f. 
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fineri gewern. fo iß er lidig . vnd der 
gewer Fol fvr in antworten . wirt 
aber im gebreftende an dem gewern . 
er m^5 dem man fin gfit wider geben 
ane fchaden . Strichet aber er im ha- 
be e^ einer gegeben der in einem an- 
dren gerihte fitzet, dar m*3 er varn . 
Tnd da^ gfit da vf in fchicben . da 
var iener nvt mit im hin . er war- 
tet ror dem gerihte da er e^ frnden 
bat . Der fin gfit da behebet hat . 
der git von dem vihe deheine fure. 
mag er an dem gerihte nvt volle 
varn . er mfj dem rihter bv^en. 
vnde ift da^ vihe erger . fo iener be- 
redet wa^ e$ erger ifi . danne do er 
e5 verlor . verlivfet er e3 . fvr da3 
er e5 geanvanget hat . er mf 3 63 gel- 
ten . vnd dem rihter btf 53en . nvt an 
eines diebes fiat. wil eht er bere- 
den . da3 er nvt cnwifte da3 63 dvbig 
wa$ . er btf 330t e3 ob er e3 verlorn 
hat . vnd anders nvt . wan e3 ge- 
fchiht dicke da3 man divbig .oder 
rovbig gftt . in eins andren mannes 
gewalt vindet . vnd der fchiebe e3 vf 
einen andern . vnde alfo dicke wirt 
e 5 gefchoben . vntz da^ e3 kvmet an 
den der 63 verflolen oder gerovbet 
bat . vffen den Fol man e* lc hieben, 
vnd fol iener de^ e3 da ift . fwern 
da3 e3 im verftoln fi . oder gerov- 
bet . alfe da3 gefchiht . fo fol man in 
henken . ob er$ verftal . vnde fol in 
enthovbten ob er e3 rovbte. ane den 
ftra3 roup . der hie vor gefchriben 
ift . wan da fol man die livte vmbe 
henken . vnde ift da3 er gfit hie hat 
gela33en . da fol man den livten von 
gelten . der da3 gfit ift gcwefen . al- 
len ir fchaden . vnde ift de-, gfites da 
nvt . fo fol C3 iener geben in de3 ge- 



walt er e3 vant . vnd der fol da hin 
clagen . der im d.13 gfit da gab . vn- 
de alfo fol iegelichcr vf den andren 
t$n . vnde fol iegelichcr dem andren 
fnicn fchaden . ab legen . vnde kv- 
met e3 an den dem der diep oder der 
rovber der da3 gfit hat genomen . vn- 
de hant fi nvt gfites hinder in gela^- 
3cn . er m?3 eine in dem fchaden 
beliben vnd dem rihter wirt von dem 
gerihte allem nvt wan der fchup . 
da3 ift etwa gewonheit . etwa nvt . 
von einem pheride dir^eg phennin- 
ge . etwa me etwa minre . vnde von 
einem vihe einen fchilling vnde von 
einem fwine da- zweier iar alt ift. 
vier phenninge . vnd ift e3 miner alt 
zwene . vnd von einem efele fivnf 
zehene . alfe ich von de3 fwines al- 
ter han gefprochen . alfo fol 03 fin 
von roITeo . vnde von vihe da3 nvt 
zweier iar alt ift . da gebe dem rih- 
ter halben teil . wil der clager er mag 
(ich ouch minneclichen verrihten mit 
dem diebe. oder mit den rovber. 
da3 m?3 gefchchen mit de3 rihters 
vrlobe. vnd mit finem willen, vnd 
der fchuldige mv*3 im bffä/Ba nach' 
finen gnaden. Swa3 ieman den (lie- 
ben . oder den rovbern ab gebri- 
chet . ift e3 in einem gerihte . er fol 
e3 dem rihter antworten . vnd fol e3 
der rihter behalten fehs wochen .kv- 
met ieman den e^ an gehopret . der 
fol fich dar zf ziehen . alfe hie vor 
geredet ift . C3 fi vihe oder rof. er 
fol die kofte gelten . div druf gegan- 
gen ift . vnde kvmet nieman dar 
nach . fo fol 03 der . der ex im geno- 
men hat. da3 dritte teil han . vnd der 
rihter div zwei teil . kvmet iener de3 
e3 ift . vnde beredet da3 er fin nie 
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innen wurde . wa fin gut were . oder 
beredet . da^ in ehafte not geletzet 
habe . der rihter fol im fin teil wider 
geben . vnd fol in hin ze icnem rih- 
ten vmbe da$ drite*) teil. 

I. Der ei wip fri lat **). (Ebn. 

C. §. 3o8.) 

(£ Iii ein wip eines berren eige • div 
wirt eines kindes fwanger vn lat fi der 
herre frei . e das u des kindes genefe. 
vnd all Ii genift Aar, kint ill frie . 

318. Drrrintoip im lat***). 

S.5o. 3T#t% at eui herre eigen wip rnde 
r**Z gehei^et er * r er welle fi vri 
la55en . vnde fiirbet der herre .e. 
da5 gefebebe fi ill vri . vnd trf g fi 
ein kint ie mitten do er ir den ge- 
he^ tet. da5 kint ifi vri. vnde Ii lei- 
be iß vri . vnde eilt div kint div fi 
ieiner me gewinnet. 

319. oli ein brüh trottse fr 
tiqtntn matt $Ö ir int. 

S.6o. fffonüe ift da 5 ein vri* frovweir 
eigenen man z$ ir leit . man 
fol ir abe da5 hovbet Haben . vnde 
wen fol den man verbrennen, zedo- 
de . vnde wirt ein kint da von in bei- 
den geborn . d;i * ift ouch nvt vri . 
erbet ouch nvt mfter gut noch va- 
ter gfit . noch keines fines mages 
gut . vnd l'wa- der binde* ill . div 
hant ouch nvt rehtea dar zv das ß 
ieman gerf gen mvgen . vmbe dehei- 
nefine milTetat. 

*) Gr- F. D. §. 159. *dos ander teil. ■ 
**) Oben %. 68. und not 37. ibid. Die- 
ser §. aus dem Ebn. C. findet sich dort 
neben dem folgenden, von dem er sich 
nur dadurch unterscheidet, dass der Tod 
des Herren nicht in Frage kommt. Nach 
der Synopsis findet er sich nicht in an. 
dura Codd. 



I. Ob ein vroive ir vngenoz 
nimt f). ( Basel. C. Fcesch. /0/.9 i.b.) 

tX Undr ift: da;, ein vrowe ir vngeno^ 
niinet . ein vriv vrowe zerebter . c . vnde 
fprichet Ii herre ich binrehtvri. von allen 
ininen vordem lit ir nv min geno^ . ich 
nimeivi h genie . vnde er fprirhcl . ia. 
er fi ir gcno$ . vnde er ifl ein dieiiftman. 
oder ein eigen man . vnde in niinet dir 
vrie vrowe da fvr . daj er ir geno3 fi . 
vnd fitzent alfo bi ein ander elich vnde 
heblichen . kvrz oder lanc . vnde fi gc- 
winnent kint vil oder wenic . als div vro- 
we des innen wirt . da3 er ir genoj niht 
ift . fi fcheidet fich mit allein rehte von 
im . vnde niinet ir gcno3 . fwelhen fi wil 
der ir geno^ ift . vnde er mac niiner mc- 
re kein ander genemen . die wile difiv 
vrowe lebet . <U- S ift da von . d»5 er fi 
betrogen hat . aber da5 er zeinem male 
dar nach bi ir gelit fo fi fin inne wirt . 
mit ir willen . fo m?5 fi in zf 

haben . vn$ an ir tot . oder 



320. Der tirit att&ren tbqt t . 

*"°* ovcn dehein freemeder S.38a. 
'XWman debein freemedes 228 ) wip. 
rfgen vmbe ir vber hür . ef mag t$n 
ir brf der . oder ir brtfder fvn . vnde 
ir vetter . vnde ir vetteren fvn . ir 
emanne ift wol erlovbet da^ er fi 
rfge. vnd ouch fiu hvs gefinde, mag 
fi rf gen mit rehte . 

321. Ute torrgtft maeljent 

mag ein man fin gefinde vnde S. 383. 
fin wip wol rtfgen . vnde ein 



*) Siehe 68. u. not. 37. ib. 317. L 
Eichhorn d. Rechtsgcsrh. \. 339. 

f) Dieser %. ist nicht bei Schilter in 
supplem. ex C Fafsch., auch nicht bei 
Senkenberg und andern CC, so weit 
solche verglichen werden konnten. 
228) Faesch, C. fol. 81. a. Mos »wip.c 
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wip ir man . ob er ir eine vergift ma- 
chet . da man die Hvte mit tcetet . e$ 
fvln euch ir gefinde von in tvn . vn- 
de fi beidiv irem gefinde 229 ) . ob ß 
dirre vntat innen werdent. 

322. oft ein cflriften matt fit 
einet $Dtntttte Itt 

S. 353. nde ift da5 ein crifien man bi 
HW' einer Iudinne lit . oder ein lü- 
de bi einem criften wibe. div fint 
de5 vber höres fchuldig . vnde fol 
man fi beidv vber ein ander legen . 
' vnde fol fi brennen, wan der criften 
man hat crifienes gelouben verlou- 
genet. 

323. oli fief) ein brirr matt 
an ein got r ö Ijuö git *). 

S. 6a. n< ^ e ^ em V1 'ier man fich fel- 
a iL-w ben an eine kilchen geben, 
dem heiligen der da ho vbet herre 230 ) 
ift . da3 mag in nieman erwenden . 
•weder kivnig noch keifer . noch de- 
hein fin mag . vnde ift da5 ein vrier 
man fich an ein gottes hus wil gen . 
da5 mag in ouch nieman erwenden 
wan fine erben . mit den Pol er fin 
gut teiln . alfo da5 im der beffer teil 

1 229) Ebn. C. 3n. hat richtiger: »fl 
»Mn ovh bediv ir gefinde von in tvn. « 

•) Hiezu§§. 3i3. 1. und 373. V., wenn 
ein Kloster veräußert. Dieser |. ist 
der Lex Alamann. tit. 2. und 3. fast 
wörtlich entnommen, doch schliefst diese 
die Einsprache der Erben ganz aus, wel- 
che die Lex Baiuvar. tit- 1. 1 , wie hier 
der 2. Satz des §. zugibt, in so ferne 
eine Erbtheilung dem Schenker aufgelegt 
wird. Unser Cod. macht zwar einen 
Unterschied zwischen Pfarrkirchen und 
Klöstern, und lasst bei Schenkungen an 
erstere , wie die Lex Alain. , keine Ein- 
sprache zu. Ebn. C. nennt zwar beide, 
aber lässt in einer etwas mangelhaften 



321* SIS. S35* 

werde . da 3 git er durch got wol . 
di - fol er tvn mit dem vrk vnde . vn- 
de fwer de5 gotes hufes herre ift. 
der fol im heilen einen brief ma- 
chen . vnde man fol in verfigelen-. 
mit de5 gotes hufes ingefigel . ob e5 
hat . vnde man fol an den brief fet- 
zen fehs gezivge . oder fiben oder 
me . ob man wü . die gezvge fvln 65 
alle han gehoeret. vnd gefehen . vnde 
b fol danne iemer ftetefin. C Swelh 
vrier herre fin gut alfo an ein gotes 
hus git . vnde lihet im de5 gotes hu- 
fes herre da5 gut ze finem libe vmbe 
einen zins . vnde git im brieve vnd 
ingefigele da* ift ftete . vnde c;, mag 
im weder fin erbe noch anders nie- 
man zer brechen . vnde ift da3 der 
ftirbet . der dife gäbe alfo gegeben 
hat . vnd er fvne hinder im gela35en 
hat . die fprechent an da3 gftt . vnde 
gehent ir vater gebe nie nvt an da5 
gotes hus . vnde gebe ouch nvt brie- 
ve dar . fo fvln fi die brieve zeigen . 
vnde lebent die noch die an dem 
brieve ftant . fi fvln fwern vffen dem 
alter da3 fi da3 horten . vnd fahen. 

Fassung die Erben ganz weg. Telb. C. 
wie hier, nur bedient er sich im 1. und 
2. Satz des Ausdrucks Gotteshäuser. 
C. Caes. sagt in einem Satze: Vnd wü 
fich ein vrier herre etc. — einem heili- 
gen an eine chirchen geben . daz enmach 
im niemand erweren . wan fine erben etc. 
— Soviel erhellet jeden Falls, dass aller 
geistliche Einfluss das alte Rechte der 
Erben nicht erdrücken konnte. Vgl. 
Ludowici L Capit. de anno 817. (Mo- 
num. cit, Tom. HL p. an. %. 6.). Eich- 
horn B. 1. $. 57. Im Sachs. Spiegel fin- 
det sich keine entsprechende Stelle. 

a3o) Faeach. C. fol 81. b. hat »bavs- 
herre.c 
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vnd da bi warn . da3 es ir vater tet 
alle da vor gefchriben ifi . das gotes 
bus hat da mit behebet . vnde fint 
die gezvge tot . die an der hant fette 
(laut . die toten helfent alCe wol alle 
die lebenden . das ift da von reht. 
<las dv ingefigele dran ligent . vnd 
hanget aber niwan ein ingeßgel dran. 
To ia es doch ftete . vnd die das go- 
tes hus an gefprochen . die fvln dem 
gotes hufc bf 53611 . mit alfe vil gu- 
tes . alfe feg gft giltet . ein iar . das 
fi da anfprechent . da*, iß da von ge- 
fetzet . das fich ein man hfte vor 
vnrehter anfprache • wan der mag 
er wol engelten . vnd ifi aber der 
brief verbivnnen oder fus verlorn, 
fo fvln die erben die e3 an gefpro- 
chen hant . der fol einer dar gan vn- 
de fvre mit im die vnverfprochen 
livte (in . vnde fvln die fwern . da5 

ir vater das an ^ a 5 S otes nus me 
gegebe . noch nie brieve dar vmbe 
gegebe . vnd alfe das gefchiht fo 
hant die erben da3 gut behebet, mit 
rehte . 

324. toi* ntootnnt) fctttt er* 
ftrnt *). 

S. 198. fljftf nde ift das em ir0 v ^ e ß ut nat 
1lT#' geerbet . von vater oder von 
m^ter. oder von andern ir magen. 
vnde fi nimet einen man . vnde fi 
wirt eins kindes bi dem fwanger . es 
fi tohter oder fvn . fi gebirt das Wnt • 
vnde fi fiirbet an dem kinde . das 
kint genifet alfo lange . wile . das e 3 
div ougen vf getf t . vnde fiht die 

*) Eichhorn cit. %. 65. 3y3. fl. Blunt- 
•chli 1. c. S. n3 298. 

**) Vgl. Ober die hier »u Grund lie- 
gende L. Alam. tit. Sj. Eichhorn cit. 
%. 65. not g. (4. Aufl.). BI untschli 1. c. 



vier wende des hufes • <ty$ hint hat 
geerbet finer mfter gfit . fwas fi ge- 
lassen hat . vnd fwenne es dar nach 
ftii bet . fo erbet der vater fwas e 5 
von finer mtftcr geerbet folte han. 
das * vt er hillicher danne anders ie- 
man. 

325. oft ein tobtet irönge= 
ttoj nimr t. 

g>J nde iß das ein man fiirbet vn- 8. 290. 
^kSw de lat zwo tohtera hinder im . 
die beide megede fint . d v eine nimet 
einen man der ir genos ifi . dv an- 
der nimet einen der nvt ir genos ^ • 
vnd hat in ir vater gfit gelan . das an 
ertrichelit. das ^ ( ' , v tohter alles 
eine han . dv ir genos hat genomen . 
oder ir vber genos • ^ er * r an " 
der göt das nvt ertliche ift . das ^ vm 
fi mit ein ander teilen geliche **) . 

L Vonvngerihte***). (Zür.C. 
§. 3a3.) 

([ Swcr den andern fleht ane wvnden 
der in ftt^et oder rovfet oder wirfet. 
wirt er dar vmb fvr gerihte braht . es 
get im niht an linen lip . noh an üns Ii- 
bcs ein teil . er fol dem clagaer bv^en. 
nach vrivnde rate oder nach des rihtaers 
rate . vnd wette dem rilitaer fine bv^e . 
d-i - fint etwa fvnf cfchillinge . etwa mc 
etwa minner . niht mer fol kein rihther 
nemen vmb die fchvlde waneinphvntf). 

326. ob r in matt Bern an ö r r rt 
f in vo} tounört. 

ende ift das ein man vf ein ros S.a34. 
fitzet . vnde wil riten an fin 
gefcheffede . vnde ein ander man ri- 
tet en gen im . vnd zivhet fin fwert 

S. 114. 

**•) Vgl. Eichhorn eh.*. 379.38i.384. 
f) Dieselbe Bestimmung oben 288. 
in med. Siehe noch 169. 170. * 
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V3 . ynd wil in flahen vnd triffet da3 
r<>5 . da5 fprichet karlefch reht . er 
fvle im bv^en. alfe ob er in troffen 
habe . da3 iß da von gefetzet . da3 er 
in ze flahenne mvt bette . do er da3 
roj traf, rnde hat er e3 getan mit 
fpieflen . oder mit armbrvAen . oder 
mit bogen . oder mit meieren .oder 
mit fwelhem waffen er e^ getan hat. 
fo iß e5 da3 felbe reht alfe mit dem 
fwerte. 

327. oi) cm totU* öaj mntv 
tbttu 

S. 334. nde iß da5 ein man phendet 
KSw wider reht . 63 fi 103 oder vi- 
he . vnde tribet da5 heim in fin hus . 
ynd da3 1*03 oder da3 vihe . fleht ein 
ander vihe ze tode . oder fwelhen 
fchaden 63 tvt . die wile e3 in finer 
gcwalt ift . da$ m?} er gelten . vnd 
alfe vil da} vihe fchaden ttft. vnde" 
nvt me . vnd der da3 vihe ze vnrehte 
phante . der fol dem rihter bi^en . 
nach der gewonheit . alfe in dem 
lande gefetzet ift . oder in der ftat*). 

I. Der vor gerihte niht antwor- 
ten wil. {Zur. C. §. 326. a.) 
S. 186. ([Swer vor gerihte wirt bedaget vmb 
fchvlde . vnd gebivtet im der riktaer das 
er antwvrte . vnd wil er niht antwvrten . 
er fol im5 gebieten cineft andreft driten- 
ftvnt . vnd wil er dann niht antwvrten fo 
fol der rihtaer ienen keinen da5 er fvr 
fih clage . vnd fol er im rihten reht als 
ob er antwvrte . claget er vmb gvlte er 
riht im als reht ift . oder vmb gvt vnd 
ift dem rihter wettehaft . da3 er niht 
antwvrte. get aber es im an den lip . da3 
riht als hie vor gefprochen ift. 



328. fconftümmen anttofcrtrit. 

Q»wa ein ftvmme ift der nvt ant- s i36 T . 

wvrten mag. vorgerihte. vnde u l 49» 
vordrot einen fvrfprechen . den fol 
man im geben . ynde fw«5 man be- 
tvten mag . dar nach iener vffen in 
claget . vnd vffen in erzvgen mag. 
dar nach fol 03 der rihter rihten . 

329. feott ftücftbtt brttjc. 

<SJf lfe ein menfehe iht getft. vnde S. 189. 

flvhet e3 in eine kilchvn . e3 fi 
berre oder knelit . e3 fi wip oder 
man . d et, gewaltes fol fich nieman 
an nemen da3 er.e3 har T3 ziehe, 
oder im iht leides tv in der kilchvn . 
er fol got f vrhten . vnde fol die Wi- 
chen eren . vnde i Ii er iemans eigen . 
der fol den prießer bitten . da3 er 
im da3 menfebe her V3 gebe . da3 foi 
er tvn . vnde fol güte gewi^heit ne- 
men . da3 er im iemer vmbe die 
fchulde iemer iht getv . noch geßat- 
te da$ im ieman anders iht dar vmbe 
tf . vmbe die fchulde. vnd fol im der 



vergeben. fwa3 er im .c 



mal3 bat 



*) Ueber Pfänden siehe §§.85. loa.b. 
195. 11a. 180. 



getan . vnd iß dar, der prießer tle^ 
nvt tvn wil fofol er doch den men- 
fchen bi im behalten . vnd fol wc4 
htften da3 er im iht entrinne . rnd 
entrinnet er im . er fol vli^ecliche 
heisren fliehen, vnd vindet er fin 
nvt. er fol im ein alfe frommes men- 
fehe geben **) . vnd hat er de3 niht fo 
gebe im da5 im alfe liep fi . ynd kv- 
met der rihter fvr die kilchen . vnd 
heifchet den menfehen her V3 der 
kilche . der prießer fol im fin nvt 
geben . her V3 der kilchen . er fol in 
vriiiehe an fine warheit tvn . vnd er 

**) Ludowicil. Capitul. de anno 817. 
%. 1. (Monum. cit. III. p. ai4«) 
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' tvt wider nieman dar an nvt . vnde ift 
da; in ieman V3 der kilchen nimet 
wider finem willen . vnd gotes nvt 
enfchonet . er fol dem de5 dv hil- 
che ift . fehs vnd d 1 i ?, eg e . fchillin- 
ge geben . vnde fol an die kilchen 
ahtzehen i fchillinge geben . Et 
fraudam foluat inficium .LX. 
folidos. quia contra legem fecit. Da 
Ton fol er alfo hohe bf^en. da5 an- 
der crifteo livte fehen Tnde erkennen 
da5 man gotes an der kilchen fcho- 
nenfol . vnde ift da5 (ein) menfche in 
die kilchen nvt komen mag . ynde ge- 
Tahet e- den ring an der hi Ich tvr . er 
fol alfe guten rride han alfe in der 
kilchen . fwer im dar vber iht leides 
tft . der mv$ die bfi^e liden . alfe 
• ob er in T5 der kilche hette gend- 
men . Die gewihten kilchbove hant 
das felbe reht . alfe in der kilchen . 

330. bon ftilcftatt % 

S. 1 86. CSU wer ein menfche in der kilchen 
" ze tode fleht . oder an der kilch 
tvr . ynd die kilchvn alfo gw^eli- 
chen enteret . der fol an die kilchen 
geben fehzeg fchillinge . ob man bfi5- 
5 c nemen wil . 

331. Oer tit fcir rtjan ftt(et. 

S. 187. QU wer in kilchen iht ftilet oder rov- 
^ bet . der fol an die kilchen ge- 

a3i) Einsiedl. C. hat: Etftodum folvat 
in ßscum etc. Ebn. C : Et fetdum etc. 
Der ganze §. 329. ist theils wörtlich, 
theils auszüglich aus der Lex Alleinan. 
tit. I IL Hl. Die hier latein. citirte Stelle 
heilst dort tit. III. 3.: »et fredum folvat 
»in (iscum sexaginta folidos, quia contra 
»legem fecitU (Walter Corp. iur. Germ. 
Lp. 198 — 200.) Siehe hiezu noch Schil- 
ter Thcsaur. IL Supplem. ad Ins Prov. 
. All. V 3*4- (P- ^37.) 



ben fehs rnd dri^eg fchillinge vnd 
dem pharrer de3 div kilche ift . aht- 
zehen fchillinge . vnde fol die fchul- 
de danne bv;,;,en alfo . alfe menges 
phenninges wert er dar inne nimet. 
da£ fol er dm alt gelten . vnd fwa3 
er der kilchen ftilt oder rovbet ros 
oder rinder. vihe oder varndegfit. 
oder fwa3 e$ ift. da fol er driftvnt 
alfe vil W r geben . alfe ej wert ift . 232 ) 
difv reht falle der Babeft Leo , vnd 
der kvnig karle fin brvder ze einer 
concilie ze Rome . vnd der andern 
rehte vil dl her nach den ketzern 
ftant . vntz an da£ lehen bfich . 

332. Her Hüft ig otjr t* tobt» ig 
fltit bi öcm anömtbtntiet 23J ). 

^JL wer fin divbig oder fin rovbig S. 188. 
<*f^ gut bi dem andren vindet. vnd 
hvint er dar vnd heifchet fin gut. 
da5 verfeit er im. vnd wil er im3 
nivt wider geben . er fol zf dem rih- 
ter gan . vnd fol finen botten nemen . 
vergibt er im fins gßtes . fo ift er 
dem rihterzwelf fchillinge fchuldig. 
vnd lougent er im. vnde wirt er vber 
zivget. felbe dritte. da3er e3 hat ge- 
tan . er fol im fin gut wider geben . 
alfe gut alfe e3 wa3 de^ tages do e5 
im verftolen oder geroubet wart . er 
fol oveh dem rihter btf^en bi dem 

*) Zu |» 329. und %. 33o. vgl. Lu- 
dow. I. Capit. de anno 817. %. t, (Mo- 
num. cit. p. 210.) 

232) Den folgenden Schlufs haben 

Ebn. und £ür. CG u. a. nicht. Er ist I 
nicht ohne Bedeutung als Rückweisung 
auf Quelle und Eintheilung. Telb. C. 
wie hier. 

233) Dieser §. ist von den wenigen, ) 
die im Zür. C. ganz fehlen. Vgl. |. 317. 

227. 

10 
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hohflen eine wunde . da3 fint zehen 
phvnt . der laut phehninge . wen fol 
- im finen lip nv't dar vmbe nenten. 
vnde hat er der phenninge niht . er 
fol des Hilters diener fin vnlz an fi- 
nen tot. 

333. toon aller fmn trr tum- 
Ben ürr öiefttlt ont r flrlit 23 *)- 

8.36;. QLwer einen leit hvnt flilt oder ze- 
^ tode fleht . der fol Gnein her- 
ren de5 der hvnt da wa3 einen alfe 
gßten geben . alfe iener was . vnd 
fol im fchs fchillinge dar zf geben . 

334. tripljbnt. 

S. 368. QLwer einen hvnt ftilt odcrfleht. 

der ein triphvnt heisset . er fol 
dem heuen einen alfe gi'iten geben 
alfe iener was . vnd drie fchillinge 
dar zf . vnde wil er fwern da5 er 
vnfchuldig fi da5 tft er wol-» mit ei- 
nem biderben manne de^ leit hvn- 
des fol er lougenen mit drin mannen. 

335. &puv Ijtont. 

8.369. *mm er einen fpurhvntfiilt oder fleht 
JaP der mf 3 einen alfe güten ge- 
ben alfe iener was . vnd fehs fchil- 
linge. 

336. ßifcf r tflltt. 
8.369*.^[Äin hvnt hei35et ein biber hvnt. 

mBI der den ftilt oder fleht ze to- 
de . der m^ einen alfe guten geben, 
alfe iener wa3 . vnde fehs fchillinge 
dar zf . 

337. ritt mint. 

S. 369*. ^Cf' 11 hvnt liefet ein wint der den 
hafen vahet oder ander wilt. 

a3/|) Die §§. 333 — 343. sind eine fast 
wörtliche Uebersetzung der Lex Baiuva- 
riorum tit XIX. (Walter Corp. iur. 
I. p. 189. 290.) 
a35) Die eingeschlossene Stelle ist of- 



derhat das felbereht . vnd drie fchil- 
linge dar zv . 

338. toad)f fjtMt 
T(pin wach hvnt hat da3 leibe reht . 8.369*. 
^ m vnd cli te fchillinge dar zf . 

339. EagrfjOnt. 

Tpin hvnt der gros wilt vahet bern. S.36 9 5. 
*"* oder hir3e. vndewolve. vnde 
elliv großen tier . der hat da5 felbe 
reht vnd fehs fchillinge. 

340. Don nbnoit. 

^fiin hvnt den ein hirte vmbe'ein S.369 6 . 
JüSi vihe zvhet . da5 er die wolve 
bisset . der hat da3 felbe reht . vnd 
drie fchillinge phenninge dar zf . 

341. Jjobrtoart. 

/jt* in hove wart der einem manne S.369 7 . 
VJ^ fins hoves hf tettag vnde naht, 
vnde verflilt den ein man Hr das d^ - 
fvnne vnder gat . oder fleht er in ze- 
tode . er gebe im einen alfe gfiten . 
alfe iener was . vnd drie fchillinge 
dar zf . vnde er hat doch . die dvp- 
heit begangen dar an . [vnd ttt eres 
bi feheenem tage . fo gebe im einen 
alfe gfiten alfe iener was • vna< ^ r * e 
fchillinge dar zf . vnde er hat doch 
die divpheit begangen dar an U5 ).] 
tft er e3 bi fchoenem tage . fo gebe 
im einen als gfiten alfe iener was vn ~ 
nen de eifchilling dar zf . 

342. oli ein fibnt rtttrnman 
an loüffrt. 

Jffo n de iß da3 ein hvnt einen man S. 3;o. 
IlEw an lovffet vnd in fin gewant 
biffet . oder in fine blosse hvt . fwa 

fenbar eine fehlerhafte Wiederholung 
des vorhergehenden Satzes , wie Ziir. C. 
§. 328. und Ebn. C. §. 3a2. beweisen, 
auch der sehr übereinstimmende Münch. 
C. si. §.401. Landrecht. 
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da;, an finem libe ift . vnde weret er 
lieh ?nd fleht er ia zetode . er Pol im 
einen alfe gfiten geben . alle iener 
wa5 . vnde einen phenning m t . e& 
fol aber iener de$ der hvnt wa 3 ie- 
nem finen fchaden halben ab legen 
oder er fol im de^ hvndes nvt gel- 
ten . vnd fol ovch dem rihter nvt 
bv^en . wie fol er da$ beweren der 
den hvnt ftal oder flüg. da3 dirre 
alfo gut fi . den er im da fvr ienen 
git . alfe iener wa3 . da fol er zen 
heiligen fwern da^ er alfe güt fi alfe 
iener wa^ . wil aber er nvt fwern . 
fo mv^en 03 frvmme lvte fcheiden. 

343. ör t einen Tiünt lernet. 

S. Vi . x| nde ilt da3 ein man einen hrnt 
lernet. da3 er in verwundet da3 
er lan wirt . an den beinen fo ilt er 
nieman nvtze . fo fol er im den lam- 
men hvnt han . vnd fol ienem einen 
alfe gften geben alfe iener w»3 . vnd 
alfe vi! phenninge dar z? alfe da vor 
gefchriben ift . Difv reht falle kiv- 
nig Karle anc den babeft Leo . von 
hvnden vnd von veder fpil . 

344 bon neüerfpiP*). 

S. 371. ÖL wer einen habech fiilt oder ze- 
tode fleht . der den krenech va- 
het . der fol im einen alfe güten ge- 
ben alfe iener wa3 . vnde fehs fchil- 

«36) Auch die fi, 344. und 345. sind 
meist wörtliche UeWset/.ung der le» 
Baiur. tit. XX. (Walter L c. p. 190.391.) 

u3- ) d. L »felis fchiUUigo dar zf , wie 
Ebn. Cj Facsch. C fol. 84. b. col. *. pr. 
sagt aber »dri fchillinge« und der Zür.C. 
I weist nur allgemein auf den »habech.« 

238) *tf der ßrazze- gehört erst zum 
folgenden , denn es handelt sich hier 
nur vom Finden im Allgemeinen, daher 
ein Ueberschcn des Abschreibers vor- 



linge dar & . vnd vmbe einen ha- 
bech der den Heiger vahet dv felbe 
bfl^e . Ein habech der die ante va- 
het . hat die felbe bfi^e . vnd drie 
fchillinge dar 1$ . vmbc einen val- 
hen der die vogel in den lvften vahet 
da;, i(l da;, felbe reht alfe ouch vmbe 
den habech der den kranch vahet 237 ). 

345. ^yr rtorr. 

fiU wer fperwer oder eine fprinzen S.373. 
^* oder ander vogel die man vf der 
hant phliget zetragenne . fwer die 
fleht oder ftilct . der gebe einen 
alfe gnten alfe iener wa3. vnde ei- 
nen fchitling . vmbe einen phfawen 
da3 felbe reht vnd einen fchilling. 
Swer einen hvnt flilt oder einen vo- 
gel. vnd ^it e3 wider ane gerihte. 
vnd ane clage . vnd fint.fi als gut als 
fi warn do er e3 Aal . fo fol e3 iener 
wider nemen . vnd die phenninge 
halbe alfe ie dar z£ gefetzet ift . vnd 
fol dem rihter halbe bfi^e geben ob 
er fin innen wirt . 

346. örr gftt nintiet tot Her 

a JMnde ift da3 ieman iht vindet vf S.393. 
finem güte 0*33 ifl fin mit rehte. 
ob er vnder der erde vindet . vnd 
da3 ertliche fin eigen ift . vnd vindet 
C5 aber anders ieman . danne er fel- 

liegt F««ch. C. foL 84- b. L f. hat die 
richügerc Rubrik: »der gft vindet vf 
»finem eigen.« und Zür.C noch besser: 
»der gvt vindet in der erde.« Uebrigens 
ist dieser §. 346. dem Cap. 2. Cod. 
Theodos. de thesaur. (10. 18.) entnom- 
men, dessen Bestimmungen jedoch Ju- 
stinians Gesetzgebung änderte. § 39. 
Inst, de rer. divis. (1. 1.) 1. 3. §. 10. 
Dig de iur. fisc. (49* « 4 ) !• un. Cod. 
de thesaur. (10. i5). 

10* 
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he . vnd daj er «3 nf t hat gchci^- 
^en Richen . dem fol er daj vierde 
teil geben . wan da3 ift fin fvnt 
reht . vnd er hat in geheimen Tu- 
chen . To fol er im finen Ion geben . 
da^ er im hat gehei35en . vnd (hat) 
er mit im nvt gcdinget . fwa£ er im 
danne git da5 fol er nemen mit reh- 
bte.C vnde vindet ein man gftt an 
einer froemcden Aat . divin nvt be- 
fiat . fwe5 da5 ertriche iXl . da da$ 
gfit vffe fvnden wirt . de3 iA ouch 
da;, gßt . da5 beweret man (mit) dem 
heiligen e wangelio . d a 3 fprichet alfo . 
da^himelrichc gelichet einem acker . 
dafchatzinne verborgen lit . alfe den 
einmenfche. da^ verkovfTet all r- H n 
gßt . vnde kovffet den acker . da5 
im der acher werde . r vnd im der 
fchatz belibe . er fol aber dem vin- 
der da3 vierde teil geben da3 ift 
reht. 

347. an: 0flt btnüf t Ber 
ftra»e *)♦ 

8.394. %dä nde vindet ein man gut vf der 
a vrien Ara33e . vnder der erde. 

da t 3 iA de^ riches . vnd dem vinder 
b fol da5 vierteil werden. CCvnd vin- 
det ein man güt vf der Ara3£e ob 
der erde . da3 fol er dem nehflen 
prieAer bevelhen oder dem nehften 
weltlichen rihter . fwederm er wil. 
vnd fol alfo fprechen .. ich han di5 
güt fvnden vf der Ara^e. vnd fol 
die ftra35e nennen . vnd die Aat da 
er e3 vant . vnd fol alfo fprechen . 
613 güt bevilhe ich ivch vf ivwer 
tiivwe . vnd vf ivwer feie . fo fol 
der prieAer alle tage die man vir- 



ret . vnd alle fvnncn tage . in finer 
breide vnd vf der kantzlc kvnden . 
da5 da gflt fvnden fi . vf der A1713- 
3c . kvmet ieman dar nach alfe reht 
ül . dem git man e^ wider. So fol 
der wellliche rihter alfe dicke fo er 
/.e gerillte gat . alfe dicke fol er e^ 
kvnden . vnde fwer dar nach kv- 
met. mit erberen gezivgen oder mit 
gewiflen Wortzeichen dv an dem 
gute Gnt . alfo . da3 er nennet wa$ 
götes e$ ift . vnd wie vil fin ift . alfe 
er dv Wortzeichen gefeit . dannoch 
fol er zen heiligen fwern . da3 03 fin 
fi. vnd iA er ein freetmeder man. 
da3 man fin nvt wol bekennet . fo 
fol er zwenc biderbe man zv* im ne- 
men die im helfen fwern da - er reht 
habe . vnde hat im da3 güt ieman 
andre verloren . danne er felbe . er 
behebet doch fin gftt alfe hie vorge- 
fprochen iA . vnd dem vinder wirt 
ze rehte nvt . wan da} er im gerne 
git . vnde iA da$ nieman dar nach 
kvmet in drin iaren . fo fol man 
enzwei teiln . vnd fol da3 eine teil 
an da- riebe geben . da^ ander teil 
an ein gotes hus . vnd wellent fi 
dem vinder oder dem pharrer. oder 
dem weltlichen rihter iht geben, 
von ir beider teile . da$ iA wol bü- 
lich . e3 fiat aber an in. 

348. bott gemalten pf>Tr= 
grnt **). 



iA von gemähten phlegern S.3»5. 



Cod. Tlieodo«. 1. c. 
, sodann %%. 00. 53. 
5(). 60. 67. a. 75. 76. a43, Eichhorn 



*) Siehe Cap. 1. 
**) Oben %. 63. 



da3 fint die . fwa ein vater fi- 
nen Linden einen phleger git bi fi- 
nem lebenden libe . oder 0- fol ir 
phleger fin ir vaterroag . nach de3 

1. cit. %% 56. 853. Blunteehli cit. I. 109. 
110. «90. fl. 
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s 



yater tode vnd ifi das deweders ge- 
fchiht fwer ir herre ift de5 fi fint. 
der git wol einen . ift des n ^ 1 ■ fwer 
ir rihter danne ift. in einer ftat. oder 
vf dem lande . der fol in zerehte ei- 
nen geben . man fol den landen den 
nvt ze phleger geben der ir vater tot 
vient was • die wile der ivngeling 
Tnder fivnf vnd zwenzcg iarn ift . fo* 
fol. er phleger han . die aber vnge- 
raten fint. rnd die nvt witze hant. 
vnde vnfinnige lvte . die fvln phle- 
ger han vntz an ir tot **) . 

349. ift ein man tintt tbttc= 
froren vW qc r *). 

ft ein man einer ivncfrovwen 
^ phleger vnde ift das er ^ hehv 1 - 
ret alles fin gftt ift de3 herren in des 
gerihte er dis tv* t . vnd ift fi nvt ei- 
nem man gefworen . wil er danne 
lovgenen das er vnfchuldig fi . das 
mag er tvn mit zwein vingeren . ob 
er ein bider man ift . Ift aber fi hin 
gefworn . fo fol er dem lovgenen 
dem fi gefworn ift . vnd dem rihter 
felbe dritte biderber lvte . alfe das 
gefchiht. fo ift er dem enbroften dem 
fi gefworn ift . vnd dem rihter vnde 
allen iren vrivnden . Swas ein phle- 
ger den ze fchaden ttf t der er phli- 
get . den fol er in zwivalt gelten, 
vnd verfvmet er fi an deheinen din- 
gen . den fchaden fol er ovch zwi- 
valt gelten. 



a3o,) Vorstehender %. ist nicht im 
Faeseh. C. , und der Ebn. und Zur. CC 
erwähnen nicht des Todfeindes und was 
folgt bis »um Jungfrauenpfleger. Auch 
im Einsiedl. C fehlt Einiges. 

*) L. un. Cod. fi quis cam cuius tu- 
tor etc. (y. io.). 



I. ManßalU. {Zar. C. §. 333.) 

a <T Swer ein kint tötet fwie ivnc es ift 
der ift manflcgge dem fol man ab das 

b höbet flauen **) . <[ Swer mit dem rov- 
ber vj kvmt fo er den rorp nimt . vnd 
wirt der rovber crflagen oder der de- 
heinr die mit im vs komen fint . des fol 
weder rihUcr noch kein ir mäc ahte noh 
mH han . da,} man in bf je wan das wi- 
der reht waer ***) . 

350. tttv finrtt mag ertö= 
Ut 240 ). 

£L wer finen mag ane fchulde er- S. i35. 
i>m^' tastet . offenlichen . oder hein- 
lichen, ibev den fol man alfo rihten. 
wen fol im machen einen liderinnen 
fach . vnd fol in verfenken in einen 
wag . der fi reine . oder vnreine . vn- 
de fol in alfo tieflfe fenken da3 im das 
hovbet vnd aller fin lip an dem grvn- 
de lige . wen fol in in dem wasser 
lassen ligen einen halben tag . ift er 
dannoch nvt tot. fo lasse man in len- 
ger drinne ligen . das ^ ^a von 8 e " 
fetzet . das ^ n üchame des nvt wert 
ift . das weder \He noch fvnne noch 
mane noch tag noch naht finen tot 
fehen fylen . 

I. Der den andern rfget. {Zur. 
C. §. 335.) 
a <[ Rfget ein man den andern vor ge- S. 
rihte vmb manflaht . oder vmbe fwa3 «35. 
er finen lip mac verliefen . der rihtaer 
fol fprechen . wfl dv den man zihen das 
im an finen lip get das foltv wissen mah- 



**) Der Satz a. fehlt im Caesar, und 
Faesch. CC, im Lafeb. C. der ganze §. 

***) Dasselbe sagt oben ü33. 

»4o) Karoli M. Capitulare Aquisgran. 
ann. 80a. \> 3r. (Monum. Germ. cit. 
p. 96.) 
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tv in des niht vber komen als reht ift. 
lb m \ t; v liden fwas er folte liden . vnd 
wil er icmen fprechen an fin ere . oder 
an fin ewcrc . vnd mac er in niht vber- 
zivgen . er fol vmb iegeliches liden. 

b fwas er fuIte ha n erliten *) . <[ Es en- 
mac dehein wip niemcn gervgen vmb 
die fchvlde div hie vor genennet ift . es 

c ge fi felbcn dann an. £lft das em nian 
den andern dirre dinge fchvldet an vor 
gerihte . vnd wirt es dem rihtaer niht ge- 
claget . ef fvln die vrivnde vnder ein an- 
der vcrfvnen . fi fvln im als vil eren bie- 
ten als im lafters ift getan vor den Ivtcn. 
vnd ift das e >* h» zeim andern male . die 
hf nde an leit vor den lvten . vnd clagct 
er da3 dem rihtaer . er m^s im bvsen 
als lue vor gefprochen ift . oder er 111*3 
liden das «" »'den folte . wan folte ein 
iegelich man dem andern an fin lip vnd 
an fin ere fprechen . fo waer der vil die 
das taeten . ob fi fin niht cngelten fol- 
gten **) . da von ift da 3 gefetzet da 5 man in 
da 5 felb tf vnd fwelh riht*r die fclben 
'flu Ide nit enrihtet als iezp da gefpro- 
chen ift . das ß>l der rihtaer vber in rill- 
ten . von dem der rflitar da 3 gerihte 
bat. 



*) Siehe dasselbe im fcrrsehaftsrechi 
wm Jndtlfaigen von i53/». Art. so. bei 
Pcstaluz Samml. cit B. *. EL t. S. 5q.: 
»Wer den anndera Man oder Frowen 
»fchuldigetc , vnnd ziehe , ettwas hannd- 
»lungcn die lyb , Eer oder glvmpf an- 
»threftint vnnd das vffdicfelbc perfon fo 
»fy alfo gefchuldiget nit brvnngen möch- 
»te, Der oder diefelben follent jnn der 
»gefchuldigeten fu&ftapfen ftan , vnnd 
»alles das darumb lyden vnnd thulden, 
»Das fy gelitten vnnd gethuldet haben 
»müfste, So es vfffy gebracht worden 
»were « 

**) Dieser §. 335. des ZüV. C. bis hier- 
her findet sich sehr selten, x. B. im Ut 



351. öa matt tont) toip gr- 
Dangen lit 

nde Hl da5 ein man vnde ein S.mf. 
wip gevangen fint . die fol man 
nvt zv ein ander legen in eine hvte. 
wen fol fi bef vnder legen ***) . dar 
vmbe da$ fi n vt fvnden mit ein ander . 
Swem gevangen Kte bevolhen wer- 
dent . der ir zerehte hv»ten fol vnd 
htfte wil . vnd en trinnent fi dem f) . er 
fol fi wider fvchen vnd vahen ob er 
mag . vnde mag er ir niht wider ge- 
antwvrten . er fol allen den fchaden 
vnde alle die bfi^e liden . die iener 
folte liden dem er da entrvnnen ift. 

352. tot v grüangnie. flöron 
fol tt). 

flL>*er Kte in gevangnvffe frvm-S.nach 

met e5 fi wip oder man . er fol ™4« 
in die fpife geben ze rehte . der fi 
bedürfen ze not . vnd tvt er de3 nvt 
fo fol e3 in der rihter nceten . da3 er 
e3 tv. vnd tvt er e3 dannoch nvt. 
fo fol in der rihter h^en Rrcnnah 
dem almvfen fwa man im da3 git. 
vnde färbet er dar vber hvngers . in 

fenbach. C, bei Senkenberg Tom. IL, 
v. & Lahrischer Abdruck nach; §. a35. 
nr. i. a. 3.; die hier stehenden Schlufs- 
zeilen fehlen aber auch dort Im Ebn. 
C. steht der ganze auch der Schluß, 
im Lehenrerht 47. Hienach haben 
wir also diesen Text in Handschriften, 
dio an ganz verschiedenen Orten ge- 
schrieben sind. Uebrigens stimmt dieser 
$. mit der L. Baiuvar. tit. VIDI. c. 17. 
§. 1. zusammen. , 

***) Vgl. t 3. Cod. de custod. reor. 
(9. 4.). 

t) Vgl. L 4. Cod. L cit. 

tt) Vgl. L 9. Cod. de 
dient (1.4). 
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m?3 der rihter vnde iener der in 
vangnvfle brahte ?or gotte vaften . 
alfe ob fi in mit ir banden hetten er- 
flagen . fi mf 53en in ovch dem kf- 
nige b^en ir ietwedere mit zwen- 
zeg phrnden . ir lant phenninge. 

353. bon bangnt)ffe. 

S. io5. @M lfe ein man gevangen lit . vnd vn- 
der windent fich finv kint oder 
ander fin erben fins gfltes fwie lan- 
ge er gevangeft i(\ . alfe er lidig ift. 
fo frln fi im fin gut lidig lan . ane 
fchaden . vnde fwas fi des gutes ge- 
005500 hant . da3 fvln fi im allc3 
gehen . Hant aber fi durch fin ere 
Tnd durch fin gefvre iht verzert. 
da3 fol er in gelten . vnd tvt er des 
nvt gerne, fo Pol in der rihter twin- 
gen . in de3 gerihte fi beidenthal- 
ben fitzent . vnde lant fi fich dar- 
vmbe beclagen . der rihter fol in 
fins gfites gewaltig tfn . vnd fol im 
ovch rihten vmbe finen fchaden. 
fwas fchaden fi im getan hant fi fvln 
ouch dem rihter bf 53en mit alfe vil 
phenningen alfe man eine wunde 
bf33et da3 fint etwa zehen phvnt. 
etwa minre ie nach de3 landes ge- 
wonheit . fwelher fich vnder den 
erben lat beclagen . der git dife 
bv^e . vnde iegelicher fvnderlich 
alfe vil . alfe da gefchriben flat . 
I. Von bvrtfchaß. {Ebn. C. 

Ltehnr. §. 5i.) *) 
S. nach <[ AVirt ein man des andern bvrge . ie- 
3oo. ncr habt fich an den bvrgen . oder an 
den fclb fcholn . (weihen er wil . da hab 
fich an . vnd ift der ander ledic . 

*) Dieser in anderen Codd. nicht be- 
findliche %. des Ebn. C. steht dort mit 
unseren 35o. I. 35i. 35a. 353. im 
Lehenrecht als %. 47. bis % 5i. Vgl. 



354. tonn ift Daj ritt bater 
fint) ftittt enterten teil **). 

£|£ nde ifi das ein vater durch fi- S.3oo. 

nen vbelcn willen fine fvne 
oder fine tohtem fines gutes wollte 
enterben . vnde wolte darvber hant 
vefie machen . de3 enmag mit rehte 
nvt gefin . fi bi echent im die hant 
vefie wol mit rehte fvn vnd tohter . 
wand fi es nvt verwvrhet hant. 
hant aber (13 verwirket . alfe dis buch 
hie vor feit . fo tft es ir vater wol 
mit rehte . fint aber dv kint nH zir 
tagen komen . fo der vater das ge- 
fchefTede tvt . das enfehadet den 
kinden nvt . alfe der kneht kvmet 
zevierzchen iaren . vnd div maget 
ze zwelf iaren . fo verfprechent fi 
ir gßt wol . vnd ift ir vater tot ze 
den ziten fo fi zir tagen komen fint 
in fwelem gerihte das g^ 1 ^ • ^ em 
fi clagent . vnd der rihter fol fi irs 
gütes gewaltig tin . 

355. Her eigene löte bri 
tat ♦**). 

flLTnde ift das ein herre bi finen S. 70. 
%/ erben nvt cn ifi ze den' ziten. 
vnd er finer lvte eines oder me vri 
lat . vnde der herre ftirbet . e . das 
er ze finen erben kome . fwen er 
vri hat gelassen der ift mit rehte 
vri . vnde went des dic eröe » nvt 
gelovben . fo fol einer dar gan . vnd 
zwene fol er zv im neuicn . in dem 
eide die er da vri lies . da mit hant 
fi ir vriheit behebet. 



oben fr 6. 7. 96. und 
%. 38i. 

**) Oben %$. i5. 1G1. 

•**) Eichhorn $. 33o 



Eichhorn 1. e. 
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356. Ofm fine eigen* Ittt 
entrinnend 41 ). 

S.71. flfttnde hat ein herre cijren Mte. 

vnde vliehcnt die zv andren 
heiTen . oder fwar fi fliehent . vnde 
kvmet der herre dar oder fin botte. 
wen ful fi wider geben ane Wider- 
rede . wellent fi de5 nvt tvn fo fol 
er fi Ton im triben . vnd fol fi lan- 
ger nvt behalten. To iß er lidig. vnd 
t\ t er der de weders . fo fol im fi 
der rihter wider gewinnen . vnde 
entrinnet im dat, menfche . fo m \ ;, 
er ienem be33eren . de3 da3 men- 
fche wa3 . nach gnaden . vnd ift da5 fi 
von im fint gevarn . e da5 er fi vor- 
drete. oder e da3 er 11 verhütte, mit 
gerihte . fo belibet er ane geltnvfle. 

S57. üer fin »int brrfcoufff t. 

s, 4 12, Ätjnde iflda3 ein man fin kint ver- 
hovfFet . durch ehafte not . da5 
tft er wol mit rehte . er fol ex aber 
niht verkouffen in da3 hör hus noch 
da3 man 05 tcete . er git e3 einem 
herren wol fv r eigen •) . 

358. tute man lant UQMn§ 
Hanföl"*). 

S.14. ^jjrf ir gebieten bi vnferemge- 
w*Ct*' vralte allen herren die lant 
tegeding Men gebieten vffen dem 
lande . da3 fi e^ driftvnt haben in 
dem iare . vnd flande d.-i ~ lant alfo 
vnvridelichen vnde alfe vbelc . fo 
mag man 63 gebieten mit rehte vber 
** 1 ■ 
»40 Freyh. Stadtr. von um %. 5i. 
p. 17. Omnis qui uenit ad hunc locum . 
llbere sedebit . nifi fuerit proprius ali- 
cuius. et confeffus fuerit dominum . tunc 
dominus relinquet aut deducet cum . fi 
ucro domimun negauerit . dominus fep- 
tem proximis rognntis fuis probabit eum 
cüe etus . et tunc habebit cum etc. Eich- 



zwene manode. alle die die in finem 
gerihte fitzent . die fvln fin lant te- 
geding fachen . die gnt in finem ge- 
rihte hant . oder mit hufe in finem 
gerihte fitzent . ob fi zir tagekomen 
fint. ze vier vnd zweinzeg iaren . Al- 
fe ein herre fin erfces lant tegeding 
gebvtet . fo fol er vor fine botten 
vierzehen tage fenden in fine mer- 
kede vnde in finv doerfer vnde vf- 
fen fine b^rge . vnde fol da heilen 
kvnden . vffen welen tag . vnde an 
wele flat er fin lant tegeding ge Lot- 
ten habe alfe er in hie3 • ^ a 5 ^ er 
bi finem eide fagen . den er im ge- 
fworn hat . da5 er C3 bcrfffet ha- 
be . alfe er hie33e . vnde fwer dar 
nvt kvmet vnder den Kten . die hie 
vor genennet fint . die fint der bfl3- 
3e fchuldig . dar nach fol er fin lant 
tegeding gebieten . vnde fwer da 
beclaget wirt . vnd ifl er da zege- 
gene er fol antworten . ift er da 
nvt . wen fol im in dem lant te- 
geding fvr gebieten . driftvnt . vn- 
de ift er beclaget vmbe den tot 
flag . oder vmbe rorp oder vmbe 
dvpheit oder vmbe wunden oder 
vmbe ander vrevele . fo fol in der 
lant rihter ehten . vnde fol den cla- 
ger rihten vffen fin gftt . Vnde 
ift 63 vmbe gßt da^ in finem gerih- 
te lit . vmbe deheine gvlte fol er in 
nvt ehten . er fol in aber rillten vf- 



§. 33 9 . 

*) Vgl. 1. a. Cod. de patrib. qui fil. 
f. diftrax. (4.. 43.) 

i H 1 ) Siehe oben %. 1. 93. und ib. not 
53. 104. i35. i3g. Ludowicil. Cap. 
de anno 817. %. i5. (Monum. cit p. ai6. 
Eichkom {§< 78. 164.) 
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fen fin gut daj in finem gerihte lit. 
Der rihter vnd der clager fvln vf 
dem lant tegedinge warten . der. 
den da fvr gebotten ift . vntz ze ve- 
fper zit . fwer danne nvt en komet 
der ift der 00330 fchuldig . vnde fol 
der rihter flne 00536 nemen . da^ 
ift etwa fivnf phvnt etwa minre ie 
nach de3 landes gewonhait . Man 
fol vf (lehein lant tegeding riten mit 
hamefch . wan nach de* rihters vr- 
lobe . vnde mit finem willen. . 

» 

359. Mn f naclj gnafl r *). 

S. i5. ^JJ^nde ifl da3 ein man gen yns 

bÖ33e verwirket . fwie div gc- 
fchaffen ili . vnd hat Ii mit vbelem 
willen verwvrket. vrevcnlichen . So 
mag fi vnfer rihter vnde wir felbe 
gar nemen . vnde hat fi ein man 
cinvaltclichen vnd vnw iflcnde . ver- 
wirket : die bfl55e fvln wir nvt gar 
nemen . wan nach gnaden. 

3ßo. U ife r ftarle n gefcot**). 

S 10 ' Sffl'S r,nt div ß ebot de 5 Eiligen 
vnd de5 feiligen keifer karlen . 
fwer einen gezivg leiten wil . fo fol 
in der rihter fvnder nemen . vnde 
fol in vragen . alfo . fol er den ge- 
zivgen allen tvn . ir einer fol nvt fa- 
gen . da$ e^ der ander hoere . wan 
vor dem rihter . vnd vor den Hten. 
vnde fagent fi geliche vmbe die fa- 
che . fo hant fi ieme geholfen . der 
fi angedinget hat . vnd fagent fi vn- 
geliche . fo hant fi im nvt geholfen. 



*) Ludowiri I. Cap. de anno 817. 
§. i5. (Monum. cit. p. 118.) 

**) Oben SS- »3. 89. 3oo. Eichhorn 
$-38?. 

T) Ucber Zeugen bei Wucher oben 
V 160. fin. 



361. Don ffftofatttteit Sfc= 
Bett ***). 

T/B$ verbotet got vnd der babeftS.u. 

vnd der keifer karle . da5 dehein 
criften menfehe von dem andern 
gef&ch fvle nemen . da3 verbot der 
babeft Leo . vnd der fei ige vnd der 
heilige keifer karle mit ein ander ze 
Rome . da fi beide eine concilie ha- 
ten . fwer fin vberweret wirt . den 
fol geidlich gerihte ze banne tvn. 
vnd dar nach mit der ahte rihten 
alfe hie vor gel prochen ift. So ein 
menfehe ze banne wirt getan . fwer 
da5 wei5 . vnde im dar nach ge- 
meinfampte . der ift oveh in dem 
banne . vnde ift er alfo lange drin- 
ne . alfe hie vor gefprochen ift . fo 
kvraet er in die fchvlde 243 ) da der 
bennege inne wa3 vnde ift felbe. 

362. nrrfirfj öej ttic De« gftt 
bnüettotnTJrt t). 



ÖLwer fich de3 riches gutes vnder 
windet . ze vnrehte vnwüTent- 
liche . vnd wird er de3 ginret mit 
vnferm botten . der fol da3 zehant 
wider lan ane fchaden . vnde hat er 
63 mit wilTende getan . fo hat er fin 
trivwe an vns gebrochen . Vnde hat 
er vns hulde gefworn . fo ift er 
meineide . vnd trivwelo3 . da3 fvln 
wir vber in rihten nach vnferem 
willen, ynde nach vnferem gewalte. 



243) Fa»ch. C. fol. 88. a. und Zur. G. 

3/ } a. haben blos: »als iencr« und 
nichts weiter. 

f) Ludow. I. Cap. cit. %. ». (Mo- 
nun, cit. p. si6. 317 ) 
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363. tum Hern Her an uem 
Sonnentage brtle Dat. 

S.16. Jflflßi 'w gebieten da3 an dem fvn- 
a neu tage . nieman nvt veiles 

habe . wan eflen vnd trinken. Swer 
fin gaden vf ttf t . oder fine creme . 
oder Cuien kelre . da$ er iht drvf 
verkouffen wil . der ift dem prieOer 
fivnf fchillinge fchuldig . vnd dem 
rihter alfe vil. Ein icgelich virtag 
den man mit dem banne gebe tet ve- 
rirren . der hat daflelbe recht alfe 
der fvnnentag . vnde die drie hoh- 
gezit winnahten vnde oflro3 Tnd 
phingeften. 

(toie rtfptrr fulin rieten) »*) 

S ,1 *3l311* r S eD ' cten D * kciferlichem 
b gewalte 1 . allen den rihtem 
die in dem lande . oder in den Ac- 
ten fint . da5 fi fich reinen vor vn- 
rehtem gc walte . vnde fwa fi de5 
nvt entf nt . da£ mv^en wir rihten 
nach vnferem rehte . vnd fwa wir} 
n\ t gerihten mvgen . To rihtet ef 
got vber die an dem ivngeften tage. 
Dem rihter ift dehein miete gefetzet 
-weder vmbe reht noch vmbe vn- 
reht . er fol nvt nemen wan fine 
hß55e,. div mit rehte im gefetzet 
ifk . vnd doch nach gnaden . Swen- 

*44) Zilr. C. bat hier die inclavirte 
Rubrik und \. 3/|6. 

*) Ludow. L Cap. cit §. 3. (Mo- 
num. cit. p an.). 

**) Im Fwsch.C. fol. 88. a.; im Lafsb. 
C. fehlt aber der ganze nicht so im 
Ebn. C. 340. 

**•) Ludow. L Cap. cit. %%. 18. 19. 
(Monum. cit. p. ai 3.) 

"f) C. Uffenb., bei v. d. Lahr nach 
cap. 4 16. nr. 3. »cngee wann ein fehn.« 
Scherz Glossar h. t. sagt hinter Hinwei- 
sung auf diese Stelle im Uflenb. C : f«t- 



ne der drier menfehen eines fvr ge- 
rihte krmet . die armen Ivte . vnde 
wittewen vnd weifen . vnde fi einen 
fvrfprechen nement den fol in der 
rihter geben vor andren Ivten . vnd 
die an dem gerihte fitzent die fvln 
fi hören vor andren Ivten . fwer 
deä nit entf t . der tflt wider got 
vnd wider reht*). 

L Von funtkinden**). (Zür.C. 
$. 345.) 

<[ Swelh Tater oder mtfter ir kint von S. nach 
ir werfent . vnd fwer 63 vf hebt vnd es 16. 
aivht . vnd er fvret ej vn« e^ zefinen ta- 
gen kvmt da-, i'-, dienen mac . e3 fol den 
dienen der im fins libes geholfen hat. 
vnd ift das e$ vater vnd 111 (Her heimen 
wil oder fin herre ob es eigen ift . die 
fvln im zen erften fine kofte gelten rwa$ 
er bereit das er fin fchadengenomenhab. 

11. Von valfcher mfnze. {Zurr 
C. §. 348.)***) 
a ([Swelh mvnacr valfche phenninge S. nach 
fleht den fol man ab die hant f Iahen. 4 »6* 
wir heilen das valfche phenninge die nah 
ir rehte niht ftent als fi gefetzent fint die 
phenninge fvln alfo wi 5 fin . das TOn der 
marke niht enge wan ein factin f) . die 
phenninge fvln phvndic fin -ff) . nv ma- 
chen! fi die herren etwa ringer . fwie fi 
die herren ringer heisent mac hen . alfo 
fvln fi die mrazer ringe machen vnd de- 

kyn, ohne Erklärung. Dieses scheint auch 
richtiger als »Sanin« zu sejn, und kommt 
wahrscheinlich von Pferumc, Denarins, 
bei Rabu». Maurus, Glossar in EckarU 
Coinmentar. de reb. Franc or. T. IL 
p. 960. Daher auch Pfaming. — Raum 
wird Fetkyn von Ftttmünnchen kommen, 
wie eine Cohn r Scheidemünze xu V3 Al- 
bus oder 8 Heller genannt wurde, nach 
Adelungs Wörterbuch sub h. v. 

ff) Siehe %. 197. und Hüll mann Städ- 
tewesen 1. Tbl. S.4i5 ff., Zahlungen in 
Silber. 
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kein herre hat des. gewalt d«3 er fi ander 
wije iht anders mache . wan ein fae- 
tin von der marke ge . fo man fi bren- 
net . vnd fint die phenninge iht anders fo 

S. nach fint fi valfch . <[ Swelh herrc fi anders 
4*6** hei: et flohen wan als hie gefriben ftet fo 
hat er des riches hvlde verlorn . vnd ift 
er phafle der romfehe kvnc fol e$ dem 
pabefte heisen clagen . der fol im fin 
reht tf n . er fol in engreden *) . daj 
ift er fol im fin phaflich ere nemen . vnd 
fol der kvnc dann vber in rihten alf vber 
einen valfchaer da$ ift er fol im da;, hovpt 
ab flahen . vnd ift er ein leige der die 
mvnze alfo gcvelfchet hat . man fol im 
da bovpt ab flahen . man fol die berren 
vber zivgen mit den phenningen . wan 
fint fi ni Ii t als hie geferiben ftet t fo fint fi 
fchvldic . vnd fwelh mvnzaer fi fleht dem 
fol man die hant ab flahen . oder fwelh 
wehfelaer oder hvfgeno5 fi hin wehfclt 
mit vv i.^en . dem fleht man och die liant 

S. nach ab . <£ Swer einen gaeben phenninc ver> 
4i6 7 . fprichet der fin reht gar hat . der ift dem 
c geriht fchvldic vierzec fchillinge derfel- 
ben phenninge . die fvln dem rihtaer hal- 
be werden vnd dem halbe des div mvn- 

S. nach / e ift . ([ Swelh gemadde ein herre an 
^ i t> H - fine phenninge fetzet . vnd fetzet da$ ein 
ander herre an die finen die fint valfch 
vnd ift der herre ein valfcluer . vnd fol 
man vber in rihten ab vber einen val- 

*) Ebn. C. hat: »in de Gradirn.& 
»4 5) Nicht von Ii. Carl M., sondern 
von dessen Sohn K. Ludwig I., ist die 
hierher gesetzte Verordnung in den Ca- 
pitulis Legibus additis §. i -. De iniu- 
ftis teloneis et confuetudinis . Ut ubi 
tempore avi noftri domni Pipini confue- 
tudo fuit teloneum dare , ibi et in futu- 
rum delur ; nam ubi noviter ineeptum 
eft, ulterius non agatur. (Monumenta 
Germaniae histor. ed Perz. T. UL Lcgg. 
T.Lp. ai3.) 

Gleiches verordnet derselbe K. Lud- 
wig L in der 



feher . ob da 5 einr verwvrket der niht 
phenninge hat dem fol man flahen an 

der feraiat vierzec flege . 

364. bon joNni. 

|er feiige vnd der heilige keifer S.i3. 
karle *«) fprichet aber hie alfo. 
£3 fol nieman deheinen zol nemen 
wan der von alter har ift komen mit 
rehte . die min ane vnd min vater 
klnig pipin gefetzet hant . die wel- 
len wir ftete han . vnd wellen mich 
fvrba^ deheine me fetzen . vnde fwer 
fi hat gefetzet . die nemen wir abe. 
vnd fwer vber lant vert . vnde mag 
er ane brvgge geuaren . in fol nie- 
man zolle3*n mften . fwer zol dar 
vber nimet der het vnfer hulde ver- 
lorn . die fol er wider gewinnen 
nach vnferen gnaden . Wir verbie- 
ten allen den die in vnferem riche 
fint da - fi deheinen zol nemen ane 
vnfer vrlop. vnd fwer 63 dar ^ber 
t?t der hat vnfer hulde nvt. Wir 
fprechen da* alle zoeile vnde alle 
m\Sttze die in Rcemefchem Riche 
fint . die fint eines Roemefchen kvni- 
ges . vnd fwer fi wil han. er fi phafle 
oder leige . der mf 3 fi han von einem 
Rttmefchen kvnige . vnde von dem 



82a cap. 1. Ubi telonea exigi et ubi 
exigi debenr, worin sich aber nicht mehr 
auf Ki Pipin bezogen ist (Monum. cit 
p. 338. 219.) Uebrigens hat auch schon 
Karolus M. in dem Capit Franc, de ann. 
770.$. 18. bestimmt: De teloneis qui jam 

tolat ruft 
(Mo- 
num. e it. p. 38.) Eben so im Capitulare 
Mantuanum §. 8. (Monum. cit p. 4 1 -)» 
und im Capit in Theodonis villa pro- 
mulgatum i3. (Monum. cit. p. »34.); 
auch im Capit. ad Niumagam $. 10. (Mo- 
num. cit.p. 144.) 
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Rtemefchen Riehe . vnde fwer des 
nvt ealfl der yrevelt an dem Riehe. 

I. Der niuien market ßißet. 
{Zur. C. §. 35o.) 
S. nach <f Swer dehein niwen market ftift anc 
»3« mfer wort . vnd ane rnfer nachkomen 
willen . da mac nimer market wer- 
den ..ynd als wir gebieten vnd vnfer bo- 
ten dar fenden . fo fol er in dannen bre- 
chen . xnd tft er des nilit fo hat er vnfer 
hvlde verlorn . man fol deheinen mar- 
ket naher dem andern legen dann vber 
dri milc oder mer*). 

365. bott Vmm nt . 

8.S74. jj^nde ift da5 bynv V3 vliegent. 

vnde vallent vf einen bovm. 
Tnde er innen drin tagen nach vol- 
get . To fol er ienem fagen de^ der 
bovm i(i . da * er mit im gange . da5 
er finen ymmen gewinne . Si fvln 
mit ein ander gan . vnde mit axen 
fvln fi an den bovm hovwen vn- 
de Iahen, vnde mitkolben. vnde 
fwa mit fi mvgen . das fi doch den 
bovm iht verfei en . noch verderben . 
oder vellet er an ainen zvn . oder vf- 
fen ein hus . oder fwar an er vellet. 
fo ift 63 das felbe reht alfe vmbe den 
bovn . fo er an den bovm die flege 
getut . die hie vor genennet fint. 
fwa3 derYmben hat* abe gevellet die 
fint fin . vnde fwa^ der Ymben dar 
vfTe belibet die fint ienes mannes 
des d er bov m ift . 

366. ütvktvtttot fcotome ber= 
Herzet. 

8. is4 5t» wer in eines mannes bovngarten 
gat . vnde im fine bovme abe 
ho vwet . vnde fint es bot;me die obes 
tragent . er fol im das obes gelten . 



fw«s er beredet . da3 ein iar dar vfc 
werde . ob er} verkovflen folte . al- 
fe vil der bovme ift . alfo raf 3 er ftr 
iegelichen geben alfe er beredet. 

W«5 das obe 5 wert wa S • da .> ein 
dar vfTe wühs . alfo mv 5 er Im das 
obes gelten zwelf iar . vnd fol im an- 
der bovme hin wider zwigen . vnde 
fint es nvt imphter gewefen . fwele 
ander bovme er im danne hat abe 
erhovwen . die fetze im hin wider, 
vnde fo zwelf iar fvr koment . vnd 
fint die bovme dannoch alfo nvtze 
nvt worden . die er im da hin wider 
gefezet hat . das xffea iegelichem 
nvt eines fchillinges wert wehfet. fo 
fol er fich des nvt vnder winden, 
werde er aber fo nvtze . das iege- 
licher zwelf phenninge wert treit. 
fo fol er fich ir vnder winden . vnde 
er hat in dannoch m t da mit ge- 
wert . er fol im dannoch ze bösse 
geben zwenzeg fchitlinge . 

jpsrfwt x gegen nett Seifet 
ficH toeffent. 

flu wer wider den keifer vnde wi- S. aoi. 
^ der den die in finem dienefte fint 
fich weflent . oder den er es beissen 
tfn . oder der in einer herverte mit 
dem keifer ift . vnde vlvhet er von 
ime e das er felbe vliehe . das batten 
•vnfer vordren gefezet . die des **■ 
ches . e. phlagen . das man fi fol le- 
bendig begraben 246 ). 

I. Der maenf ' fwert. (Zur. C. 
§. 354.) 

<[ Swer ein mein cit fwaert mit wis- 
sen . wirt er des vber zivget mit üben 
mannen . man fol im ab die haut flahen . 
da mit er meins hat gefworn vnd mac ni- 



•) Siehe, ^ljfffc, 
146) Zur* Ebn. und Fwsch. C. fol. 



89. b. haben: 



,» Frevb. Dr. 
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mer mcr deheinen man fines rclites gc- 
hclfcn . mit Ii nein eide . da yon Fol nie- 
men fwem . wan das waer fi . ein ander 
mifletat gebP ye\ ein man wol das man in 
niht verwirfst an finem manlichem reh- 
tc . vnd an fmen eren . vmb den mein 
eit . ift er immer mer verworfen . in 
dirre weit vnd in ienr . er gebv^e in dan- 
ne . gar frvmeclichen mit ftarker bv^e . 

II. Der iar vnd tac in cehte vnd 
in panne iß. (Zur. C. §. 355.) 

C Swer iar vnd tac in aebt vnd in pan- 
ne ift . bat er lehen div fint dem herren 
ledie • hat er eigen div fint finr erben, 
hat er niht erben To fint fi des riches. 
hat er varnde g$t . oder ander gtft das 
ifi och des riches . fol er aber gellen das 
man bewarrn mac felbe drite . das fol 
das riche oder fin rihtaer fvr in gelten . 
ift aber das er Airbet . fo mvS, man die 
gvlle bewaern mit fiben mannen das 
reht*). 

36s. tum lit gr tjrnnr **)• 

i. fl>J nde ift da^ eiu litgebe veile5 hat 
^ effen vnd trinken . vnd hat er 
eine hus frovwen vnd eine dirne. die 
fin ehalte ift . vnd die helfent im fin 
ding beforgen vnde befehen . die 
mv^jen mit den Uten mezefchafle- 
ne han . danne ander frovwen . da 
von ift da3 gefetzet . vnde werdent 
fi bezigen mit dem vber hure, oder 
werden t fi dar an begrifFen . wen fol 
^ber fi nvt rihten alfe Vber ander 
frovwen . wen fol fi nvt offenlich 
rtfgen. fi fvln ouch nvt olFenliche 
bf^en . in fol ir lvtpriefter hein- 
liche bfi^e geben . 

*) Diese beiden §§. des Zürch. C. fin- 
den sich in keinem der gedruckten Teite, 
auch nicht im Lassb. und Telb. C, nur 
noch im Ebn. C. 348. 349. 

**) Aus 1. 29. Cod. ad leg. Jul. de 
adult. (9 9.) und unrichtig die Hausfrau 
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I. Von zoberrem. (Zur. C. §. 292.) 

<[ Es fi wip oder man die mit zovber S. nach 
oder mit worten den tivvel zi* in ladent 38i'\ 
die fol man brennen . oder fwclchen tot 
der rihtaer wP . der noch erger ift dann 
brennen . da mit fol im der rihta?r finen 
lip nemen . wan er >erlovgent hat des 
almeehtigen gots . vnd hat fii h dem tiv- 
vel ergeben . vnd alle die C5 wissen vnd 
verfwigent . oder die es ratent oder le- 
rent . wrerdent die des bewaprt als reht 
ift . den fol man das hovbet ab flahcn. 

369. n f Cevitt m ***). 

fiLwelh i chriber ein leige ift . der S. 38o. 
G*' valfche hantvefte . oder valfchc 
brieve fchribet . wirt er de$ bewe- 
ret . felbe dritte . dat, er wol wifte. 
da$ e^ valPeh.5 wa5.da5 er da fchreip. 
da fol man im die hant vmbe ab fia- 
hen . vnde ift er ein phafFe wen fol in 
dem biPehoffe antworten . vnde fol 
im der fin phafliche ere drumme ne- 
men . vnd fwa in dar nach der welt- 
lich rihter begriffet, da fol er vber 
in rihten . alfe Vber einen leigen . er 
Toi im ab die hant heilen flahen . 

I. Ob ein hantueße jidfeh fei 
wie man das kiefen jbl. (Münch. 
C. Germ. nr. 553.) 

([ Man velfchet ein hantueAc mit nu- 
nigen dingen . der di trieger vnd di vcl- 
fcher vil k Annen . vnd darumb füllen 
wir di getrewn vnd di gewsern leren • 
wie fy di valfchen hantueften kielen vnd 
fchavven füllen . das man fy defter bas 
erkenne . das die rechten leutc damit icht 
geartet vnd betrogen werden . 

Ein hantuefte wirt enwiclit von dem 

der Magd gleichgesetzt, wie schon Hei- 
neccius Elem. iur.germ 1. 3. 1. 14. $. 186. 
gerügt hat. 

***) Vgl KaroliM. Cap. de anno 8o3. 
§. i3. (Monum. cit. p. iao.). 
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getichtc en manigen ende . das kan ein 
wol gelert man wol erkennen . Vnd ett- 
wene von der gefchichte nennet man vns 
an einer ftat . des erften . vnd fprich ich 
das es dew famnunge gar gelobt hab . 
vnd fy des nicht getan hat . fo ift deu 
hantueft valfch . Das ander ift . wan 
man oben vnd nyden das infigel aufes- 
set . vnd man ein ander feyden dar ein 
tut . vnd das en mitten nicht enift. Das 
dritte ift. das man an ettlicher hantuefte 
di feiden oben von ein ander fneydet vnd 
fleufjet fy durch ein ander hantueflte. 
dew nach feinem willen gefchriben ift. 
vnd man zeyset di feiden dann kleine 
aufs einander vnd drät fy dann zefamen . 
vnd machet fy wider gante . Das mÜ5 
aber von gefügen frawn hannden ge- 
fchehen . Das vierde ift aber meiftic an 
den newn infigebi . das man ettwenne 
mit hicse di feiden gar aufszewhet vnd 
tüt newe dar ein durch ein ander hant- 
uefte . di er auch nach feinem nueze ge- 
fchriben hat . Das fünfte ift da man ein 
hantueflte mit velfchet . wenn man fy 
gefchaben ficht an der ftat da man das 
da fchreibet . da fie über gegeben ift. 
Ift aber fy gefchaben anderfwo dann an 
der ftat da man das da trüTet vnd nennet 
da fy über geben ift . als etwa da di may- 
fler ir kunft legent wie nücz vnd wie 
güt es fey . da5 fi gegeben ift . ift fy da 
gefchaben das wirret nicht . Das fehfte 
ift. das man ettwenne machet von weine 
vnd von wajjer . da5 dew fchrift gar ab 
geet . vnd gibt es einem büchuellcr. der 
es mit feiner kunft gar ab tüt . vnd feri- 
bei dann wider dar an nach fernem wil- 
len vnd nach feinem nueze. Das fol man 
gen der fimnen haben . fo mag man es 
wol erkennen . fo Acht man der alten 
ferift immer ettweuil in dem permit in 
der newn . Das übende ift . das man 
auch ettwenne ein kleins pennit dünne 

*) Dieser §. des Münchn. C. findet 
in keinem Abdrucke, und in weni- 



auf di fchrift leymet mit einer häufen 
platern . vnd fneydet es dann geleiche 
als es niwann ein permit fey . vnd fchrei- 
bet dann auf das kleine permeit was im 
geuellet. Das achtende ift . fo das me- 
rer teyl der hantueflte gcczewge wider di 
hantuefte find . fo ift fy aber valfch. 
Das neunde ift . , fo man leuget an der 
hantueflte . alfo das ich mich ze ainem 
ekinde erbewte vnd ich des nicht en pin. 
oder das ich fprich ich fey arm vnd das 
ich ein kirchen han da von ich mich wol 
betrage . oder ob ich fprich ich fey vrey. 
vnd ich eygen pin . oder ein zinfer an ein 
got5haufs oder an manigen dingen, wann^ 
4 man gicht des nicht war ift . vnd wenne 
ich der rechten forme nicht enhan di der 
ftül ze Rome gibt über fölich fache . der 
man nicht verheret . Das zehende ift . 
das man an newen hantueften bewärn 
nmfs das es des herren fchreiber gefchri- 
ben hab . des inßgel dar an ift. ob leicht 
einer ein infigel ftä'le vnd brächte es zu 
ainem fchreiber der im fchrib das in gut 
dauchte . oder ob er des herren infigel 
fus fünde . da fein einer vergase . ein 
kamerer oder ein fchreiber . oder im fua 
empficle als oflte gefchicht. Das aind- 
lefte ift . ob mau ain ander infigel grebt 
nach difem . das ift aber leichte ze er- 
kennen . der fein wol war nympt vnd es 
zu dem rechten infigel habt . Das zwelf- 
te ift. wa man ein hantuefte feribet. vnd 
man ze letzt nicht vnfers herren jar dar 
an feribet . wie manig jar von unfers 
herren iefu crift gepurt fey vncz an den 
tag da3 dew hantuefte gefchriben ward. 
Das dreiezehende das ift. das man ettwas 
machet das linde ift als ein wahs . vnd 
drucken das auf das wähfin infigel vnd 
machet das dann hertc vnd das es fleh 



doch nicht erheuet . das ift gar mül, 
ze erkennen . vnd füllen wir es n 



rnüljgfc, 
ycmcu/ 



gen Codd., auch nur in neueren Tas- 
ten, wie im Herisaucr C, den CcJd. 
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370. öet bnrefjt gel&te flat. 

S.392. fiLwer ein gelöste ringer machet 
eines einigen phenninges . den- 
ne 63 ze rehtc fin Jbl . dem Pol man 
dax hovbet abe Planen . vnd fol der 
phcuninge V3 der march ein phvnt 
•werden . Swer ovch ieman vber wi- 
get mitrehtem geloete. gegen einem 
pM ndigen phenninge . dem fol man 
hut vnde har abflahen an der 
fchranne. 

I. Da waxxer ertriche bricht. 
(Ebn. C. §. 354.) •) 

([ Swa ein wa^er dvrch ein geged rin- 
net . vnd brichet einem man fin ertrich 
Inn . vn fchvtte da* eine andern an • c$ 
ift fin es fi danne dar geteilte mit ge- 



ll. Der toten vf grebet. (Zun 
C. §. 2 q5.) 

S. nach <[ Swer einen toten vj grebet . der e$ 
4»& u . zcrehte niht l£n fol . der hat gevraevelt 
an den kircben da der kirchhof bin höret 
der fol alfo b f 5 en . ift er ein edel man . 
fo fol fin gft balbe 5 werden daj er hat 
dem geifthchen rihtaer . vnd hat niht gtf- 
tes . man fol in binden in dem kircbove 
an eine fvle . vnd fol im f Iahen vierzec 
flege . vnd fol im 0*35 har ob den 
oren ab fchern . vnd tft e$ ein phaflfe . 
fo fol in der bifchof von allen finen 
phaflk-hen eren feheiden . vnd fol die ni- 
mcr nie wider gewinnen . vnd fwclh rih- 
taer des niht rihtet voller Uch als hie ge- 
fchriben ftet . dem fol man alles fi n gft 

Jur. nr. 114. i36., der öffcntl. Biblioth. 
in Stuttgart. 1 ^ 

*) Dieser findet sich in keinem 
Abdrucke, auch nicht im Lassb., Zürch. 
Telb. CO, dagegen im Fa*ch. C. fol. 
90. b. 

♦•) Vgl. 1. 1,. Dig (8.2 )1. ia.§.,. 
Cod. (8. 10). 



nemen . vnd fin erc dar zv* difiv fchvlde 
ift allen den erlovbct zertfgen die fin- 
gen wcllcnt . 

371. bon grjtmljct **). 

^|nde ift da3 ein man einhus zim-S.242. 

brot. vnde wil fin nach gebure 
ein hus an im zimberon . er fol e5 
in der heehi rihten da^ fin lieht nvt 
rerzimberot werde . töt er e^ aber 
darvber. fo clage 65 dem rihter. der 
fol e^ ze rehte dannan brechen. 
372. g r \ imlir r ***). 

wer vf freemedes ertrich zim-S.243. 

berot oder bovme vifen fros- 
medes ertrich fetzet . oder feiget 
drvf . da5 ift alle$ de$ da$ ertrich ift. 
373. grjtmlif r f). 

wer V5 froemedein holze ein S 244. 

fchif machet vnd wirket oder 
ander ding . fwC5 da^ holz ift de^ ift 
oveh da5 wei ch . da5 da von gema- 
chet wirt. 

374. frbntföf arbe it M7 ). 

wer V5 froemeder fiden oder V5 S.245. 
gip fröemeder wolle oder flahs gc- 
want wirket . oder ander ding . da$ 
ift ouch de5 mit rehte der, ouch der 
gezivg ift . e5 fi von golde geweben . 
oder von andren dingen . vnd tU er 
da5 mit der gewi^en . da} er 03 da 
fvr hatte . da3 die bereitfehaft fin 
were . fo hat er reht . Be weret aber 
iener da3 63 fin ift . dej ift ouch da3 

***) Römischer Grundsatz : Solo cedit, 
quod solo inaedificatur vel implantatitr. 

3i. 32. 33. 34. Inst, de rer. divis. 
(2. i.). Unten | 375. IV. 

f) Siehe %. 27. Insu I.e. Vgl mit 1. 
»6. Diq. de acquir. rer. dorn. (4». 1.) 

247) Diesen §. hat der Facsch.C. nicht. 
Siehe §. 27. 28. Inst. 1. c. L 26. 27. pr. 
D. L c. 
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werch . hat aber er eij vnvriflfende ge- 
tan . fo fol im iener fin arbeit gelten . 
yndc fine kofte die er dar vf hat ge- 
leit. 

I. Gewinnet an fnn gft ane den 
vater *). {Zur. C. §. 299.) 

S. nach <[ Swas ein fvn gewinnet die wile er in 
4»° W ' (ins vater phleg iii. da 5 ia fins vaters. 
Swas ein eigen man gewinnet . das » ft 
des herren . des er eigen ift . ob der her- 
re wil . fwa3 aber einem eigen man von 
erbefrhaft an vcllet das ilt des mans. 
vnd des herren nilit . fwaj man im och 
vmb fvs git . das och des eigen mans 
vnd des herren niht. 

II. Dem frcemJes ghtte verßo- 
len wirt . das merck hienach ge- 
fchriben alfo. (Gr. F. D. §. 242.) 

S. »46. <£ Vnd hat eyn herre od' eyn armer 
man eyn ambtman dem er feyn gfitt em- 
pfühet auf fei treu vnd tut er im übel 
daran . vnd er* wirt das ynnen , vnd ny- 
inät nie wann er einig . Vnd im fagent 
ander leüle das er im feyn gßt fiele, vnd 
pfliget er fogtanes gfittes das nyemant 
ynne mag werden , ob er im übel oder 
wol tut , vn er hat 1 arckwonig wie fol 
er in darumb rechtuoertigen , Da fol er 
in bringen für ir beider richter , vn fol 
in da beklagen vmb feynen fchaden, Vnd 
laugnet er das er im keyn fchaden hab 
getan , da fol man im nicht feynen eyd 
.Vmb erteylen man fol im drey wal für 
legen . eyn die wafler vrteil , die ander 
das heifs yfen , vnd die dryt . ds er fol 
greiften in eynen keflel wallendes wafler, 
vnc» an die oelenbogen, vnd fol dar aufs 

*) Fsesch. C foL 90. b. bat den %. oh- 
ne den Eingang vom Sohn mit der Rub- 
rik: »eigens mannet gewinne.« Ebn. C 
V 358. gleiche Rubrik, aber Eingang 
wie hier. Lassb., Telb. CC. und die 
Drucke, ausser Senkcnbcrg, C. Uflenb. 
haben diesen %. nicht. 

»48) Zur- C steht dieser Text unter 



n y emen einen (lein als grofs als ein hen- 
nen ey . Die wal Toll ein mi han Gerich- 
tet er das zewafler vrteil oder das in das 
heyfs yfen nicht brennet , oder das waf- 
fer nicht brennet , fo ift er locdig . Vn 
iß e' des herren eige , fo boeOcret er im 
nicht , das er gerichtet hat , vnd ift er 
nicht fein , er müfs im befleren vn dem 
richter wann er hat in gefchmachet. Die 
beflerug die fol alfo feyn, dem felbfchul- 
den vmb als vil als vil er in angefpro- 
chen hat , vnd halb als vil fol er geben 
dem richter. Alfo fo fol man vmb alles 
gfit richten das dem man empfolhen 
wirtt auff feyn treuwe , vn ds nyeman 



ob er übel oder wol da mit 
töt . Wann der mit vih gat , dauon fol 
alfo - rieht werden , das müfs got fchei- 
den wan er weift ds wol, vm geltfchuldc 
fol man alfo nit richten , das fol man rich- 
ten mit den cseuge , ob man fy hat , hat 
man d' nicht , fo fol man yenes eyd dar- 
umb nyemen . Vnd folte mä eyd nyeme 
vmb empfolhen gut als hie gefprochen 
ifi. , fo wirden lycht gefchworen meyn- 
cid vn vcrleure auch manig man feyn 
gfit , der es fünft behalttet. 

375. na tf»ene Herren tiqtn 
lutr li.int gemeine 248 ). 

nde ift da5 zwene herren eigen S.5; 
Ute mit ein ander gemeine hant. 
vnd lat der eine herre der menfehen 
eines vri . oder me danne eines . ane 
de^ andren wiflende . vnde ane fin 
vrlop . dejhat der ander keinen fcha- 
den . yran fwele er da vri hat gela5- 
^en . ane finen willen . die fint dan- 

$. 3oo. weit voran, mit Rubrik: »w»* 
phlegtertt ,» worauf der Text beginnt: 
»Swa3 ein phlegarr den r.e fchaden tf t 
»der er phlegaer ift . den fol er irwivalt 
»gelten « Dann erst folgt der Text, wie 
er sonst Uberall ohne dieses dem Zur. C 
eigene Vorwort, das hier nicht her- 
palst, r.u finden ist. 
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ne iemer me dc^ andren herren mit 
rehte Jdamit iß im df* rrevel ge- 
biet. 

1. vancimjje. {Zur. C. §. 3os.) *) 
([ Swer den andern lofet da er vf den 
lip gevangen lit . vnd tf t da5 in triwcn . 



fint G nilit gelovphafle lvte fo fol man in 
keine \vi5e an legen div wider reht fi . 
vnd \Yci5 nieiuen iin vntat fo fol in la3en 
gen. 

IV. vromeder bü. (Zur. C. 
*3o5.) *») 

([ Swer tf vromdcs ertriche vnwi3*- S.nacb 



als ienr ledic wirt er fol im gelten ob er \ * *>» er * ™> 

fo vil hat . vnd ha'tler niht mere wan als ' \enliche winreben fetzet . vnd einen win- 4'<> • 



vil er in gelofet hat . er fol im fin gf t gar 
geben . vnd mag im < 1 n kein fin erbe er- 
wern . er lofe fich finem gf tc . vnd flir- 
bet der man der erlofet ift . die erben 
fvln difem finen fchaden ab legen . wan 
er in dvreb fine tri vvc erlofet hat . vnd 
flirbet ioch der difen da lofie . ved hat 
man im finen fchaden niht abe geleit . fo 
fol man finen erben tf n . fwaj man im 
getan folte haben . Quia uite premium 
nulla poteft eftimationc penfari . 

II. Der ßnf herren laßer ßit. 

(Zur. C. §. 3o3.) 
S. nach ([Der fins herren Infi er feit . man fol 
4*6 W . C j niht horn . vnd fol 05 niht gelovben. 

er welle in danne dar vmbe rf gen . da5 



habe. 

III. Gezivcfchaß. (Zur. C. §. 3o4.) 
S. nach ([ Wirt ein man vmbe ein vntset ge* 
4*6 16 . rangen . die vntat hat liht nh'n einr oder 
7. wen gefehen . oder fi wi33cn es fvs 
wol . vnd er wü fin nilit veriehen den 
fol man alfo niht hin Inn . man fol in 
w itzegen mit liegen an der fraiget . vnd 
mit ßarher vancnvfle . vnd mit hvnger . 
vnd mit vrofte vnd mit andern vbclen 
dingen . vn3 er veriehe . das fol man in 
an legen einen manot . da3 ift alfo ge- 
fprochen ob die zwen oder der ein alfo 
biderbe lvte fint . da5 man in gelovben 
fol • fo fol man in die wixe an legen vnd 



♦) Dieser %. im Ebn. C. %. 36o. findet 
•ich nicht in den Abdrücken. Auch die 
folgenden §§. des Zürch. C. finden sich 
ausser dem Ebn. C nur bei Senkenb. 
aus dem Vftcnb. C. 



i 

/ 



glitten phlanzct . oder vf vronides ert- 
rieh zimmert das er warnt es fi fin . der 
bv ift iens des das ertlich ift . er bered 
63 dann zenheiligcn das er wand das ert- 
riche w«er fin . fo fol er im finr arbait 
Ionen vnd fine koftc gelten . wil aberienr 
niht fwern . fo fol er im arbait noch ko- 
ftc gelten . iprichet aber ienr dvreh ei- 
nen hft . er wolt etwas da bvwcn dar 
vmb das er im kofte noch arbait gelte, 
fo fol cm dannen tf n den bv . wil ern 
aber lasen ften . fo fol er im arbait vnd 
kofie gehen. 

V. Von gotfhnfer gfte. (Zur. 
.C. §.3o6.) 

([Es mac dehein bifchof noh dehcinS.nach 
ander phafte fins gothvfes gvtes niht ane 4»<> 19 . 
werden . wan an crtriche . vnd tf t er 
einen wach fei mit iemen . den fol er ali'o 
tfn da3 in dvnke vnd ander wife lvte 
da3 er das besser habe . tf t er iht an- 
ders das mac nimer ftaete beliben . 

VI. Manßaki. (Zur. C. §. 

307.) ***) 

([Swer finen vatcr oder fine mfterS.naeh 
oder finen brfder . oder finen vetern 4 l 6 a> « 
oder finen oheim . oder fins oheims fvn. 
oder fins vetern fvn . oder fine fwefter . 
oder fincr fweficr fvn . der eins tötet. 
' der hat got groslich er/.vrnet . vber des 
lip fol der weltlich rihtaer rihten . vnd 
vor allen finen magen fol <L- ( gft finr 

**) Eine weitere Ausführung des %. 

37a. 

•**) Vgl. oben §. 35o^ der im Zur. 
und Ebn. C. neben diesem Zusatz VI. 
sich findet. 

11 
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hciTchcftc werden . md nit fincn erben . 
vt an er hat 05 mit rehte vcrwvrkct. 

376. toir Her torie toiBer ti= 

58. at ein herrefinen eigennen njfn 
vri . vnd wil er in dar nach n\'t 
eren . alfe da vor . da3 ei* gegen im 
nvt wil vf ftan . noch den hüt gegen 
im nvt wil abc ziehen . oder im ein 
ander fraehi tf t die difem gelich ift . 
To mag er im mit allem rehte wider 
werden . vnde Vber zivget er ins 
felbe dritte . er mv5 fin eigen fin 
alfe . e . wil aber dirre lovgenon . da^ 
mf 5 der herrc nemen . ob der herre 
nvtfelbe dritte ift. 

377. toie tonriicflö »int . & . 
tttnt tormcitt 

378. «Aat ein man eine frovwe ze le- 
* ^ declichen dingen, vnde hat kint 
bi ir vil oder Rtzel . vnde nimet er 
A.dar nach ze rehter.e. fwaj fi lan- 
de fampt hetten . zvn .e.e. da^ ß 

a fo) Dieser §. fehlt im Zür. C. 

»5o) Zür. C. erwähnt noch der Man- 
tel • und Gürtelkinder als einer unnützen 
Formalität. Der Faesch. C. fol. 92. a. 
weist solche Uneheliche an den Bischof 
auf den Chor, und bei seiner Weige- 
rung an das Capitel, welche durch Brie- 
fe die Ehcmafsigheit bestätigen sollen. 
Vgl. oben %. 4". 

*) Dieser , der L. Baiuvar. XIV. 
8. §• a. entnommen, findet sich nicht in 
den Abdrücken, auch nicht im Lassb., 
Telb. u.a. CC, dagegen im Farsch. und 
Fbn. C. und zwar mit Zusätzen über 
die Elichindernissc unter Verwandten, 
ursprünglich ebenfalls aus der L. Alle- 
inan. XXXIX. und L. Baiuvar. VI. i., 
in spätem Texten (Gr. Fol. D. §. 370.) 
sehr ins Breite ausgeführt, aber mit 



ein ander ze .e. nemen . div fint el- 
l\ fampt rehte . e. kint . vnd erbent 
eigen vnde lehen von vater vnde 
von mvter vnde von andren iren 
frVnden . alfe wol alfe div kint. die 
fi dar nach gewinnent . fo Ii ein an- 
der ze (e) genomen haut wil man in 
de5 vor weltlichen nit gclovben. 
So. fvln fi ir elich reht vor geiflli- 
chen gerillte behalten . vnde fvln 
de t } brieve vnde ingefigel nemen . fo 
behabent fi ir reht vor allem welt- 
lichem gerihte mit rehte 2S0 ) . 

I. / Vai man vn elichen hinden 
gen mac. (Zur. C. §. 357.) *) 

([Hat ein man der ledic iR kint bi einr 
ledigen frowen . vnd nimt dar nach ein 
ewip . vnd gewiut ekint bi ir . fwa$ er 
den ledigen kinden git mit gefvndcm libe 
daj mvgeu in div ekint nimer genemen . 
-hat er^ aber bi uinem ewibe oder bi einr 
ledigen . vnd ift er fclbc ein eman . fo 
hei5et e^ ein htfr kint . vnd kan im der 
vater mit nilitiv kein gCt gcfia-ten . im 
nemenj div ekint mit rehte wol. 



Wcglassung dessen, was oben im Zürch. 
C. %. 35t. steht (Senheim. §. 35-.). Im 
Eb. C. lautet dieser §. so: 

367. von vnclumlrn. Hat ein ledic 
man bi einer ledige frow en chint vnnitnt 
dar nach ei c wip . vn gew iimet e kint . 
vn git er mit gcfvnde libe der chinde iht 
in mvgen es div echint niht genemen. 
an finem tot bette git er in wol varnde 
gvt . an erb teil . Hat aber er das chint 
bi eine.ewibc . oder ift er (es) eine man 
(magd) . fo fi des kindes bi im fwanger 
wir! . div chint heissent hvV kiiit vü ha- 
bent dliein rehte er mag in niht fines 
gvtes geftaten . hat aber er es bi finer 
niftel oder gefwien div im »er virde 
fippc ift . oder bi finer gevaten» . oder 
bi finer toten . fo ift es das fclbc . alf 
vmb div hvrehint. 
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II. Von der Ee von vnrechlen 
hindert. Merch von ersten den an- 
fang auff die malery. (Gr. F. D. 
§. 3 7 o.) *) 

S.375. <( Do d'almächtig got Adam vnEuam 
befchüff da halt er fy alfo gfchaflen d5 
fy nymer folte fern geflorben . noch ye- 
mer fiech' werden . Alfo bald fy aber 
den apfal äffen . den in got verbotten 
bette , do müften fy tocttlich fiech wer- 
den . als vns allen von in ezweyen an- 
geerbet ift vmmer . 

([ Do wir an dem leyb alfo tocttlich 
wurden vniul fiech, do begund got mit 
feiner barmherezigkeyt von hymclreich 
auf erdtreich zü kommen . vnnd woltc 
durch vns inenfeh werden aufs vnfer 
frawen fant maria . d' ewigen magt , 
darumb das er vns eyn crezney wollte 
inachen . da mit wir an le w \bc vnnd an 
feie ewiglich ymmer gefunt wäre . 
erften an der feie vncz an den ii 
tag an leib vnd an feie , ob wir die crez- 
- ney nüffend, als fy vnns got felber ge- 
ordnet hat , wann er die ereznei mit 
göttlicher krafft als tugenthafft gemachet 
bat . vnnd als edel vnd alfo kreflligc 
wem fy czü rechte wirt als fy got geord- 
net hat . d ' ift ewig genefen . vnnd mag 
nlmer verloren werden. 

(f Die ereznei hat vnfer herre yn fy- 
ben ftuck geteilet, Dlfe fyben ftuck wer- 

*) Dieser §. des Gr. Fol. Dr. ist die 
weitere Ausfuhrung des vorstehenden 
§. 377. L, letzte Hälfte aus dem BaseLCod. 
Faesch. Er steht zwar im Gr.Fol.Dr. 
imd bei Senkcnb. nach §. 363. »von ym- 
men,« wurde aber wegen des engen Zu- 
sammenhangs mit dem vorstehenden §.dcs 
Zür. u. Faesch. C. hierher gesetzt und in 
so weit von dem Verfahreu abgegangen, 
welches bei den übrigen eingerückten 
des Gr. Fol. Dr. beobachtet worden. Es 
waren sonst diese Ehe-ferbothc zwischen 
%. 365. und 366., Binnen und bsrend* 



dci:t al!en lcüttcn alle fyben nit gar. 
Dife l\ben erczne/ d3 find die fyben 
kcytigheit die haciiftc die got liutt. 

(T Vnnd die erfte beyligkeit d5 ift der 
heylig taufF. 

d Die ander die heilig firmung. 

([ Die drit die heilig b«fs. 

(C Die vierdc ift der heilig gottes fron- 
leychnam. 

<T Die fünnft ift das heylig oel . d3 die 
leüt an dem totbet empfabet. 

<T Die fechft d' prieftcr weiliyn . 

(T Die ISbcnt ili die heylig Fe . **) was 
krafft der erezney yegliche befunder hab 
vnnd wie eyn ieglich kriften mcnfch ir 
yeglirli befunder foll empfahen d$ viif- 
fent die gelertten leut woll . Wir worl- 
len hie von nichte denn vö der heylige 
Ec eyn wenig fage . wie die eyn yeglich 
menfeh empfahen fol . als es der hcyb'g 
herre fant iohanncs fahe in apo< alipfi . 
der fahe eyn fi awen . die wolt der track 
freuen . Do halff ir got das fy czwen 
fchum vettach gewann vnd empflag dem 
tracke . <£ Der track bedewtet den teüf- 
fel wer dem will empfliegen in der hey- 
ligcn criftenheyt mit der heiligen Ee. der 
mßfs czwen vettach oder flügel han. ey- 
nen vettache wie man ezü der Ee kom- 
me fol der ander wie man mit der heili- 
gen Ee leben fol . 

([ Der vettach hatt fiinff vedem die 
bezeichent fünfferley menfehen die eyn 

Bäume, zu stehen gekommen. — In den 
älteren Mscpten fehlt dieser lange §. 
durchgebends , und erscheint nur in eini- 
gen der spätesten CG, welche die ganz 
abweichende Paragraphen-Folge der er- 
sten Drucke haben, und diesen zu Grunde 
Legen. — Nur der Basel G. Facsch. gibt 
in seinem Schlufs-^. »von hvVkinden« 
wie vorsteht, in Kürze die Grundsätze 
dieses und sehr wahrscheinlich gab 
dies zu dessen weitschichtiger Ausfüh- 
rung Anlafs. 
•») Eichhorn %. 3 18. 

11* 
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yeglicher menfcb meiden fol das czü der 
Ec kome wil . Alle mcnfchen find vns 
ee vnec verbotteil. Aber dife fünff fcind 
allen leütlen verbotten, das nyemandt 
heyn Ec mit in gehaben mag . Wer aber 
d' fünft mcnfchen eynen niemet czfi der 
Ee . Der müCs fielt dauon feheyden . 
oder feyn wirt nymmer ratt . ir fcind 
ettlich mer den difc funfF metchen . die 
auch zü der Ee verbotten find . das gat 
aber lüczcl leüt an difc fünff menfehen 
find . 1 1 > ' gemeyn den leutten allen \ edoch 
fo t«t der babft fiuiderlichcn genad mit 
feynem gewalt an difen fünflen . das 
man ir ettliches nicht feheidet das töt 
der babft aber nicht . wann ettlichen teil- 
ten vnnd nyeman denn den edle hohen 
heren . durch ettliche' häd fryd vnd 
durch der crifienheyt nott . Das tut er 
armen leutten nicht. 

<[ Der erft menfeh den eyn yegklich 
menfcli meyden foll czü der Ec . Das ift 
der dir leyplich gefippet ift . das find 
die geboren mag . mä fol an den gc- 
fchwiftergitten anheben die fippe zerat- 
ten . <[ Gcfclmiftergit hind , das ift die 
ander fippe . gefchwiftergytt cncnkel das 
iß die dryt fippe . vn der cnenckel kind 
die findbeyde halben zü der vierden fip- 
pe . Vnd ftandent an dem glid do der mit- 
tel vinger in die hand ftauflet . als hieuor 
r dem büch Hat*), wan da vindetman 
befcheydenlichen v»a lieh die fippe an- 
hebet . Vnd wa fy begynnet vnd vra fy 
eyn ende nyemet. 

(£ Wer dem anderen gefippet ift bey- 
denthalb czü der vierden fippe die ny- 
gent eynander c/.ft der Ee nicht genye- 
men , habent aber fy eynander genom- 
men . So muffe man fy feheyden . Seynd 
aber fy vnwiflenlich zu famen komme das 
fy nicht wifsten das fy eynander gefippet 
warend, fo müfs mann fy doch fehey- 
den . Es tfie denn der babfi gar hohen 
herren feyn genade, d' criftenhejt zü 

•) i 3. 



giit als hieuor gefprochen ifi . Hontet 
aber fy eynthalb an die fünften fippe . 
vnnd anderthalb »Q d' vierden fippe . 
Ich fpriche aber fo vil mere wie wol fy 
über die vierden kontinent • vnnd feyent 
eint halb zu der fünfften fippe , vnnd 
fiandent an dem anderen ^gclyde des mit- 
tein vingers . doch feynd fy anderthalb 
zu der dritten fippe . Die Act an dem lide 
da die handc an den arm ftoffet , den- 
nochte fol man fy feheyden . ob fy zü 
ein ander kommen find vnwiflent Wif« 
fent aber fy wol , das fy ein ander gefip- 
pet warend , fo müfse man fy feheyden . 
die ab' beydent halb czü der fünfflen 
fippe foynd die nyement eynander wol 
mit recht wiflTend oder vnwiflendt . Nun 
zu rechter geleycher weyfe als fere du 
deyn felbs fippe myden folt zft der Vier- 
den fippe . als fere folt du auch meyden 
zft der Ec , alle die menfehen die dem 
gefippet feyen bey dem du nun eyn mal 
gelegen bift zü der Ee . oder zft der vn 
Ec . wann das heyffet gefchwagerlich 
fippe . Vnnd ift auch das der ander 
inenfeh . das du meyden folt , verlobet 
ei man eyn iunckfrawen zü niemen . od' 
eyn ander weibe vnnd er leget fich czft 
ir nifteln , das ift bafen eyner die hr zft 
der vierden fipp ift oder naeher als hie- 
uor gefchribe ift . Ee das er bey ir lag, 
die im zu gefehworen ift, wieuil er eyde 
gefehworen hat, vnnd wieuil er kind 
bey ir gewynnet , oder wie lang er vnd 
fy bey eynander feie fo mfific man fy 
feheyden . Latt man aber eynen man bey 
feyner haufs frawen die in der verbotte 
fippe an einander genomme haben, vnnd 
nauch dem fy fich czü famen vennifchet 
haben , ir eyns brichet feyn Ec , fo mag 
man ihr nicht gefcheiden , fy i nullend ab' 
fiarck büflen die fünde. 

<[ Wer aber bey des andern fippe teyl 
leyt . Ee das fy ir fleifeh zft famen mi- 
fchent, fo müfs man fy fclicydon, oder 
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ir wirt nymmer rat . Vnnd iil das mau 
cswey hind czü einander lobet , die fy- 
ben iar alt find beide , vnnd mit Iren 
beydcr willen gefchicht . vu ftirbet das 
ein das fy dennoch t eiu ander uie berür- 
ten | weder mit de inund noch mit der 
handt , das lebend kiud mag des gefchwy- 
Acrgit niemen sü der Ee. Vnnd geit man 
fy darüber zü einand' man mfifs fy fchei- 
den . Ich gelobe ein weib ze nemen die 
ift enthalb mers vnd ich difcnlhalbe ftir- 
bet fy . ich mag ir fchweflern nymmer 
genemen . » 

<[ Der dritt menfeh die man czü der 
Ee meiden fol, d3 ift geiftüch fipp , du 
folt den meufchen meide deu du erhaben 
halt aufs de tauf vnnd der dich erhaben 
hat . vi? alle ferne hind die er hett Ee 
d$ er dich aufs dem tauff erhöb. vn wer 
denn andern aufs dem lauff erhebet , der 
ift feyn geyfllicber valtcr . vnnd dauon 
feynd fy alle feync geyftliehe gefchwifler- 
git . die er vor helle, ee das e' dich aufs 
dem tauff erhüb . vnud die hind die er 
darnach gewynnet man inöfs dife wort 
vnnd dyfe recht gar wol mercken , od' 
man wirt garleychl irr . vnnd er müfs 
fcharpfo funn hau, der es ze grude iner- 
eken fol , wer dich gclauffct lial , es- fey 
pfaff oder ley . als ettwen ^e gauchlauf- 
len gefchicht der ift dem gejftluher vat- 
te' als der dich erhallen bat vud feine 
kind , feynd deyu gey filichen gtfchwifler« 
gyt vor vnnd nach vnnd machlt kc\n Ee 
mit yue noch mit ireti kindeu nymmer 
gewymien . ob fy doch sehen od' cswein- 
ezig iar vor hellen liiudcr geliebt , ee 
das fy dich yc getauften . oder aufs dein 
lauft erhüben . fo fevnd fy doch deyu 
geyftlicbe gefchwiftergit . d Hat abi*r eyn 
plaff eyn tochter . die nyemet einen man 
wol czü der er*), ift and's der pfaff 
fern gotte nicht . Nim fprechent ettlich 
t meufchen . Soellich mann werden! nym- 
mer Tadig mit pfaffen kindeu , das ift 

*) Soll wohl beissen ••<■.-.•< 



nicht , du magft wol leib vnnd feie mit 
ir behaltten . yrret dich ander deyn fän- 
de nicht . Vnnd hict dich das "du des 
gßtts icht zü vü nomeft . das sä dem 
altare gehacret eyn teil mag er wol 
ein wenig nyemen, oder ander gfitt 
das zü dem altare nicht gehoeret. ([ Nun 
fprechendt auch ettliche menfehen . 
So eyn mau des anderen kind erhoe- 
bet auf» de tauff was die czwey hin« 
der darnach gewynnent die mügent ein 
ander nymmer nemen , das ift nit . fy 
nyemendt eyuander wol mit recht . als 
die fy dauor betten ee das fy geuatret 
wurden . ich uemc fclb meyncs geuattres 
kinde mit allem recht, mein ich des nit 
des ich erhaben Ii an . wan <!;-, iii meyu 
gotte, meynes geuattren kinde nyem ich 
wol. meyn gottes lünde nyem ich nit 
woll mit recht. 

a Du folt auch alle die mcnfi he mey- 
den . die deyn gemaeehet erhaben halt, 
feyd der zey t das es deyn gemaeehet ward . 
was de! gemaeehet kind hübe , Ee das 
es deyn gemaeehet ward . der magert du 
wol eyns zü der ee nyemen . Avas eyn 
hannd getüt . d3 hat die ander wol ge- 
tan . Alfo üat es vmbc czwey gemaeehet. 
vnnd itt yenes enthalben mers . vnnd 
das ander hebet difendthalben eyn kin- 
de , yenes ift alfo wol feyn geiftlicher" 
geuatte' als das es höh . vnnd du magft 
als wenig keyn ee da mit haben als es 
hüb . Vnnd des kindes vatte' vnnd mutier 
feynd als wol sei geuattrit, vnnd mfifs die 
geuattrit als wol melden als d^ kind das 
er felb erhaben bette . es fe>e frawen 
oder man, was ich gege dem mann 
fprich . das fprich ich auch czü der 
frawen . ich miiftc anders ieglich czwi- 
ren! fpreche vnnd fagen . 

<[ Nun ill noch eyn geyftliche ßppe 
die ift in ettlichen landen nit fytt . vi.nd 
halt doch krafft fo lieh eyn menfeh firme 
wil . fo fol es cynen weyfen mä bitten' 
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das er es für de byfchoff )>r!ng vnnd fol 
im feynen gclauben vorfprechen ob es in 
kan . Vnnd kan es des gelaubcn mit ge- 
larlten wortten nicht . fo fpreche im 
feyn patcr noficr. Vnnd fpreche alfo Ich 
gclanb was ein Crifte menTche gelaubcn 
foll . So fol d' weifs man den inenfehen 
für den ByfchotF füren, vnnd fol fpre- 
, cben.Ucrre helffentdifenmcnfchen volle 
ze crili eu gelaubcn . Ich bvn feyn czeug , 
das er c\ n Criften menfeh ift , der mag 
im wol die fürbynden mibe ftircken . 
Tut aber er des nichten, fo ift er doch 
feyn rechter geyftlicher vatter , vnnd wer 
dem andern fünft die fürbinden vmb 
Ilricliet das hat keyn krafft, noch der 
jm die fürbinden abwefcht der nyemt 
man yettweders wol zu der Ee . yenen 
weyflen man noch keyns feyn kinde magft 
du nymmer zfi der Ee nyemen , der dich 
weift alfo für den bjfc hoff . als hieuor 
gefchriben ift . Vnd alle die leüt die der 
bifchoff gefirmet , der ift auch volligli- 
chen ir vatter geiftlichen, vnnd ir mag 
nymmer keyns keyn Ee mit des bifchos 
kinden gewynnen, ob er kinde hatt. 

([ Der vierde menfeh der dir verholten 
ift zü der Ee, das i'l der golt gebunden 
ift , das find alle die die geweihet find , 
euangelicr oder epiftler, ob fy halt nauch 
der wc}hyn manfchlechtig we'dent oder 
brener , oder wie fy die pfalThei t ver- 
würckent . fo mag doch nyeman keyn 
Ee mit den? gehaltten , vnd alle die den 
orde habent empfangen in klaftern . die 
feynd alle got gebunden . es feyen frawen 
oder man, wie lag fy aufs iren Chrftern 
abtrünnig find , es mag nyemant keyn 
Ee mit in gehaben . Die brüder vnd die 
fihweftern die vcrlaflcnlichen bey der 
weit feynd vi nd nit in den klocftern den 
orden habend d e mag man zfi der Ee 
wol nymen . Ift aber das es gefchicht fo 
find fy gar müglich zfl feheyden . vnnd 
man kan fy nymme' wol gefeheiden, vnnd 
mügend auch die fei nvmcr wol behalte 



mit der Ee, ynnd ift in gar 
leüt rat not . 

<[ Die fünfUen menfehen die du zfl der 
ee myden folt , das ift d'eynem andern 
manche verbünde ift . D5 find alle die 
ein lebentig gemacht habent . Es fey ien- 
halbe meres , od' wa es in aller weit ift, 
die weil es lebet, fo mag njemant keyn 
Ee mit in gemache es fey fiech oder 
gefunt . 

£ Sprich« eyncr der eyn aufsfeezigs 
weyb hat, fy hab im ein ander weyb 
erlaubet ze nyemen des hatt fy kernen 
gewalt noch bifchoff wie aufsfeezig du 
bift . oder wie lang du bettryfig bift . Du 
magft deinen gemechet nymer kein and'n 
gelauben die weile die feie in dir ift , es 
fey frawe oder man, wijt du nicht keufch 
fem fo mfift du dein Ee brechen mit cy- 
nem andern weib Hatt ein mä ei welb 
vn d' briehet fe\n Ee mit einer and'n, 
vn wirt I fo lieb, das er fprichet alfo, 
ftiibct mci haufs frawe fo wil ich dich 
zü der ee nemen vnd glopt ir d^ mit 
trewen oder mit feinem eyde, vnd ftirpt 
fein wclb er mag nymmer kein ee mit ir 
gewinnen es fey dan d^ fy drew ding 
nit ver vrteilt die weil fein eeweib lept 
oder der frawen Eeinan Das ift eines 
ob fy beide an ir gema?cht tode fchuldig 
feiend das fy fie durch ir licöin fo fy 
ze famen hetten, nit zfi de tod gefürdert 
hon mit ghH od' mit rat oder mit follichen 
dingen (i -huldig werdet an in Das ander 
ob fy cinand' globent zfi nemen mit ge- 
lüptc oder mit eidc als ich yeczo fprach. 
Das drille ift ob ein man od' ein fraw 
fpricht , die weil fein gcma*ehet lept zft 
dem da es fein ee mit bricht Ich wil 
dich yeczo nemen zu rechter cc wen 
mein gemecht tod fey das du des lieber 
feyeft das ich kein andrw nimmer mer 
genemen müg wall dich wie der dreyer 
ding eins da gefchicht , fo mfifs man fy 
feheiden , vu mügent nicht beleihen mit 
recht gefchicht aber der dreyer ding dliei- 
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nes , To büfleu fic die fündc , die f y vor 
mit einäder hond gcton , To mügent fy 
wol das himelrcich mit einäder gewinne 
als ferr vnd es an der ee ftat , all die weil 
vnd ein man oder ein weib nicht von 
rechter warheit weis ob fein gemecht 
lept oder tod ifl , fo mag es mit recht 
kcl anders gewinne noch geneme Ift 
aber das mein gemaecht vor zchen iaren 
tod lag an der nechften nacht feldc als 
es von mir fehiede , oder da ich vö im 
fchiede , alle die weil vnd ich des nit 
weifs von rechter warheit oder von v war- 
hafften leuten die es todc hond gefehen 
oder die es auch warhafftigklichen wars 
wiflent So mag ich nymmer kein ander 
nemen , es feye yenthalb iners od' dift 
halb die weil ich zwciuel hon an feinem 
tode fo mag ich nymmer kein andry ne- 
men Tfie ich es darüber , fo mfif3 man 
vns fcheiden Vnnd nymet ein man ein 
frawe ze rechter ec das hart nach ficht 
niemä wen fy zwey, wil er des laugenen 
hernach fo es in gerewet, fo bchapt fy 
in ze recht falb drit auflf dem chorc des 
biAumb da fy innc feind , fy, möfs züm 
minften falb drit fein Sy mag haben ze 
recht ir b rüder ir fehweft' oder ir muter 
oder fremd leute, oder wer fy feind die 
hclffcnt ze einer ee wol erezeugen , fy 
mftfs aber zö dem minften einen man 
haben vnd ein frauwen Vnnd het fy zehen 
frawe, es hilft! nit es fey daii ein man 
da bey oder mer dah einer , vnd hat fy 
nicht geezeuge, fo mfifs fy jinmer mc 
ein verlcges weip fein , vn mag keinen 
andern ge neme die well er lept , er 
nymmet wol ein andere ob ab* er bey 
d'ze recht fiezet Da hond die gar weifen 
pfafle mit ze tßnd Noch ift der dinge 
vil die eins fcheidet, die gefchehend aber 
feiten als ob ein man zwo toechteren hat, 
der beißet eine agnes die ander am in, 
oder wie fy anders heiflent , der lopt 

*) Eichhorn 18. Anm. B. 1, S» 92. 
4te Aufl. 



cm man ein ze neme, der er yetweder 
nie gefach , vnd ir freunt gelobent un 
die ze geben, die da heiflet agnes, fo 
man im fy bringen fol , fo brbigt man 
im annä vnd er fiezet lang oder kurcz 
bey ir , wau er des erfte innen würt das 
es die agnes nit ilt, fo fend er fy. wider 
heiin \ tu l i!t von in beiden ein ledig man 
Leyt aber er nur cinift bey ir darüber 
wä er fein uwe wurl fo mag er fich nicht 
von irgefcheiden. Mag ein man fein weib 
überezeugen vor geiftlichem gericht il;, 
fy fich überfehen hab mit eine anderen 
man , der fcheidet (ich wol von ir , ob 
er fein ee behalte hat feid er fy nam , ir 
eintweders mage auch dhein gemecht 
nemen die weil das ander lebet, leyt er 
ab' cinift bey ir , fürft das er fein innen 
würt er mag fich vö ir nit gefcheiden. 

Uli Dax iß ein lantrecht. {Eb- 
ner Cod. L,ehnr. §. 1 78.) 

<[ Swcr den fride bricliet in kirchcn 
oder in chirchoven oder an allen Helen 
die mit panne begriffen fint . der ift dirre 
bv55C aller drier fchvldic . dem geifteli- 
che gerihte . vn de werblichen vn dem 
an de der fride gebrochen ift. 

IV. von laut rehL (Ebn. C. 
Liehnr. §. 179.) *) 

<[ Ob zwei dorf vmb ein march kric-S.Leli.R. 
gent . da3 aller naehft dort" das bi den ,58 * 
zwein leit da3 fol fi befrheiden mit gc- 
zevge . das fvln fin die driften vn dio 
beften . vn fwclhe der gezevg mer ha- 
bent . die hant behabet . vn mac man 
der niht gehabe die alfo alt fint . die 
dar vmb wi3je fo fol man die march 
befcheide alf daj lantrehtbvch hiovor 
feit.(?) 

V. Der ein gemain anjpricht.**) 
(Münch. C. 5 10. §. ult.) 

<[ Der eb gemain anfpricht, dy foll 
chain ayuig mau anfprechn vnd fpricht 

**) Denselben Schluss§. hat auch der 
Müuch.rerg.C 53, der noch ins i3.Sa c. 
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crs an man fol im nitt antOvurtü er in 
cnpraHt das er allenn den enproflen fey 

gesetzt wird, was aber dieser % widerlegt, 
der erst im i |.u. i5. Saec. sich hie und 
da eingedrungen bat, und zwar aus dem 
Ruin. Rechte 1. 7. §. 1- Dig. Quodcuius* 
cunque umversit. nom.(3.4.), wo es heifst: 
»Si quid universitati debetur, singulis 
»non debetur: nec quod debet univcr- 



dy in an fprechent vmb dy fchuld dy er 
gein in gefprochen Lab . Amenn . 

»sitas, singuli debent« — Als Beleg für 
die a 1 1 mal ige Aufnahme des Rom. Rechts 
glaubte man diesen \. hier beysetzen zu 
müssen, wobey aber zu bemerken ist, 
dafs derselbe nur in wenigen CC. Ein- 
gang fand. 
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hebet ßch an daz edele vnd 
CT ■ rfat reA/e manlehen b\\ch . cfaj 
<fa jiv/ verfwiget ez Jage der von . 

i. bott»frtfcHtlüetottü*,r= 
DenfajngBrit *). 

wer leben reht kvnnen welle 
3B der volge di3 bfiches lere . al- 
ler erft fvln wir merken . da$ 
diekvnnige hant ge fetzet, Abenher- 
fchilde. Derfvret der Mnig den er- 
den . phafTenfvrAen den andren. 
Die leigen fVrßen den dritten . Die 
Arien herren den Vierden. Die mit- 
tel vrien den fünften. Dieneft man 
den fehfien. Die Temperen livteden 
übenden . Alfe lvtzel fo man wei5 
wenne div weit fol zer gan . da wir 
iezv inne fm . wan da5 iA div Aben- 
de weit, alfo wei5 mannet von kei- 
ner gewifheit . ob der Abende her- 
fchilt lehen reht haben mvge. Die 
kvnige hant alfo gefetzet . fwer mit 
dem Abenden herfchilte zetvnne ha- 
be . der fol lehen reht es darben. 
J > \ erAe weit hflp Ach an Adame . 
Div ander an Noe. D^ dritte an 
Abrahame. Div vierde an Moyfes. 
Dv fivnfte an Dauide . Div fehfte 
an Iefu chriAo . dv werte ie tnfent 
iar. Da3 warn fehf tufent iar . dar 
nach wart vnfer herre lefus chriAus 
geborn von fante Marien der ewi- 
gen megede . Da^ iA div fehAe weit 
da An wir inne ane gewiffe zal . wan 
got wolte Anen ivngeren noch nie- 
man fagen . wenne dv weite ein en- 

*) Eichhorn d.Rechtsg. §§.294. 3*7. 
Vgl. Landrecht § 1, oben. 

1) Ebn. C. hat hier §.2. Rubrik: »von 
phaffen vnd (vo\ eu lehen . « Zür. C eben 
so, lal'st aber die Franca in dem Rubr. 



S. 2. 



b de habe . CT ') phaffen vnde gebu- 
ren . vnde alle die n \ t femper Ant . 
vnd nvt von ritterlicher art geborn 
fint. die fvln alle lehenrehtes dar- 
ben . wan alfe wir har nach befchei- 
den . Nach criAes gebvrte iA div ge- 
wifle zal . tufent iar . dar nach gat 
daj Abende tvfent . dar inne 111*5 
div weit zergan . oder darnach fwen- 
ne got wil. Lehent aber der herre 
dirren einem ein gnt . der hat alfe 
gat reht dar an . alfe der den rehten 
herfchilt fvret . vnd erbent div le- 
hen an irv kint . vmbe alle^ lehen 

. rehtmvgen A niht vi teil vinden. die 
de3 herfchiltes darbent . wan vor ir 
herren von dem As hant . 

2. Ö 1 1 ttr j 5r rfcHiltr« trat* 
tiettt 

^Tr gezivge verleit man wol vmbe 
XL leben reht . vor andren herren 
ane vor ir herren . 

3. fTongflicIjn anfpracfjr. 

a ^|%b zwene man ein gut anfpre- S.3. 
^SLis chent . vnd de3 iehent vor ei- 
nem herren . vnde geliche gezivge 
biet ent vnde iA der eine zv dem her- 
fchilte geborn . vnd der ander nvt. 
der herre fol des gezivge nemen. 
der zv dem herfchilte iA ge 2 ) (born . 

bvnd iens niht. CT S wer zv {dem her*, 
fchilte nvt iA ge)born . der mag nvt 
gewern 3 ) vnde wirt Anem herren 
da3 gilt . ane da * er von im zeichen 
hat . wider ienem der de5 herfchil- 
tes nvt en hat . er mv3 e3 von im 

wieg. Eichhorn d. Privatr. §. 201. fin. 

2) Hier ist eine Auslassung aus dem 
Zür. uhd Ebn. GC. ergänzt. 

3) Zür. C *gcweiern.c 
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zelehen enphahen . da§ ift da von 
da^ er fin genos wol wefen mag. 

4. platten Unü frobumt 
Ufftn *). 

a K we de5 riches gftt enplialient . 
von dem riche . das nivgen fi wol 
lihen . vnde mvgen dem gfite nach 
volgen an einen andren herren . ob 
beidv phaffe vnd frovwc von ritter 
artfint. Einiegelich phaffe der von 
ritterlicher art ift . mag wol haben 
ze finem libe lehen . er mag eg ovch 
nivt hin gelihen . noch anders nvt 
da mit gettfn . wan mit des herren 

b willen . CT vnd hat ein phaffe einen 
bieder . vnde enphahet er ein lehen 
mit dem brvder mit einer lehens 
hant . vnde hat ovch mit in nvtz . 
vnde gewer . vnd Aerbent fi ane le- 
hens erben . im belibet da^ lehen i*eht. 
in dem rehte . alfe hie vor gcfchri- 

r ben ift. CT vnde hat ein frovwe lehen 
von einem herren . div hat reht alfe 
der phaffe . vnde enphahet 63 ein 
man . fwer der ift mit ir . vnde hant 
fi gelich gewer . fo ift es reht alfe 
vmbe den phaffen . 

5. mir fcrt mann rm fjr r= 
rett fmlüe ftoetet **). 

S.r.^Pfler maa fol finem herren hulde 
JMp tvn . mit finem eide . das er 
im alfo holt . vnde alfo getrivwe fi . 
alfe er von rehte ze fagenne habe, 
fwa er des gevraget werde. Sinen 
fr vmmen ze furdren . vnd finen fcha- 
den ze wendenne . alfe verre alfe er 
mvge. 

*) Eichborn d. Reehtsg. 33-. 3.^ 1 . 
not. g. (4. Aufl.) 

**) Eichh. d. Rechteg. \. 345. a, Des- 
sen- d. Privatr. §. »i3. 



6. U)if Ort matt nh irljrtt 
bfgtt. 

OLTTnde wil ein man fin lehen finem S. 6. 
f herren vf geben . vnde en wil 
fin nvt me von im han . er mag e3 
mit rehte nvt geweigern . er mv^ 
es von im vf nemen . vnd wil der 
herre des n ^ ^ a • f° ^ol der man 
alfo fprechen. Herre ich bvte iveh 
fo getan lehen vf alfe ich von iv 
han . vnd bvte iv das . eineft . an- 
dre ft driftvnt . vnde fol das t i n mit 
gevaltenen henden . vnd nimet 03 
der herre nvt vf . der man ift doch 
fin er manfehaft lidig gelan . (er fol 

im och das S vt ^ emc ^ a 5 en ) 4 ) ^ a 5 
er von im ze lehen hate . der her- 
re mag des nvt °*em man getvn. 
er verwirke fin lehen danne . alle 
her nach an dem buche Aat. 

7. Cur imir ntv man rnbt 
f tonn ***). 

5f!J' e wile der man finem herren S.~. 
mmt nvt hulde hat getan . fo mag 
er niemans gezivg fin . vor finem her- 
ren vmbe lehen reht . vnde en mag 
onch nvt vrteil gefprechen vmbe le- 
hen reht . dinget aber einer des 
herren man an in . das er ^ n S ez » v 6 
fi vmbe ein lehen . vnde mag er nie- 
man andrem han . wan den der nvt 
gefworn hat . er hilfet im wol mit 
rehte . den mag der herre niht ver- 
werfen . Der herre mag wol finem 
man gebieten . das er * m ^ wer ;| " 
hie vor gesprochen ift . tvt er des 
nv' t . fo habe er f ) das 8 at • ^ a 5 er 

4) Obiges ergänzt aus Zür. u. i'aesch. 
CG 

***) Vgl. not. tm §.5. 
f) d. i. »der herre.« 
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von im folte han . E5 Pol ovch ein man 
finen herren eren mit worten vnde 
mit werchen . er fol ovch gegen im 
vf ftan . er site oder er gange . er fol 
in ouch vor lan gan . er fol im den 
ftegereif haben . fo er vf fitzet . vnd in 
dem tage eineft da mit ift. e$ genvg. 

8. toi r r in fettig f in fjn - 
tofttt örliütct *). 

S.73. ÖL wer lehen ron dem kvnige oder 
a ö"' von dem riebe habe . dem fol 
der kvnig heilen gebieten eine her- 
vart . mit im zevarenne . die fol man 
in gebieten vber fehs wochen. vnde 
einen tag .e. das er varn fvle . mit 
finem gewifleu boten . vnde 65 zwe- 
ne filier manne beeren . ob er lovgc- 
nen welle das im div hervart nvt 
gebotten fi. das im die helfende fin. 
vnde die niht lehen von dem Riehe 
hant . dem gebvtet der hvnig wol 
die hervart. Alle die oberhalpofter- 
lant . von dem Riehe belehent fint. 
oder des ^» cnes dieneft man fint. 
die fvln dienen ze zwein 5 ) . zepo- 
lan . vnde ze beheim . ein iegelich 
man fol dem Ricjie dienen mit fin 
felbes kofie fehs wochen . vnde fol 
fehs wochen lidig fin . aller hande 
gerihtes. vor der herverte. fehs wo- 
chen . vnde nach der herverte fehs 
wochen . es fi vmbe lehen reht . oder 



*) Eichhorn d. Rechtsg. \. 294. 

5) »zwein» ist offenbarer Schreibfeh- 
ler; nicht weniger »zewienne« in Faesch. 
C fol. 94. b. ; allein richtig ist dagegen 
»ze tvinden» (Wenden) im Zür. C. 

6) Faesch. C. »kvr fvrfien.» 

7) Ebn. und Faesch. CC haben wie 
die altern Mscr. alle den Herzog txm 
Baiern. Zür. C hat hiefür leeren Raum, 



vmbe lantreht . oder vmbe fwas es 
bift . CLSwenne aber die tvfchen ei- 
nen Mnig erweint . vnd der ze Ro- 
me nach der wihte vert . die fvr- 
fien 6 ) fint im fchuldig mit im zeva- 
renne . die in da erkorn bant ze kv- 
nige . Das ift der bifchof von Me- 
gentze . vnd der von triere. vndder 
kcelne . vnd der phallentzgrave von 
Rine . vnd der herzöge von Sahfen . 
vnd der markgrave von Branden- 
burg . vnd der (herzöge von Pei- 
gern) 7 ) . ouch fvln alle ftrften . vn- 
de alle vrie herren mit im varn. den 
er es gebvtet. vnde hat ein man des 
Riehes gut zelehen von dem kvni- 
ge . vnde hat er das verlvhen an- 
dren lvten . die ncatet er wol mit im 
zevarn in des Riehes dienefie mit 
rehte . vnd went fi beliben . fo lce- 
fent fi die hervart mit zehen phan- 
den . das e 3 em * ar giltet- vnde f we- 
ders der man wildas tvt er. die her- 
vart gegen Rome. fol der kvnig ge- S.74. 
bieten vber ein iar . vnde vber fehs 
wochen vnd drie tage . vnd dv her- 
vart hat den tvfchen ende . fo der 
kvnig gewihet wirt . er mag fi fvr- 
bas nvt betwingen. 

9. j r tor ir t Mt man tot ntn 
tag ftumr n fol 8 ). 

a Gwenne der herre finem manne 
deinen tag fvr fich git. zelehen 

im Lafsb. C. hat man fpüter den Herzog 
von Raieru ausgelöscht, Bein Name ist 
aber noch deutlich zu erkennen. Im 
Jahr 1287 war aiw; h die Rur durch den 
ersten Spruch R. Rudolfs von 1 275 noch 
Raiern zuerkannt, erst 1290 erfolgte die * 
Zuerkennung an Rohmen. Vgl. Landr. 
§. 1 3n. a. und not. 86. ibid. 
8) Ueber die Gerichtszeit Landrecht 
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v RECHT 9. 10. 11. it. 



rehte . vndc kvmont fi vor mittem 
tage . fo ßnt ß wol komen . vnd kr* 
ment fi nach mittem tage . Ii fint 
dem herren wethaft. Der herre fol 
nU lehen rehten in den gebundenen 
tagen . die hei55en wir die virtage. 
b CCSwer fin ros oder iht fines gutes 
übet finem herren . die wile er im 
de3 nvt wiäer gegeben hat. die wile 
ift er im nvtphliktig zedienenne. er 
fol fine tage niht leiften . die er im 
gebvtet vmbe lehen reht . vnde ift 
der herre ßnem man rehtes wider, 
die wile mag der man finem herren 
wider fin alle^ rehtes. 

io. o\) ntv %tvtt Htm man 
tag berfett. 

a ^7 ren . da$ er im tag gebe fvr 
fine man . vmbe fo getan gut . rnd er 
mit im dar vmbe krieget . vnde ver- 
feit er im da;, . da mit bat er (in reht 
n \ t verlorn . hat er fin gut mit rehte 
iar vnd tag . fo fol er aber einen tag 
vordren . fo iar vnd tag kvmet an 
finen herren . da5 e5 de5 herren man 
beeren . ob er lovgenen welle . da5 

b er fi zegezivge habe. CÜSwer da3 
gut in gewer hat. vnde fprichet da3 
«in andre an . der der gewer darbet, 
wen fol den gezivgen erteilen . der 
die gewer hat . vnd hat er die ge- 
wer ze vnrehte die fol er im mit 
rehte an gewinnen . vnd leitet er 
dar nach finen gezivg. vnde lougent 
im der herre der gewer . oder der 
in anfprichet . die mag er erzvgen 
mit Hten die nvt de$ herren man 

i35. c und not 91. ibid. Eichhorn d. 
Rechtsg. %. 3oa. ar. 4. Vgl. §. 84* sammt 
Nuten, unten. 

*) Eichh. d.Reihtsg. $.356. 



fint . oder mit finen mannen fwe- 
ders er ftate habe.*) 

11. oll firr fjrrrr örm matt 
lo Dgr n t **)♦ 

{Jtt nde lougent ein herre finem man S. 76. 

eins lehens . vnde hat der man 
die gewer gehaben iar vnd tag . in 
finer ftiller gewer . vnde mag er die 
gewer erzivgen . alfe hie vor gc- 
fprochen ift. So bezivge er fin lehen 
gen finem herren mit einem finem 
man . vnd mit einem andren bider- 
ben man . hat er der gewer nvt . fo 
fol er e3 zerehte erzivgen mit zwein 
de3 herren mannen. 

12. uon getuttge. 

■ Jttnde giht ein man eins gedinges S.77. 
vor 9 ) einem herren an ein güt 
vnde lovgent im de3 der herre . da5 
ift da von da3 er der gewer darbet, 
da von mf 3 er e3 erzvgen mit de5 

b herren mannen. CSwelh herre ein 
gftt lihet . fwa e3 im erft lidig wer- 
de . e$ fi Utzel oder vil . vndc in 
de3 gätes bewifet wa e3 lige . vnde 
kvmet ein andre, vnde lihet e30uch 
dem fwenne e3 im erft lidig werde, 
vnde benennet im da3 . vnd bewi- 
fet in fin . Nv ftirbet der . der da5 
benante güt da hatte, fi kvment bei- 
de fvr ir herren . vnd vordernt ir 
lehen . der herre fprichet ich fol e$ 
niwan einem lihen . Sin errer man 
fprichet . herre ir lvhent mirs ze- 
merften . der ander rpricht heiTe ir 
lvhent mir da5 gftt . vnd benanten ■ 
mir3 . vnd bewiftent mich fin . giht 
im de5 der herre . de$ ift gegen im 

**) Eichh. d.Rechtsg. §§.355.364. 
9) Zür., Ebn. und Faesch. GC. ha- 
ben: »vom« statt »vor.« 
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gcnCg . wil aber iener dc^ n^t ge- 
lovben . da^ im da$ gflt gelvhen (I. 
Tiide benennet Ii . da^ mf 5 er erzo- 
gen mit zwein fin5 herren mannen . 
vnde wil e$ der herre nvt geloti- 
ben . fo erzöge e$ alfam . vnd der 
die erren lehenvngc anfprichet. der 
fol ze finem bcrren fprechen herre 
ir hant mir vnrehte getan . vnde ver- 
giht der herre dem man de;, lehens. 
alfe da vor geredet iß . So mag er 
niemer dar nach dehein gütgelihen. 
noch benennen . da$ 05 im fchaden 
m^o . wan da£ erfie gnt da^ im li- 
dig wirt . er benenne e$ oder nvt 
das ifl fin . wan da$ fol im der her- 
re mitrehte lan. 



S.78. 



1 3. öä jtor tu örr qc ton: luv« 
beut 

^^wenne zwene ein gut anfpre- 
fafy' dient . die beide der gewer dar- 
beut . die fvin beide benennen die 
zit . der lehcnvnge . rode fwelher 
der enen leben vage geztfge hat. 
der fol da$ gut mit rehte behaben. 
di$ m\'3 er erzvgen mit zwein de£ 
herren manuen . vnde Iahet ein herre 
einem man ein gut . alfo. Ich nenne 
dir den man Ctf nrat 10 ) . oder fwie 
er danne heilet . alfe der Hiebet . fo 
fi da^ gut fin leben . vnde fiii bet der 
man . er var an finen herreu . vnde 
bitte eine wifvngc vifen fin gilt, vnd 
tft aber er de3 uibt . fo vnderwinde 
fich der man de* gutes felbe . vnd 
1i*t wider reht n\'t. lougent aber im 
der herre de3 lehens . fo fol er fich 
fin niht vnderwinden . den herren 

10) Zur. C. statt des Namens lein »E.* 
Faeseh.tmd Ebn. £C. auch 'Ci/nraiL* 
*) v g*- W ^ a * i- a « »8- lo " io8-a. 



m*5 er vberzivgen . alfe hie vor ge- 
redet ift . da£ ift reht. 

14. ö er einen malt \t einem 
ptjmtüe Iiljrt*). 

fl^Y*nde lihet ein herre einem man S. 79. 
V ze einem phvnde . oder me V5 
einem gf te . vnd da$ gut gältet me. 
der herre fol den man bewifen ßns 
geltes V5 dem gute . vnd IH er dc5 
niht . der man fol fich d e^ gfites . al- 
le- vnderwinden . vnde fol fin gelt 
da von nemen . vnde fol dem herren 
da$ ander teil behalten getrvlichen . 
vnd alfe er e$ vordrot fo fol er im5 
geben vnverwertes . 

15. ob ritt nun ein Irfjcrt 
ttrrjmatjrt. 

>fkb ein man ein gfit verfmahet/S.ßo. 
^Lis da^ einem herren lidig wirt. 
vnd er im hat gelobet . fwa im da^ 
erfie güt lidig werde . da$ er im nvt 
benande wie vil de^ feite fin . der 
herre fi von dem man lidig . vnd ob 
er de5 lehens nvt en vorderi in iar 
vnd tage . der herre fol daa; gflt be- 
halten. da5 im lidig worden ift. iar 
vnd tag vaverwandelt . mag aber 
der man mit fin eines haut bereden 
zen heiligen . da* er nvt en wifte 
da5 dem herren da^ gflt lidig were 
worden . de^ fol er genießen . vnd 
derherrefolimdavlehenlihen. 

i«. ^töfttc fin lifett 

a J£« einer fache von einem lehen m v- S.81. 
gen zwene man nvt gezivge fin . 
die wile fi an dem lehen vmbeteilct 
fint . vnde teilent fi da- lehen mit 

ein ander, fo ift ietwedre de5 andren 

— — ■ , 

125. \b%. Eichhorn d. Rechtsg. §. 364. 
not. h.( j.Auß.) Dessen d. Privatr. §.10-. 
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b gezivg wol . an dem leben . CT Ob 
zwene man mit einem güte belehent 
fint von einem herren . vnd den nTtz 
beide hant . der- eine mag ane den 
andren niht da3 gfit vf geben dem 
herren . noch mag (er) d eh e in cn wan- 
del da mit getf n . da3 Ö3 dem andren 
fcbaden mv ge fi danne da5 fi ßch 
mit dem lchen vnde mit dem nvtze 
beteilen. 

3r> vT? vf> vv?^v> vT? 5f?5v> 
S.R?.. ^MJ* 11 iegelich herre mag finenman- 
c nen gebieten , die ein gilt yon 

im hant ze lehen . da * er wifle von 
wem er finer dieneAe warte . da3 fol 
er in gebieten da5 fi 63 t£n ^ber fehs 
wochen . vnd einen tage . tf nt fi de5 
niht . fo verteilet man in das gfit . 
da3 fi von dem herren hant . ob in 
der herre nach lehen rehte nach vol- 
get . alfe hie vor gefprochen ift. 

17. v txrj f c Ij tlt f 0 tJartift. 

S.83. ÖL wer eines herren man ift. fYr- 
fpreche mag er wol fin . vnde 
vrteil mag er wol vinden . an lehen* 
rehte . vnde oh er des fchiltes niht 
en hat . vnd wider wirfet ein man ein 
vrteil vor finem herren . vnd wirt er 
felbe dritte die im helfen t vnd im 
volgent . er belibet ane bfi33e . vnde 
hat er nieman der im volge . fo fol 



18. tote totl Ufr man in reflen 
teilte fin mfy*). 

g 84. /Jf£* n nerre zem minften zwelf 
man han . da er vmbe lehen 



11) Statt eines ähnlichen Zeit In ns hat 
der Zür.C §. 376. die Rubrik: »Das eui 
»herre gebiten muge.« Ebn.und Facsch. 
CC. fahren im Texte fort. 

*) Vgl. die Koten eu 9.84. und un- 



rihtet . vnd hat der herre das gftt 
von einem andren herren . ze lehen . 
da fi vmbe rihtent . wider wirfet fi- 
ner manne eine die vrteil . vnde wirt 
er felbe dritte erzivget vmbe die vr- 
teil . an den obern herren vnde ift 
da3 gftt des herren eigen . So z^ het 
er die vrteil an den k vnig . ob er in 
t> fchem lande ift . vnd ift er n^t in 
tvfchem lande . fo ziehe e ^ fV r den 
lant rilit er . da fol der herre mit reh- 
te hin komen . vnde kvmet er dar 
nvt . alfe im drifivnt dar gebotten 
wirt . der man hat . 1 33 gfit behebet . 
vnd fol im der Mnig oder der lant 
rihter vride vnde gnade, dar an ban- 
nen . ob da3 gfit in finem gerihte ift. 

19. «Ketttitfle Hüett ane tte* 
manne« toWen**). 

Tjgtliche Ute fagent da3 der herre s.85. 

ein gedinge lihen mvge ane finea 
mannes willen . der da3 gfit von im 
hat . vnd da3 in finer gewer hat . da5 
ift niht reht . 03 mag dehein herre 
d ehe in gedinge lihen. ( ane güt .) u ) 
da3 fin man von im hat . ane finen 
willen . vnde ane fine bette . 

20. oft trer Bette üen man 
fce; gütro ntt tietotfet. 

fiLwenne ein herre finem man gfit g # 
™ lihet . vnde in des bewifet mit 
finem hotten . vnd im da3 benennet, 
zehant hat er die gewer dar an . ob 
es im oveh nH giltet . ze den ziten . 
vnd er ins bewifet . Swenne aber 
der herre verzihet dem man das 



ten 16. «7. 

**) Eichhorn d. Privatr. §. aao.Notb. 

ii) Noch leserlich ausgelöscht Zur. 
C. 379. und Facsch. C. foL 97. a. haben 
hier: "an dvheinetn gvtt** 
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güt zebewifenne . fo nem der man 

zwene man zf im fwer die ßn die 
da3 horten da5 er im verzech . vnde " 
var dar nach Vf fin göt . vnde vn- 
der winde fich de5 . da5 tft er mit 
rehte . 

, 21. 29er Ir fjrrt tirrßobff rt *). 

S , 8-, 71 ;i i ul t' git ein man dem andren ein 
lehen zekovflenne vnde lobet 
e3 im ze vertigen . gegen finem her- 
ren . ane fchaden . der man bitte finen 
herren . da* er dax güt von im ne- 
me . vnde e5 difem lihe . der herre 
verzihet e^ im . er fol dem herren 
alfo liep tVn . da^ er e5 t? . wan 
der herre geweigert ex wol mit reh- 
te . vnd mag er et, den herren nH 
Vber hvmen . fo fol er im ander göt 
geben . da-, im alle liep ß . alTe ieus 
gut . vnde ma$ er de3 nvt gewin- 
nen . fo beredt) zen heiligen wie liep 
im da5 güt were . vnde er gebe im 
alfe vü gutes. 

22. ol) öcr !j rrr r rinn man fin 
güt nimrt mit grtoalt. 

S. 88. nde nimet ein herre mit gewal- 
te ßnem man ein güt . Ja 5 er 
von im zelelien hat . er claget da5 
mit rehte. vnde Airbet er darnach. 
da5 lehen fellit an fin erbe mit reh- 
te . vnde ift dax fin herre im fin güt 
iar vnd tag mit gewalte nimet . vnd 
hat der herre daj güt von einem 
andren herren ze lehen . an den fol 
der man komen . vnde fol fin lehen 
vordem . vnd er fol e5 im mit reh- 
te lihen . alfe er den gewalt cziv- 
get felbe dritte . vnd lihet im der 
herre niht . fo hat er da- gut doch 

*) Eichhorn d. Privatr. §. aa6. IL 
•*) V^L tf. »4- »4-*- a8. io8.a. ia5. 



mit rehte . vnd ift da3 güt dex^ her- 
fo var fir den lu'nijr. 



ren eigen 



oder l vr den Jant ribter . vnd clage * 
alfe hie vor gefprochen ift. ' 

23. bort Hern Her ü? mimtj nt 
oörr mtUinait . oörr tollen 
gut Ittirt **)• 

■ «^wer V3 mvntzzen oder V3 mv- f. 8^. 
lin . oder V3 zollen . oder V3 an- 
dren dingen iht zelehen hat . den fol 
der herre bewifen fins gutes . alfe 

b hie vor gefprochen ift . C vnde hat 
ei« herre eins mannes gut in finer 
gev\alt da3 er im gelihen hat. oder 
lihen fol ze rehte . fwax 63 die'wile 
giltet . oder fwa3 er fchaden dar an 
gewinnet . da3 fol im der herre al- 
le^ gelten, alfe er bereden mag. mit 
finem eide . we3 da3 gut wert wax. 
lihet aber der herre me V3 dem gü- 
tc danne er da inne habe . der man 

fol den herren manen . dax er im 

<j « 

da3 göt erActe . de3 er in dem gute 
nvt enfvnden habe. da3 fol der her- , 
re mit rehte tvn . alfe im da3 nehfte 
güt lidig werde. 

24. raaer Iefleit refft ttn 
mag ***). 

a J^nde hat ein man zelehen von S. 90. 
einem herren niwan da3 fivnf 
fchillinge giltet . der mag nvt fvr- 
fpreche fin in lehen rehte . noch ge- 
zivg. noch vrteil vinden. noch ver- 
werfen . " er fol zem minften ein 
phvnt gvlte han der lant phenninge . 
oder eine halbe hfibe . die alfe vil 
gelte . oder me . fo mag er gezivg 
fin . vnde fvrfpreche . vnd vrteil 
vinden . vnd verwerfen mit rehte . 

Eichhorn d. Privatr. §. 197. 

***) Vgl. 14. »3. u. dortige Noten. 
12 



uiginze 
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LEHENRECHT 14. 15. 16. 



S. 91. Jfl e 3 verbannen roannes . vnd dej 
b verahten mannes gezivg . den 
mag man wol verwerfen mit rehte 



in dem bifchtvme . da er inne ver- 
bannen ift . vnde in dem gerihtc da 
er inne verehtet ift . vnde er felbe 
mag niemans gezivg fin . vnd claget 
er vffen ieman . der antwortet im 
ze rehte nvt . vnde claget ieman vf- 
fen in dem mv^ er antworten', vnde 
vordret er fin lehen an finen herren . 
er verzihet e$ im mit rehte . wo 



man zegezvgen . die fint gßt . vnd 
hat er der nvt . fo neme ander Ivte 
da;, ift roht . Niemau mag fin lehen 
verfetzzen ane fins heiren hant. da5 
e5 craft habe . von dem tage das fin 
der herre innen wirt . das fin gut 
verfetzet ift . fo fol der herre dem 
man gebieten . oder fin eigen man 
oder der lehen von im hat . das er 
im fin gfit lo?fe inner fehs wochen 
vnd einem tage . vnde fol er das 
driftvnt t^n . das fint ahtzehen wo- 
1 . chen vnd drie tage . Vnde ift der 



da3 er im nvt lihet . vnd lovgent er 
da3 er weder ban noch ahte vlTen 
im habe . da5 fol er bezivgen mit 
der rihter brieve . oder mit gezo- 
gen . da3 er alfo fi . die in ze ahte 
taten . da mit ift er vber wunden. 

25. £at;tmge ane nt t t)rr= 
Yen -fruit*). 

S. ga, der man gut verfetzet das er 

von einem herren hat . ane de5 
herren hant vnde e5 iener in finer 
Hillen gewer hat . ein iar vnde fehs 
■wochen. das der herre den man noch 
dem er e3 verfetzet hat . dar vmbe 
nvt reht vertiget . fo hat iener reht 
an der fatzzvnge . vnde mag er finen 
man darvmbe niht angefprechen . 
wan wurde e3 dem herren lidig . er 
mf fe e$ lcefen . alfo fprechen wir . 
ynde ob der herre nvt enwifte . da3 
er verfetzet was • vn ^ e S at der herre 
fvr finen man , vnde beredet ze den 
heiligen . das er nv 1 enwifte das im fin 
man fin gut verfetzet bete . der man 
hreche im;, felbe dritte mit ir eiden 
da^ er 3 w °l w iß e • vnde hat er fine 

1 3) Statt eines ähnlichen Zeichens hat 
der Farseh. C. die Rubrik: »Die ver- 
spannen vnde verehtet iß (fint).* Zur. 



man innen landes nvt. oder fvsniht 
daheime ift. wen fol im beiten vntz 
er Uvme . die wile man in lebenden 
weis . fo fol fin herre beiten mit der 
botfehefie . wil aber fich der herre 
eins holten da hin verwegen . da der 
man ift . da3 mag er wol tvn . vnd das 
im der botte fage . alfe hie vor ge- 
fprochen ift . er fol ouch die h'te da 
bi han. diegez^ge fin ob er lougenen 
welle . das e 5 ^ m nvt gefeit fi . die im 
fin helfen . vnde fiirbet er nach dem 
gebotte . vnde nach dem zil . vnde im „ 
gebotten ift . fo ift dem herren das 
gfit lidig . lat aber der man lehens er- 
ben hinder kn . die fvln da^ gfit leesen 
nach dem tage . das ß ir vater tw ^^ 
innen wurden . inner fehs wochen 
vnd einem tage, vnde fvln inner iai'3 
vrift vnde ir vater ftarp . ztf ir herren 
hörnen . vnde fvln ir lehen vordren . 
vnd er fol es in mit rehte lihen. 

26. mn grjibfl mit fibm 
mannen. 

fiLwa-man vmbe lehen reht' vor s 93. 
einem herren tegedinget . vnd 



und Ebn. CC fahren im Text fort, 
hier. 

*) Eiehb. J. privatr. U« 
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wirt ein gezivg erteilet mit fiben" 
mannen . da Pol der herre finer man- 
ne zwenzig vmbe vragen . vnd hat 
er die nvt . fo flahe die clage vf ze 
einem andren tage . vnde bringe fi- 
ner manne da hin me . fo gat da5 
gerihte fvr fich vmbe die fiben man 
' zf gezivge . 

27. Btit gr jöge. 

S. 94. ÖUwa man (dri roan ze ) W ) gezivge 
a leiten fol . da vrage der herre 
fiben finer manne*vrteil . aber zwelfe 
fol der 4ierre han an finem gerihte . 
zem minsten . die vrteil geben /vnde 
b fprechen . C S wer der herre ifl . der 
nvt zwelf man hat fo er rihten fol 
v vmbe lehen reht . der fol kvmen ffa 
den herren . von dem er da3 gfit 
hat . vnde fol der ir beider manne 
fo vil fvr fich gebieten . da5 er ein 
vrteil zefamene bringen m^ge da 
fprechent ir beider man vrteil . vnde 
fint wol fvrfprechen . vnde gezivge . 
rmbe lehen reht . Vnde iß gfit 
da3 de5 herren eigen . vnde mag er 
der manne nvt han . alfe hie vor ge- 
fprochen ift . fo var fvr den hvnig. 
fi der innen landes nvt . fo var fifr 
den lantrihter . 

28. }in* XtUtn *). 

5. 95. ^h wa man i er g^h*ches zins von git. 
^^da3 Ül nvt reht lehen . fprichet 
aber der man . e*, Ii Gn reht lehen 
vnde lovgent da* er nvt zinfes da 
von gebe . da mf^ der herre de3 
mannes reht vmbe nemen . oder er 
mf 3 in vber zivgen . da 5 er im zins 
da von gegeben habe . oder . e . da3 
gfit in fine ge» alt kerne . da;, man 

14) »dri man ze« ist beim Blattum- 
wenden vergessen worden^ und aus dem 
Zür., Faesch. und Ebn. CC, ergänzt. 



im zins da von gebe . vnde bezivget 
da3 der herre . fo hat der man da3 
gfit verlorn . In fweler wife ein man 
ein gfit anTprichet . vnde verlivfet er 
e3 mit rehte . fo verteilet man im 
dar an alle anfprache . 

2ü. mtv gttotv Hat *m fol 

nun br^rron »*), 

/jrtein gut mag menge« herren fin . S. 96. 

alfo . da* e* ie ein man dem 
andern übet . fo fol doch nvwan 
einre die gewer haben . Swer die * 
gewer an dem gute hat . vnd tH dem 
ieman dar vfle iht lafiers. oderfcha- 
den . da3 fol er im heueren . vndo 
nvt dem von dem er e3 hat . d^ 1 
iß reht. 

30. mtv fm* U^tm tintm 
att&ertt Am* tt qiu 

^rit'it ein man einem andren her* S. 97. 

ren fins lehens iht . denne von 
dem er e3 hat . vnde zegegene de5 
herreu . vnd behebet der herre da3 
gfit . d*3 e$ fin eigen . oder fin lehen 
fi . mit zwein zv im leihen . fo hat 
er da3 gfit behebet . vnd der man 
hat fin lehen verlorn . behebet aber 
der man . dem er da3 gfit feit . oder 
giht . fo hat ouch er behebet . s 

31. toic Her man öen Her* 
vtn fin« gütt« tjrtotfrtt jol. 

ßll lfe ein man gfit enphahet . von S. 98. 

finem herren . fo fol er im lagen 
wa da3 gfit lige . vnde wie vil e*, H . 
de3 vrage er in bi dem eide . den 
er im gpfworn hat . oder bi finen 
hulden . fo fol er im fagen . fwa3 er 
de3 gfittes wei3 . vnde fwe3 er nvt 
en <wei3 . de3 fol im der herre vrift 

*) Siehe Note zu 14. u. unten 
108. b. 125. 
**> v gl- V 1». « Noten. 

12» 
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iidc lihet ein herre ein gAt 



geben ,5 ) drie vierzehen naht . vnd 
fwe5 er dar nach nvt enfeit . CÜ13 ift 
de5 herren 'Vorteils . fwa^ der herre 
er vorfchou mag . vnd Vnfj dem 
herren bilden,, mit alfe vil fo da5 
gut ein iar giltet . da5 er da von 
im hat. 

32. suüir Her !>f rre u*n 
toerfprfctjm fol. 

W einem man ze lehen . da^ er 
yon einem andren hat . vnde vert 
der felbe herre ,6 ) zf . vnd vnder- 
windet fich de t ^ gutes . der herre 17 ) 
fol den man verfprechen . an dem 
gute . verliefet aber der hcrre ,8 ) 
dar vnder da$ güt . er fol dem man 
fin gut erfiaten . wil aber der oher- 
herre dem man da5 gut hhen . da,} 
fol er gerne von im enphahen . ob 
ei'3 vcrlvfet mit rehte . 

33. ünrnr rüngr " , 

S. 9. '•WTieman bedarf andre ft fin gut 
enphahen . alfe er e5 eineft 
enphahet von einem herren . ob der 
(vnder) herre da5 güt vf git finem 
(ober) herren . oder e^ verkovllet 
vnde vf git . vnde andreft enphahet . 
e5 enfi da5 er da^ güt nvt in gewer 
habe . fo fol er c$ vordron an fwen 
in fin herre wifet . der alfe erber fi 
alfe er . vnde wife er in niderer . 
de£ geweigert er ouch wol . daj er 
finen man iht nidere wan alle er wil . 
da3 ift geliches reht . 

15) Zür. C. : »vrift biten gen« etc. 
Ebn. C. : »da bit im frift vmb gebn dri- 
virzehn naht«. 

16) Faesck. C. fol 99. b. deutlicher: 



34. mt x an ntn (oft* r) ,9 > 
fjrrren grtmftt tourt 

fiUwenne derman au den (ober)"* 0 ) s. 10. T 

herren wirt gewifet mit rehte . 
fo fol er im fwern hulde . alfe hic 
vor gefprochen ift. vnde fol im nach 
dem eide da^ gftt benennen . vnde 
wei5 er e^ zv 1 den ziten nvt. fo lian- 
delen e^ heide alfe hie vor gefpro- 
cheu ift. versähe im der ober herre 
da5 lehen . fo tv 1 aber alfe hie vor 
geredet fi . da5 ift reht . 

35. Drrfütlf J)fit Imfprif Jjrt. 

^^welhes mannes gut der herre S. it. 

hin lihet . da5 e5 der fiht der 
e^ von im hat enphangen . oder en- 
phahen fol . vnde er e5 n^t wider 
l'prichet . ob er e^ fiht . vnd haaret . 
der hat nvt me au dem güte . vnd e^ 
ift dem herren vor im lidig . e^ en Ii 
danne da3 er fins libes vor im ivrhte 
ob er e5 wider fpreche . alfe aber er 
dannan kvmet . ib fol er inner fehs 
wochen f'Vr den herreu varn . von 
dem er da3 gftt hat . vnd bitte in ge- . 
rihtes . der fol im gebieten fvr line 
man . \ her vierzehen tage . andreft . 
Tnd aber Vber vierzehen tage dri- 
ftvnt. vnde kvmet der herre nvt fvr . 
fo lihe der ober herre da-,, güt. dem 
man . da3 hat er danne mit rehte • 
\ nde ift da5 güt def herren eigen . 
fo var fv l r den kvnig . oder fvr den 
laritrihter. vnde vorder da reht. alfe 

hie vor gefprochen fi . vnde rihten 

- 1 

18) Faesch., Ebn. CC. : »vnder herre. 

19) und ao) Lafsb. C hat den Schreib- 
fehler »erbm herren*, Zür. und Ebn. CG. 



17) Ebn., Faesch. CC. : v/iderhtrre-. 
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im die 2I ) . Po vnder winde er lieh 
fins gutes . das ifi reht . viule ifl der 
herren keiner in dem lande . das fol 
dem man m't fchaden. alle fi kvment 
ze lande . fo fol der man fin reht 
vordren . an den er e3 mit rehte 
vordren fol . 

36. txxic matt Bern ffttttn 
ttöt fol attttoortrit. 

S. ii. fffrb der herre linem man zelehen- 
rehte tegedinget vifen einen 
lag . in dem zil fol im der man nV t 
antwvrten . vmbe ander fchulde . 
die wile div fache vnverendit ifl . 
wirt aber des Herren lehen gevrifiet 
mit vrteil . vnd vellet den man ein 
gfit an vnder den wilen . vnd das I in 
gedingede ifl . vnd vorderte das güt 
an in das er im das Hhe . der herre 
fol es im mit rehte lihen . vnd tvt 
er des nvt. fo vorder es der man alfe 
' hte vor geredet fi . ^ 

37. miit matt ffcrfprecljrtt 
gtt. 

S. i3. if\b ein man vor gerihte da 05 
vmbe lehen reht ifl nft giht 
ane fins fvrfprechen wort . fo fol der 
herre wagen finen man . alfe er fvr- 
fprechen nimet. ob er ane fins fvr- 
fprechen wort welle iehen . fprichet 
er ia . fo belibet im der fvrfpreche . 
fprichet er nvt . fo git im der herre 
des fvrfprechen nvt . Swa man rih- 
tet vmbe lehen reht. da fol der herre 
deheinen fvrfprechen geben . er ver- 
iehe danne fwas der fv rlpreche fpre- 
che. das ^ a 5 ^° >vort ß • iprichet er 
wol des 6 en ^.v> et CT • fprichet er 
vbel er hat den fchaden . des Würt 



verfvmet er in er 



wen git im dehei- 



ai) Zür. und Ebn. CC: y rillten hn 
die nd« (nilit). 



er da fprichet . 
hat den fchaden 
nen fvrfprechen me. den tag vmbe 
die fache. . der fvrfpreche fol fpre- 
chen fwas "» der man heilet fpre- 
chen . mde fol die felben rede bes- 
seren alfe verre er kan . vnd mag . 
nah rehte . 

38. Vngrtiomr Irficnörtimt. 

fi^^eiim! ein man ftirbet. vnde lat S. 14. 

fin wip hinder im berhaft . vnd 
gewinnet Ii einen fvn . der alfo lange 
lebet . das man nne ftimme beeret . 
vnd ob man de- nvt gelovben wil . 
fo fol man es erzivgen mit den die 
vierzehen iar alt fint . fo erzivget 
man es wol mit zwein frovwen die 
ir arbeit gefehen hant. oder das 
lebendig gefehen haut . die (int mit 
rehte gezivge . 

f 39. CJ3r t Utr matt \t tttyt 
tür ige tritt. 

QLwa der fvn dem vater nvt eben- s. »5. 
^ bvrtig ifl. da geweigerent die 
fins vater man waren . lehen von im 
zen enphahenne . vnd hat der vater 
das lehen von einem andren herren. 
fi varnt mit rehte wol an den obern 
herren . vnd enphahent ir lehen von 
im . ifl es aber fin eigen gewefen . 
fo fvln es die man von im euphahen . 
oder fi lassen ims . 

40. fijae n ntt tyvrt tt man 
brrfprr cfjnt fol. 

a er herre fol niemans manfehaft s. 16. 
verfprechen ane des • der ^ e 5 
herfchiltes darbet . lihet aber er dem 
ein gilt, er hat alfe gut reht dar an. 
alfe der den herfchilt fvret . vnd fo 

•»?.) Ebn.i'.: vzc lantreht vnd ze lelm- 
rclit. < » 
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LK1JENBECI1T 40. 41. 



getan reht . alle hie toi- in dem le- 
hcnbüche fiat . Ein herre verzihe 
den ouch . lehen ze lihenne . die in 
der ahte vnd in dem banne fint . in 
dem rehte alfe hie vor geredet ift . 

b CT vnd dem . der vor gerihte vmbe 
rovp . oder vmbe divpheit . oder 
vmbe manflaht . oder vmbe mein- 
eide . oder vmbe brant . oder vmbe 
fine triwe gebotten ill . vnd die wile 
fi nvt fvr ^vmen fint . vnd n^t vn- 
fchuldig worden fint . To lihet er in 
ze rehte nvt . werdest fi aber vn- 
fchuldig . fo fol in ir herre ir lehen 
lihen. werdent fi aber fchuldig . vnd 
gebf 35ent fi als reht ift . fo fol er in 
aber ir lehen lihen . vnd ftirbet der 
man inner der rede . c . daaj er fich 
enfchuldege . vnd lat er lehens er- 
ben . der herre fol in mit rehte ir5 
vater lehen lihen . der fvn fol an der 
fache . de^ vater fchulde nvt engel- 

c ten M ) . CI Swem ein herre gfit hat 
gelvhen. den kinden mager nvt ver- 
zihen ir lehen ze lihenne . m an da5 
were nvt reht . Der herre fol finen 
mannen /.allen ziten vnd an allen 
Aeten ir lehen lihen . fo fi e3 vor- 
dront . ane in der kilchvn . vnd in 
dem kilchove . da mag er im3 mit 
rehte nvt gelihen . gefchiht aber e$. 
der herre fol nach finen mannen 
fenden . oder der man kome felbe . 
z? dem herren . vnde gebe im da3 
lehen vf . vnde enphahe e5 andreft. 
da3 ift reht . 



41. ftrftftt Ittjeit*). 

a Jt^ifchove gfit . vnde van lehen S. i- 
*9 fol der kvnig gantzes lihen . 
alle bifchceve enphahent von dem 
kvnige mvntzzen vnd zoelle vnde et- 
liche enphahent van lehen . vnd et- 
liche weltliche gerihte . fw»5 de5 
gerihtes ift. da^ vberblft rvnla gat. 
vnd vber den totflag. fwem da5 d«r 
bifchof lihet . den fol er fenden mit 
finem brieve an den k(nig . da$ er 
im den ban lihe M ) . Swer ^ber 
menfchen bißt rihtet . vnd den ban 
von dem kvnige n\ l enphangen hat 
dem fol der kvnig die zvngen V3 
heilen fniden. oder er fol fi loesen 
nach de5 kvniges genaden . vnde 
/ verfeit der kvnig eineft dem bifcho- 
ve . oder fo er finen brief fendet . 
da- er den ban dem rihter nvt lihet. 
fo rihtet der rehter ein iar mit rehte 
ane den ban. alfo ob der bifchof fin 
reht von dem kvnige enphangen 
bhat 25 ) . C Der kvnig fol vil wol 
wi33en wem er den ban lihen mvge. 
da5 er zerehte rihter mvge fin . da 
fol der kvnig fehen an tL-15 lant reht 
buch 26 ) . da vindet er e$ inne wer 
mit rehte rihter mvge Gn. vnde mag 
gefin W) . ellv div gerihte die vber 
blüt rvnfe . vnd vber den totflag gan t . 
die mv* 5 man alle von dem Roeme- 
fchen kvnige enphahen . Die leigen 
(fvrften) 28 ) bedurften ir rihter den 
ban von dem kvnige m t heilen 
enphahen . fi lihent in felbe wol . fo 



a3) Zür. Chat nachfolgend eii 
sondern §. 398. mit der Hubr.: 
niht lehen lihen fol«. 

*) Eichhorn d. Bechtsg. \. 3oo. 

a4) Siehe Landr. 92. 

ftS) Zür. C. neuer §. 43.: »Ban lehen». 



26) Siehe Landr. §. 86. 
37) l>ie letotea 3 Worte hat der Zür. 
C. nicht. 

28) Zür. C: »leigen fvrften«, woraus 
Obiges ergänat. 
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eht fi in von dem kvnige enphahent 
nritrehte. Alle dei- kvnig in U fchem 
lande nvt ift. fo mrgen derphaffen 
f v rAert rihter wol rihten ane ban . 
vntz in ein brief hvmet von dem 
kvnige . vnd fo der kvnig von tv- 
J'chem lande vert . fo mag et des «*• 
ches marfchalk wo! den gewalt ge- 
ben, das er den ban lihe. d»S ift der 
herzöge Ton fahfen . das ,o1 er tvn 
in t\ ringen . vnd in Sahfen . vnde in 
heften . vntz an beheim . vnd vber 
alle vranken . fwer der iA der fin 
vndertan iA . vnd git im der kvnig 
den gewalt . da ^ er den ban lihe . 
So hat der marfchalk reht vber alles 
Swaben . vntz an den Bin . vnd durch 
das gebirge . vntz fvr Triende eine 
c mile . C Der phallents grave von 
Bine . der hat gewalt den ban zeli-. 
henne.ienefitRines vntz fvr metze 59 ) 
eine mile. vnd vntz an die vfe . vnd 
in flandern . vnde ob im der kvnig 
den ban lihet oder nvt. fo hat er den 
gewalt das er in doeh lihet . das *ß 
von demrehte.alfe die fvrfien den kv- 
nig went beclagen . ob er wider reht 
t v t . das f v m ß 1 ' 11 vor ^ em phallents 
graven von Rine.die ere hat er vor an- 
dren fVrAen . dis reht hant die zwene 
herren . fo das Riehe ane kvnig iA . 

42. Wiic tJfrmanfprrclKn 
tmtt grtarrtt fol fo et fin U= 
Um rnpiafjft i0 j. 

8. 18. äf%^ der fvn an des vater nvt 
a man werden wil . da mit iA fin 



29) Zur. und EinsidL CG. haben irrig 
Meinte (Main). 

30) Zör. C hat bjer die Rubr.: »wo* 
Jen herfehät höhet, und die hier stehende 
Rubr. mit einem neuen %. besser unten 
nach: »da.} hei$cnt erbe lelieu«. Eichh. 



herfchilt nvt gehoehert . des heiren 
berfchilt wirt nvt gehoeherot . wan 
von (van) lehen ob im das gelihcn 
wirt . Es enerbet nieman lehen . 
' wan der vater vf den fvn . das ( ne *- 
b 3et) erbe lehen 3l ) . CT *) nach des 
vater tode . kvmet der fvn inner iare 
vnd tage zv" dem herren . der fin 
berre ift . vnd bvtet im fine man- 
fchajft . mit zefammen getanen fan- 
den . vnd gange im alfe nahe ob er 
Aande . das er m gereichen mvge . 
fitzet aber der herre . fo fol er fvr 
in knvwen 4 Svmüiche lvte fagent . 
das er ^ em heiren die hende wegen 
f vle . de^ iA nvt . wan alfe der man 
gat fvr den heiren . da er Aat oder 
knvwet. vor im . da er fitzet, fo wo- 
get fich aller fin lip . vnd ouch die 
hende . Alfas fol der man fprechen. 
alfe er fins gutes mit gevaltenen 
henden gert . Herre ich vorder an 
iveh fogetan gut . alfe ich mit rehte 
an iveh braht han . vnde Lvte iveh 
dar vmbe miue raanfehaft . eineA . 
andrefi . driAvnt . vnd fin des i^wer 
manne mine gezivge . ob der herre 
weigert zevnrehte . das er m zeman 
nvt enphahen wil . er fol behalten 
fin gflt . da er fine manl chait vmbe 
gebotten hat vnd fol fitzen ane die- 
neft . vnd endarf fins gutes nvt me 
gern an den herren. die wile er finer 
manne zwene zegezivge hat . vnde 
Aerben die fo vorder fin lehen aber, 
vnde neme des der herren man dar 

d. Rechtsg. % 3.}o. 

3i) »heiset« ist aus dem Zur. C er- 
gärat, welcher hier einen neuen 45. 
beginnt Siehe nr. 3o. 

*) Eichh.d. Privatr.§.ai6.II. 
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zf . alfe vil ob der herre lovgenen 
welle . da5 er zwene habe . da mit 
er fin reht erzivge. di$ gut erbet er 
an finen fvn ob er Airbet . fo vorder 
der fvn da*, leben . an den herren. 
alle der vater . lihet er?, im da3 ift 
göt . lihet er e^ im nvt . fo tv alfe 
hie vor gefprochen fi . Swer fin le- 
ben alfo vordrot . der belehent fine 
man wol mit dem felben gute . da 
im rehtes von geweigert iA . 

ÄLw« aber dem man fin gewer 
f^Sfy 1 mit gewalte wirt genomen . 
der fol fine clage iergelich nlweron 
vor dem oberen herren oder vor 
dem kvnige . oder vor dem lant rih- 
ter . da5 iA da von . da* er der ge- 
c wer darbet 3? ) . CL Ynde b\4et der 
herre dem man fin güt . er fol e5 
zehant enphahen . vnd tft er de5 
nvt . e$ mag im gefcbaden . wan 
der herre brichet im die iarzal mit 
dem bieten . alfe der man der dem 
Herren lenget . mit finer vorder vnge . 

d ^^wenne der herre vraget vrteil 
f*r^ fine man . ob ienre fine man- 
fchaft alfo gebotten habe. da5 er in 
mit rehte enphahen fvle . vnde wei- 
gert im fin man vrteil zefprechen 
ane de5 herren fehnlde . fo fol der 
man ouch ane fchulde fin . vnd hat 
fin gut mit rehte . wan er e^ gevur- 
dert hat alfe reht iA . da mit hat er 
ein iar Trift . da5 er fin gfit nvt vor- 

3a) Hier fängt nach einigen CC. ein 
besonderer an: »wie man iarzal bri- 
chet oder lenget«. Faesch. und Ebn. CC 

33) Zür. C. hat hier §. 46.: »wie der 
»herre den man zegezivgc zwingen fol«. 
Fwsch. C. wie hier keine Uubr. 



dem fol . in dem iare . gebltet aber 
der herre im vnde andern fine n man- 
nen einen tag . dar fvln fi komen . 
vnde fol dem man vmbe I in es lehens 
vorderunge reht tfn . nach finer 
vrteil . 

43. 8lfe fiefj »er flerre qt= 
jöge« tJtrmiffrt M ). 

a @K ßcb ein herre ze lehen rehte S. 19. 
gezivges vermiflet gegen finen 
man . den fol er im nennen . vnd 
fwen er genennet den fol er lei- 
ten 35 ) . vnde nieman anders . alfo 
fol ouch der man gegen dem herren. 
fwen der man dem herren benennet, 
zv" gezivge . die fol im der herre 
twingen . vffen den tag . den er im 
gegeben hat . vnd fweler der ge- 
zivge nvt dar kvmet . da mit hat 
der man behebet . vnd die gezivge 
die der herre nennet gegen den man . 
kvment die nvt vffen den tag . da 
mit verlvfet der herre nvt vntz vffen 
den dritten tag . fo hat der herre 

b verloren . CT Der man kan niemer 
verliefen gegen dem herren . ob im 
ein gezivg erteilet wirt . ob er nvt 
fvr kvmet . wan er fol imen mit 
rehte dar twingen . der herre hat 
vrift gegen finem man . den gezivg 
zebringenne . vntz an den dritten 
tag. alfo fol oveh der herre dem 
man finen gezvg twingen vf den 
dritten tag . der tage fol ie einer fin 
vber vierzehen naht . Swem der 
herre driAvnt dar gebotten hat. vnd 

34) Zür. C. hat hier keine Rnbr. 

35) Zur. C: »den fol leiAen« wahr- 
scheinlich richtiger »der«. Einsidl. C: 
»den fol er im laittn«. Ebn C: »den 
»fol er leitten«. 
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k vmet der niht . dem verteilet man 
da5 leben . da3 er von dem herren 
hat . es en fi denne da^ in ehafte not 

* letze, die fol er beweren als hie vor 
in dem lant reht buche ftat . vnd 
fwa5 ehafte not ift. d*3 ift ouch hie 

c vor gefchriben . (£ Swelh gezivg 
die ehafte not behebet . alle reht ift . 
de5" ift ouch der man . vnde Wien 
beide einen andren nemen .'vnd fol 
der herre die twingen . vffen den 
andern tag . da5 ift reht . fchuldeget 
der herre einen finen man . er mvge 
nvt gezivg fin . fo mf 3 der man da5 
güt bewifen . das er von im hat . mit 
gezvgen . oder mit dem gute . alfe 1 
das gefchiht fo mag er wol gezivg 
fin . vnde fweders er wil ttfn . da3 
(ift) an des mannes vfillen . vnde 
nvt an des herren . vnd ift das er 
finer gezivge nvt enhat . wen fol im 
mit rehte drie tage geben vmbe finen 
gezivg. 

44. rtmfte not *). 

S. nach vffl|b vangnvlfe den man irret das 
^9« Iiis ernfazedem tagekvmen mag. 
noch boten gefenden mag . alfe er 
Jidig wirt von der vangnvfle . fo fol 
er zf dem herren komen . vnde fol 
im einen andren tag heilen geben . 
vnd fol da ßn ehafte not heilen 

/ * bereden . vnde fol im denne rihten 
alfe hie vor geredet ift . 

45. Sbtitbtt öer fjettr. 

S. 10. Jf\% «de ift das einem man fin herre 
ttE^ fiirbet . vnd er einen fvn hin- 
der im lat . der nvt ze finen tagen 
komen ift . der man fol doch komen 

36) Zur. C. fährt ohne Bubr. fort 

37) Ztir. C hier keine Rubr. 

38) <!■ i. dem Oberherren. 



zefinem ivncberren. vnde fol alfo 
fprechen . herre ich fol lehen von 
ivch han . das enphahe ich gerne . 
alfe ir mir nv mit rehte gelihen mV - 
gent . vnd fol die Hie zegezivge 
zihen . fwer die fint die fint güt. vnd 
hat das kint das ß 01 von einem her- 
ren . vnd lihet er im das g ut • fwie 
ivng es-ift . fo mag e 5 das g*t wol , 
lihen . vnde fine man mv^gen nfo 
verieren gegen im die vrile es das 
gut nvt enphangen hat . 

46. attöeUe 37 ). 

b das kint der berre an vellet . S. «1. 
oder das kint fine iar zal ver- 
fvmet gegen finem herren . das fcha- 
det dem man nv*t . an ir lehen . fi 
volgent ie dem güte nach . vnde ift 
das 0uCn em uerre • der finen ta- 
gen komen ift . fine iar zal verfvmet 
gegen finem herren M ) . vnde. im fin 
gut verteilet wirt mit rehte . dar 
vmbe fvln die man ir lehen nvt ver- 
liefen . fi fvln an den Felben herren 
komen vnd fvln ir lehen \ ordern au 
in . der fol es in mit rehte lihen . t \ t. 

er des nvt * flaoe er & lt ( ^ a,me 
von einem andren herren . an den 
(fvln fi) komen . (vnd) M ) clagen 
dem von im . vnd der fol in rehtver- 
tigen dar vmbe . vnd wil er nH fvr 
komen fo fol er in das gut lihen . 

47. Sit Ute f iftcnür ijant »). 

*3& 3 ma S gefchehen . da3 ein S. as. 
^Bö lehen ie lehen ift von einem 
man zem andren . alfe menig her- 
fchilt ift . alfe ofte lihet ein herre dem 
andren gut . Es mag ie ein herre dem 

39) Die mclav. Worte, ohne welche 
aller Sinn fehlt, sind aus Zur. C. 

40) Zür. C keine Rubr. 



Digitized by Google 



k 

/ 



CHT M. **. 49. 



andern lihen vntz in die fehlten hant. 
vnde übet aber der berre vntz in die 
übende bant . da^ iß alfe flute alfe 
bie vor gefchriben ift . 

48. farfftl «•). 
S. a3. Itegeliches mannes iar/al beginnet 

a g^ 6 " finem herren . fo er fin göt 
enphahet von finem herren . die iar 
zal zellen wir ein iar vnde fehs Wo- 
chen . Vnde ift da5 ein hen-e \33en 
landes ift . oder ift er gevangen . die 
wile gat div iar zal an . vnd alfe er 
kvmet ze lande . fo gat de;, mannes 
iar zal an . Die wile er innen landes 
nvt fi . die wile er gevangen fi . fo 
Tnderwinde (ich der man fins götes . 

b da3 tf t er mit rehte . CT *) Kinde 
iar wie alt fi fvln fin . fo fi lebenber 
fint . da5 (int drvzehen iar . vnde 
fehs wochen . von ir geburt . vnd 
wil de^ der berre nvt enbern der im 
lehen lihet. die frvnde mt^en dem 
kinde einen vorm vnt geben . der dem 
berren antworte fvr da^ kint ze le- 
ben rehte . vnde ze fvrfprechen . 
fwa e^ fin bedvrfe . der vormvnt 
fol dem herren antworten fvr da£ 
kint vntz e5 wirt eins vnd zweinzeg 
iar alt . de3 kindes vormvnt fol de$ 
herren man fin . wen fol deheineS 
kindes alter reiten vor der zit da3 
e3 div mfter enphieng. wen fol von 
der zit rechenen . da^ fi 65 an die 
weit brahte . 

Ö^wer ein kint anfprichet vmbe 

W lehen reht . de3 fol fin vormvnt 
- , , .,11 

40 Zür. C keine Ruhr. 
*) Eichhorn d. Rechfeg. %. 353. Des- 
sen d. Privatr. 2i5. 
43) Zur. und Eba. G, bftben hier di« 



sintwvften . vnd« gat e^ dem kinde 
an einen est da- CJj l'weni fol , vnd 
ift e3 vnder vierzehen iareh fo fol 
e$ nit fwern . alfe e^ vber vierze- 
hen iar kvmet. fo mag e$ wol eide 
fwern . wil aber fin vormvnt . er 
fwert dannoch fvr in wol . vntz et 
kvmet hin ze ahzehen iaren . da^ ift 
ouch in allen lant rehten . vnd lehen 
rehten reht . wan e$ dannoch nvt 
c witze hat . (C * 2 ) üb ein herre nvt 
gelouben wil . da -, da^ kint zv* finen 
iarn komen ift . da3 e$ lehenber Ii . 
de3 fol fwern fin nehfter mag . er 
fi von vater oder von mf ter . ob e5 
die hat . oder ob 63 nvt willen fo 
fol fin vormvnt fwern fin 43 ) ob er 
e3 wei3 . vnde fwerent die fvr in 
nvt dannoch fol er damit nvt ver- - 
liefen . wen fol im griffen oberhalp 
de3 mvndes hat 03 da deines har . 
da3 ift ein gezivg . vindet man im 
vnder den f hfen deines har . da5 ift 
der ander gezivg . vindet man im 
vnder den Leinen deines har an den 
gemebten . da^ ift der dritte gezivg. 
da mit hat der knabe fin v iar behebet» 

4$. mit nnt rtn »int ift le- 
tjrnfte? **). 

a '"IWTieraan mag gezivg fin der nvt S.»»4. 
JJ^i ze finen tagen komen ift . d*3 

. fvln wir ba3 befcheiden . Ein kint 
da3 drizehen iar alt ift vnde fechs 
wochen . da3 ift lehenber . vnd ift 
e3 vierzehen iar alt . fo fwert e3 
wol vmbe fin felbes gefcheffede, 
vnde e3 mag nieraans gezivg fin . 

Ruhr. : daz kint tft lehenbare.» 

43) Zür. d »fo fol fin fwern fin 
mrnt« 

**) Eicha. iLRechtog. 353. 365. 
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vntz d«5 e5 ahtzehen iar alt wirt . 
Swie ivng da5 kint iil . vnd hat 05 
einen roget der zerehte fin voget iß . 
vnde iil er de^ herren man . von dem 
da3 kint fol lehen han . vnd bringet 
er da5 kint zv finem herren* vnde 
vordert er fin lehen alfe reht ift. 
der herre fol dem kinde da5 lehen 
lihen mit rehte . wen fol aber dem 
herren bvrgen fetzen ob der kinde 
iht me ift danne eines da - fi den 
herren nvt an nrften . das er ^ a 5 
lehen gut deheinem kinde me lihe 
wan dem elteften . die wile das le- 
bet . fo wirt er des wol vberig . 
vnde iiirbet das . fo lihe 05 ie dem 
elteflen dar nach . 

. i5. OL wer das kint anfprichet inner 
b & finen iarn . E3 fvle e 5 lihen . 
der tf t dem kinde vnrehte . wan es 
mag lehens nvt gelihen . des e 3 nvt 
enphangen hat . Vnde lihet ein herre 
lehen einem kinde . das nvt zefinen 
tagen komen ift . vnde fprichet man 
das kint vmbe das le '^ e n rflt ■■ • der 
herre fol das kint verfprechen . vnde 
fin vormvnt . wil 05 der herre tf n 
nvt • fo fol der vormvnt es vordron 
an den herren . vnd der fol im mit 
rehte tag geben fvr fine man . vnd 
fol im mit rehte an gewinnen . das 
er das kint verfpreche an finem lehen . 

50. üon letjeit Wimen. 

s. 



s 



*WTieman mag de3 andern gezivg 
a fin in lehen rehte der zefi- 

nen iaren nvt komen ift . er enha- 
be das lehen enphangen oder nvt . 

44) Zur. GV5o.t ./fer landen fefcft 
'lihet vor ir tagen*. 

45) Zür. C V 5t. fangt erat hier an 
sub rubr.: -mniu der 



b CT **) Swenne das kint von finem 
herren belehent wirt . fo gant fine 
manne iarzal an . das fi ir gut en- 
phahen fvln . die wile fi ir % gfltes 
nvt enphangen hant . von dem kin- 
de fo fvln fi dem obern herren da 
von dienen . den dieneft den 0U5 
bftchfeit. 

51. Don anbelle «). ' 

a mti an velle ift nvt lehen rehtes . St a 7 . 
iedoch Iiirbet ein man vnd lat 
kint die nvt zir iarn komen fint. der 
herre lihet einem andren das •nvel. 
ob es nvt vormvndes hat . der des 
herren man fi . hat es den . der fol 
dem kinde fin lehen vordron . vnde 
er fol es mit rehte lihen . vnd fol der 
vormvnt von dem lehen antworten 
dem herren . alfe das ze fi nett 
iarn krauet . fo ift das anval lidig . 
alfe onch» der ßirbet der das anval 
hat . fo hat ienre an dem an val niht 

b vnd ift. lidig. CDie wile dem 
kinde vnde ouch die elter fint ir gfit 
nvt gelihen ift . fo fint fi nvt fchut- 
dig dem herren das gfit zenennen 
noch zebewifen . 

52. t)f rfrtjf t Ictjen. 

*|^f ieman mag mit rehte gewer ^ 
«X^l han . an einem lehen . dem 
es verfetzet wirt ane des herren 
hant . verfetzet des kindes vormvnt 
ooch mit des herren hant . vnde mit 
des kindes hant . vnd kvmet das 
kint zfr finen iarn . vnde vordert fin 
güt wider . wen fol es dem kinde 

lan . tH man des nvt » fo fo1 da 5 Wnt 
komen zf finem herren . vnde fol in 

»ff et,* Satz a steht dort noch beim vo- 
rigen %. 

46) Diese Rubr. und | hat der Zür. 
G nicht besondere. Vgl. §.49. u.Notc. 
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Litten das er im rehtes helfe . vmbe 
den der im J in güt neme . tVl (Je- 
der herre nvt . Ib. kome an (inen 
lantrihter . vnd clage dem vf finen 
herren . vnde vf finen vormvnt . hat 
der hen-e das lehen von einem an- 
dren harren . da fol er. hin homen . 
ynd fol dem clagen . vnd der fol im 
rillten vber finen herren . alle da5 
buch feit. . 

53. ?ai*e nnt üte toait ir Ie= 
Dm ftoteit botörr n 

S. ay. »^cweret 47 ) das kint lehen ze- 
tvnne . fo es finen iarn kv- 
met . fo fvln fine man ir lehen vor- 
dem . alle di5 böch feit . vnde ie 
vber ein iar fo fvln fi ir leben vor- 
dron . das e3 fine man hu?ren . ob 
er lougenen welle . da3 fi die zege- 
zivge haben . 

54. toonlcfifntootljertottge 48 ). 

S. 3o. flLtirbet ein man der fvne hat in- 
a ^ ner der iarzal . vnde er fin gut 
enphahen fol . da mit ift dem fvne 
da5 lehen nvt enphvret . er fol kv- 
men fvr finen herren . vnde fol an 
den Pius vater lehen vordron . vnde 
er fol im das mit reht lihen . das 
fol er t^n e das es fich veriere . 
Stirbet ouch eines henen fvn inner 
der iarzal . vnd der man gut von 
finem vater enphahen folte . er volge 
finem lehen nah . fwar da5 hin ge- 
Talle, vnd verKfet da mit nvt . Der 
herre mag ouch des manues güt 
zwein mannen nvt gelihen . es fi 
danne das er e5 von me herren habe 
danne von einem . lat er aber das 

4;) Zur. C. hat die Ruhr.: -Ob duz 
kint ßnen mannen lehoi verfcä,« worauf 
der Teil beginnt: »Verteil d.i - kint leben- 
rclil et vnuc etc.* — sonst \> ic hier. Ebn. 



wider reht. fo fol das muirc *• 
dem meiren volgen . oder der herre 
fines mannes güt den minren teil 
lihet . da^ t>r von einem herren bat . 
das endarf der herre von ienem her- 
ren m't enphahen . er fol es enpha- 
hen von dem oberen herren wan das 
b ili reht. C*)Oer man fol ouch nilit 
wan von einem fins herren gut en- 
phahen . nvt me danne der herre 
mag neeten me bieder danne einen 
das fi güt von im enphahen . iht me 
mvgen fi noeten das er es in allen 
lihe . er lihet es m't 'wan einem . 
vnd lat ouch der herre me fvne hui- 
der im danne einen fo er ftirbet . 
die man enphahent ir güt nvt » an 
von einem . vnd hat in der ober 
herre allen das 8^ gelihen . went es 
die brfder dar vmbe oveh alle li- 
hen . vnd kriegent des • ß ^ vm e 5 
alle lihen . vnde die fvln alle von ir 
iegelichem enphahen. die der herren 
man fint . die geweigerent des a ^ e 
wol mit rehte . die man fvln varn 

i 

fvr den öbern herren . vnd fol der 
befcheiden von wem fi vnder den 
brCdern fvln ir lehen enphahen . der 
ober herre fol fi all'o wifen vnde fint 
die brtfder alle zir tagen nvt 49 ) kö- 
rnen . fo fol er fi wifen an den elte- 
fien . vnde ift nvt wan einer ze finen 
tagen komen . an den fol er fi wifen. 
vnd ift ir enheine zefinen tagen ko- 
men . vnd hat er in nvt dannoch 
geivhen . fo fol er in ir güt erlov- 
ben . vnd hat er das güt den kinden 
geivhen . fo wife fi an den elteften . 

C beginnt: »Bewarf« etc. 

48) Zur. C. hier keine Ruhr. 
*) Eichhorn d.Rcchtsg. §.364. art. a. 

49) Zur. C richtiger ohue snV t*. 
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vnde an ir vormvnt . der fol e3 mit 
. rehte lihen . 

55. <Di) ein ir fjrn eigen ift. 

S. 3i. ^n^Ä u ^ e ^ em ems herren ei- 
Ir gen . da^ er lihcn fol . vnd 
•widert er da^ gilt mit vnrehte . die 
man komen fVr den lant rihter . in 
de^ gerihte lit . vnd clagen vf ir 
gut . der lantrihter fol in rihten mit 
rehte . vnd ift der kvnig in dem lan- 
de, dem claget man ouch mit rehte. 

56. toety ftiitt Ieüenlier ift M ). 

S. 33. 5ffl cr nerre M nVt wan einem kin- 
ftr de lins vater gflt lihen welhem 
er e^ lihe . da$ ftat an den kinden . 
vnd ii V t an dem herren . alfo ob fi 
da^ lehen hanf gevordert. inner iar^ 
vrift . fo ift dt Wll der kinde . vnd 
hvraet e^ vber da^ iar . vnd vber 
hvment dv kint den herren . mit ' 
minne. dt£ er in dannoch da3 lehen 
lihet . fo hat er die wal da^ er da$ 
gut lihet fwelhem er wil . vnde lihet 
ein herre einem kinde gflt . nach fi- 
nem willen vnd nvt nach rehte . da$ 
fchadet den kinden nvt an ir rehte. 
vnde verfvmet der kinde ein» fine 
iarzal . alfe hie vor geredet ift . vor 
dem ft der herre lidig . berede 
danne ehalte not . 

57. Öa Dil üröürr Irfjr n& 
toarimt. 

S. 3a. JW n d e vordrot eines mannes fvn 
der zv finen tagen komen ift . 
fin lehen an finen herren . vnd hat 
er brüder die dannoch in iren tagen 
fint . er mv\$ dem herren geloben 
fo fine brüdere ziren tagen komen. 
da3 fi in dar vmbe iht an fprechen . 
die wile ir brüder lebe . fo die brft- 

5o) Zur. C. hier kerne Ruhr. 



der zir tagen koment . fo vordrent 
fi tla^ lehen an den herren . der brfl- 
der fol den herreu verfprechen. vnd 
da;, güt . vnde fol den herren bitten. 
da5 er im vnd finen brftdern einen 
tag gebe fVr fine man . da fol er in 
lehen reht tv*n . Da^ rcht ift alfo . , 
da^ ftat an de^ elteften bruders wal . 
wil er fine bi eder da^ lehen mit im 
lan enphahen . da^ tH er wrol . wil 
er e^ nvt . da^ tf t er ouch wol . fo 
ift da^ an de£ herren wal . da3 er 
nft wan dem elteften da^ lehen fol 
lihen . lihet aber der herre von gna- 
den . vnde nv't von rehte . in allen 
da$ lehen . fo fvln fi die gewer mit 
ein ander han . oder fi haut an dem 
lehen nvt rehtes . Lehen reht fpri- 
chet alfo . lehen ane gewer ift nvt 
lehen. gewer ane lehen. vnd fatzvn- 
ge ane de5 herren haut . hat deheine 
craft. . 

58. Btv teüen toil eit pj^ren . 

fiLwer finem herren oder finera S. 34. 

kinde . oder iem$nne der de5 
wartende ift fin lehen wil enphf- ' 
ren . ob er ej finem herren vf git . 
oder e^ hin lihet . nvt mag e3 ime 
gelehaden . ob er e3 wider nimet . 
in finen nvtz . vnd 63 in (iner gewer 
hat . vntz er an dem fiech bette lit . 
da er inne ftirbet . fo fv In es fin lehens 
erben mit rehte han . hat er der nvt. 
fo fol es dem herren lidig fin. 

59. ob öer man Nim toirt 5 '). 

'Min herre mag finem man fin le- S.-35. 

hen nvt verliehen . noch ge- 
nemeu ob er blint ift . oder finer 
lider darbet . oder mifelfvhtig wirt . 
oder fwelcn fiechtvm er gewinnet. 

5i) Zur. C: »Vdcfchan,* da der \. 
nicht blos von Runden handelt. 
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60. ©er Iffir n ngrnt. 

36. ^Kfiegent* 2 ) ein man fin lehen mir 

fins herren hant . ynde mit 
finer lehens erben vrlobe . dar vm- 
be da n e5 finem wibe werde . ynde 
fint die lehens erben zir tagen kö- 
rnen . da5 kan ir weder der herre 
noch div kint gebrechen . fint aber 
dv kint zir tagen nvt komen . fi 
mvgen e5 Aete halten . oder nvt. 
der herre fol 05 Aete haben . da5 
ifi fin reht. 

61. JD r t utl tjrÜDf t Itljct ritt 

37. "^fS' in herre mag vil brtfdern ein 
* lejien lihen . da5 fi mit gefam- 

neter hant enphahent . Tnd gelich 
gewer dar an hant . vnd went fi lieh 
fcheiden mit dem gfite . vnd teilent 
€3 vnder fich das tvnt fi wol . ane 
des herren vrlop . Swenne aber fi 
fich alfo mit dem güte beteilent . fo 
hat ir enheine an de3 andren gutes 
nvt . ob ir einer fiirbet ane lehens 
erben . des teil ifl dem herren H- 
dig. die wile fi das vngeteilet hant. 
Stirbet ir einer de3 kint trette an 
des vater Aat . 'vnde behaltet das 
gfit gemeine das fin vater hatte mit 
den Vettern allen . die wile fi ein 
gfit ze samene habent . die mit ein 
ander belehent fint . Ir mag einer 
ane den andern nvt getfn . mit dem 
lehen . noch mit dem gftte . fwa5 
aber einer da von lihet oder lat. 
da3 en mag der felbe nvt gebrechen . 
ob e5 die Aete went han . fo mv*3 
b er Aete fin . CT 63 ) Ob me Ivte dan- 



ne ein man mit einem gfite belehent 
fint . vnd nvt geteilet fint mit dem 
gfite . ir keiner mag gevolgen an 
einen andren herren . ob ir herre 
fiirbet wan ein einig man . 

62. Btv bort möttoittat U= 

fo ein herre von mvt wil- S. 



was 



5i) Zur. C %. 58. u. a. sagen : . 
in der Rubr. aber: der lehen ftnem 



38. 



53) Zür. C hat hier eine besonder« 



len lihet einem man des n 
, nvt fin gewer mag gefin . da3 fol 
er im erfiatten ob der man fine 
iarzal nvt verfvmet hat . er fol fich 
de3 gfites vnderwinden . vnd nimet 
e5 im ieman . da3 fol er dem herren 
kvnt tf n . inner iar3 vrift , vnd tft 
er des nvt . fo erfiate oveh im der 

b herre 11 U. (LjSwenne'aber derher- 
re mit rehte betwungen wirt . da5 
er da3 lehen lihen mf$ . da3 er mv t 
willecliche gelvhen hat . wirt im 
das re ^ te angewunnen . er er- 
Aattet dem man nvt des 6 flte s ■ 
er im gelihen hat . hat aber im ein 
man fin gfit gegeben . d;^ er im 
das gfit lihe . fwie dem man das 
gfit vs der hant gat mit rehte . das 
fol er im erfiatten mit einem andren 
lehen « oder er gebe im fin gfit wi- 
der . die wal ih an dem man . vnd 
nvt an dem herren . hat aber er dem 
man gelobet zerfiaten . fo fol er e3 
mit rehte tvn. 

63. *Wf Dritt tmp bnntmtt 

elehent wip vnde megede fvln s. 39. 
nvt herverte varn . in des 
ches dieneAe . ob fi lehen von dem 
Riehe hant . aller herverte fint fi 

Rubr.: Da me livte an gft zelehm hant dem« 
Ebn. C. deasgl. 
*) EichLd.Priv.R.$.ioo. r . 
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lidig . wan mit gefatzetem rehte . 
das ift fwa5 fi vv lehen von dein 
Ilichc hant . des fvln G da/, gehen- 
de teil dem Riehe zeberftv're geben. 
«Ifo fol ouch der phaiTe der n\ t 
ftrOe ift . 

64. öa feint Ie$en rnpfta&f nt 
in tr batet Iifcf. 

s [o irt 1 ' tler nerre lihet den k inden 

ir vater gfit bi ir vater übe. 
vnd der vater da$ gfit alleine in fi- 
ner gewer hat . vntz an finen tot . 
nach des vater tode fo kvment d^ 
kiut zv dem berren f vnd bitent in 
das er des gedenke . das er in da£ 
göt Khe mit ir vater . vnd das er 
in ir lehen erlovbe . de3 fvln fi gern 
in ir iarzal . Das ift da von da • fi 
der gewer darbeten . vnde hetten 
fi die gewer gehabet . fo beten fi 
der vorderlinge wol rat . das frln 
fi tvn in ir iars vrift . vnde beken- 
net in der herre des lehens nvt . fo 
fvln fi zegezivge nemen fine man . 
ob der herre der vordervnge lov- 
genon welle . das fi im helfende 
fin . Die kint hilfet n\'t das fi das 
gfit mit dem vater enpbiengen . wan 
fi der gewer nvt .enhetten . fi fvln 
ir vater lehen vordem alfe von erfi . 
dem kinde ifl vil be55er . da^ es da5 
leben mit dem vater nvt enphaliet . 
Swa aber der vater vnd dv kint eine 
gemeine vnd eine geliche gewer 
bant . an dem gute . vnd e3 mit ein 
ander enphangen bant . vnd fiirbet 
der vater . fi trettent an des vater 
fiat . vnd fvln nvt ir gfit andreft 
enphahen . lovgent in der herre de5 
lehens . da^ erzvgen (fie) mit zwein 
finer manne . vnd fvln d*5 tfn in- 
iai"ä vrift . wü er in d©3 nvt ge- 



fiatten . fo hant fi doch ir gfit ze- 
rehte behebet . vnd tft in der herre 
gewalt . fo fvln fi clagen dem obern 
herreii . von dem er das güt hat . 
vnd ift e£ fin eigen . fo clage e dem 
kvnige . ob der herre ein fvrfle fi. 
vnd ift er ein ander herre . fo clage 
dem lant rihter . vnd ifl, der kvnig 
innen landes nvt . fo mag er dem 
lant rihter clagen. mit rehte . in de$ 
geribte da5 g üt v »de kvmet der 
fvrfte noch ein ander herre nit fvr 
den lantrihter . So fol er die Ute 
doch befchirmen an ir gute . Et, 
kvmet dicke da- ein güt in einem' 
andren gerihte lit . vnd das der man 
de^ es da ifl . in dem felben gerihte 
fitzet . oder in einem andren . fwer 
vf das gut claget . fwa der man 
gefefien ift . vf den dv clage da gat. 
oder der da daget . der lantrihter 
fol bin rihten zf dem gute. 

65. tote »er t)tttt f int trbtoe 
trieftet an üem man. 

d& it ein man finem berren gfit S. fi« 
^i*" vf alfo befcheidenlichen . da3 
er das g^ 1 einem andren lihe . vnde 
wil das danne der fierre im felber 
han . da brichet der herre fine trvwe 
an dem man . vnde hilfet in doch 
nvt . er hat fin gfit mit rehte nvt 
verlorn . er ibl es wider vordron . 
das er im g ut wid «f fite . tft 
er de3 nvt . fo habe fin göt mit 
rehte . ttf t im der herre dar vber ge- 
walt . da3 clage alfe dis buch feit. 

66. knie f ettte lefien toatt* 
öelet , 

. it ein man fin gfit finem her- $. 

ren yf vnd bittet e3 finem 
frne liben . das heilet nvt er ^ e 
lehen . wan das den man an erftir- 
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LEHENRECHT 66. 67. 68. 69. 70- 



bet . Sir er fin erbe lehen vf git 
vnde es andreft enphahet . dar nach 
b beißet e3 nit erbe lehen . CT Wan 
lue Di man im felber ander reht feit, 
an einem gute » danne er dar an 
habe . volle hvmet er des rehtes 
nvt . da t } er im felber an dem gut 
hat gefeit . fo hat er alle} das reht 
verlorn . das er an dem S fite nate • 
Das *ß von *^ er vnrehter anfprache. 

67. \)on refftet gctxif r. 

S. 43. ÄLwer die rehten gewer an einem 
a ^SSJ/ 6 ute nat « ^«eget mit im 
ieman daran . wen fol im gezivge 
erteilen . vnde ienera nf t . der ir 
b darbet . CE Swer dem obern herren 
fo getan gut vf git . das er hat von 
dem nidren herren . vnd enphahet 
er das wider zelehen . vnd befitzet 
da mit iar vnd tag ane rehte wider 
Jprache . fo hat er reht an dem gute . 
dex fol aber der man nvt tCn . im 
habe denne der herre reht verzi- 
gen . wan anders verlvre er ßn gut 
gar . vnd kvmet der nider herre fvr 
den obern herren inner iar$ vrill 
vnd bvtet fin vnfchulde . das er e .> 
nvt enwifie das der mau a ^° fi e " 
worben gegen im helle, da fol der 
herre finen eit vmbe nemen . vnd 
fol in beiden danne. reht tf n . alle 
das buch feit . Mag aber der man 
hin zf dem nidern herren erzivgen 
; mit des obern herren zwein man- 
nen . das im das güt vor finem her- 
ren verteilet ift . mit lehen rehte . 
alfe di 5 bilch feit . fo hat er ver- 
lorn . vnde hat der man behebet . 
vcrHfet der man das er den Herren 



gewer 



ehens 
Vbt zivg han M ) 



nvt ^herzigen mag . das er im ren " 
tes wider fi gewefen . fo hat er bei- 
dvnt halp verlorn. 

es. toer gr^g mag geftn. 

ag nieman ge- s. 44* 
wan der von 
dem herren belehent ift . gegen ei- 
ner gewer . Ein iegelich man fi ge- 
zivg der nvt befcholten iß . an finem 
rehte . alfe das ^? nt rent Ducn hie 
vor feit . wen fol nieman von finer 
gewer wifen . fi fi im danne mit 
rehte angewvnnen . vnd mit vrteil . 
b CC Swem fin gut mit lehen rehte 
verteilet wirt . oder es mit willen 
vf git . der darbet der gewer mit 
c rehte dar an . C ob ein herre gftt 
hin lihet . das er einem andren ge- 
lv'hen hat . vnd er da zegegen ftat 
verfwiget er das durch vorhte fi- 
nes libes . das handel alfe hie vor 
geredet ift. 

69. toie ntv mm fin Ufyn 

g£ ihet aber ein herre eins mannes S. 45. 
T** gut hin . da er zegegene nvt 
en ift . das fchadet dem man n^t. 
alfe aber er fin innen wirt . er fol 
zv finem herren komen . vnd fol in 
vragen ob es alfo fi . fprichet er 
der herre ia . fo verfpreche der man. 
Ich verfpriche min güt . einefl . an- 
drell . drift vnt . vnd ziehe des S e " 
zivge . die das teeren . des Mfet 
ein iegelich man der fin reht hat . 
vnd er hat fin gut mit rehte. 

70. fcon anregte r üuangfal. 

<Ji* etwinget der herre finen man S. 46. 
ÄP vngetrvliche . oder mit ge- 



54) 7.flr. 0. 67.: »geßn* statt *Jtan.* fin vertaüt wirt, dagegen den spä- 

55) Zfir.C. hat hier schon $.68. Dem ter hier folgenden 69. nicht besonders. 
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RECHT 70. 71. 72. 73. 74. 75. 



walte . d>3 er im fin gfi t vf geben 
5 . de5 belibet der man ane fcha- 
den . ob er den herren beclaget v m- 
be die vntat . die er an im begangen 
hat . tot dem alfe dis buch feit . 
vnd vberzivget er den herren der 
vntat . die er an im begangen hat . 
der herre fol dem rihter bv^en alfe 
das lant rehtbüch feit . Tnd fol dem 
man finen fchaden zwivalt abe le- 
" gen . vnd fol fin gut mit gemache 
behaben . 

71. fcornnr öer matt Ute qt* 
torr f>at. 

S. 4-. j^fl%l> ein man dem andren gilt vf 
git vor finem herren . zehant 
fo er da5 enphahet . fo hat er die 
gewer dar an . die de5 erren mannes 
wa5. 

72. urie Her matt * e »er tc fit 
fjat nenne Her D«« 66 ). 

S. 48. ^£j m man ma o fi nen nerren man_ 
a xm ger lache vber kernen denne 
b der herre den man. 57 ) CT Ob zwe- 
ne man ein gut gelich anfprechent 
Tnd der gewer gelich iehent . rnd 
geliche gezivge bietent . der herre 
Fol in beiden tag gebieten dar . dar 
da da5 gv" t lit . vnde fol mit in dar 
komen . ob er mag . mag er dar nvt 
komen . fo fende finer manne einen 
mit in dar . der fol Tragen die nach- 
gebaren . vnd die rehten vmbefeflen . 
trabe die gewer . der die merre 
mengi hat . vnd erbere gezivge . 
der behebet da5 gut vnd die gewer. 
difen gez^g fol der herre hoeren. 
oder fine man . die (ine botten Grit 58 ), 
die fol er vragen bi finen hulden 

56) Zur. C hier keine Ruhr. 
5~) Zür. u. Ebn. CC setzen bei: »daj 
feit diu bfeh wol wie dem ift;« sodann 



wer die gewer bchabet habe . fwe- 
drem fi fagent . dem fol der herre 
da5 gut lan mit rehte. 

• 73. <Grtorr. 

ÖLweler gewei; ein man mit lvten S. 49. 
^ nvt erzivgen mag . da fvln fi 
beide fvr ir herren komen . vnd 
fvln beide vor ir herren fwern daj 
fi wenen da* fi reht haben . dar nach 
fol in der herre beiden gebieten da ^ 
fi da;, gut mit ein ander gelich tei- 
len . wil ouch ir einer er gert der 
wa55er vrteil wol . de5 mv^ im der 
herre vnd fin wider ftrit geftatten . 
de£ fol man aber nH entf n wan da 
man nvt mag lvte han zegezivge. 

74. vtlic Her matt üor öem 
De rren fol r rjügnt. 

>|%b der herre vnd der man in fei- S. 5o. 

ben eine geliche gewer fagent 
an einem gute . vnd da3 beide mit 
geliehen gezivgen tvnt . da fol de5 
mannes gezvg vor de;, herren gan . 
da5 ifi da von da3 der herre de5 
gutes nvt verh'fet . ob e5 im der 
man an beliebet . wan er hat e5 doch 
von im zelehen . Vnd folten die her- 
ren den mannen abe erzivgen . fo 
wvrde vil lehen verloren, die ir man 
A15 behabent . 

75. oft toer matt üej Berten 
tag Ith f ör fjrt. 

flkeit der herre finem man da3 . da3 s, 
^ fin gut vor im verteilet fi . vnd 
giht de3 habe er guten gezvg an fi- 
nen mannen . der man mag finen 
gezvg verlegen alfo . er fol im tag 
gebieten fvr fine man. vnd fol da^ 
der herre tfn . vnd der man fol vf 

ein neuer §. Rubr. Zür. C: vDa »we- 
»ne der gewer darbent.« 

58) Zür.C. bat nicht: dü-ßnelotten jmt. 
13 



* 
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LEHENRECHT 78. 76. 77. 78. 



dem tage erzivgen . mit des herren 
man . das er alle die tage geffchet 
habe .'die er im gegeben habe . oder 
er fol bereden . da5 im nie kein tag 
gebotten wurde . oder in fol der 
herre mit dem botten vnd mit Zwein 
dar zv" vber zvgen . da5 im driflvnt 
fvr gebotten fi . vnd an die flat da 
er ficher ff re libes vnd eren vnd gu- 
tes . der böte fol de5 herren man (in. 
vnd die zwene ander Hte w ) . wil 
aber der man fclbc dritte bereden . 
da$ er zen tagen vor ehafter not nvt 
moehte komen fo verteilt er de5 her- 
ren gezvg . Sprichet der herre den 
man an . er folte botten han gefen- 
det.do erfelbe nvt mohte kvmen 
dar . beredet der man da5 er einen 
botten fante'dar . der fin ehafte not 
berede . vnd beredet er da5 felbe 
drite m ) . der botte kerne dar oder 
nvt . der herre hat danne in t rehtes 
zf ime . vnde mag aber der botte 
erzivgen felbe drite 61 ) da5 er vffen 
dem tage wa3 . der dem man >va3 
gebotten . fo hat der man aber reht 62 ). 

76. Orr ftn gftt berietet. 

5a. gf\h der herre den man fchulde- 
H£7 got . da3 er fin gfit verieret 
habe . da$ er 05 nvt gerordret habe 
alfe reht 11 . de5 fol der man fin vn- 
fchulde bieten mit finem eide . mag 
aber der herre erzivgen . da5 im da3 
fin er iarzal verteilt fi . vor 



59) Zür. G: »zwene gemeine Ivte.« 

60) Zür. C: -mit zwein« statt »felbe 
»drite«, was dasselbe ist. 

61) Zür. C: »mit zwein zu An- statt 
»felb drite.« 

62) Zür. C lagt weiter: »vnd kon der 
»man nit dar . vnd da5 in des ehaft not 
»letzte . das mv$ er felbe drite erzivgen. 



finen mannen mit fehs mannen z? 
im felber . fo hat der man das gfit 
verlorn mit rehte. de3 herren ge- 
zivg fol bil lieber fwern gegen finen 
manne . danne de$ roannes gezivg 
gegen finem herren . Das ift da von 
das der herre de3 gutes nvt verliv- 
fet . fo verlvfet der man gar . 

77. bin rfjtr gr toalt. 

/f\b der herre dem man fin gut S. 53. 

verteilt mit vnrehte . da der 
man nvt zegegen iit . vnd den clager 
wifet vf da3 gfit. vnd im die gewer 
antwvrtet . das fchadet ienem nvt 
er habe fine gewer fvr lieh . vnd 
alfe er des * nnen w * rt • ß> ^ er ^o- 
men fvr finen herren . vnd fol eines 
tages bitten fvr fine man . der tage 
fol niwan einer fin. vnd kvmet iener 
fvr . vnd der clager nvt . fo hat er 
behebet . kvmet aber der clager dar 
nach vnde beredet fine ehafte not . 
alfe hie vor geredet ift . das fol der 
herre ouch nemen . Stirbet der man 
e div clage ende geneme . vnd lat er 
lehens erben hinder im . die hant das 
felbe reht . das oveh ir vater hette. 
ob fi ir iar zal m' t verfvment . 

78. tote fiefj tu tb iarjal toan= 
Heu. 



, «Lnner der iarzal fol eines herren 



s. 54. 



man mit finem herren rehten . 
vnd ftirbet er vnd lat lehens erben 
hinder im . vnd hat den toten man 

»die da5 waer5 wi^en . da5 in ehaft not 
»latzte da mit hat er behabet.« Ebn. 
C. hat diesen Schlufs nicht. Der Schrei- 
ber des Zür.G. scheint zweiManuscripte 
Tor sich gehabt zu haben, weil er in 
diesem §. wiederholt »mit zwein« und 
am Ende »felbe drite« sagt. 
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ieman beclagct vmbc das gut . der 
erbe hat alfe gut reht gen dem cla- 
ger . vnd gegen dem herren . alfe 
b der vatcr do er lebete. CT Alfe dicke 
fo de$ mannes clage an einen andren 
herren krmet . alfe dicke verwandelt 
fich div iar /al da£ ift reht . 

79. JBr t f bnr ö anttofcrtr . 

S. 55. ^P| er fvn antwvrtet nvt an dej 
ÄP vater ftat . in lehen rehte . 05 
enfi danne da5 er gut habe in finer 
gewalt . da der vater vmbe beclaget 
■wurde . do er lebete . oder ob im 
gewette erteilet were do er lebete * 
vf finem gute . da3 fol er geben er 
mvge fich danne zerehte erweren . 

so. ?Lrt)ftt ane grtorr. 

S. 56. £L prichet der man den herren an 
vmbe lehen da$ er nvt in ge- 
wer hat . der herre fol im tag geben . 
in der wile der man dem herren da*, 
gut nvt an behebet hat . vnd ouch 
er der gewer nvt an dem gute hat . 
fo mag CT5 nvt gelihen . noch anders 
getvn damite . da% im gut fi . Da^ 
f vnt ir alfo verftan . die wile der her- 
re dem man rehte rede bvtet. fo mag 
er mit dem gute njt getvn . tvt aber 
der herre dem man gewalt an finem 
güte. vnd da5 erden gewalt erzivgen 
mag . mit vnbefcholtenen lvten . die 
ouch nvt de5 herren man fint . fo 
mag er d bjj lehen lihen ob er wil . 

6i. örm man fin gut brr= 
trilr t tia* n t\ trätet 

a 5y. CUwem fin gut verteilet wirt da er 
& zegegen ift . vnde mag er mit 

63) Dieser $. fehlt im Ebn. C 

•) Eichhorn d. Rechtsg. 394. u. An- 
merlLlIL (4. Aufl.) 

64) Zur. C. hat, wie hier sogleich folgt: 
»herßvre.« 



3f 



rehte da wider nvt gefprechen . der 
hat daj gut iemer me verloren . ob 
im zerehte an die ftat tag gegeben ift . 

82. acta j ürr fin xt fcf ör n 
man r rj ügr n mag. 

iht nan drie lache mag der S. 58. 
herre vf den man erzogen . 
Da5 ift eine« fwa^ der man in lehen 
rehte milTefprichet . oder tvt . oder 
lobet . wil er da$ lotigenen . des ' 
mag in der herre Iber zivgen . vnd 
ob dem man zelehen rehte fvr gö- 
botten wirt alfe da vor geredet ift. 
vnd ob im de$ riehes dieneft gebot- 
ten wirt . mit vrteil . div zwei vor- 
gebot fint ein reht . der mag der 
herre vber zivgen . So ift da5 drite. 
dinget da t ^ der herre finem man ze- 
lehen rehte im felben . er felbe von 
mvnde zemvnde . vnd mit vrteil fi- 
ner manne . Dife drie fache mag der 
herre finen man vber zivgen mit im 
felber vnd mit zwein zv im finer 
manne . die da3 fahen vnd horten . 
da mit ift der man fchuldig worden. 

83. toottörj UtcDcötitf nrftr 

ffttb der man zwene herren hat S. 5a. 

oder me . die im de?, riehes * 
dieneft gebietent . alle mit vrteil . 
er fol mit dem varen der im von erft 
gebot . vnd den andren allen hinder 
ftvre M ) geben . er fol geben zeher» 
ftvre M ) den zehenden teil w ) fwat 
da£ lehen giltet ein iar . da3 mf5 
der herre fvr gut nemen hat aber 
der man nvt wan von einem herren 
der, Riehes gut . mit dem mv3 er 

65) Zür.C. hat: ze rehter fdre. 

66) Zür. C.: »den sehenden fchillinc. 
»oder das sehende phmt . oder die ze- 
chenden marc . oder fwas ir lehen gilt 
»daj sehende teil.« 
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' varn . oder 13356 im das göt ligen . 
kein hö re mag finem man 0*63 Ri- 
chesdicneft gebieten, er habe danne 
da3 güt von dem Riehe . da5 er von 
im hat . er mag ouch finem man < i 03 
Riehes dieneft nvt gebieten . es fi 
im danne mit vrteil 67 ) gebotten . 

84. Btt tytvt fol entmin; 
fttttftfcett man öait*). 

S. 60. flLwenne der herre aife höh ift das 
^ er lehen reht mag han . vnd hat 
alfe vil manne . die ein vrteil vinden 
mvgen . To mag er finen mannen tag 
geben wol vmbe lehen reht . der Toi 
zem minften ftbene fin . 

85. J9cr finr man toil tu= 
ttvn **). 

S. 61. iT%lj em herre fins mannes göte vf 
a git finem herren . ane des man- 
nes vrlop . vnd ob der herre niderre 
ifl danne er . der man geweigert das 
er fin güt von im enphahe . alfe der 
herre einem andren fin göt vf git . 
da3 fol er finem manne kvnden in- 
ner iar5 vrift . De3 mannes iar zal 
beginnet . alfe im fin herre kvndet 
Tor finen mannen . das er ^ n 8^* an 
- in vordrende fi . das er von im hat . 
oder ob im ienre kvndet das cr ^ a 3 
göt gewunnen habe . das fi von im 
fvln haben . oder im kvndet es der 
ims kvnden fol . da fol der herre 
von dem er das göt vor hat . finer 
manne einen fenden . vnd fol im 
kvnden das er § ut vorder inner 
iars vriü . an den . den er benennet 

67) Ebn. Ci »von dem riehen statt: 
»mit vrteil.« 

*) Eiclih. d. Rcclitsg. %. 3o3. Anmerk. 
(4- Aufl.) Dessen d. Privatr. §. ai5. 

**) Eicbh. d. Privatr. §.219. fin. 

•'») Oben §. 81. Eiclih. cLBechtsg. 



im . vnde fin lehen enphahe ob im 
der herre erber fi . ift des nvt » er 

b geweigert fin wol . CT Nieman fol 
fin lehen vordron an den obern her- 
ren . ern beere es denne von dem 
nidern herren . das e 5 ß* 1 wort ß ■ 
oder das er *^ a 5 g^ 1 ^ em obern her- 
ren vf habe gegeben . oder das er 
fich verfvmet habe inner iar3 vrift . 
der vorderunge . das e 5 » m verteilet 
fi vor finem herren mit finer manne 
rrteil . fo hat er reht ze vordron fin 

c göt j an den obern herren . C ***) 
Unde ift das ein man folich vntat 
tH . das im & n eigen vnd fin lehen 
vor dem kvnige . oder vor dem lant- 
rihter verteilet wirfc . fin eigen fol 
finen erben werden . hat er der nvt. 
fo werde (es) finem gotes hufc . boh- 
ret er an ein gotes hius nvt . vnde 
hat er einen herren des eigen er ift. 
des *ß ^ a 5 e % en Kit rehte . vnd ift 
er vri . fo vellet fin eigen an das 

. Riehe . ob er» nvt erben hat . vnd 
hat er erben . das ift dem herren 

d lidig . CT f) vnd wil der man . nvt 
gelovben das * m °^ a 5 S^' verteilet 
fi . das fol der herre erzivgen -mit 
dem rihter . vnd mit zwein z9 im . 
das im das l cnen verteilet fi . vnd 
das er nvt mc rehtes dar an hat . hat 
aber der man einen fvn . dem fol 
der herre das ^ enen unen • ßehein 
kint fol des vater Schulde engelten . 
da es felbe nvt fchulde an hat . wan 
das were wider got . 

364. art. 3. Vgl. Heinrici Imp. Cpn- 
stit. de causis amittendi feudi de ann. 
io3g — io56. (Monum. ciL T.IV. p-43.) 

f) Eichh. d. Privatr. §§. a/,i. not 7. 
a4a. fin. 
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86 fea; tiet man Hern oftern 
fjr vvtn clagen fol. 

8. 6a. •J^Timet ein herre finem man gut . 

oder weigert ims zelihen . oder 
lehen reht zetf nne . oder enphellet 
er im der manfchaft . da;, fol er cla- 
gen dem obern herren . vor finen 
mannen . ynd der fol im gebieten 
mit w t eil felbe oder fin Bote . da^ 
e5 zwene finer manne hoeren . da5 
fer finem man rehte tv i vnde des 
gfites fin gewer fi nach rehte . ob er 
de3 nvt tf t . fo fol 03 der ober herre 
lihen . vnde fol fin gewer fin an al- 
len ftetten . das e 3 rent & • vn ^° 
longent der herre dem man das er 
dirre dinge vnfchuldig fi . de3 fol 
in der man vber zivgen felbe dritte, 
die des herren man fin . Der dinge 
fint vierv. vnde vber kvmet der man 
den herren der dinge eines . fo hat 
der herre fin reht verlorn gegen dem 
obern herren vnde gegen finem man. 
alle ob er ir aller fchuldig 

♦ 87. tote Her )&erre fin vtf)t 
beriefet gen Ben man «). * 

S. 63. gfjj ihet ein herre ein mannen 
Mm gftt . oder mo danne zwein 
mannen . Iwa es im lidig wirt . der 
de3 erfien belehent wirt. der fol des 
erften lehens warten da5 im lidig 
wirt . da3 fvln fi mit ein ander han . 
ynd hat er in benennet zeeinemphun- 
de . oder me vnde wirt im ein gut 
lidig . das ^° ^ nv * gilt et . fo fvln 
fi Leiten w ) yntz im me lidig wirt . 

68) Diese Rubr. ist richtiger im Ebn. 
C. io3.: »von zwever mane gedinge.« 
Zür. C hier keine Rubr. Eichh. d. 
Rcchtsg. %. 364. art. 3. 

69) Zür. Cod. >biten.* 



SB. rasenne *ty mannes 
iarjal anbauet *). 

a dfth «"er herre vsfen landes iß . S. 64- 
inner des mannes iarzal . vnd 
er fin gfit enphahen folte . das fcha- 
det dem man nvt an finem rehte . 
alfe aber der herre wider kvmet . 

vnd des man mnen w ' rt * f° o nt 
bdex mannes iarz al an . C Sachet 
der man den herren in finer iarzal . 
den herren zehufe . oder zetegedin- 
gen . fo der herre wider körnen ift. 
fo fol der man fin lehen an in vor- 
dem . vnd fol im das der herre mit 
rehte lihen . vert ouch der man V3- ' 
Sen lande . inner finer iar zal . er 
lenget finer iar zal da mit nvt . ob 
c er weis das ^ er herre tot ift . CE. Vnd 
ift aber der man in dem lande nvt - 
fo (in herre fiirhet . da mit gat ouch 
fin iarzal nvt an . alfe der man ze- 
lande kvmet . vnd er beeret das ^° 
herre tot ift . fo gat fin iarzal an . 
tl Cl behftet fich der herre oder be- 
flf 33et vf einer barg . dar vmbe das 
der man nvt z? im mvge kvmen . 
das fchadet dem man nvt an finem 
rehte . ob er zwene gezivge ia: die 
nvt des herren fint. oder fine man. 
tvi er das driftvnt m ^ are • ^° 
hat er fin lehen wol gevordrot . alfe 
reht ift . 

89. toon Her tat jal. 

a Ä^tirbet ein man ienhalp mers . S. 65. 
l ^ oder difehalp mers . oder an- 
derfwa des landes alfe des finv kint 

*) Vgl. Chuonradi II. Cap. de benefi- 
ciis t. de anno io3y und Lotharii III. 
Constit. de invest et amiss. feudi de anno 
ii»7 (Monum. cit T.IV. p.38.** 80). 
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werdent . daj ir i ater tot iß. 
fo gat tl i v iar zal an . ir lehen zem- 
b phahenne. CTStirbet ouch ein herre 
V55erhalp de5 landes vnwi33ende 
finer manne . alfe die man finen tot 
er Ii hören t To gat ir iar zal an ir güt 
zenphahenne von finem lehen erben . 
c CT In der rehten iar zal fo mag ein 
man mit rehte t alle5 gewettes lidig 
fin . da5 vf in erteilet wirt ror dem 
herren gen dem dir iar zal gebart , 
ane da er felbe engegen ift . 

90. Witt thtgtn fetten 
in Irfjm refite. 

6. 66. Q^prichet 70 ) ein man gut an dct, im 
der herre nvt engiht. vnd ouch 
der gewer darbet . der nur, dem 
herzen borgen fetzen vmbe fine b&y 
^e . vnd vmbe fine gewette . ob er 
im der fchuldig wirt oder ift . da5 
ift nvt reht wan in lehen rehte. Hat 
aber der man die gewer an dem 
güte . fo fetzet er dem herren nvt 
borgen . lovgent ouch der man de5 
gutes de5 fol in der herre \ber ziv- 
gen alfe vor geredet ift . vnde hat 
der man ander gftt . von einem her- 
ren . denne daj er fprichet an . vnd 
da er die gewer an hat . der herre 
fol ßne gewer vf da ? leihe güt han . 

91. JUrt bcriöfjritö güt iitirt. 

S. 67. Sfljihet ein herre fin« mannes gut 
einem andern man . vnd ob ec< 
de3 fin gewer ift . mit mvnde vnd 
mit banden . dar vmbe fol der erre 
Hner gewer nvt darben . der herre 

70) Ebn.C. bat auch : » Spr ic h et, « Zür. 
C: vStirbet,« wohl aus Verwechselung 
mit dem Eingang des vorhergehenden %. 

*) Eichhorn d.Privatr. %. 196. 

71) LaTsb. C. hat fehlerhaft: »vf sin 
gut* Zür. und Lbn. CC. haben richti- 



mlge danne erzivgen da*, im fin le- 
ben vnd fin gewer mit vrteil fi ver- 
teilet . vor finen mannen mit rehte . 
da3 ift reht . wan der herre mag 
nieman gut gelihen . vnd gewer fin. 
er enhabe da5 felbe gut in finer ge- 
wer . 

92. mt f tnen fcflilt niöf rt. 

OLwenne der herre finen fchilt mit S. 68. 
™ manfehaft nidert . aller finer 
manne gut hat er da mit verlorn d a 5 
fin eigen nvt en ift . vnd die man 
fvln ir güt enphahen von dem obern . 
herren . oder ir herre fol fi wifen 
an finen gen 05 . vnd wifet er fi ni- 
derre . fo enphahent fi <la^ gut mit 
rehte von dem obern herren . dar, 
felbe reht hat der herre gegen finen 
manne . ob er da^ lehen ane wirt 
gegen einem nidren . dar, Ith et der 
herre ob er wil . doch ift der her- 
fchilt da mit genidert . ob er fins 
genos3en man wirt . wan er vellet 
von finer heehi nider . vnd wirt vn- 
wert da von . 

93. mn mm w att um 

a ^2f if' rt einem man güt gelihen s. 69. 
*W v f fin (trvwe) 7 ») . da 3 05 
der herre leefe vmbe ein gftt . alfe fi 
danne gedingent . vf einen befchei- 
den tag . der herre mag d a ^ gilt lau- 
fen . ob er wil . er mag 63 ouch U3- 
3en ob er wil . mit rehte . wan da 

b ift nvt rehtes bi **) . C Stirbet der 
man ane lehens erben . da3 güt wirt 
dem herren lidig ane 72 ) fchaden . 



ger 



trVw 



e. 



•) Eichh. d. Rechtsg. 364. art 3. 
7») Hier endet der Lafsb. C. und be- 
ginnt die Ergänzung aus dem Zur. C. 
§. 89. bi» Ende. 
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LEHENBECUT 95. 94. 95. 96. 199 

vnd iA finen erben nihtes fchvldic . 95. Jttglt l*!)f tt. 

da von zegebenne . wil der herre . a fiSUw der herre manlehen lihet S. 71. 
er behaltet (ine triwe dar an . vnd ^ <la^ Aet an des mans triwen ob 
lofet da5 gf t vmb die erben . wil er er da^ laze oder niht . der herre 
er lat e^ oh wol . vnd brich et finer mvge in dann vberzivgen. da$ er 65 
triwe nit dar an . daj iA da von da ^ in lehenreht gelobet hab . die geziv- 
lehen lvter lehen fol fin vnd nit an- ge die fvln des herren man fin . 
ders . vnd Airbet der herre der da^ b (£ Swer im felben feit lehen vnd S. 7». 

fatzvnge an einem gf te mit ein an- 
der . der feit vnrehte . wan lehen 
mac nit fatzvnge fin . als mac oh fa- 
tzvnge nit lehen gel in . Sol fatzvnge 
gefchehen da£ helfende fi . da£ ml 7, 
gefchehen mit des herren hant vnd 
fatzvnge erzivget ein man wol mit 
lvten . die nit des herren man I Int 
Sol aber lehenvnge gefchehen mit 
des herren hant da^ fol gefchehen 73 ) . 
vnd ror finen mannen, da;, mi';, man 
mac . da5 erzivget der herre vi den erzivgen mit de$ herren mannen . 
man mit zwein finr manne . fwa aber c CD") 80 der herre fin manlehen lihet . 
der man fin lehen mit verliefen mac. vnd fint fine man da nit zegagen . 
da mf 5 der herre felbe fibendc finr da5 maC dem man gefchaden ob des 
manne gezivge fin vnd folt der herre herre lovgen wil . er m^ ie fin le- 
den man als lüüe vberzivgen als der hen erzivgeu gein finen herren . mit 
man den herren . fo wvrde manic finen mannen . fo der man fin lehen 
b lehen verlorn . d Der man iA nit enphahet . vnd fint ander lvte da bi . 
phlihtic zeleiAende Ans herren ge- dann des herren man . ich gib i v da5 
lvbde . noh da ^ kint fins vater . daj reht da - dife lvte alle an minr Aat 
fi ir gf t vf geben . vnd da5 verlie- fin . vnd da5 reht haben . CÜ13 fi iwer 
fen. Gft mac der herre fetzen einem gezivge fin in lehenreht . ob e$ iv 
man ane man] ehaft . da$ Aet an des not gefchehe . da;, iA aber nit reht . 
herren triwen . ob er da3 Afete hal- wan als wir ivehbefcheiden. hat der 
tet . oder nit . mac aber ein man er- 
zivgen. da$ e5 vor gerihte gefchehen 
iA . der behebt da mit ein phant- 
fchaft die brichet man wol als da3 
lantreht bvch hie vor feit . 

73) »das fol gefchehen« hat nach dem 
F fesch. G. fol. io3. a. ganz wegzubleiben, 
was auch den Satz verständlicher macht. 
Das Zürcher Mscrpt hat zwar in diesen 



gf t alfo gelihen hat . fin erben lihent 
da3 gf t ob fi wellent . fMant e$ oh 
ob fi wellent . vrid iA e$ ein geiAlich 
fvrAe der gf t Hhet . als hie vor ge- 
fprochen iA . er vnd alle fin nah kö- 
rnen hant da3 reht . ab lue vor ge- 
fprochen iA . 

94. toaj urr fjrrrf mit jtoqnn 
mannrn erttbgett fol. 

8..70. @MUe fchvlde die an gewette gent . 
a vnd an lehenreht gefchehen 



herre fiben manne nit . die lehen von 
im haben . fo mac er ien* wol tf n . 

96. Don lefiett fat$uttgr. 

aiehen fatzvnge iA weder lehen S. 7a 5 . 
noh fatzvnge . lehen ane gewer 

Worten ein Versetzungszeichen, welches 
»fol das gefchehen« geben würde, wo- 
mit aber nicht viel verbessert ist. 
*) Fid.li. d.Recbtsg. §.365. pr. 
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„ ift nit Iehen . gewer ane lehen ift nit 
g lehen . Swem man fine gewer mit 
ge walte nimt . der verlivfet weder 
gewer noch lehen . dem man och 
fin lehen mit gewalte nimt. der ver- 
liffet och weder lehen noh gewer . 
97. !Uf)t Iefjen. 
S. 99. fl^wa^ der herre lehen gelihet da: 



loo. fol fin reht iehen . vnd erbele- 
hen . ynd bvrclehen vnd gedingede 
an eins lebenden mans gft . vnd das 
der herre lihet einem man fo e5 im 
erfie ledic werde . da$ heizet alles 
reht lehen . 

98. Sbctylt U$tn. 

S. 101. fiLchiltlehcn hat ein ende fo der 
herre den fchilt wider nimt . 
git in der man finem herren wider . 
des mag im der herre nit geweiern . 
er mfs in enphahen . fo hat da5 le- 
hen aber ein ende . 

99. fiame riefen *). 

S. io*i 3& amerl ehen ift nit reht lehen . 

da3 hat ende fo der herre vnd 
der man wil . Kamerlehen ift das * 
fo ein herre fprichet zefinem man . 
ich lihe dir üs minr kamer ein marke 
oder mer . da hat der man dehein 
gewer an . es ift niht reht lehen wan 
da der man gewer an hat . 

100. tot? rtn matt r in qtt mit 
rittet trotten enp&ajjet 

S.io3.^Ä3 mac ein man gft enphahen 
* Mm alfo mit einr frowen . das er 
Ii verfie an dem gf te fwa II des be- 
dvrfe . vnd fi volge da mit an einen 
andern herren . ob ir herre fierbe . 
der man fol die gewer han vor den 
frowen . vnd er mac II das gf t wol 
mit rehte lasen niesen . fo div frowe 

*) Eichh. d. Privatr. %. 197. t 



enift . fo hat des mans lehen ende . 

ern hab das gf t enphangen mit der 
frowen . mit einr lehens hant . vnd 

hab och oh das S^* g en0 55 en m ^ ^ er 
frowen . alfo hat er reht lehen an dem 
gf te . fo div frowe enift . ift es oh fin 
gedingede . mit der frowen . fo hat 
(er) aber reht fo div frowe enift . 
von der frowen mac niemen lehen 
geerben . wan fi des herfchiltes dar- 
b bet . C vnd git div frowe ir gf t vf ; 
oder wirt es ir mit rehte verteilt . 
vor ir herren . der hat dar an nit . 
der es halt mit ir rehte enphangen 
hat . ob fi die gewer eine hat . Git 
aber er die gewer vf . oder fwas 
wandels er da mit tf t . das Schadet . 
der frowen niht . wan fi die gewer 
hat . gelihen mac er da von nit . ane 
der frowen willen . er em verde mit 
lehenrehte dar zf betwangen . div 
lehen fol fi mit im lihen . Gedingede 
an verlihenem gf te . mac er wol li- 
hen mit der frowen willen . vnd 
fwelh gft der frowen ledic wirt . das 
ift ir . vnd nit des der das gft mit ir, 
enphangen hat . 

101. Her man lottö toifie ge= 
Utngrtie Itfjet 

a M ihet ein herre wibe vnd man mit S. io3 u . 
ein ander ein gedingede . an eim 
gf te . der das in gewer hat . ftirbet 
ienr div gewer ift ir beider . vnd ir 
reht lehen ob er ane lehens erben 

b tot ift . CC vnd lovgent der herre des 
gedingedes . das f° l der man erziv- 
gen mit zwein des herren mannen . 
die das fohen vnd horten . das er * m 
das gedingede lech . alfo fol es oh 
der phatfe vnd div frowe erzivgen . 



r 
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102, $tü*n öcr man 
leftenferten. 

S. io3 a , wome der ßirbet der das gf t 
^M^7 in gewer niht hat ' 4 ) . der her- 
re fol fich wol des gf tes vnderwin« 
den . ob er nit gedenket da^ er da 5 
gf t bin geliben bab . ynd er mill'e 
tf t niht dar an . Ynd kvmt iemen der 
des gibt . e5 fi fin lehen . oder ßn 
gedingede dem fol er e5 lan . oder 
er fol im reht da von tfn . da5 fol 
der man vordern inr finr iarzat . als 
der man da 3 gf t gerordert an (inen 
herren . inr finem iar . fo darf er fins 
gf tes nit me yordern . e von dem 
tage aber vber ein iar . Ynd luvtet 
im der berre reht . Ynd wil der man 
des niht nemen inr iars vri Ii . fo bat 
er da5 gv t verlorn . ob der berre 
zerehte erzivgen mac . mit finen 
mannen . der fol ßben Tin . 

103. Stiftet Urt Berte. 

6. io5. tirbet der herre oder git fins 
23 mans gft vf. in der iarzalfo 
ein man fin gf t von im en- 
phahen fol . als er tot iß vnd er den 
herren finr lehenvnge ginnern fol . 
er voige finem gf te vnd vnderwinde 
. fich des . nit fvr ein gedingede . wan 
fvr ein reht lehen . fwenn er an in 
gevrifet wirt . mit rebte . dem erren 
herren fol er aber gebieten das gft 
zebebalten mitgezivgen . vnd wider- 
fpriebet da5 der vnderherre • mit 
Ynrehte . fo hat der man fin gf t be- 
hebet mit rehte . da^ iß da von da5 
er im rebtes wider iß gewefen . 

74) Faesch. C. foL 104. a. setzt hier 
bei: "an lehens erben.' Ebenso Heidelb. 
und Ebn. GG. Desgl. Einsidl . G, , jedoch 
ohne »niht« bei »in gewer hat«. 



104. feit matt Hai ftittt ati= 
bellet. 

a 3\i' nt mac kinde lehen nint ge- 8.106. 
'lErw* lihen die wile fi ioh in ir iarn 
fint . ob e t; dem kinde gelihen iß . 
Die wile ein man firi gf t niht en- 
phangen hat . fo mac er da von niht 
gelihen . man fi im vor mit vnrehte . 
da5 fol er erclagen als hie vor ge- 

b fprochen iß . C Ein iegilich herre S.107. 
an vellet ein kint wol da5 niht zefi- 
nen iarn komen ift . es irre dann da5 
e5 einen vormvnt hab . der des her- 
ren man fi . der handel e5 als hiö vor 
gefprochen iß . 

105. tum öet flufltfal. 

wer gf t lihet zeflvhtfal der mf 5 S. 109. 
dem herren dar vmb wetten . 
er mvg fich dann entfchvldigen nah 
rehte . vnd der herre fol im gebieten 
da5 er die lehenvnge breche . vnd fi 
wider tf . inr fehs wochen . vnd,tf t 
er des niht . fo verteilt man im das % 
gf t mit rehte . FlvhCfal heizet fwa5 
der man lihet an zwirel fins libes . 
vnd in fiehtf m . vnd fo er das lant 
rvmen wil . vnd in der wife da5 tf t . 
ob er geniß . oder ob er wider kvmt . 
das er fin gf t wider han wil . E5 
h e i 3 e 1 oh ge vaerde . vnd beißet och ger 
vaerde 7& ) vnd heilet oh das Afhtfal . 
da3 iß gevaerde . ob ein man zf finem 
herren get . vnd bit in das er in läse 
dingen einem finem vrirnde . oder 
er Setzet es mit finr hant einem fi- 
nem vrivnde. vmb minner oder vmb 
mer . vnd der felbe hat niht lehens 



75) 

Versehen des Schreibers. Der Faesch. 
C. fol. 104. b. hat nur: »ex ift auch ge- 
ti »ob ein man* etc. 
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eroen • aer nerre ven eil im 
div . der man vert zf vnd lihet da$ 
gft einem finem vrivnde vnd bitet 
den felben . da;, er gft Petze mit fi- 
ner bant finr wirtin oder eim finem 
Trivnde . 0U15 ift niht reht . wan als 
im der herre verfeit . fo mag er da 
mit nit getf n . ane des herres willen . 
da3 im gft fi . da von mac er Hn gft 
niht hin gelihen . den et er nvtz vnd 
gewer dar an git . darnah mag er nit 
dar an getf n ane des herren willen . 
wan e5hei5et etalle3gevaerde. Swer 
alfo gft lihet der lihet 63 wider got 
vnd wider reht. vnd wider finen tri- 
wen . wan als im fm herre' lihet fin 
gft . fo fwert er im triwe vnd war- 
heit . da3 hat er im hie mit gebro- 
chen . der man lihet niht fin gft . er 
lihet fi ns herren gft hin . oder eines 
andern . der nah im an da; gft kvmt . 

106. flujftfti. 

S. 109 6 . flLY*nd Hhet ein man alfo gft hin. 
a Ts finen lvten oder eins andern , 
herren lvten fo er von dem lande varn 
wil . oder fo er fiech lit . vnd kvmt 
der man nit wider . oder ftirbet er in 
dem fiechbete . den herren iß dar 
_ gft ledic . da; ift da von da; er 63 
dem herren zegevaerde hat getan . 
vnd kvmt der man wider oder wirt 
er gefvnt . der herre vnderwindet 
fich des gf tes mit rehte lovget des 
der man . da3 er de5 nit hab getan . 
des fol er fich entfchvldigen mir! ins 
eins hant . der herre erzivge mit fiben 
mannen finr . die e3 waer5 w^en 
da5 er e3 hab getan . vnd erzivget 
der herre des niht . mag er aber dan- 

76) d. h. das »gm*, wi 
Hi Ebn. CC. haben» 



»oh erzivgen da3 fi dar gevarn fint 
vnd fich des gf tes vnderwvnden ane 
fin yrlop . fo hat der herre fin gft 
aber behebet mit rehte. wil aber der 
herre fin gft mit rehte behaben . fo 
fol er varn fvr fine man . vnd fol ditz 
alle; mit vrteil tf n . den da; gft alfo 
gelihen ift . vnd hant fi ander gft von 
dem herren . zelehen . da; hant fi 
mit reht verlorn . alfo ob fi weffen 
da; da; gft von den herren leben 
was . alle5 lehen ane gewer da5 dar- 
bet der volge . vnd alliv gewer ane 
lehen itt vnreht . Ein man fol fi beidi v 
han . vnd fwer fi beidiv niht enhat . 
b der hat nit lehen . CT Sprichet der S. 1 10. 
man dem da3 76 ) gelihen ift . die ge- 
wer an . die mag er wol erzivgen 
mit den vmb la?;en gein finen her- 
ren die nit des herren man fint . mit 
fogetanen lvten. die alfogetriwe fint. 
als der gein dem fi den gezivcleitent. 
anders ift e; niht reht . 

107. bon bnrrfjtrr gctorr *). 

wer in vnrehter gewer ift ane 8,11t, 
lehenvnge . wil er die gewer 
da mit behalten . da; er fprichet da^ 
gft fi fin zinfgf t . da; mag er erziv- 
gen mit eim iegelichen man . der an 
finem reht nit befcholten ift . die 
mf zen alfo helfen . da; im der herre 
da3 gft vmb einen zins lihe . vnd 
mf3 dann fvnderlich erzivgen da3 
von dem gf te erren mals zins gege- 
ben fi . vnd mag er des niht erzivgen . 
fo erzivge da3 er felbe da von zins 
gegeben hab . vnd mag er des nit 
getf n . fo ift e3 an dem erren gezivge 
genf c . 

*) Eich», d. Rechtsg. %. 368. - Vgl. 
Note zu folgendem %, 108. 
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l log. tinfleftett *\ 

1 1 ** 36 $ en 1X186 11111 1161110 detain raari 
a fim geriete zinflehcn gelihen . 

er lihet wol finem vndergeno;e . 

da; ül aber nit reht lehen . Mvle • 

vndmvnze. vnd allerhande zol. vnd 

alles gft da5 man vmb /.ins lihet . 

da; endvrf en die n ankörnen nit en« 

phaben , der da; gf t vor enphangen . 

hat . älle3 zins gft Fol niemen en- 

phahen . wan der e$ Ton erfte cn- 

phahet . die nahkomen Fvln gen ir 

zins an dem tage . als in befcheiden 

wirt ") . vnd hant ir gft behebt . 

b CT Swerzinfgft mit rehtehan welle. 

der Fol e ; bvwen felbe rnd arbaiten . 

oder fine knehte die verhörte mit 

fpife rnd mit lone . 

. 109. 45lttit)U leiett. 

"3. ^A<erihte zelihen mac mit rehte 
* (weder) phaffe noh wip ge- 
han . wan die phafTen Fvrften als da; 
lant reht btf ch hie vor feit . Clofter 
man mac mit reht niht rihtaer geßn . 
"wer mit rehte rihtaer mac geßn da5 
feit oh da5 lantreht bf ch hie vor . 
b CC vnd ftirbet der herre von dem 
da3 gerihte enphangen iß . oder git 
er da5 geriht vf finen herren. dem 
er das geriht enpholhet hat W) . der 
rihtaer dar nach ein iar . vnd tf t 
wider reht niht . vnd lihet aber der 
herre der da;, gerihte dann hat . da;, 
gerihte einem andern . fo Fol er da 
von ften . vnd Fol ienen dar zf lan 
dem e3 gelihen wirt . da5 ift reht • 

*) Vgl %%. 14. a3. 14. a8. 107. i»5. 
Landrecht %%. 84. 148 a. 149 L 

77) Landr. ft. 117. 918 a. «19. 

78) Feesch. C: »von dem er das ge- 
wichte enphangen hat«. Ebn. C. 



110. Hott anttttmanfftfittt**). 

a^wfiemen mac fim herren gewer 8.114. 
mit der gewer enphf ren der des 
herren amptman ül. oh er im Felben 
gf t Faet zelehen da; ift da von . da; 
er alle; fins gvtes phliget . da von 
mag er im Felben Fagen Fwelh gf t er 
wil . vnd lihet aber im der herre gft 
vnd benennet im das • na * er die 
gewer dar an er behebt e5 als ein 
ander man . lovgent aber im der herre 
des gf tes . Fo hilFet in div gewer nit 
an dem gvte . Er mf 5 fin lehen er- 
zivgen als ob er der gewer darbe . 
mit den die da;, Fähen vnd horten 
da; im der herre da; ef t lech . vnd 
üirbet fin herre die wil er amptman 
ift . vnd lat er lehenserben hinder 
im . die Iihent im da; gf t ob fi wen . 
mag aber der amptman da * erzivgen 
an fin lehen . als hie vor gefprochen 

b ift . Fo hat er (in gf t behebt . (C vnd 
ftirbt aber der herre ane lehens er- 
ben, vnd ift erdannoh fin amptman. 
Fo mag er nit dem gf t geroigen an 
ein andern herren er lihet im da5 
gft . oder er lat . div wal ift fin . 
S tirbet oh der amman vnd lat er le- 
hens erben . die m v ;en da; gft er- 
zivgen als ob ir vater die gewer ane • ■ 
waer geweFen . 

111. bott TjourtrTjt IfDett"*). 

a weih gft dem man ane man- S. n5. 
S*^ 1 Fchaft gelihen wirt. da; hei; et 
nit rehte lehen . alle; da; gft da5 
der herre finem dienftman lihet ze- 

»pholhenc. 
•*) Eichhorn d.Frivatr. §. 195. art.4. 



***) Eichh. d. Priratr. $$. 191, 114. 
d. Rechtag. i 364- 
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LEHENRECHT 111. 112. 



boverchte . da jul er hoverehtes ab 
. phlegen . vnd lehenrehtes . Nah ho- 
verehte*) Fol iegilih dicnfiman ge- 
born trvhfae^e fin . oder marfchalc . 
oder kameraer. oder Fchenke. Fwenn 
4er herre hoF oder hohgezit hat Fo 
Fvln die vier amptman irir ampt ver- 
dienen . nah dem rehte als des hoves 
gewonheit fi . Dvrch die maenecval- 
ten gewonheit die die piFchove . vnd 
die abbte vnde die abtüten die da 
fvrfien fint vnd ander fvrfien in ir 
hoven Fetzent . Fo mvgen wir da von 
niht mere geFprechen. wan gf te ge- 
wonheit Fol man behalten . aber reht 
lehen mv* man mit manPchaFt en- 
8. 1 16. phahen . CT ManPchaft mvx, der man 
vf den heiligen behaben . der im fin 
herre lovgent . Felbe mf 3 er die hei- 
ligen gewinnen . . 

112. toa Her Imvc fin Xtl&txi* 
Tnncftat !jan fol. 

S. n6 2 .^LTinb iegiliche Fchvlde Fol der 
a herre finen mannen zelehen- 

rehte teidinc gen . ob div Fchvlde 
gewettes wert ifl vor mitten tage 19 ). 
vnd in gebannen tagen, an allen fie- 
ten mac der herre fins teidinges wol 
beginnen . ane in kirchen vnd in 
kirchoven . CT Swenne der herre 
teidinges heginnen wil . Fo Fol er 
Tragen 80 ) einen finen man . da3 e$ 
zwene finr man horn . oder mer . 
ob er einem finem man oder me 
mannen zelehenrehte mvge teidin- 
gen vmbc Fogetane Fchvlde . als er 
hinz im ze Fprechen hab . ditz wirt 
im erteilt . Fo Fol im der herre teidinc 



*) Eichh. d. 
Vgl. 

79) 



gen mit, vrteil finr manne . in den 
naehfien tagen von der tage einen 
vber vierzehen naht . in ein benan- 
tes dorf . oder in eine benante Ftat . 
div Fvlen des herren eigen oder lehen 
fin . vnd vraget der man den herren 
wa div Ftat . oder d.i^ dorf lige . da 
er im hin geteidinget hat . der herre 
Fol e - im zeigen . vnd zeiget im der 
herre vnrehte . da t $ Fol dem man nit 
Fchaden . wan e5 hei3et ofte ein Ftat 
als ein andriv . vnd ein dorF als ein 
anders . Der herre Fol den mannen 
einen tac gen an die ßat . da fiir libes 
vnd ir eren vnd ir gf tes ane angeft 
vnd gewaerlichen hin komen mvgen . 
oder er Fol fi dar beleiten , vnd mac 
der man gewaerlichen nit dar komen 
Fo Fol er finen boten dar Fenden . 
der Fol fin ehaft not da bereden . 
Der böte mac fin ein iegilich.man . 
der an finem rehte vmbefcholten ifi. 
Fo Fol im der herre ein andern tac 
b gen . CT Hat der man des riches gf t 
von dem herren zelehen . er Fol im 
teidingen vF des riches gf t . oder vf 
des riches üra^e . vnd hat er des 
herren eigen zelehen . er Fol im tei- 
dingen vF des herren eigen . hat aber 
der man gf t alFo von dem herren 
daj da3 Felbe gf t da3 er von finem 
herren hat zelehen . da£ e ~, fins her- 
ren rehte eigen ift . da git er wol tac 
vF da5 gf t da$ er von im hat . ob e5 
Fogetan gf t ift . da ~ man, tac dar vf 
gegeben mac . vnd ane gevaerde Fol 
der herre dem man tac gen . Der 
herre git oh wol tac vFiegelich gft. 



• W 344» 345 a. §. ) 35. c und n. 91. 
69. 80) Landr. %. 93. ibi not. 53. 

§§.9.a. 11 3. 
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IRECHT 112. HS. 114. 115« 



da$ des herren reht lehen ift . dife 
wal hat der herre wa er tac gebe . 
S. 1 17. als hie vor gefprochen ift . dSwenn 
c der herre von erüe finem man tei« 
dinc git . fo fol er finen mannen . 
die da zegagen fint mit vrteil gebie- 
ten . das fi zefinem lehenrehte kö- 
rnen . vnd die da zegagen nit fint . 
den -fol er dar gebieten . mit finr 
manne einem . der böte fol zem min- 
fien han von dem herren zelehen ein 
halbe htfbe oder da5 ein phvnt gil- 
tet . der lantphenninge . vnd der 
herre man in dem fibenden herfchil- 
te den fol er zeboten fenden . der bi 
dem minften von im hab ein halbe 
Ii v ! >e . vnd hat er niht in dem fiben- 
den herfchiite man . fo giife in den 
fehten . vnd fende dar V5 einen bo- 
ten dar der bi dem minften von im 
hab ein halb htf be zelehen . Swelh 
böte des wider ift ze vnrehte . dem 
gebiete der herre fvr fine man . dar 
vmb wirt im fin lehen verteilt . mit 
rehte . ob in der herre vberztvgen 
mac . felbe übende finr manne . die 
da5 hortvn . da;, im der herre gebot . 
da5 er fin böte waere . hab aber in 
ehaft not geletzet . die behab als hie 
vor gefprochen fi . vnd fi ledic ze 
den ziten . 

113. 5ii torlfjer fit Her fjerre 
jrlr fjrn teilte Konten fol. 

S. 117'. ^JJÄer herre machet finen man nit 
JBr wettehalt . ob er z$ des hcrren 
lehen tagen nv kvmt vor miten ta- 
ge 8I ) . als da5 lehen reht begriffen 
wirt . da5 ift fo vrteil gefprochen 
wirt . fo hat der herre reht gewctte 
vf dem man . dem drift vnt dar gebo- 



ten iß . ob er dar nit kvmt in letze 
dann ehaft not . der herre fol fin ge- 
wette vf des mans gvte han . da3 er 
Ton im hat . 

114. tum Mnfgrlte. 

a CUwer zinfgelt von einem herren S.11 7 10 . 
v ^ hat da fol man den herren nit 
vfe phenden . wan fvr als vil als der 1 
zins giltet . der fol fin gewette vf 
daß gf t haben . ob er drvfe nit via- 
det . als tivr als da 5 gft ift . des fol 
er drvfe warten iar vnd tac . vnd • 
lofet e$ der man niht inner iar vnd 
tage . fo ift e5 des herren in letze 

b dann ehaft not . iL Ift der man da S. 118. 
zegagen da im fin herre teidinc git . 
vnd als nahe da - er in geboren mac. 
vnd behv* tet er fin horn . in fwelher 
wife da5 gefchiht . da mit mac er nit 
geweiern fins herren teidinc zeft- . 
chen . da5 er im gegeben hat do er 
zegagen was . 

115. tote man Mail toertoer*, 
ten fol unn fturoa? j tr fjrn. 

a ÖUoMes herren bot den tac kvndetS. 118*. 
^ finen mannen . den fol er alfo 
kvnden . er fol in dem man kvnden 
in finen m vnt . ob er in vindet. vnd 
vindet er fin nit . fo fol er imen kvn- 
den zehvfe vnd zehove . da fin V5 
vart . vnd fin invart fi . vnd ift er 
da nit fo fol er im da^ teidinc kvn- 
den vf <3a5 gft. da^er von dem her- 
ren hat zelehen . vnd hat er weder 
hvs noh hof . fo gebiet im aber vf 
dem gtf te fvr da5 er von dem herren 
hat . Der bot fol ie bi im han zwen 
des herren man ob im der man lov- 
gen welle . des fvrgebotes da5 fi im 

b helfende fin . CT Als der herre vf 



81) Landr. %. i35 c, n. 91. Lehern-. 9 a. 112. 
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da^ teidinc kvmt . fo Pol er des erften 
Tragen finr manne einen . bi finen 
hvlden ob teidioges zit fi . als im 
da5 fvnden wirt . fo fol er Tragen 
ob er nemen A I einen finen man 
der zelebenrehte fin wort fprecbe., 
das wirt im erteilt, dar nach fwea er 
Traget . da fol er alle fine man vmb 
Tragen . bi finen hvlden . Tnd kan 
ein man die Trteil nit vinden der er 
gerraget wirt . Tnd wü man im des 
nit gelovben . da Fol er einen eit 
fwern . als da$ gefchiht . fo fol im 
der berre einen -tac gen . Tmb die 
Trteil vber Tierzehen naht . gefchiht 
da^ . fo ift da5 lebenreht gevriflet * 
die vierzehen naht . binnen dar fo 
fol der man die vrteil vinden < Der 
herre mac debeine vrift gegeben . 
ane finr mann Trteil . Tnd ane des 
clagaers willen . vnd ane des willen 
Tf den man da claget . wil ob der 
herre einen man fchvldegen einr an- 
dern rede . als diT erfte fchvlde mit 
Trteil gevriftet wirt . der man fol im 
mit rebt nit antworten . die wile die 
ei fte fcbvlde nit verendet ift . als dir 
fvnne vnder get fo ift der man nit 
pblihtic finem berren zelebenrebt 
antwvrten nob vrteil zerinden . Ift 
aber des berren fchvlde verendet . 
fo fol er dem man mit vrteil tac gen. 
vber vierzeben naht . der da befchvl- 
det ift . da5 er mit rehte vor miten 
tage . fo fol der herre fins teidinges 
wol beginnen . rf den tac als im des 

82) Der Faesch. C. fol. ur. a und an- 



möcbte, dass die 
unter Friedrich II, die spätem 
Conrad IV geschrieben wurden . weil 
leicht jeder Schreiber bei der Stelle an 



teidinges zit erteilt wirt . Tnd als er 

fvrfp rechen genomen bat . fo fol er 
Tragen ob er mit rehte ein finen 
man fvl gebieten . da 5 er die vorder 
den dar geboten ift da3 wirt im er- 
teilt . Der böte fol lvte rffen dri- 
ftvnt . da5 e3 fine man hören rnd fol 
atfo fprechen . ich eifche irr minen 
berren Fridericben OT ) oder fwie fin 
genant ift . ich eifche fvr mi- 
herren . N . eineft . andreft . d ri- 
tenftvnt ■ vmb fogetan fchvlde als 
im her gedinget ift . ift er dann da 
nit . fo hom der böte wider zf dem 
berren * vnd fprecbe herre er ift hie 
niht . nob dehein fin böte . der fvr 
in fin ehaft not beredte . als der böte 
da5 gefeit fo vrage der herre fine 
man . wa3 dar vmb reht fi . fo fvln 
fi im erteiln . mit rehte das man m 
aber eifche . vnd das raan im aber 
driftvnt rf fe als da vor . da3 fol man 
dan aber tf n zem andern male . Vnd 
zem driten . die dri rordervnge die 
fvln tf n dri des berren man bef vn- 
der . vnd als man in driftvnt gevor- 
dert hat vnd er niht k vmt . fo vrage 
der herre wa3 dar vmb reht fi . fo 
fol man im erteiln da^ er fin warte 
vn3 div fvnne vnder get . dar nach 
fo vrage der herre ob er fin gewar- 
tet hab als lehenreht (fi .) da3 wirt 
im erteilt . fo fol im der herre ein 
andern tac gen . vnd alfo fol er im 
dri tage gen . vnd fol fin wartende 
fin als hie vor gefprochen ift . Swel- 

den damaligen obersten Lehensherrn v 
d.h. den König, gedacht hat. Fi>n.C. hat 

Heid. C. hat den ersten Satz mit »jeh «- 
fche.« nicht, sondern nur den sweyten 
mitN.— Einsidl.C. hat: 
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ben tac der herre verfvmet . (vnd) 
dem man niht volget als lehenreht 
ift . fo hat der herre die tage alle 
verlorn . vnd der herre mf3 im tac 
gen als von erde . Ein herre fol me- 
inen vragen vmb lehen reht wan fine 
c man . CT In beflo3enem hove oder 
hvfe . noh vnder dache . noh in bvr- 
gen fol der herre dehein lantreht 83 ) 
han . Als der herre zem driten tage 
fins mans wartet . vn3 div frone vn- 
der get . fo fol er \ ragen fine man 
wa ( ^ dar v mb reht fi . fo fol man im 
erteiln . da^ er finiv tcidinc erzivge 
alliv driv. vnd ie da5 teidine fvnder- 
lich mit zwein finr mann . die ge- 
zivge fvln alfo fprechen . ich vergihe 
des herre bi iweren h v Kien . da£ dem 
man frideriche . oder fwie er danne 
hei5et geteidinget ift nah rehte . der 
gezivge fvln zwen fin . die des her- 
ren man fint . vnd fol iegelichen tac 
bef roder mit zwein mannen erziv- 
gen . die gezivge fvln alfo fprechen. 
ditz fahen wir vnd hortun . rod die 
man fvln niht wan bi des herren 
h v Kien fagen . nah iegiliches gezivges 
fage . fol der herre vragen ob er 
mit 8 *) vollekomen fi . in 
helfen IM an finem rehte . da^ fol 
man im erteiln vnd vraget er einen 
finen man . wa^ im dar vmb gewi3- 
3en fi . vnd feit er bi finen hvlden . 
0^3 im niht dar vmb gewi^en Ii . fo 
fol man in fvrba3 niht vragen . Der 
herre fol wol vragen fwie mangen 
er wil vnder finen mannen . vnz er 
finen gezivc volle bringe . an dem 
driten tage fo fol der herre fiben 



83) Soll heissen : »Lehenrechi« , wie im 
Fwck. und Eba. CC. 
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gezivge leiten . wan fwa der man fin 
lehen fol verHefen gein fim herren . 
da3 in v-, der herie tfn mit fiben 
mannen . die des herren man fint . 
fo hat er da^ gf t mit rehte verlorn. 
Swenne der heiTe alfo erzivget hat. 
fo fol er vragen was dar -vmb reht 
fi . fo fol man den felben man ver- 
teil n d«3 gf t da3 er vom herren hete. 
fofol der herre vragen der volge alle 
fin man . die da zegagen fin . der fol 
zem minften fiben fin . die fivnf vnd . 
zweinc iar alt fin . als da ^ gefebiht . 
fo fol der herre vragen . wer die vr- 
teil fprechen fvl . da mit dem man 
da3 gf t verteilt wirt . fo erteilt im 
finr manne einr . wan e3 dem herren 
an finen nvtz get . fo fol die vrteil 
finer manne einr fprechen * vnd gien- 
ge es finem man an finen nvtz . fo 
folt der herre die vrteil felbe fpre- 
chen. der herre fol finr manne einem 
gebieten . da3 er die vrteil fpreche . 
dar, fol (er) mit rehte tfn . er fol 
alfo fprechen . als minem herren ze- 
rehte fvnden ift . alfo verteil ich 
. N i alfo getan gf t als er von minem 
herren vnz her gehebt hat . fo vrage 
der herre wa3 er mit dem gf te trö 
fvl . da3 finem man Verteilt ift . fo 
vindet man im zerehte er fvl fich 
des gf tes vnderwinden da$ dem man 
d verteilt ift . C fvnderlichen fwa der 
man hvmt zf dem herren . vnd tft 
da3 inr finr iar zal . vnd wil fin gf t 
fvrfprechen als reht ift . verbirget 
fich der herre . oder befindet fich 
in einr bvre . oder anderfwa . vnd 
hat der man des finr hufgeno3e zwen 



84) Statt «mit« haben Faesch. u.Eba. 
CC: «an im«. 
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zegezirge . das er ßnem herren an 
allen den fteten gefvchct hat . da er 
in zerehte Ivchen folte . vnd da3 er 
gerne zf im komen wäre . het er im 
fin ftat getan . rad alfo fol der man 
finen herren driftrat fachen . da3 
finr hvfgenosen ie zem minften zwen 
Li im fm . Tnd ilt ir mer er vert defte 
ba5 . ob einr fterbe da3 er ein andern 
an ßne ftat hab . als der man das 
getft fo ziehe fin hvfgenos zegeziv- 
ge . vnd ynderwinde fih fins gvtes 
mit relite . kvmt aber der man fvr 
ßnen herren . To fol er in bitten da5 
er im einen fvrfprechen gebe . rnd 
Weiert im der herre des vnd anders 
rehtes . fo fol der man heiligen ge- 
winnen vnd fol dar vfe fwern einen 
cit. das im fin 6** nit verteilt fi noh 
wvrde vor finem herren da3 e$ im 
fchaden fvle . als er das § etvt *° vn " 
derwinde fich Uns gvtes mit rehte . 
wil aber der herre dem man rehte 
tvn . fo fol er im tac fvr fine man 
gen. da fol der man hörnen fvr finen 
herren . da wirt dem herren erteilt . 
das er erzivge . das mi ^ a 3 8 vt ^ 
mit rehte verteilt . mag aber der 
man erzivgen das er vss^n landes 
was e da3 im ie dehein tac gegeben 
wvrde felbe drite . des fol er genie- 
3cn . oder mag er erzivgen das erm 
vancnvlfe was . oder anderfwa das 
er niht boten mohte gewinnen . noh 
gefenden . zv den tagen . fo hat er 
fin gtf t behebt mit rehte . die ge- 
zivge mvgen fin des herren man 
oder niht des herren man . 

1 16. ftelfw t a gef B r v man ö r m 
Ijrrrfnlffjfnrftjttoolürtfnt. 

S. 1 1 c). fiLwelhes tages der man ünem her- 
ren den Aegereif hebet . oder 



im dient mit gäbe . rnd er die en- 
phahet . oder im dient mit andern 
dingen, des tages ift er im niht fchvl- 
dic lehenreht zetvnne . Der herre 
geweiret oh mit rehte wol . das er 
weder fine gäbe noh finen dienß 
nimt . Doch kriegent zwen des her- 
ren man mit ein ander vmb lehen 
das er rihten fol . vnd als er ioch 
ir beider dienft vnd g?t enphahet. 
er fol in doch rihten . das ^ da von 
das in der nvtz niht an gebvrt. 

117. Iffilt* Orr matt ftor le= 
fjf n xt t)t fcomrn fol. 

a &*o der herre finen mannen einS. 119 8 . 
tac git fo fol der herre an den 
tac niemen fvren wan fine man . 
alfo fol oh der man . vnd fvrt deren, 
iemen an den tac wan fine hvfgeno- 
je ane des herren vrlop . er mvs 
den herren wetten . vnd fvrt der 
herre iemen andern an den rinc. der 
man mac wol vber werden . da3 er 
im da niht lehenreht tvt . die wile 
fi in dem ringe ftent . das feU> e re °t 

b hat -der herre gein dem man . CL £ 
das ^ er man * vr °^ ea herren Imme . 
fo fol er alles gewaefen von im tfn . 
vnd alle die mit im fint . alfo fol 
oh der herre tvn . der man fol von 
im tvn fporn vnd messer . hH vnd 
hvben . hantfchvhe vnd kappen . gv- 
geln . vnd aller hande wafen. 

118. oft uer matt öntt üer= 
reit fcDaöm fol. 

Öer man ift nit phlihtic dem her- : 
ren noh der herre dem man 
ze antwvrten in lehenrehte vmb 
fchaden den einr dem andern getan 
hat . e das er fin man wvrde . vnd 
dinget aber der herre an den man 
das er 1111 d*£ lehen lihe . das im 
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der man finen fchaden ab lege . fo 
fol der man e£ mit rebte tvn . Din- 
get oh der man finen fchaden V3. 
£ da5 er fin man werde . fo fol er 
im finen fchaden och ab legen . Swe- 
der fins fchaden vergi&et . der fol 
in mit rehte niht vordem . fol aber 
ir einer dem andern gelten fi bell- 
ten M ) e$ oder nit . da$ fvln fi ein 
ander gelten. 

ii9. totr aer matt fol att= 
toürten. 

ni» GM ls der herre fin lehenreht be- 
a GW grifen hat . vnd vorfprechen 
genomen hat . fo vrage der herre 
den man dem dar gedinget ift . ob 
er alfo komen fi da3 er finen herren 
zelehenrehte welle ftan . dar vmb fol 
fich der man wol befprechen . ob 
' er wil . vnd wil er fich des fchaden 
erwegen der im da von kvmt er get 
von dem gerihte vnd antwvrtet im 
nit . genimt er aber einen fvrfpre- 
chen . fo mv5 er antworten . vnd 
get er. dann vnd antwortet nit . fo 
rihtet der herre hinz im als ob er 
da zegagen fi . vnd da ftvnde. kvmt 
aber der man fvr den herren fo fol 
er alfo fprechen . herre ich bin her 
komen reht zetfnne vnd reht zene- 
mene . als verre ich dvrch reht fol. 
fo fchvldege in der herre fvnderlich 
vmb- iegiliche fache . vnd tf das 
mit fvrfprechen . der man fol och 
eins fvrfprechen bitten vnd gefprae- 
ches . fvrfprechen verteilt man dem 
in lehenrehte . der ane fvrfprechen 
antwvrt der fchvlde die man hinz 
im claget . Der man fol oh dem her- 

85) Faesch. G: »bereden», Ebn. C.: 
'fingen*, 

86) Ebn. C: »da3 ift nman reht in 



ren antwvrten . die wile er niht fvr* 
fprechen hat . In aller der rede fol 
der herre den man vragen . ob er an 
fins fvrfprechen wort welle iehen*. 
fprichet (er) nein , fo git im er mit 
rehte deheinen fvrfprechen. fprichet 
er ia . fogit er im einen fvrfprechen 
ditz reht hat der man oh gein finen 
herren vnd miflefprichet -der fvr- 
fprech . da hat der herre vnd der man 
den fchaden an . vnd fwa5 der fvr- 
fprech fprichet da3 mv5 ftaete fin . vnd 
mag ir deweder keinen wandel han . 
d 83 ift aber nit wan in lehenreht 86 ). 
h C_ Als der herre mit einem finem S. m. 
man lehenreht tfn wil . fo fol er 
einen finen man an fine Hat fetzen, 
den der man niht arewaenic hab . 
vnd ift er im arewaenic . er gewaiert 
fin /t rihtaer wol . wa3 aber arewe- 
nic an dem man hai3et . da3 feit da5 
lantreht bfoh hie vor wol . als arc- 
wenige phlega;r fint 87 ). vnd hat der 
herre nit finr roanneri einen . der in 
beiden gevallen mvge fo nemen (fie) 
mit gemeinem rate einen befcheide- 
nen man . der ir beider rihtaer fi 
nah reht . Swer rihtaer fi der fol 
alfo vragen . er fol den clagaer bi 
dem erften horn . vnd darnah ienen 
der da antwortet nah ir beider rede 
fol er vragen . vraget er nah mft- 
willen . vnd nit nah rehte.. da3 fcha- 
det dem man niht . da5 fol der fvr- 
fpreche melden . fo fol der rihtaer f 
anderftvnt vragen . einen man der 
dewederhalp an wende . alle} dar 
vmb da~5 niht gevaerde an dem ge- 

c rihte fi . CT als der man fvrfprechen 

— 

»Iehen reht . da5 der an niht wandel ift«. 
87) Landr. f. 66. 
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genimt . fo fol er offenlichen nit 
des reden noh Tagen . er fol finen 
fvrfprechen z$ rvnen fwa3 er wil. 
Swenn der man an fin gefpraeche 
get . fo er dann wider hvmt fo fol 
er antwvrte wider bringen . vrah 
die rede dar vmb er angefprochen 
ift . bit der man fine hufgeno5e da:*, 
Ii mit im an fin gefpraeche gen . da* 
fol in der herre wol erlovben . der 
herre fol bi im bebaben zem min- 
fien dri finr manne . dar vmb ob 
fi zelange wellen fpracben . »[35 er 
Ii mit vrteil wider lade . wan der 
drier einr fol die vrteil vinden . E3 
ftet an des herren willen niht weihe 
dri er nem . e3 ftet an <Jes mannes 
d willen . CT Der man wettet fim 
berren vmb fine fchvlde niht .vwan 
einell . vnd fprichet der man fim 
herren iht . des er lafter oder fcha- 
den hat . da rnihj er im vmb wetten . 
er mag im fchaden fprechen dar 
vmb er im doch nit wettet . der 
fchade ift alfo. ob der man felbe mit 
« finem herren mit im felben vmb gtft 
krieget . vnd ob ein fin vrivnt mit 
im krieget . da mifie tf t er niht an 
wider finen herren. 

120. tote ört man Htm f)tv= 
ttn tor tfjaf t tutrt. 

n3.-*Wfimt man einem man ein gvt dafr 
er von fim herren hat . vnd 
kvndet er da,?, fim herren nit inr iars 
Trift . er volget och nah dem gtfte 
nit . als reht ill . er m?3 fim herren 
dar vmb wetten . vnd verlivfet er 
da5 gft von finen fcbvlden alfo da^ 
er im nit volget als reht ift . vnd als 

*) Eichh. d.Rechtsg. §.364. arti.3. 
88) Es steht zwar »man« im Zür. C, 
offenbar mul* es aber herre heissen, wie 



er zerehte folte . er m^ e$ dem.her- 
ren gelten . Der herre fol finem man 
da3 gvtbelfen behaben vnd befchir- 
men fo er befte mac als da5 bvch 
feit . 

121. ©er fitt leHrn tertmtt*). 

fetzet ein man fin lehen ane fins S.134. 

herren hant. vnd ane fin vrlop. 
von dem ei'3 hat . da$ ift wider reht . 
der herre mac im mit rehte wol ge- 
bieten . oder finr manne einr . dax 
e5 zwen finr manne horn . oder mer. 
da3 er fin gf t lofe inr fehs woeben. 
vnd IH er des nit. fo ift er dem her- 
ren eines gewettes fchvldic . da$ fol 
er driftvn t?n . vnd ie vber fehs Wo- 
chen . vnd lofet der man da3 g?t 
vmb ienen niht . inr den ziln . vnd 
darnah fo vnder windet fich der 
(herre) 88 ) des gvtes mit rehte. vnd 
git iem deheine Iofvnge . tv man 
dem man gewalt . oder vnreht an 
dem gvt e . da^ clage er dem rihtaer 
in des geriht da3 g#t lige . ") Swa5 
der man mit dem lehen iH gein dem 
herren da*, gevaerde heilet . da mit 
hat der man da$ lehen verworht. 
gein finen herren. 

122. Bev nit!j Irfjritfr rftrn 
$at bnö ntm Jjcm it öaj Utyn 

flLTnd hat ein man lehen von ei-S.mS. 

nem herren vnde wil er da mit 
rehte werben da?, e5 dem heiren 
ledic nimer werden kan . der nit 
lehens erben hat . der fol e3 lihen 
fim geno3e . oder fim vber geno5e. 
vnd fol im dar nah nvtz vnd gewer 
dar an gen . vnd als er dar an die ge- . 

auch der Faesch., Ebn. u.a. CG. haben. 

89) Der folgende Schliüssatz fehlt im 
Einsidl. u. Ebn. C. 
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wer hat iar vnd tac . fo mac er e$ 
Retzen mit finr hant iens hvflrown 
oder fwem er wH . er mac ejj oh 
dingen . mit ßnr hant fwem er w il . 
ditz Hl da von reht . das er das lehcn 
in lim gewer hat . ditz mag er nit 
gettfn . als er die zwo fache an finen 
herren gevordert hat . vor tU er C5 
■wol . e$ fetzet ein man wol mit 
fins herren willen hant . fin lehen 
da5 er von im hat . vnd dinget oh 
mit fins herren willen fwem er wil. 

i23.boit ofye bnü bon toette. 

S.ia6. "JLT 11(1 vnderwindet fich ein man 
*s fins hvfgeno5en gtftes mit vn- 
rehte . vnd ift der man in ir beider 
herren dienfte . oder fchiltet er in 
oder tut er im iht . im lafier oder 
fchade iJi . zevnrehter wife da mvi 
er den herren vmb wetten . fo er 
hvmt . vnd den man fol er bv^en als 
reht ift . 

124. tote Der fierte Bern man 
bot Dritt oftern Ijrrrrtt nit 
anttoürten fol. 

8.147. Jjer herre fol dem man ni! ant- 
wvrten vor dem ohern herren . 
er G im dann rehtes wider gefian- 
den . vnd das er das erzivgen mag 
mit zwein des herren mannen, mag 
er des nit getf n . er mf 3 dem herren 
weten. 

125. tote Her fyerre ömo jtnfs 
Iefiett rifjtrn fol*). 

S 128 ' net der herre w ' zinslehen. ich 
a !W* meine zwelf mannen oder 
mer . vnd ift da3 er mit in krieget 
oder fi vnder ein ander . vmb da3 
zinslehen . fo fol er den mannen fvr 
fich gebieten . vnd fol 63 rihten als 



*) Vgl. %. i/». 108. und dortige Noten. 



vmb reht lehen . wan das nemen wir 
V3 . vmb. zinf lehen . hilfet ein ie- 
gilich man dem andern wol . der vn- 
befcholten ift an finem rehte. etwen- 
ne fetzet man den zins vf einen tac. 
ob man den zins an dem tage ver- 
fitze . das ^ a 5 g^t verlorn fi . etwa 
fetzet man 65 anders . fwie der her- 
re den zins fetzet . vnd in der man 
mit willen enphahet . alfo fol in der 
man gen . von den zin flehen fol dem 
herren niemen dienen . wan als er 
mit dem man gedinget . zinflehen 
hant mit rehte phalFen vnd frowen 
vnd allerhande lvte . die mit rehte 
b weltlich gtft fvlen han . CT Ein ie- 
gilich man der eigen hat des er ge- 
m>3 ift . vnd da er gewer vnd nvtz 
an hat . der mag es hin lihen ze- 
zinflehen hat aber er erben die des 
gvtes wartende fint . der vrlop mfg 
er oh dar zf han . ane ir willen mag 
er es nit getfn . vnd hat (er) einen 
herren oder ein gotfhvs . wil er fin 
eigen zezinflehen ane werden . das 
mag im fins gotfhvfes herre noh kein 
fin ander herre erw ern . alfo das div 
eigenfchaft dem herren belibe. 

126. Don aller fjantie toette 
in Irljr n rr \)\ r. 

a der man fich felben vor dem s, uo. 

IkJs gerihte . wifchet . oder im fnv- 

zet . oder vs fpiwet . oder haftet. 

oder hefchet . oder nivfct . oder ob 

er niht rehte ftet vor dem gerihte. 

oder ob er vliegen oder mvggcn von 

im wert . oder bremen von im ftri- 

chet in lehenreht . dar vmb wettet 

er dem herren nit . doch waenent 

tvmbe lvte er fvl dar vmb wetten. 
» 

Eiclih. d. Rechtsg. %■ 3o3. not h. (4. Aufl.). 

14* 
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b des ift doch nit . (C Ditz fin dir 
gewette der der man dem herren 
fchvldic wirt . zwei plant (wettet) 90 ) 
der man fim herren zelehenrehte . 
S.i3o. CT Swelh frrfte aber vanlehen hat 
1 von dem kvnge . der wettet dem 
kvnge hvndert phvnt phenninge fo- 
getaner mvnze als da genge vnd gteb 
ift in der gegen da div gewette inne 
werdent gewvnnen . Swer vmb die 
phenninge fvrba5 kriege. wa,^ phen- 
ninge er geben fvl . der fehe an da5 
lantreht btfeh 9I ) . da vindet er e$ 

c befcheidenliche inne . iE vnd en- 
phahet ein ander herre dann ein fvr- 
fie ßn lehen mit vanen . der wettet 
finem herren fvnzec phvnt . vnd en- 
phaht ein herre anderiv lehen dann 
vanlehen von dem kvnge . oder von 
eim andern fVrfien . der wettet dem 
herren zehen phvnt . vnd fwelher 
hande lehen der man rihtet mit fim 
herren . vnd wirt er im bi^e dar 
inne fchvldic . die fol er im mit reh- 

d te gen . <L armer lvte bf^e ift in 
lehenrehte niht wan zwei phvnt. 
beidiv bv^e vnd gewette ift in bihen- 
rehte rcht zeleiftenne inr vierzehen 
tagen . d a \ fol man bringen zi' r dem 
nnehflcn hvfe des herren da div 
b9$e oder da?, gewette gevallen ift. 

c CL die bf$e Pol des herren böte vor- 
dem . fwer der ift . der ift dar zf 
gvt . vnd «erfeit im der man phen- 
ninge oder phant . fo fol der herre 
zwivalt finc^bv^e vf da5 gft han 
da t 5 er von im hat. 

'■ ■ — r 

90) Faesch.C. setzt bei: »wettet«, im 
Zür. C aus Versehen des Schreibers ver- 
gessen. Ebn. C hat beyde Sätze unter 
b. in einen gezogen. 



127. Btv ane titlop fwet in 
lefjen rc Ute. 

b 3t|er man fol niht fitzen in lehen- S.i3i. 
rehte ane des herren vrlop . mag 
aber er nit lenger flen von not . fo 
fitze er ane fin vrlop . fprichet er in 
dar vmb an. fo berede er (05) zen 
heiligen . da£ er nit lenger ften mv- 
ge . oder er zeige die not vnd fi vn- 
bereit . Der man fol finem herren nit 
wan driftvnt (wetten) in dem tage. 

b CT vmb lehenreht fol der man wol 
driv gefpraeche han . vnd in dem ge- 
fpneche mag er wefen alfe lange, 
vnz er mit vrteil wider geladen wer- 
de driftvnt. die ladvnge fol der man 
horn . da^ er bi den Ivten alfo nahe 
belibe. da3 er da5 rvTen wol höre. 

12s. torr urtatl ö innen mac 
in Irljrnrrfjtc. 

a ÖUwer ein phvnt iaerliche zegelte S. i3i. 
I ^* r hat von einem herren zelehen . 
oder ein halbe htfbe der mac wol in 
lehenrehte viteil vinden vnd ver- 
werfen . vnd gezive fin . der des nit 
enhat . vnd minner von eim herren 
hat . vnd wil er difiv dinc ttfn in 
lehenrehte . der mtf 3 dem herren . 
einen bvrgen fetzen . finr manne ei- 
nen ob er gewettes fchvldic werde. 

b da,} er im da3 goebe . CT Swelh man S. i33. 
fim herren vrteil vindet . vnd des 
ein ander nit volget . den fol der 
herre gebieten . da3 er ein ander 
vrteil vinde . fwer merren die volge 
gewinnet, der hat fin vrteil behebt, 
vnd ienr verlivfet da mit nit . fwer 



qi) Landr. §. 192 a. 
auf das Landrechtbuch von »Swer umb<t 
etc. bis »inne« haben Fwsch., Heidelb. 
u. Einsidl. CC. nichf. Dagegen Ebn. C. 
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aber ein vrteü befchiltet . fchvldi- 
get man in da:, er nah nrftvfillen 
erteilt habe . des 01^5 er fich en- 
fchvldigen zenheiligen . oder er mv;, 
c dar vmb wetten . (L Der man fol 
alfo fprechen fo er ein vrteil welle 
wider fpreche . heizftv . friderich . 
oder fwie er dann heilet . oder 
biftv. friderich 92 ). fo hall dv minen 
herren vnd dinen herren . in lehen- 
rehte ein vnreht vrteil fvnden . die 
Terwirf ich Tnd zivh ß da hin da 
ich fi mit reht hin ziehen fol . fo fol 
der herre Tragen ob er die vrteil . 
mit rehte von im geziehen mvge. 
da - wirt im erteilt . da$ er ß ziehe 
fvr den obern herren . fo fvln die 
man beide bitten den herren . da5 
er in boten geb fvr den obern her- 
ren . zwene finr manne da;, die fe- 
hen vnd horn wer die vrteil behab . 
0*3 die des gezivc ßn . die boten fol 
der herre verkofien . win vnd brot 
fol man in gen gnfc . vnd driv ge- 
rillte g?ter fpife . vnd ie dem man 
ze iegelicher rihte eine maje gftea 
wines . dem knehte fol man gen zwo 
rihte . vnd ie zf- der rihte zwen be- 
eher wines . vnd der boten phaert 
fol man vorn cn bellahen vnd hinden 
nit. vnd fivnf garbe fol man ie dem 
phaerde gen vnder tac vnd vnder 
naht. oder als vil gedrofeens habern. 
als da f vr gehört . fehfi v fol der phaer- 
de fin w ) . div fvln riten die zwen 
boten vnd vier knehte . vnd zw en 
lovfende knehte . inr drin tagen fo 

9a) Ebn . , Faesch., Einsidl. u. Heid. 
CC. haben: N. 

93) Landr. %. 1 *4 a. fast dasselbe von 
Verköstigung der Boten. 

94) Fa*ch.Ghatwcder Hvjchiv lande«, 



fvln fich die boten han erhaben . vnd 
der die vrteil da vant . vnd der fi 
wider warf . die fvln mit den boten 
yarn vnd fvln die vrteil wider brin- 
gen inr fehs wochen ift aber er v$- 
jen landes an den div vrteil wirt 
gezogen . als dann er wider in tv- 
fchiv lant kvmt . oder in fin hvs 94 ) 
oder als fine wider kvnft erfte be- 
vindent . fo fvln fi zf hn komen . 
vnd fvln die vrteil wider bringen inr 
fehs wochen . da von dem tage da3 
der herre zelande kon . fo die boten 
wider k*>mcn fint . da$ fvln fi den 
herren kvnden . vnd fol der ienen 
beiden einen tac fvr fich gen . vnd 
fol finen mannen vf den tac gebie- 
ten da fol der man hin komen der 
da befchvldiget was . vnd der ander 
gein im . vnd fwer die vrteil da be- 
hebet hat . da5 fvln die boten fagen 
bi ir herren hvlden . oder bringent 
fi des herren brief mit finem infigel 
verfigelt . da^ fol der herre . vnd 
fine man gelovben . der die vrteil 
behebt hat . der hat icnem fin gv^t 
behebt . vmb fwa^ fiv gefprochen 
iß . vnd der die vrteil verlorn hat . 
der hat im felber oder einem andern 
da$ gft verlorn . 9ä ) der mC r 3 den 
fchaden han . vnd alfo ob div vrteil 
fvr den kvnc felben gezogen wirt. 
vnd vor im verendet wirt da^ ift da 
von da3 der kvnc rihfcer ift vber 
eigen vnd vber lehen . vnd vber ie- 
giliches menfehen lip . vnd vber 
alle3 da5 man im claget . ane geift- 

noch »ßnhvs«. Dasselbe fehlt bei Heidlb., 
Ebn. u; Einsidl. CC. 

9 5) Das Folgende fehlt im C. Casar. 
%. 120. fin. 
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lieh geriht . vnd ift oh da von da$ 
er den herfchilt treit ob allen her- 
ren vnd Tor allen herren. 

129. oii ein flflt He t yevttn 
aigett ift *). 

S.i33 l0 .'TLTnd hat ein man gft zelehen 
*J von einem herren da^ fin eigen 
ift . vnd wirf im des riches dienft 
geboten . der man fol dem herren 
da von dienen . als ob er da£ gft 
von dem riche hete . vnd folte man 
vor dem kvnge nit vmb eigen vnd 
vmb lehen rihten . fo mohte dehein 
man vrteü vinden der mit eigen be- 
lehent ift . vber dem der des riches 
gft zelehen hat . noh icnr vber di- 
fen . von fwem ein man lehen hat . 
e5 fi des herren eigen 03 fi fin lehen. 
vnd wirt im des riches dienft gebo- 
ten . er ift im fchuldic da von ze- 
dienen . den dienft den ditz bfeh 
feit, -wie die herren dienen fvln vnd 
wenne fi dem kvnge dienen fvln da3 
feit vns ditz bf ch wo! . 

130. ob ein fcrte il br rtoot; 
feit toirt 

8. i34* JJJjl * rt C * n vrte ** w ^ er worfen 
vmb eins mans fache . dem 
zelehenreht geteidinget ift . vnd hat 
er zwaier hande gft. oder drier bän- 
de gf t . an fwelhem obern herren 
der merre teil fins gft es begrifet 
vor dem fol man die vrteil befchei- 
den . Irrent da$ gebvnden tage da3 
man die vrteil nit befcheiden mac . 
fo die gebvnden tage dann fvr ko- 

•) Vgl. §.83. u. Eichhorn d. Rechtsg. 
$. 394. 

**) Eichh. d. Rechtsg. 190., dessen 
d.Privatr. $.214. u. not. h. ibid. 

96) Faesch., Heid. u.Kinsid.CC. haben 
die eingängliche Vorrede dieses §. nicht, 



ment von dannen vber fehs wochen 
fol man die vrteil wider bringen . 

131. tue toirt *t}t brtHtrnet 

£|V#nd verwirfet ein man ein vr-S.i34 5 . 
%Sw teil . vnd vollekvmt er des 
N nit mit rehte . er mf 5 dar vmb bf- 
3en dem der die vrteil wider im 
vaht . vnd allen den die wider im vol- 
geten der vrteil . derherre gewinnet 
aber nit wan ein gewette dar an. 
wan.e5 ift nit reht . da5 man einen 
man vmb eine fache zwei gewette 
oder driv an gewinne. 

132. Her geriete je Ieflen 

a @M ÜC5 da^ hie vor gereit ift da5 ift s. i56. 
von Ivtrem vnd von gemeinem 
lehen gereit, vnd von rchtem lehen- 
rehte . Noh fol ich drierhande lehe- 
nvnge befcheiden . vnd fol fagen. 
wa£ div von rehtem lehen fchei- 

bdet % ).CLSwer gerihte hat zelehen S.i35. 
von dem kvnge . da$ lehen mac nit 
komen an die vierdvn hant . reht 
lehen kvmt mit rehte an die üben- 
den hant . da,^ ift da von da- der 
herfchilte fiben fint . die lehenreht 
habent. 

(133. bott toanleflen ***). 

flLTT nd hört ein gravefeaft in eins.i36. 
WS vanlehen fwer da$ vanlehen 
hat . der fol die graffchaft hin lihen 
inr halp eins iars vnd hört ein geriht 
dar in . dem fol er da$ felbe tf n 
vnd tf t er des nit . fo fvln die ko- 
men an den kvnc . die die graffchaft 

sondern fangen sogleich mit 6 an. Da- 
gegen Ebn. C. wie hier. 

***) Vgl. Landrecht 1» c. l3l. 
i3i. Eichh. d. Rechtsg. §.290. art. 1. 

V 29 5 - ' 
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oder da5 gerihte ron im fohen han 
zelehen . vnd der kvnc fol in 0U5 
Hhen mit rehte. 

134. t)on gcriftfef IiUcn. 

G^wen man mvgen an einem ge- 
a Är rihte dehein lehenreht gemein 
han . da$ ift da von da5 nit wan 
einic man rihtier m«c gefin . e5 mac 
aber ein man einem anderm man 
dax, gerihte wol dingen dax, er zc- 
S.i38.1chen hat . CC Swen der kvnc ze 
b sehte tH . oder ein ander riht.Tr. 
der mac nit riht.Tr gefin 9T ) . da3 
lantreht bvch feit wol wer mit reh- 
c te mac gefin rihtaer . CT Swem fin 
geriht verteilt ift. dax er vnreht ge- 
rihtet hat . oder vmb ander fchvlde 
vor dem fol nienien zerehte ftan. 
er mac oh niemen zerehte niht ge- 
bieten . Dehein kint mac nit gerih- 
- ten mit rehte . e da^ e^ ahtzehen iar 
alt wirt . vnd hat ex, gerihte zele- 
hen . fo fol e5 han einen vornlvnt . 
der fvr ex rihte . vnd der felbe fol 
oh des herren man fin . von dem e5 
da3 gerihte hat . daj ill ob e3 vier- 
zehen iar alt ift . 

135. öcr mit eigen lielffjntt 
tft 

S.i3 9 . ein eigen des riches wirt. 

\JF alfo dax es an da5 riche er- 
ftirbet . oder dax man e3 an ein gotf> 
bvs git . der man der da5 zelehen 
hat . der verlivfet da mit nit . er fol 
zv dem herren komen . vnd fol fin 

97) Der Satz: »Swcn der kvnc* bis 
»gefin« fehlt wieder im Einsidl. u. Faesch. 
C. Heid. C. hat zwar diesen , aber 
folgendem Satz : »das lantreht« 
Ebn. C. wie hier. 



leben vordem . als da3 btf ch hie vor 
feit. 

136. toott fettreichen *). 4< 

fäln bvrclehen ift gedingede vnd S. 140. 

gewette als an anderm leheh . 
bvrclehen mac niemen hin gelihen . 
der e5 zelehen hat . lihet aber der 
burg.Tr fin bvrclehen hin einem an- 
dern . fwenne der herre des innen 
wirt . er mac im wol mit vrteil ge- 
bieten . da5 er fin gft inr fehs Wo- 
chen wider neme. vnd fin bvrclehen. 
vnd (tft) er des nit er mag im mit 
rehte vnd mit vrteil . fin bvrclehen 
an gewinnen . als dax, lehenreht hie 
vor feit . Slirbet der bvrgrer e ditz 
gefchehe . vnd hat der belehente 
man dax, gvt in finr gewer nah le- 
hens rehte ane reht# wider fprache 
her braht iar vnd tac . er volge fi- 
nem gvte in finr iarzal . an den obern 
herren . da5 ift reht . ob er e$ erziv- 
gen mac . als lehens reht ift . ditz ift 
ob im der vnder herre reht verei- 
net . Der man mf^ oh fwern da5 er 
nit enwefle dax. e3 bvrclehen. waer 
do er e3 enphie . 

137. mm Ufftn mac nit 
tmre Ietien fin , 

JSer herre mac oh finr manlehen S. i4o«. 

(niht) Tf gen 98 ) . vnd >uder 
zebvrclehen enphaheu tvt er aber 
da3 felbe fo vordem die man ir le- 
hen an den obern herren .,>*an de- 
hein herre finem man fin leben weder 

*) Eichhorn d. Privatr. §. io5. art. 1 , 
dessen Rechtsg. 2a 4 a ' 3°i- not * 
374. not. f. (4. Aufl.) 
98) Faesch.,' Heid., Ebn., Einsidl.CC. . 
I, wie oben, ergänzt: »niht vf ge- 
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genidern noh gehohern mac mit 
rehte . rnd ift da;, ein gf t des herren 
eigen ift . vnd hat da;, ein man ze- 
leben . vnd wil da^ ein herre ze- 
bvrclehen machen . des mac er mit 
rehte nit getvn . der man hat doh 
fin gvt fvr reht lehen . vnd tvt der 
herre dem man dar vber vnreht. 
da5 vorder als da$ lehen bvch hie 
vor feit. 

138. toir am gt ö inqt ür txe= 
ften mac. 

5. i38. fiUtirbet ein man in der wile vnd 

a ß n w jp } {mt treft , vnd hat er 

lin lehen einem man gedinget . mit 
des herren willen j vnd iü div frowe 
des kindes nit genefen . der man fol 
lieh des gvtes mit rehte vnderwin- 
den . vnz div frowe des kindes ge- 
nift . vnd ift e5 ein fvn . fo ift da5 
gedingede zerbrochen . ob e t ^ leben-, 
b die geborn ift . CT vnd dinget ein 
man fin gät einem andern man. vnd 
gewinnet er darnah einen fvn bi fil- 
me lebenden übe . da; gedingede ift 
. aber zerbrochen . ob man nit gelov- 
ben wil da3 da3 kint ein degen kint 
fi . oder da3 e3 nit lebendic geborn 
fi . da3 fol man erzivgen ab da5 
lantreht bvch hie vor feit"). 

139. oft ntx fjerre Ulf fcurc 
f)in Itljft. 

6. i4«. erlihet ein herre fine bvrc ganze 

hin vnd lihet er fi finem vn- 
genose . die bvrgaer fint nit phlihric 
ir bvrclehen (zenphahenne) von im. 
da5 ift davon da5 er ir herren ge- 
no^ . noh ir vber genos nit ift . vnd 
ift er fin geno3 fi fvln . ir bvrclehen 

• 

■ 

99) Landr. %%. 38. 40. 



von im enphahen . vnd ift er fin 

vnd er gen 05 . fi varnt mit rehte . 
ab der bvrc . vnd hant ir bvrc le- 
hen immer mer fvr reht lehen . 
vnd hant fi gebvwen in der bvr- 
ge . hvfer oder ander bv . den fvln 
fi ab brechen . vnd von dannen 
fvrn fwar fi gvt dvnket wil aber 
in der herre den bv gelten als er 
wert ift . den fvln fi im gen zekov- 
fen . als in die lvte Pchazzet . CT 
an bvrclehen ift anvel vnd gewette 
des herren vnd gedingede als an 
anderm lehen . 

140. oli Ufr burger fin 6urc= 
Irflrn brrlifjrt. 

^£ihct ein bvrgaer fin bvrchlchcn S.i4a e . 

einem andern da;, ift nit reht. 
fwer bvrclehen hat der mac da; nit 
fvrba; gelihen . Der- man volget 
bvrclehen an einen andern herren 
wol . vnd erbet an finen fvn mit reh- 
te wol . Swer aber bvrc vnd bvrc- 
lehen hat . flirbet er die wile finiv 
kint vnd ander fin erben die zelehen 
reht vnbeteilt fint mit der bvrc . fi 
fint in phlihtic die bvrgaer in allen 
" zefwern getriwe vnd holt zewefen- 
ne als bvrgaer ir bvrcherren fin fvln. 
ift fi ein frowe der fvln fi da5 felbe 
ttf n . die bvrgaer fvln behalten die 
bvrc wider aller maengelich als bvr- 
gaer reht ift . da5 fol tfn ein iege- 
lich bvrgaer. die wile er fin bvrgaer 
fin wil . 

, in. uon fcutc Uf)tn tnrnftr. 

3ß in ' e 8 eucn man enphaht fin S. 143. 
mB bvrclehen niht wan von ei- 
nem herren ob er wil . oder von einr 
frowen von bvrclehen fol der man 
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nit hervert e varn . n oh d eh einen an- 
dern dienft tf n . er fol vf der bvre 
wonen vnd Fol die bewarn . und fol 
wem ob Ii des bedarf . vnd fol fi- 
nem herren vrteil vinden vmb h v re- 
ichen vnd nit vmb ander lehen bat 
aber er rebt leben ob von im . To 
mag er ob wol vrteile vinden vmb 
rehtes lehen. 

142. toa matt btttb fcurr l cfjr n 
ril)tr n foL 

S. 143*. Jt* vrclehen rebt mac der herre 
nit gebaben . wan innerhalp 
der refte vf der bvrge . vnd ob mit 
den mannen die vf der bvrge bvre- 
leben hant . E5 fol niemen fvrfpre- 
cbe fin nob vrteil vinden nob ver- 
werfen . noh gezive fin in bvrereh- 
te . wan der von dem herren bn re- 
ichen hat . 65 fol och mit rehte nie- 
men fVr gebieten ze bvrereht wan 
der torwartel l0 °). 

143. toon Danielen *). 

S. i43*. ^LTber fvrften vnd vber ander her- 
* ren die vanlehen bant . mac 
niemen vrteil vinden noh fvrfprech 
fin in lehenrehte wan der oh fvrfte 
ift . vnd vanlehen bat . oder die van- 
lehen hant vnd nit fvrften fint . vnd 
bat ein herre vanlehen der ift wol 
b gezive in lehenrehte ,0, ).C**) Der 
fvrfte hei3et da von ein fvrfte da5 
im der hvnc dam fvrften ampt lihet 
mit finr hant . vnd lihet der kvnc 

ein fvrften ampt einem fvrften . vnd 

— 1 

100) Faesch., Hcidclb., E Ins id. und 

Münch, nr. 11. CC. erwähnen des Für- 
bietens durch den Thorwart nicht. Ebn. 
C. hat diesen %. gar nicht. 
*) Eicha, d. Rechtsg. §. i 9 3. 

101) Heid. C. hat diesen 143. nur 
bis hierher. Einsidl. C. 



lihet e3 der fvrfte danne fvrba5 ei- 
nem andern . dam felbe fvrften ampt 
da5 im der kvnc hat gelihen . vnd 
von dem er wol mit reht ein fvrfte 
ift . vnd oh wol ein fvrfte mac ge- 
heimen . als e5 der fvrfte einem an- 
dern gelihet der felb mac danne 
niemer ein fvrfte davon geheimen. 



d«5 ift da von da3 er der vorderft an 
dem lehen niht enift. 

144. bon förftrn lefjett vt$t. 

a ^JL wer fvrfte ift vnd vanlehen S. i43 8 . 
^ hat . der fol dcheinen leigen 
zeherren han wan den kvnc . vnd • 
ift er eins andern leigen man . fo 

b mac er nit fvrfte gefin m ) . CT vber 
der fvrften lehen div in dam fvrften 
ampt nit gehorent . vnd vber der 
herren lehen div nit in ir vanlehen 
borent . mag ein iegelich man ze- 
lehenreht wol mit rehte fprechen 
der lehen von im hat . Nieman mac 
geweiern in lehenrehte vrteil ze vin- 
den . vnd gezive zewefenne . fvr- 
fpreh zefinne . der herre vf den. 
man vnd der man vf den herren. 
vnd der mag vf den mäc. 

145. Don üe* ftungef It^tn 

J»er kvnc fol mit rehte wol tei- S.144. 
M*r dingen einem fvrften ze lehen- 
rehte vber fehs wochen . da3 fol er 
t vn mit finem brieve . der verfigelt 
'fi . vnd vf einen befcheidenen tac . 
der kvnc fol deheine ftat benennen 

Ebn. C. wie hier. 

**) Eichh. 'd. Rechtsg. 199. 3oo. 

102) Dasselbe sagt oben das Land recht 
%. i3i. Heidi. G. bat den Satz a nicht. 
Münch. C. 11. hat nur den Satz a des 
%. 143. und Satz b des §. 144. 

~) Vgl. %. i43 a. 
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noh hof noh gefpra?che da er hin 
körnen fvle . wan fwa der kvnc ift 
da teidinget man wol vmb lehen- 
reht . in gebundenen tagen vnd an 
allen fteten . wan in kirchen vnd in 
kirchove . ane die mac der kvnc 
ßn lehenreht wol han fwa er wil. 

146. Uurrrrljt. 

S. 1-45. 3|J- V bvrctor fvln offen flen in 
fwelher bvrge da* iii da ein 
iegelich herre vmb lehenreht inne 
teidinget vmb bvrclehen . In beflo- 
geu wenden vnd vnder dache . da 
fol niemen vmb lehenreht teidin- 
gen noch rrteil vinden . 

147. toa; Her pfjallinfgrabc 
bott ritte Ktjett fol ,ü3 j. 

S. 146. TUTnd ift da5 ein romfcher kvnc 
a Hübet . vnd wirt inr iars vrift 
nit ein ander kvnc genomen . ob 
da5 die fvment die da welen fvln . 
oder ob e5 fvmet vnd irret da$ zwen 
kvnge erweit werdent . oder das 
deheinr werde erweit . des fvln die 
fvrften vnd ander des riches man 
nit engelten an ir lehen . vnd wirt 
e3 nit verrihtet vmb einen kvnc inr 
iars vrift . fo fvln alle die lehen von 
dem riebe hant iriv lehen enpha- 
hen von dem phalzgraven von rine. 
ane die fvrften div fvln ir fvrften 
ampt nit von im enphahen . alle die 
vanlehen hant von dem riche . das 
niht fvrften ampt fint . div fvln fi 
enphahen von dem phalzgraven von 
rine G werdent aber da von nit des 



io3) Münch. C. 11. Lehern*. %. i85. 
entspricht hier §. 147 a. and ibid. %. 186. 
dem$. 147 b. Heid. C. setzt diesen §. 147 
umö^weiter zurück. Vgl. oben §.41. 



phalzgraven man . G werdent des 
riches man . wan er lihet in Gn gft 
niht . er lihet in des riches jfft . da 
b von Gnt ß des riches man . C Swer 
da^ lehen veria-rt gein dem phalz- 
graven von rine . fo ift dem riche 
da5 gv t och ledie worden . vnd ver- 

iaert iemen das g** von t - era phalz- 
graven . fo fol Geh der phalzgrave 
des gftes vnderwinden dem riche 
zenvtze . vnd fol das einem kvnge 
wider antwvrten fo der wirt . die 
fvrften fvln ir ampt mit rehte han . 
vnd fwas G ander lehen, von dem 
riche hant vnz in ein kvnc anekriec 
wirt . fo fvln G div lehen enphahen 
von dem phalzgrave von rine . vnd 
fwer im des wider ifl . der verlivft 
des herren hvlde diz ere hat der 
hohe phalzgrave von rine da von 
da»5 (er) rihtaer ift vber den kvne. 
vmb ßne fchvlde ,M ). 

148. tote Her tmrgrr Ute 
fcurc fcftoarn fol 

a nWfiht wan vmb dri fache mac S. »47. 
Jk^> der herre gefchvldigen Gnen 
bvrgaer . ob er Gh vervntriwet gen 
im . oder ob der bvrgaer die bvre 
nit bewart als er sol zerehte das er • 
im vnrehte tv" an Gnen bvrclehen . 
Ob der herre teidinget Gnem bvr- 
gaer zebvrerehte . vmb die fache 
die hie genennet Gnt da3 fol er im 
felbe fagen . in Gn hvs . fo fol er 
im darnah mit bvrerehte volgen vnd 
er fol im die felben fache alfo kvn- 
den das es zweri Gner manne horn. 

und Landr. ||.i*t, c. n5. 128. i3o c. 
Eichhorn d.Hechtsg. 240. 287. 288. 
291. 

104) Landrecht 111 c. u8. *3oc. 
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darnah fo Pol er im mit b vrcrehte 
Tolgen . fvnder befcheidenen ta- 
gen . als da5 lehenbfeh hie vor feit . 
b CC wirt dem man fin bvrclehen Ter- 
teilt da^ er nit zegagen ift . da^ Toi 
er inr J ehs wochen \ nd er ften . oder 
man verteilt kn dar an alle fprache . 

149. <0t) Her fcurgar all Her 
fmre brrt. 

&147*. ein bvrgaer mit fim ingefin- 

a ftSs de von der bvre gevarn ift. 
vnd gebivtet im der herre wider 
vf ze varne vnd Wirt im felben da5 
gekvndet in fin hvs oder in finen 
bof . oder im felber fwa er vf der 
flra5e ritet oder get . oder zehvfe 
ynd zehove ob er felbe die wile nit 
dar inne ift . da5 e3 zwene der 
bvrgaer da hörnt . vnd vert er niht 
vf inr febs wochen . man verteilt 
im fin bvrclehen . in wende danne 
ehaft not. livmt er aber der bvrgaer 
vf die bvre inr fehs wochen . vnd 
belibet ein nabt dar vfe mit fim ge- 
finde . man han im fin bvrclehen 
nimer verteiln . zwinget aber in der 
herre mit vrteil dar vf . fo mtg er 
* 1 V dem herren wetten . iE Reht lehen 
vnd bvrclehen div mag ein man mit 
einr lehenvnge wol enphahen . alfo 
da3 er der lehenvnge beider, vnd ir 
iet weder fvnderlich gezivge habe. 

150. ob ein tmre itthtoctyn 
totrt. 

S. 149. fflfltfirt ein bvre mit rebtem ge- 
a walte zerbrochen vnd vrab 

vngeriht da der bvrgaer vnfchvldic 
an ift ..er fol (ins bvrclehens dar 
vmb nit darben . die wile div bvre 
vn erbvwen ift. fo ift da3 bvrclehen 

io5) i5a. fehlt iaEinaidL und C». 



fin reht lehen . als div bvre wider 
gebvwen wirt mit tvlle oder mit 
2vne . vnd ein tor dar an gehangen 
wirt . fo fol ein iegilich bvrgaer wi- 

b der vf varn . inr aht tagen . CC 03 
mac mit rehte niemen keine bvre 
wider gebvwen div mit gerihte ni- 
der ift gebrochen ane de* kvnges 
vrlop . vnd ift die wile dehein kvnc 

. oder ift der kvnc ze tv&hem lande 
nit . fo mf3 er des lantrihtaers vr- 
lop han . in des geriht fi lit. 

Iii. oll ritt mit* ton» fcurc* 
Irtieit ift grfttitüert. 

a gfikb ein bvre vnd das bvrclehen S. 1 5a 
nit in einen gewalt horent. 
ynd nah des herren tode {'widerli- 
chen herren ledic werdent . vnd 
da3 bvrclehen gezweiet von der 
bvrge wirt . Der bvrgaer volge fi- 
nem bvrclehen nach . von dem er 
63 hete von dem fol er e3 mit reh- 
te han . vnd da3 bvrclehen fol er 
han fvr reht lehen. vnd ift aber der 
bvrge ledic . ditz ift an des bvrgaers 
willen . ob er vf der bvrge fitzen 
wil . von difem herren als von ie- 
nem . hört aber . da5 bvrclehen 1$ 
der {bvrge . fo mv3 er mit allem 
rehte dar vfe fitzen . oder er verlivft 

b da5 bvrclehen . CL vnd wil ein man s. i5i. 
finem herren da3 bvrclehen vfgen. 
des mac im der herre nit geweiern. 
e3 mv3 der herre von im vf ne- 
men . er verwvrke e^ danne als hie 
vor gefprochen ift. 1 

152. m ) üort U^tn öa tinfäx 
in fjorent. 

'JLYerlihet der herre ein gf t einem s. i5a, 
- da zinfaer in horent. vnd 



r. CC 
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hörnt ander dienfle von im dann 
der zins den dien Ii mac der herre 
V5 nemen . To er das gtft bin Übet, 
der vber den zins ift . IA aber ein 
vriez gvH da niemcn zins rebt ane 
bat . vnd lihet man das einem man. 
da niemen keinen dienft von tvt. 
vnd vordert man in dienft an . das 
fol er dem herren ltvnden . vnd der 
( fol im Pin gvt verften . Ift aber das 
gv t eins herren eigen . oder bort es 
an ein gotfhvs . da e5 nit v$ bomen 
mac . vnd der man nit fvrbas 
men mac . da 5 gtf t fol der man be- 
halten ane dienft . vnd fVr ein reht 
leben . vnd vellet es an ein gotfhvs 
da var der man bin . vnd vorder ßn 
leben . vnd ift das der man ^ ar vn ~ 
der ftirbet vnd da zw i flehen . vnd 
lat er lebens erben . die volgen dem 
gvte nab als da3 bvch hie vor feit. 

153. tote Her man tonn Tj r rt r 
an anörr toiüc rfagm fuln. 

S i53. ÄL wer fi nem herren fin gut vf 
a git . oder im verteilt wirt mit 

rebte m ) . Der man fol dem herren 
vnd der herre dem man nit wider 
fagen . wan ß beide von mvnde ze- 
xnvnde . vnd fvln dar nab ein ander 
nit febaden in einem tage vnd in 
einr naht . gebivtet aber ßne farae- 
nvnge der herre vf den man . oder 
der man vf den herren . vnd hat er 

106) Der abgerissene und unverständ- 
liche Eingang dieses \. scheint ein Schreib- 
fehler ku seyn, was auch der Faesch.C. 
bestätiget, welcher sogleich mit dem iten 
Satee: »Der man fol* etc. anfangt, und 
Itein Wort hat, das die ersten zwei Zeilen 
hier erläutern könnte. Eben so derEtn- 
DerHcidlkC. 



im da vor nit wider feit . vnd wi- 
derfeit alerfte fo er die lvte bat ge- 
famenvt . dar an hat er ßne triwe 
gebrochen l07 ). wan als ein man fi- 
nem herren hvlde ttf t . fo fwert er 
im triwe vnd warheit zeleiften . mit 
rede vnd mit werben . fo hat er ßne 
triwe niht wol behalten . das felbe 
reht hat der man gein den herren 
ob er an im vbel tf t . als oh hie vor 
bgefprochen ift . CT Bitet der man & »54« 
ßnem herren geleites zf im . vnd 
von im fwenn er im wider fagen 
wil . das f°l im der herre gen . ge- 
weiert des der herre dem man mit 
vnrebte fo fol er im wider (fagen) 
zeßnem mehften bvfe wol fo lvte. 
das die gehorn mvgen die dar inne 
fint . oder er fol im da wider fagen . 
da der herre lant teidinc han wil . 
vnd fol dem herren an der Hat fin 
gvt ledic lasen . Ditz wider fagens 
fol der man gein den herren geziv- 
ge han . zw en des herren manne ob 
er fin bedvrfende werde . das w ^ 
habe . wil aber der man lovgen fi- 
nem herren . das er ltn widerfeit 
bab . des mf 5 in der herre vber ziv- 
gen mit zwein finr manne . die das 
wars wissen • v nd bat er der niht. 
fo fi der man och ledic. 

154. Um f matflr t itfftn. 
■Wehen zebvremeifterfchaft geli-S.i55. 
hen . erbet vf des bvremeifiers 

■ 

mit Ebn. C. gibt den Eingang deutlicher 
so: vWe fime deren fin gut upgift öder 
»eme uordelet wert mit rechte . dennoch' 
»feal de man deme heren . noch de here 
yenander nicht weder fegen.« 

107) Die folgenden 5 Zeilen bis: »Bi- 
etet« etc. haben Ebn. und Heidelb. CC. 
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fvn . idoch darbet er des berfchil- 
tes . vnd volget da mit an einen an- 
dern herren . er roac des gites aber 
nit hin gelihen . er mac och dehei- 
nen herren nit verfprechen JS> ie ni- 
der er ift . da - iß da von da;, er des 
herfchiltes darbet . fwer des her- 
fchiltes nit hat . der hat 035 reht in 
lehenrehte . niht anders wan rehte 
als hie vor gefprochen ift l08 ) . E3 
fi wip oder man vnd önt fi nit vol- 
lekomen an dem herfchilte . fo mv- 
gen ß niht gezivc fin in lehenreh- 
te ,09 ) noh vrteil vinden noh ver- 
werfen . als och da5 bf ch hie vor 
feit. 

155. tonnte r>tt tyxtt üem 
man tac gr innen mac. 

S.160. QLwenne ein herre" teidinget fi- 
a nem man zelehenrehte . vnd 

er ßnen mannen mit vrteil gebivtet 
dar zv" zekomenne .int- den teidin- 
gen fo mag er dem man deheinen 
tac gebieten zeleiften . e da3 ditz 
fvr kvmt . dem- man dem mag oh 
dehein ander herre teidinc gebieten, 
vf den tac . als im ditz geboten ift. 
als ein herre ßnem man tac gebivtet 
den fol er leiften . ob er im gebo- 
ten wirt als da$ leben btfch hie vor 
feit . vnd fwelhes herren böte im 
von erfie feit . vnd im einen tac kvn- 
det den fol er zem erften leiften . 
vnd Hot die man in des riches dien- 
fte . fo in ir herren zelehenrehte 
gebietent . fo fint Ii mit rehte des 
gebotes ledic . wirt aber e3 in fel- 
ben geboten . vnd irret fi des riches 
not . oder ander ehal t not . fo IV In 



108) Einsidl., Caesar., Münch. ai.CC. 
hab«n die folgenden Endzeücn nicht. 



154. 155. 15«, 221 

fi ir boten vf dag teidinc fenden . 
vnd fvln die ehalten not heilen be- 
reden . wirt des riches hervart oder 
hofvart geboten zerehter zit . vnd 
mit vrteil . da-, lenget den herren 
vnd allen ir mannen etüv div tei- 
dinc . div fi beident halben zelehen- 
b rehte han fvln . C des lant rehte« S. 161. 
mac der man nit vberic werden . ob 
im da$ geboten wirt . die wile er 
an heim Ich ift . vnd er fich in den 
felben dienft niht erhaben hat. 

156. tum toem Her man fitt 
TfTjm UrrtxJtDcrt. 

wer an den obern herren finrS.161«. 
lehenvnge . oder finr wifvngo . 
mit finera gvte finnet . wifet er in 
danne an fins herren vngem>5 . des 
geweiert er wol mit reht . vnd git 
ein herre fin lehen vf fim vngeno3e 
vnd nennet er im fine man . die zv ' 
dem gfte hörnt . vnd 6^3 fi leben 
von im enphahen fvln . die wile in 
der herre des niht gekvndet hat . fo 
fchadet in niht an ir rehte . als 
in der .herre da3 gekvndet . oder fin 
böte . der fin man ift . von dem tage 
vber ein iar . fvln fi iriv lehen von 
im enphahen . ob er ir herren geno3 
ift . oder ir vber gem>5 iß . vnd wil 
der erre herre . er mac finen mannen 
gebieten . fvr fich . vnd da5 er in da 
gebiete . da^ fi da^ lehen enphahen . 
von ienem herren . wen 11 des nit 
ttfn fi mv^en vf den andern herren 
erzivgen da$ er ir herren vngeno^ 
fi an gebvrte . oder da 3 er fich mit 
manfehaft niderr hab gemachet . 
dann ir herre fi . oder da3 er fin gf t 

■ 

109) Faesch. C. setzt bey: »noch vor- 
spreche gejin». 
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»n hab ane ere . vnd vnadeli- 
chen . oder da3 er fin reht verworht 
hab . vnd da5 man da - vf in behe- 
bet hab . als da 5 lantrehtbvch feit . 
behabent fi der eins vf in . fo wer- 
dent fi mit rchte vberic . da x fi fine 
man nit werdent . da mit belibent 
fi an dem alten herren . wie die man 
ienen. vberzivgen fvln . da 5 ff In fi 
tvn felb fibende . bederber lvte die 
nit verfprochen fin an ir rehte . fi 
fin des herren man oder nit . fine 
man . vnd ift der man niht da zega- 
gene den man da fol vber zivgen . 
da^ fchadet den mannen nit an ir 
rehte . iil aber er da zegagen . vnd 
bivtet des gezivge da3 er als wol 
geborn fi . vnd fin reht wol behalten 
hab . vnd dax er vollekomen an dem 
herfchiltc fi . da5 Ret an ienr wal . 
ob fi den gezivc wellen nemen . fo 
fol er e3 fclbe fibende erzivgen . als 
der gezivc gefchiht fo hantfi ir lehen 
mit eren von im . wan fo ift er ir 
b herren genox . CT Swer mit vrteil 
einen man u0 ) verwerfen wil . da3 
ifi nit reht . ane gezivge . er mv^ in 
mit gezivgen veiwerfen . oder er fol 
in lasen erzivgen . als hie vor ge- 
fprochen ift * 

157. Her in fifflttme fiit U= 
%tn uf fr nöet 

S. 108. TLTnd ifi das em man ^ ecn 

Ts der lehen hat von einem her- 
ren . der hat nit lehens erben den 
bitet ein fin vrivnt . da3 er da$ lehen 
finem herren vf fende . bi einem des 
herren man . dax. tvt der fieche man. 
der böte der git (leih herren das le " 

no) Ebn.C: «gezev*«. 



hen vf . der herre lihet dem man das 
lehen . der man vnderwindet fich des 
lehens mit des herren boten . des ifi 
div gewer iefa . der man genifi vnd 
bitet finen vrivnt das er dem herren 
das g^t wider vf geb . vnd im das 
bite wider liben . der vrivnt verfeit 

im das mit rente • vnt * »ß ioc ^ ^ a 5 
er in gewert vnd homent fi beide fvr 
den heiTen . vnd bitent in beide dirre 
bete . die verfeit er mit reht in bei- 
den . oder wil er fi gewern das tvt 
er oh mit rehte das f an "* nen » 
willen . vnd fiirbet aber der fieche 
man fo er ditz getvt . vnd der herre 
finem vrivnde das gvt lihet . vnd in 
des bewifet als hie vor gefprochen 
ift . vnd kvmt darnah eih anderr vnd 
bitet im das g^ 1 üben . der herre ttft 
das vnd git dem felbem man boten . 
vnd wifvnge vf das tift • der erre 
man kvmt fvr finen herren . vnd cla- 
get im vber ienen er hab fich fins 
gvtes vnderwvnden zvnreht . der 
ander kvmt oh fvr den herren vnd 
fprichet ze dem herren . herre ich 
han reht ir lihent mir ditz t . der 
herre vergiht in beiden . vnd git in 
einen tac fvr fine man . mac der erre 
man bereden . das c ' cr man ^ em Der ~ 
ren das fft* v ^ f an * e das tet bi 
finem man . vnd er im das g^t lech 
vnd wifvnge dar vf gap mit finem 
boten . vnd mac er das erzivgen mit 
zwein des herren mannen . er hat 
das gf t vor ienem vnd hete im der 
herre niht wifvnge vf das g e S e_ 
ben . fo heti C3 der ander beliebt . 
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158. tut nifctorj leDenreDt 

S. »o8\ ^Ä wer em n » w ^3 lehen enphahet. 

da^ niht vater leiten h eiset . 
noh fin gedingede nit enift . der fol 
den harren biten . da$ er im wifvnge 
dar vf gebe fo hat iefa er gewer an 
dem lehen . 

I. Von bafdehen merch alfo ln ). 
(Gr. F.D. §. i57.) 

S. i5~. <[ Baulehcn nyemet ende fo der man 
den bauw nicht verwefen mrfg das ift 
recht, wan was der herre bauwelebcns 
leyhct.dcm man ze bauwerccht, das foll 
er haben zu fernem leyb, alfo ob er es 
venvefen mag, wer dem bauwe man das 
recht brichet der tflt wider got . Vnd 
ftirbet der bawman \nnd lat hynder im 
weib vnd kinde . fy feyen fra oder toech- 
tcr die Toi der herre lan beßczen . als er 
es ir rater hette , man Pol keinen baw 
hyn lan . wann Tmbe halbes körn » 

II. TVie der man an den ande- 
ren Herren nicht geuolgen mag 1 ,2 ). 
(Gr. F.D. §. i5 9 .) 

S. 157. ([ Ob eyn man Tolkommen ift an dem 
herfchiltte ron pfaflen oder Ton weyb oder 
Ton der eynem des herfcbilttes mang- 
let ob der belclient wirt . dem lehen mag 
er nicht volgen an eynen andern herren, 
es fey ds eyn pfajF oder eyn weyb, er 
fol des reychs kur empfahen . Tnd den 
herfchiltt dauon haben . das gut mögend 
fy leihen , Tnd dem gfit mag mä Tolgen 
an eynen andern herren . Burg lehen 
vnnd kirchen lehe Tnnd alle die lehen 
dauon eyn man dem reych kej nen dyenfte 
muf^ tön , das mag leyhen pfaff oder 

111) Vgl. Landr. %. i55 a. 187. 188. 
%. 218 b. 

112) Zum genaueren Verstandnifs Tgl. 
Sachs. Lehcnr. IL bei Senkenb. Corp. 
iur. feud. p. 179. 



weib . Vnnd hand fy ioch des herren 
herfchiltcs nicht . vn den mag man toI- 
gen an eynen andern herren. 

159. 

JfeJ iC hat JitZ Ienenrcnt einS.i6a. 
ende . vnd ich han elliv dir 

reht zende braht . dir von lehenrebt 

gefin mvgen . vnd ir fvlt da3 fvr 

war wi&en . da3 div lehenreht gar 

lihte waern zebescheiden . waex der 

fo vil niht die vnrehtes vaernde fint. 

vnd vnreht tihtent vf ander lvte 

fchaden . vnd oh vnrehtes begernt 

dvreh ir Crimen . vnd dax fi iezo 

zerehte fagent dvreh ir frvmen vnd 

dvreh ir nvtz . werdent fi des Felben 

dar nach gevraget da3 verkernt fi 

vnd fagent ein anders . E3 ift nie- 

men fogar vnrehter . in dvnke vn- 

billich ob man im vnrehte tf t . dar 

vmb bedarf man wol wifer rede vnd 

gvter kvnft . wie man fi an das reht 

bringen mvge . vnd da3 vnreht hin 

gelegen mvge. vnd wasr derzcgtfter 

wife vil die wol reden kvnnen . vnd 

die och gerne vf da5 reht fpraechen . 

Swer danne zaller zit vf da3 reht # 

fprichet . der gew innet mangeg vint . 

des mac fich der biderbe man gerne 

trollen . dvreh got vnde dvreh fin 

ere . das er die viutfehaft hab dvreh 

das ieht - v nd wi^ent rwer da 5 reht 
gerne fuete hat . dem hilfet got vnd 
ift ofte fchin worden an maengem 
man . die mangen wider ftrit heten . 
dar vmb das S dem »ehten geftfn- 
den ,l3 ) . Ditz btfeh ist gewisenen 

1 13) Bis 7.\i den Worten: »Ditz bfeh« 
u. folgg. sind der Faesch. und Tiele 
andere CC. mit wenigen Aenderungcn 
übereinstimmend ; der übrige Schlufs 
aber ist häufig verschieden, enthalt aber , 
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lvten vnd wifen lvten gf t vor zele- 
fenne . wan die kvnnen 63 verften . 
ynd verkernt e$ niht . vnverftande- 
nen lvten vnd vnwifen lvten ift 05 
niht fo gft . wan fi verßent fich niht 
des an dem bf che fiet . vnd wie fi da 
von fprechen fvln . vnd verftent och 



di v reht zevnrehte . vnd wi^ent fwer 
daaj tVi der ift vor gote verdamnet 
an übe vnd an feie . Got dvrch alle fi- 
ne gf re der geb vns die genade . da5 
wir alfo mit dem rehten vmb gen in 
dirre wette . da5 wir fin da genießen 
da fich lip vnd Tele fcheide . amen. 



Explicit ifie Uber . fit lector crimine Uber m ) . 



auch gebetweise Erinnerungen an das 
Gericht Gottes u. dergl. — Der Ebn.C. 
hat gleich Anfangs diesen Epilog sehr ab- 
gekürzt und schliefst: »Swer CÜ15 rehte 
»minnet . der behaltet Übe vnd feie . Des 
»helf vnf der vater vnd der fvn vnd der 



»hfliggeift. 
findet sich in mehreren andern CC. 

1 14) Diese lateinischen Endworte sind 
gleich sämmtlichen Hubrih-L Überschrif- 
ten des Lafsb. u. Zür. GG. von rother 
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Münz- Vergehen. 
Zölle. 

Mariarecht verleiht der König. 
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Bewaffnung gegen den Kaiser. 
Meineid. 
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Ausgraben von Todten. 
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I« Lanilrecht ist die Homeyer'u&t 
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Herren und Mannes Alter. 
Zeugenalter. 

Kindfes Belehnnng durch den Oberherren. 
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Gewer an versetztem Lehen. 
Lehens -Forderung vom Kind, das versagt. 



Nur ein Herr und ein Mann auf einem Lehen. Vor- 
recht des Aeltesten. 
Einschreiten des Landrichters bei Weigerung des Lehens- 

herren. 
Wer belehnt werden soll. 
Mehrere Brüder. Lehen, Gewer, Satzung. 
Ob Lehen den Erben entzogen wird. 
Der blinde und kranke Lehenmann. 
Lehenseignung für die Frau. 
Gesammte Hand und Lehentheilung. 
Ungeteiltes Lehen Mehrerer. 
Muthwillige Belehnung ohne Gewer. 



Weiber- u.Pfafien-Lehen bezahlen die Heerfahrt. 
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Lehens -Zeugen und Gewer. 

Wer der Gewer darbet. 

Schweigen bei Lehens -Entziehung (§. 35). 

Lehens - Versprechung (Vindication). 

Unrechter Zwang. 

Uebertrag der Gewer. 

Besseres Recht des Lehenmanns. 

Beweis der Gewer bei Ansprache Zweier. 

Mangeln Zeugen hiebei, Theilungoder Wasaer-Urt 

Gleiche Gewer des Herren und Manns. 

Versäumnis« der Vorladung. 
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— Beweisverfahre» dabei . 225.226 
Dienstbarheit (Leibeigenschaft) war 

nicht ursprünglich, entstund 

durch spätere Gewalt . 508 
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Dienstboten, deren Lohn-Abfinden bei 

des Herrn Tod . . 25 

Dienstknecht, riebe:' Knecht. 

Dienst mann Buüe 10 Pfund . . 138 

Dienstinanns Eigen fällt »einem Herrn. 

nicht dem König zu . . 46.158 

Dienstmannen haben den 6ten Heer- 
schild .... 2. 142 

— deren Kampffrist . . 104 

— wie sie .Mittelfreie werden . 158 

— haben keine Leibeigene 68 C. 308 L 

— kann der Pfaffenfürst nicht ohne Er- 

satz freilassen . . 308 1. 

Dienstmanns Recht . . .70.158 

Ding, Tageding. 

Dingflüchig, flüchtig wegen Vorladung 

vor Gericht, s.Contumax, . 210 

Ding mann, Gerichtsbeisitzer, oder 
auch nur fähig, das Ding, Ge- 
richt, zu besuchen . . 178 a 

Dingstatt, Gerich tstätte, ausser der 

man nicht richten darf . 92 

Donatio mortis causa . . 22 

Dorf, neues, dessen Anlegung . 155 a 

Dörfer, Streit zwischen zweien 377 IV. 

Dorfrichter sprechen nach der Stim- 
men-Mehrheit . . 214 

DnmeUcn - Längen mafs vom Elen bogen 
bis zum Daumenfinger, daher auch 

l«ng" . 52.175 



E. 

Ebenbürtig «oll der Erbe seyn . 3 a 

— ist der Mann seiner Frau nicht eben- 

bürtig, so ist er doch ihr Vormund 
und Vogt, die Kinder aber folgen 
dem Vater, als der ärgeren Hand 67 b 

— »ollen die Gegner im Gerichts kam 

pfe einander seyn , 79 II. HI. 
e (Getetz) die alte e u. die neue e d.i. 

das alte und neue Testament 1 b. 1 70 
EbeUteinS.cr.ment . . 3a 

— ungültige . . 287. 577 LH. 

— zweite und weitere 149, 161. 191a 
Eilebruch mit dem Tod bestraft 201 k 
Ehe-Scheidung . . , 24.146 
EbchafteNoth sistirt den Verlurst der 

Eigenthums-Klage . . 209 fin. 
— — berechtigt zum Angriff 

22 



EhehafteNotb bei 

— — bei Fordei 

ten Gutes 

— — bei Auspfändung 
-1 — bei Schuldklagen 

— — bei Hofgeboth 



199 
206 
113a 
139 
28 



— kann kein Gut ver 
Frauen Wille 



54 

. . . . 113a. 170 

bei Geldschuld, aber nicht 
bei anvertrautem Gut statt 374 U. 
— der Franken beim Todtschlag 123b 

Eigen, das, freies Eigenthum gegenüber 
dem Lehen; Grundeigenthum 



gegenüber den Fahrnissen, dar- 
über richtet-man, wo es liegt 93 

— dessen Veräusserung mufs im Vogt- 

ding (gerichtlich) geschehen 22 1. 

— durch Erbschaft erworben, ist fe- 

ster als durch Kauf . 208 fin. 

— kann der Mann der Frau zum Leib- 

geding geben oder sonst veräus- 
sern , wenn seine Erben bei- 
«timmen . . .19.221. 
Eigene, siehe: Leibeigene. 
Eigen Mann, der zwei Herren hat . 375 
Eigenen Manns Gewinn . . 374 1. 
Eigenthums Veräufserung . 39 
Eingriffe in des Gefangenen Güter 353 
Eisen, heisses. in die Hand nehmen, als 

Gottes ürtheil 42. 48. 1 92 a. 3 74 n. 
Eliclies ding, gesetzliche Gerichthaliung 93 

4 

Elos, rechtlos, gesetzlos . . 43. 77 

Enbi55en - daher Imbifs - Trinken 

oder Essen . . 145 

Enterbang und deren Ui sannen 15, 162. 354 
' Entführte Tochter mufs man heirathe« 

oder aussteuern . . 201 g 
Entrinnen der eigenen Leute ' . 356 

Erbausfolgung an Eigen, Lehen und 

Fahrnufs . . . 274 

Erbbegünstigung einzelner Kinder 162. 163 

Erbe (das) der Wittwen 25. 38. 40. 147. 161 

— der Sei ten ver wandten . . 275 

— der Mutter fällt an das Kind, und 

von diesem an den Vater , 524 

— (der) er mufs ein ebenbürtiger seyn . 3 
Erben (die) unbekannte . . 50 
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Frbon der Geächteten . . 45 
_ wann sie Bufse bezahlen, wau 

nicht . . . 5c. 178a 

— erhalt««, WM man den Erblasser 

schuldet ... 10 

Erbfolge . . . 148.275.324 
Erbgut, ««rechte* . . 58 

— zweifache Ansprache hierauf . 273 
Erblasser ohne Kr ben . 30. 155.1 165 
Erbliche Sehn (Ten -St Üble . . . 286 b 
Erbrecht der Unehliche« . . 41.47 

— zwischen Mann und Weib 34. 35. 149 

— der Schwaben . . . 17.32 

Erbschaft vom Soh»e fü II t dem Vater, 
so weit sie von ihm kommt, al- 
lein cn, wenn Er s lerer ohne 
Weib u Ki«d stirbt, dasUebrige 
den nächsten Verwandten . 14 

— der WiUwe, die s Minner hatte 149 

— ohne Kinder zerfallt i« zweiTheile, 

Erbcut u. Gerithschaft, welche 

an versch iedene Erben komme« 1 5 5 1. 

155 b. 155 L 



st en Erbe« . 

■ — der Dienstmannen 

Erbschulden • 

Erbtheilung s 
dem und 

— der Enkel 



198 
158 

5 b.c. 8.150 
Kl» 

161 
4 



— zwischen Söhnen und Töchtern 

— der Kinder 



und Mutter j 



5.148 

5. 26. 147 
161. 162 

— durch Loos und Wahl zwischen dem 

ältesten u.den jüngern Söhnen 26. 288b 

— bei Müsheirath der Töchter . 325 

Erbvcrfugungsreclit . ^«"«5 

Erbverträge dnreh Heirath . 161.164 
Ergeben zu eigen d. I. freiwillige Leib- 
eigenscheft . . 291 
•— zu eigen einem fremden Herrn von 

Seite eines Leibeigenen . 295 

— sich einem Gotleshause . 323 a 
Ersatz des Gefangen Lösegeld« 575 L 

— des Gestohlenen . . 57 

— unrechten Gutes von Seite der Erben 58 

Erwerb von Klöster« fordert Brief and 

Siegel . . . 513 1. 



128 



140a 



TT i V ' 1 - ff L._. Amm K nnirt 

I^rZIJlBt null *n«n uch nuwig 

bevor er Kaiser ist . 
_ dessen Send (Gerieht) sollen seine 

Bischöfe besuchen 
Ewen - ewig - Ewigkeit, e wen vntzeweu, 

von Ewigkeit zu Ewigkeit 1 70. 201 1 

Execution auf SchuldkUge« \ 11 «• 304 
F. 

Fahnen-Lchcn s Vanlehen. 
Fahrendes Gut, was es ist . 26. 168 
— _ wie es vererbt wird 166.274 



gleich . . 161 
— — die Gewer bei dessen 

Verkauf 3 Jahr«, i Tag 76 L 

FaObaben am Sonntag . . 563 a 

Falken stehle« oder tödtea . 544 
Falsche Botschafter; die solche zum 



mit dem Rad zu strafe« . 174 a 

Falschmün7.er . • • 192 

Falsche Anklage . . • 550 L 
Fälschung der Urkunden durch die 

Schreiber ... 56» 

— i3 Arten hie von . . . 569 L 

Federspiel (Habichte, Falke« etc.) 

stehlen oder todten . . 544 

— (Vögel) entÄohenes . . 237 
Feiertage . . . 109.113 a 
Feigen, anreizen, züchtigen etc. 256 

Schert, u. Wächter sind hierüber 
nicht einig. 

Felddiebstahl a» Korn und Futter 1 202 
Fische-Diebstahl , . 196.241 
Fischen in Flüssen kaun jeder, jedoch 

ohne Nachtheil des Publicum« 197b 

Fluch Gottes , den böse« Richter« 201 1 
Fluhtsal (Versau) . . . 314 
Flüchtige soll man aufnehme« . 152 

wie sie der RicbUr suchen soll 155 

Fräsen, Urtheil fragen, abstimme« 

lassen im Geriebt 97 b. 1 16. 141 etc. 
Franken hat einen Pfalzgraven . 120 
Franken-Recht, hat der König . 125 b 
Frankfurt, daselbst wählt man den König 1 29 

— daselbst halt der Konig Hof |37» 
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Vermögen nicht verfügen 
behalten ihre Heimsleiter stet», aus- 

«er in Nolhfall . . 23 ' 

schwören auf Brust und Zopf . 20 

unverschuldet geschiedene, behalten 
ihr Vermögen, Morgengab und 
Leibgeding 24 
ledige u. volljährige dürfen über ihr 
Gut mit der Erben Zuthun verfügen f\ 

«oll man ohne Vormund vor Gericht 

. 245 

ihren Vormund . 50 

— Klage gegen ihren verteil wenden- 

•dien Mann ... 76 
Fremder »oll keine Frau wegen Unzucht 

rügen .... 520 
Fremden Acker ärnden . . 279 
Frevel in Feld, Wald u Wauer 195.196.197 

— anJPersonen . . 98-111 

— in Kirchen und Mühlen 174 a. 249 

— an Pfaffen und Juden , . . 255 

— Vorladung hiewegen . . 271b 

— an einem Gute, das ausgeliehen ist, 

mufs dem Besitzer, nicht dem Ei- 
genthümer gebfifst werden 216 

— durch falsche Ansprach einci Gut j 235 

— ihre Bufse . . , 98.111 

— am Richter und Gericht Hb. 267 
Freye sind dreierlei . Vorw.h. 70. 70 1. 

— wer über sie urlheilt . . 278 

— nur sie dürfen Leibeigene haben 68 C 

— Frau, die mit ihrem Leibeigenen lebt 319 
Freyhcit ursprüngliche u. spatere Dienst- 

barkeit . . . 508 

Freyherren haben den «ten Heerschilt, 

siehe Semperfrei . . 2.142 

— deren Bufse 5 o Pfund . . 158 
Freylassen der Leibeigenen 63 1. 68 a.b. 72 

73Lu.IL 318 

— der Dienstmannrn kann der Pfaffen- 

. lurtte nicht ohne ErsaU . 508 L 
Schwangern . , 317 L 

355 
Vorw.b 

248 
329 
264 
299 



Friede bat Gott 

— des Konig« . , 

— der Ki reben (Asyl) , 

— der Fürsten und Burgen 
Kampftag 



791L 81.174 a 

• 253 b. 266- 301 L 

Friedliehe Tage . . . 250 
Fricdeschwören . • .113a 

Frist von 3 Tagen bei Schutdklaaen H3a 
— beim GerichUkampf nach dem Stand 

verschieden . . .104 
Fronbothe, siebe Gebüttel. 
Frönen, eine Sache als dem Riehler ver- 



bisherigen Besitz . . 206 
Früchte (Bau) einesGules, wem sie gehören 189 

Fundgut auf eigenem Boden . 546 a 

— auf fremdem Boden . . 346 b 
_ auf der Slrafse unter der Erda 547 a 

— auf der Strafse ober der Erde 547 b 

Furcht macht den Eid nichtig . 170 fin. 

Fllfsgengelinge, Fufsgänger, deren vier 

zahlen i Pfenning Was«erzoll 193 

FÜrgeboth (Vorladung vor Geriebt) 514 1. 

— ohne dieses soll man Niemand verur- 

theilen . . . 101 

Fürsprecher (Anwalt), Eigenschaften, 

Pflichten u Verriebtungen 8f . 93. 94 
96.97b. 268.270. 272 
mm «ollen den Armen um Golt dienen 87a 

— tollen Heimlichkeiten verschweigen 87 b 

— kann gewechselt werden , wenn er 

über den Auftrag spricht . 1 72 I. 

— dessen bedarf der nicht, der selber 

sprechen will . . '. ibid. 

_ stammelnde ... 94 

— * des Stummen . . 528 
Fürstenämter ... 69 

Fürstenamt kann nicht Zweien zugleich 

geliehen werden . . 121 b 

Fürstcnbufse ist loo Pfund . 158 

Fürstenurtheil über den König . 124 

Fürsten, welche als Gewährsmänner auf- 
gerufen werden, können, statt per- 
sönlich zu erscheinen, Brief und 
Siegel »enden . . 207 b 

— des Reich» dürfen keinen Lehenherrn 

haben , als den König . 150d 

— sind im 5ten Heerscbild . 2.142 
mm wer über sie urtheilt . . 125 

mm. weltliche, gebieten ihren eigenen Hof 

(Hofgericbt) . . 159 

mm können einander nicht Hof gebiete«, 

jedoch mit Ausnahme §39 
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Fürsten, weltlich*, verleihe« den 

— geistliche, deren Gericht 

G. 

Gabe darf der Richter nicht i 

Gademcn, Stockwerk, 

in einen Gebäude etc. . 143 

Gast, Fremder . . . 81 

— ihn solider Wirth od. Hausherr schütten 1 52 
GebHften, gebresten, an Et was mangeln, 

fehlen . . . 102 a. 206 
Gebundene Tage , Sonn • u. FeierTage, 

überhaupt Gerichtsferien 109.113a 

LUt. ISO 

Geburt, Zeit der zu frühen oder zu späten 40 

— unehliche, mufi bewiesen werden 288 a 

Gebure, Bauern, deren Richter . 214 

GebCttel, Fronbole, Gerichtsbote, Wahl, 

Einsetzung, Verrichtungen etc. 1.8! 

95.96. 103a. 126. 127.135b 
156.175 206 

— dessen Strafe (Königs Malter) . 175 

— wenn er 9 Yerurtheilte hingerichtet 

hat, so kann man den loten von 
ihm lösen . . . 126 

Geding, Heiratluvertrag, Vertrag j 1 J^™ 2 

Gefangene, deren Auslieferung an den 

Richter ... 180 

_ Eingriff in ihr Vermögen . 553 

— deren Eid ... 170 

— Geschlechts Trennung u. Bewachung 

derselben . . . 35 1 

— deren Verpflegung '. . 352 
— - können nicht appelliren, richten und 

fürsprechen . . . 173 

— geboren dem Konig, wo er sich aufhält 134 

— Ersatz ihres Lösegeld* . 375 L 
Gefolge des Beklagten vor Gericht nicht 

Ober So. . . . 251 
Geistlich Gericht spricht fiberd. Wucher 160 

Geistesverwirrte kann man nicht rieh, 
ten, Schadensersatz aus ihrem Gut, 
Verwahrung und Unterhalt 257 

Geleit zu nehmen ist jedem frei: verbin- 
det zum SchadenersaU . 194 

Gelübtc des Königs an Eides statt 1 22 

finde (universitas) kann nur Int Ge 
sammt angesprochen werden 377 V. 



f. 



278 



Genossenschaft des Standeft, 1 

tigkeit, wird erfordert bei di 
Richtern über Leben und Ehr* 

— beim Kampfgericht zwischen den 

Kampfern . 79 II. III. 253 C 

— Folgen ihrer Nichtachtung bei 

der Ehe . 67 b. 70- 325 

— hei Unzucht . . . 319 

Gepfändetes Vieh, Ersatz des Schadens 

durch dasselbe . . 327 

Gericht kann nur bis in die 5le H.md 

114.119 



130b 

spricht nicht über Eigen, als auf dem 

Undgericht der belegenen Sache 92 
geistlich und weltl. coneurrireu bei 

Schuldklagen . ... 95 
alle weltl. Gerichte müssen vom Kai- 
ser empfangen werden 14)3 b. 119 

267 

Ehre erfordert Stan- 
desgenossenschaft der Richter mit 
dem Angeklagten . . 278 

— Nichtantworten vor demselben 327 1. 

— Gerichtes Noth und Aufgebot hier- 

gegen . , . . 253 a 

Gerichtshfllfe ist Jeder dem König und 
Richter auch gegen seinen Lehen- 
herrn u. Verwandte zu th un schul- 

<"g . . 151b. 180.253 a 
Gcrichts-Zeit . . 95. 135 c.1 72. 358 

Gerichtsverfahren 



{ 91. 92. 93. 97.103 
l 145.172. 374 n. 



Gerold, Herzog von Schwaben . . 32 
Gesuch, Zins, Wucher . 160-361 
Gestohlenes, dessen Herausgabe 67.298.332 
1- Fehde beginnen . H6 

rechte, vis, vis armata 501 1. 

Gewer (Besitz) von Jahr u. Tag \ 76 IIh 

( 302 b 

— darf nicht entzogen werden, als auf 

Klage vor Gericht . . 191 b 

— anFahrniss . . , 56. 76 1. 

— Folgen des Mangels oder der Fehler- 

haftigkeit derselben . 76 L II. 

— deren Vorzug . . . 37 g a 

— bei Lehen, siehe : Lehen Reiht h. v. 
Geweren, Auetor, von dem man seinen 

Besitz hat . . . 20 7b 
Gewer, die Bürgschaft des Auetors, beim 

Verkauf . . 761.2001. 
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Gewette, Straf«, v» 

siehe: Welten, 

geistliche«, mit 60 Schilling . 

Gewicht, unrechu« . . . 370 

Gewissheit geloben vor Gericht (Caution 

wegen Klage) . 314 IV. 

Gewohnheit (gute) bertimmt de« Rieh- 

UrsBuise . 121a. 139*195 
Gewohnheits-Rechte 1.44-138.1 39- 1 76a 

Gift, von Geben, daher Gabe, Getchenk 

in der alten Sprache . . 200 L 

GiAmischer verbrennt man . 174 D 

i.ii dessen Anzeige . . 321 

Gott «chuf den Menschen . . Vorw.a 

— gab dem Pabit zwei Schwerter ib. d 
Gottes Fluch den böten Segen den gu- 
tes Richtern . . 201 1 

Gottestntheile durch Zweikampf, Unter- 
tauchen in* Wasser, Greifen in 
siedendesWasser, u.glühende Eisen 
vid. Kampf, WauerUrtheil, Kes- 
sel u. Eisen. 
Gottvcrläugner soll man tödten 201 h 
Graf, von ihm gebt die Appellation ge< 

wohnlich an den König . 114 
Grafschaft kann nicht getheilt werden 121 b 
Gülte - Klage « Sehuldklage . 102 a 

Gütergemeinschaft während der Ehe 34 
Gut, gestohlenes oder geraubtes, soll der 

HichUr Jahr u. Tag aufbewahren 1 99 

— eines DriUen kann Niemand verwirken 200 

— anvertraute«, WiederersaU u. Klage 

hierwegen . 201 f- 574 

— welches zwei zugleich ansprechen 207 a 
mmm anvertrauUs , wird es gestohlen, so 



thfimer ersetzen . . 228 

— anvertraute«, wie es zu verwahren 230 

— fälschliche Ansprache desselben ist 

Raub .... 235 

— toll der Mann behalten , *o lang er 

bei Klüften ist . 52 

Gutsvergabung an Gotteshäuser 323b 

H. 



Habichte Mehlen oder t'ddten 

— die entrinnen . . 
Haftung der Erben . . 

— für Gefangene . 



344 
237 
289 
315 



471. 176a 
159- 313 H. 

369- 369 t 

Hantgetat, Ergreife, auf derTbat j 10 ** 16 

— geschieht aueh an Feiertagen . 109 
Hantsclruh sendet der Konig, seinen Wil- 
len kund zu tb.ua . . 192 b 

Haus, Klage wegen dessen Wegnahme 144« 

— vom Richter zum Abbruch verurteilt 144 b 
Haussuchung durch den Richter 152 
Haut u. Haar zu richten, d. i. über Ver- 
gehen, die mit Streichen u.dgl., 

t 

174« 



bei 



werden . 
Heiligen, die, auf den 

Eidleistungen, d. h. 
der Heiligen ... . 127 
Heimsuchung, Friedbruch, crimen vis 301 1* 
Heimtreiben fremden Vieh«« . 301 

Heimsteuer (dos etc.) kann von einem 
Mann nur im Noth falle angegriffen 
werden , und bleibt sonst stets 
der Frau ... 23 

Heirathsmündigheit . £5 

Heizisen, s. Eisen. 

Herr, er soll seinen Mann nicht anfallen, 

sondern verklagen . . 153 

Herschildc «ind sieben 2. 1 42. Lehnr. §. 1 a 
Herschild, wie er geniedert 

— kann geniedert werden, ohne de* 

Weibes Willen . . 28 

Herflüchtige verlieren Leib und Gut 49 

Herzog, sein Hofgericht sollen die Bi- 

schöffe seines Landes besuchen 1 39 

Hirt, dessen Lohn; nur Gemeinden, GoU- 
häuser u. Herren dürfen ihn auf- 
stellen, dessen Pflichten . 213 

Hof, Reicht- u. Geriehtaug des Könige 133 

137 a. 138 

— Land - u. Gerichtstage der Fürsten 1 39 

— ausser der Untschen Zunge und Aber 

«Tage entlegen . . 139 

Hofwart (Hund) sUblen oder tödUn 34 1 
Hube (1 4 bia 4 »Morgen). Her Büttel soll 

mindesUns mit einer halb** H. 

belebnt seyn . .135b 

Hunde «üblen oder tödu« 333 bis 343 
Hunger gibt das Recht, Trauben und 

Aehxen zu mkh . • 201 0 
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Hülfe, «oH 



leisten seinen Reisepe 



L 



152 



Jagd- (Fang-)Hund stehlen oder tödten 559 
Jagdrecht .... 256 
Jagdvögel .... 257 ' 
Jahr U.Tag gibt rechten Belitz (Ctwer), 
nicht aber, weil vorher Klage an- 
gestellt ist . . 209 
JahraaM eines Menschen, dessen Volljäh- 
rigkeit, daher J. behalten, volljäh- 
rig werden . . • 220 
— bei Leben, siehe : Lebnr. h. v. 

Jeben, tagen 170 

Jeinktent - i* mitten - alsdann 152. 170b 
Ivte, i*', ieht, iktes, etwas . 170b 
Immen (Bienen) . . . 565 
Ingenuus, Höcbrtfrei . . 70 
Iasigel, deren Gattungen und Kraft 56.159 

515 H. 569. 569 L 
Instanzen (siehe auch : Appellation) 114. 119 



/ Juden 



ihre Pfander kann man 4 Wochen 



lit abgeschätzter Münze lösen 



/ - 



192b 

als Reichs Kanzler . . 125 

ihnen darf kein Geriehtspfand ver- 
teilt werden . . .81 fin. 

— Trevel an denselben . . 255 * 

-Eid 26 

_ Vertrage u. Verkehr mit ihnen 260.262- 

— die Gestohlenes kaufen . . 261 

— soll man nicht zur Taufe zwingen 262""" 

— dürfen Christen nicht beiwohnen 522-- 
Jungfrau, die bewhlafen wird . 201 g-1 

^ J J Z- W L - 1 i t* 1 1 L | llcTPIl 

Untersuchung . . 201 i 
Jungfrauen -Pfleger . . 549 
Julius Caesar unterdruckte die König- 
reiche Sachsen, Baiern, Schwa- 
ben, Franken : . . 120 

Jus civile .... 44 
K. 

Käfvrna (Calpurnia), eine Römerin, 
verwirkte den Frauen das Recht, 
ohne Vormund zu sprechen 245 



V 

Kämcrer, ist Eines, der « tWwntee 69 

— des Reiches u. Mer Kurfürst ist der 
Markgraf von Brandenburg 150 a 

Karnthen, Herzogs -Wahl durch die 

freien Bauern . . 216*. 508 

Kaiser wird vom Pal.st geweiht und in 

Hann gethan . . 118. 128 

— das Uebrige siehe bei : liiinig. 

Kampf, gerichtlicher 48. 99. 104 

174H. \&5.TW. 255e. 296 
299. 314 HI 79 H. III. IV. 

Karl, des Kaisers, i.echt . . 1 

— Geboth bei Zeugen-Verhör 560 

Kauf gestohlenen Guts . . 57 

— von Klostern erfordert Brief u. Siegel 51 5 1. 

— ist er nicht bezahlt, so geht das Gut 

zurück .... 200 
Kaufgut, wenn Haftgeld daraufgegeben, 
geht dem Käufer, nicht den» Ver- 
käufer zu Grund . . 229 
Kaufmann, der Geleit hat, erhält den 

Schaden, der ihm geschieht 194 
Keinpben, Vaganten, die um Geld sich 
unter einander schlagen etc., sind 
rechtlos . • *■ . 41 

Kessel , wallender, sonst auch Kessel- 
fang, Gottesurtheil durch Hin- 
eingreifen in siedendes Wasser 42. 48 
192 a. 574 H. 

Ketzercy .... 513 

Kind folgt der ärgern Hand . . 67 b. 70 

— eines Lehenmannes erhält das Lehen- 
gut, sobald es volljährig ist 220 

— erbet die Mutter, der Vater das Kind , 524 

— erbet die Mutter . . . 16t 
— , das des Vaters Gut verspielt . 61 

— mit 1 4 Jahren kann einen andern Vor- 
mund begehret) . 59.65.66 

— , das sein Lehrberr schlagt . 247 a 

_ aussetzen .... 36$ L 

Kinder, legitimirU : durch Heirath 377 
Jah rd de 

ch Gut gestraft . 177 

— die im Kloster «ind 27 

— nach des Vaters Tod geboren (Post 
bmni) .... 38.40 

— zu früh geborne ... 40 
14 Jahren können ohne Vor- 

nichts gültig vornehmen 60. 177 

18 



Digitized by Google 



A I riKa h*»f Ic«»ti oa I>iif>iü»«p 





t 


Kinder vom 7 - 14 Jikm , * 


rie sie bc- 


straft werden . 


177 


Kinder-Tödtung . 


. 3491. 


Kircben-Friede (Asyl) 


529 


— -Diebstahl 174a. 202. 249. 331 


— TodUchlag darin . 


330 


Kirche U. Kirchhof, Frevel darin, hat 


dreifache Busse 


82 


Klage gegen Raub-Häuser 


253 c. 


— bei Todt -Wunden 


290 


— U.ÜrtheÜ bei Eigen 


297 


— um Frevel . . 


98 


— muthwillige 


80.1151. 


— auf Zins-Rückstände 


84 


— gegen Abwesende 


101 


— dingliche, verjährt in Jal 


ira.Tag 209 


— Verfahren bei Cautions 


-Leistung 


biewegen 


. 514 IV. 







97 a 
271a 



Knecht, dessen Lohn beim Austritt 



■ verschweigen, aber der 
Richter besieht doch die Bufse 

Kläger, wann er den Beklagten vcrhaf- 

ten kann . , a 
Klöster u. Kirchen, deren Veräufae- 
rungen u. Erwerbungen, - wer 
sich ihnen zu leibeigen ergibt 313 1. 

323.575 V. 
203 
259 

— der Gut verspielt . . 259 

— der Herr, der ihn todtschlägt, ver- 

liert tur Straf das Leben . 73 a 

— der eines andernlierrn Knecht beschä- 

digt, mufs doppelte Buke gehen 1 79 
König, dessen Wahl . 118.129.130 

— v. it dazu untauglich ist . 122b 

— soll ein freier Herre seyn, und ein 

freies Weib haben . . i 2 3 a 

— bat den erste/t Heerschild . 2 

— desaen Eid u. Gelübde bei u. nach 

derWahl . . . 12 2a 
— - dessen Krönung zu Achen . J22b 

— verliert sein Landrecht, und erhält 

fränkisches Recht . . 123 b 

— gibt zur Mergengabe, was er will 18 
i Kinder erben sein Eigen, aber 

nicht des Reiches Gut . 124 

von einem Bischoff gebannt 
werden, bevor er Kaiser ist • 128 



er soll keine Reichslehen i 



König richtet üb^r Eigen, 

Lehen; verleibt die Geriete aa 

die Fürsten, Gravea a. Herra 119 

— richtet die Fürsten u. ihr Gesinde 125 

— wo er Hof gebietet . . 137* 

— verkündet sein Hofgeboth 6 Wochen 

vorher durch Briefe . . 138 

— bat Münze, Zoll u. Gericht la der 

Stadt, wo er Hof hält . 135 

— verliert das Reich, Leben u. £Are 

durch der Fürsten L rtheil . 124 

— verliert das Reich wegen Wahlbe- 

stechung . . . 130 c 

(111 C 
'jl32b 

— als Richter «bei seine Familie 151 a 

— ist höchster Richter (Jte Instanz) 114 c 

— dessen Streit um Reichsgut, darüber 

sprechen die Rrichsstände . 124 
Königs-Friede, für wen and wo er gilt 248 

— -Malter, ist 3o Streiche als Bufse 

des Büttels ... 175 
Korn, fremdes, wer solches schneidet 302 a 
Kreuz auf die Hausthür stechen, that 
der Büttel zum Zeichen der Aus- 
pfändung 20ß 
Kur geht verloren durch Geschenk An- 
nahme «... 130b 
Kurfürsten sindsieoeit u. müssen teut- 

sche Männer seyn . . 150 a 



Ladung vor Gericht . . . 3141. 
Lähmung an Gliedern wird mit Hand- 

abschlagen gestraft . . 176 a 

— kann mit Geld abgelöst werden ibid. 

— eines Hundes . . , 343 
Läutgebinnen (Hurerei in Gasthäusern) 368 
Landfriedbrueh . . . 377 III. 
Landgrafschaft kann nicht geibeilt 

werden . . . 12lb 

Landrecht, ihm ist auch der Fremde 

unterworfen, der auf ein Gut klagt 35 

— darf der Pabst nicht kränken . 3 b 

Landrechtbuch, des 1 ten Tbeila Ende 2 1 9 fin. 

Landrichtär hat den Bau von Hurgen, 

Festen u. Dörfern zu erlaabea 143 

LancUäfsen, frei« Vorw. h. 70. 114 a. 156 
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Landtegedmg, Landtading, Vogttäding, 

Undgericbt, LandgerichUtag 1.104 
155.139.358 

Laster Meinet Herrea «um« gen . 575 II* 
Lajen-Fursten W»en Je« Blutbann 



■g bei Erb- 
Mit Eigen u. Fahrnils 
— muft gegen Eigenlhum bewiesen 

308 



Kaiser . . . 93.115 

Lidegot, von tidegtn, Mmgtn. Udigm, 

Strafe ertteben . . 100 a 



274 



Sem per frei» verlieben werden 131 I- 

Lehengut muff der Herr den Kind de* 
Lehenmanai geben, sobald e§ 
volljährig irt . . . 530 
Lehengüter auf mehrere Leiber 56. 57 
Lehen-Uebertragung, erfordert Jahr 
«.Tag für denBeiiU des Domin. 
directi . . . . 76 III. 

Leihen, Beweis, daft Geliehenei nicht 

Gestohlene* sey . . 330 1- 

— Rückgabe des Geliehenen , ibid. 

Lehrgeld, wie es zu halten beim Tod 

oder Austritt des Lehrlings 347 b 

Lehrling , Mafs erlaubter Züchtigung 

desselben . . 185.347 a 

Leibeigene kann nur ein Freier oder 

ein Kloster haben 68 C. 69. 508 1- 

die der Herr in der Krankheit nicht 

pflegt, werden frei . . 71 

— der Frau kann der Mann allein nicht 

freilassen . . . 75 b 
_ ihre Freilassnng 63 1 73. 1 56. 508 L 

— ihre Flucht . . . 356 
Leibeigenschaft in Bezug auf d. Kinder 68 

— «ich darein ergeben, erfordert die 

Bestimmung der Verwandten 393 

Leibeigenschaft»- Beweis . . 393 
Leibgeding kann der Mann der Frau 
■sit *ig mm Gutern unter Be- 
willigung seiner Erben setzen 19.31 

— Beweis des Eigen thunu daran 21 L 

— bleibt der Frau stet* nach 



nes Tod 



21 



57 
535 

70 
70 
371 

150 
303 

244 



— kann die Frau ihren 
hinterlassen . 



5.*> 



Leibgeding, de**e» 
Vertrag 

Leibgedings-f 

— -Schulden .... 
Leithund stehlen oder tödten . 
Liber, LandsJfcfrei . 
Liberlinus, Mittelfreie 
Lichtverbauen . . . 

Lichtmefs (*. Febr.) ilt Hrr Termin für 

Aenderung der Gutspächter . 

Lidlohn de* Knechtes . . 

Linunendcr Hund, ein Bulleubeisser 
(von Limmt, Geschrei, Wu- 
tbender Linn) 

Lipnar, Kauf von Leibsnahrung , Le- 
bensmitteln ... 1.174 a 

Liicelenhein , Conrad von, eiaEwan- 
gelier (Diaconui), schrieb den 
Lafsb.Cod. im J.iil; . 219 nn. 

Lützel, klein . i 162.109* 

M. 

Maafii u.Gewicht sollen richtig ujn 201 « 

~_ — darüber richten die 

Burggraven . 1. 174* 
Magen, Blutsverwandte . .3 etc. 
_ deren Erbrecht . . . 275 
Main/,, Bischoff von da, ist de« Kaisen 

Kanzler . . . 125 

— die Juden stehen unter ihm 125 

Mann (Lehenmann) , wie er im Streit 
mit seinem Lehenherrn sich zu 
benehmen hat ... 

— kann mehrere Weiber (tuccessive) 

nehmen . . . 

-— der ein Weib genommen, soll Jahr 
U. Tag wegen Kriegsfahrt von 
ihr nicht entfernt werden 

Manslabt (Paricidium) . . 575 VL 

Marcellus i. e. Marcianus in l. 5. $. a. 

Dig. (i. 5.) wird angeführt . 68 

Marsch a 1 de* Beicbet u. iter weltlicher 

Kurfürst ist der Hersog v^achsen 130 a 

Market (Marktflecken) tollen zwei oder 
drei Meilen von einander ent- 
fernt seyn . . 143a. 5641. 

— kann nur mit des Landesherrn Wil- 

len errichtet werden . . 192 b 

— das Recht hiezu verleiht der König 364 1« 
Markgrafen, die nicht Fürstenamt haben \\\ 



155 
191a 

301 o 
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121b 



Markgrafi 

werden . . '. • , 
Megedekillt (Mädchen) dessen legale 

40 

99. 171. 3671. 
Menschen -Diebstahl . 201a. 227 
Michelteil, groben Tbcil . . 90 

Misclsüchtig, aussätzig, darf der teut- 

icbe König nicht seyn . 122 b 

Mifshcirath . . 67 b. 70. 319.525 

Mittelfreie, wer sie sind . Vorw.h. 70b 

— gehören in den 5ten Heerschild 2 

— haben «Wochen Kanpffrist . 104 
— - ihre Bufse ist so Pfund , wenn sie 

am Kontgshof nicht erscheinen 138 

Mörder kommen auf das Rad . 174 a 
Monibrenner bestraft man mit dem Rad 1 74 a 
Morgengab ist nach d. Stande verschieden 1 8 

— u. fahrendes Gut binnen der Frau 

nach des Mannes Tod . 26. 147 
Morgengabs - Veräufserung . 20. 76 . 
Moeses und die zehn Gebote . \ b 

— dessen Erbrecht , . . 148 

— weichet Recht ihm Gott «elber lehrte 201 
Mutter erbt ihr Kind . ' . 161 
Mühle, Diebstahl darin wird schwerer 

bestraft . 174 a. 249 

— wer zuerst kommt, der mahlt zuerst 2211iE. 
Münze gehört dem König in der Stadt, 

wo er Hof hilt - . 155 

— soll vollwichtig n. von gutem Sil- 

ber seyn . . 192 c 

— falsche und abgeschätzte . J92 

— -Vergehen . . 192. 563 II. 

N. 

Nachgcborne Kinder (Posthumi) 38. 40 
Nacht, Feld - It. Holz Diebstahl bei Nacht 

soll mit Henken bestraft werden 197 a 

— hat bessern Frieden, ab der Tag 201 C 
Nächte, danach zählt man die gesetzli- 
chen Fristen statt der Tage 192 b. 266 etc. 

Nageimage sind die Kinder der yten 

Generation . . , 53 

Nichtantwortcn vor Gericht 51 4 II. 527 L 

Nothn vnft (Nothzucht) u. deren Strafe 1 74 a 

254.511 

— f. das Haus, worin sie geschieht, sammt 

den Haust liieren wird vernichtet 254 



Nothwer . . 79. 151c. 233. 514IH. 
Nürnberg, daselbst hilt der König Hof 137 a 



S 

Sa 



O. 

OrienCS (Origines) sechs Welten 
Ortbap , Orthaber, Führer, Leiter 

P. 

Pabst erhielt von Gott zwei Schwerter, 

das geistliche u. das w el t liebe Vorw . d 

— verleiht dem Kaiser das weltliche 

Schwert . . . ibid. 

— richtet auf einem blanken (weis- 

sen) Pferd ... Vorw. e 

— weiht den König zum Kaiser 118 

— er allein bannt den Kaiser 1 22. 1 28 

— darf teutsches Land u. Lehen Recht 

nicht beschränken . . 3 b 

— kann Unehliche legitimiren . 47 

Palmunden, s. Ualmunden. 

Paricidium (wer seinen Mag todtet) 375 VI. 

Paulus, St. (Apostel) empfiehlt den Wein 170 

Peter, St. (Apostel) erhielt von Gott 

zwei Schwerter . . Vorw. d 

Pfaffen erben Eigen . . 5 

— Frevel an denselben . • 255 



sondern ihre Richter empfangen 
ihnvomKaiser 92. 115. Lelinr.4l 
PfaUgrafen hat jedes der vier ieutschen 

120 



Palssgraf vom 
den Kai 



ohne Fiirstenamt, wie sie richten 141 
Rhein ist Richter fiber 

. 121C 128. 130C 
Leunr. 147 fin. 

— v Rhn. ist Stellvertreter des abwe- 

senden Kaiseis . . 125 

— v. Rhn. ruft die Königs« ahl bei 

der Acht zusammen . . 150 a 

— — verleiht dieReichsIehen beim 

Tode des Königs . Lebnr. 147 
Pfalzgrafschaft kann nicht getheilt 

werden . v , 121 b 

Pfand nimmt derFronbothe für nicht 

bezahlte Strafe . . 81 

— beim Wucher . . 160 J 
Pfänden lassen soll sich der Lehenmann 

für den Herrn nicht, über seine 

Zins .... 85 
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V 

bei Sohuldklagea . .102b 

_» kann der Eigenthümer »Hein jenen, 

der über sein Gut fahrt . 195 

_ ohae Richter . 85.212.280.327 
_ kann der Herr seinen eigenen Mann, 

aber nicht widere ohne Gericht 85 

240 



Pferd, <Ui schlügt . . . 205 

— ausgeliehene* . . 222. 223 

— reinfchv" - altenglisch rhmnti. 

rillU, verschnitten. Wächter 

«.».„Rein." . . . 212 
_ versetxte. .... 258b 
r , deren Eigenschaften , « • fbrmund. 
machte d . h . vom Vater bestellte 
Vormünder ... 348 



. 174a 
. 38.40 



bestraft 
Posthumi 
Probe, wie lang der Mann Kraft hat, 

Pulle s. 



53 



Ü 

Richter, die, sollen gewählt u. vom Ko- 
nig oder Gerichtsherrn betä- 
tigt werden . 86a. 91. 117 C 

— soll nichtern seyn . . 146 

— soll allen gleich richten 172L 



Rädern als Strafe . . 174a 

r, ihre Beherberger und Helfer 

~ 174b. 234 



.-,,$233 



19 L 
. 253 c 

Ratgeber sind wie Fürsprecher . 88 

Raub 42.234 

Recht dnrcfa Geburt . . 12 

— der Kinder im Kloster . . 27 

rt 95 
i dem Kla- 
ger, sondern dem Lande, worin 
das streitige Gut liegt 
Rechtlose . . 41.48.100.276b 
ReichfigUt, Anmassung dasselbe« . 362 
Reinreh v* Pferd, altengliscb rhmnti, 
runt, verschnitten. Siehe Wäch- 
ter s. v. „Reia" . . 212 

Reise, Kriegssug . . .154 
Retract s. Zugrecht. 
Richter, 



Verleihung des 

— die, entscheiden naeh Stimme«- a 

mehrheit . . . Il6b 
u. des Büttels Stimmrecht 284 
ich t zugleich Kiagv sey« 121 a 

— ' spricht über seine Kinder u. Bluts- 

freunde, aber nicht über Frau 
■.Eltern . . . 151a 

— soHe» wenigsten. sieAeusey. . 117 C 

— u. Schöpfen Kleidung u. Aastand 

im Gericht . . • 145 

— soll kein Urtheil selber finden, od- 

aufhebe. . . . 172 L 

kann das ihm unrecht scheinende 

Urtheil an dea Oberrichter bringen ibid. 
Abwesenheit schadet den 

103 a. 135 c 

toll auf blofse Aaselge handeln, wo 
ein erzwungener Eid Jemand 
hindert, tu klage« . . 170 C 
besieht keine Busse, wenn nicht 

um Geld gehülst ist . . 176 a 
Buüm kein Gut 
• . • 86. 90 

— einer Stadt, kann gerichtliches Zeug- 

nils nicht verweigern . 190 

— derVerbrechen auf Klage nicht rieh - 

tat, soll in die Strafe des freige- 
lassenen Verbrechers fallen und 
seine Gerichlsgewait verlieren 174 b 

— dessen Tod ändert nichts an seinen 

Gerichtaverhandlungen 1 10. 284 

Romuliis u. Remus . 169 

340 



Sachsen hat 



S. 

PfaUgraisn 



120 

Bistafimer . . . 136 
kommt der König dahin , so kann 
man bei ihm gegen ungerechte 
Richter steh beschwer«. . 76 HL 

Urtheil, davon appellirt der Schwab 

an den König . . . 117a 
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130a 

22 
373 



der König, tadelt du« i 
Eid schwören . . . 170 
Schaden trägt, wer 'ihn verursacht 201 d. f 

— durch Thiere ' , . 204.205.212 
Schatz vergrabe« . . . 197*. 

— finden, s. „Funigut" 

Scheidung der Ehe . , . 24. 146 
Schelme, der Abdecker . . 201 f 
Schenke, der, Ut eine« der vier Hufämter 69 

— des Reiches u. *ter weltlicher Knr- 

fönt war derHerzog von Baiem, 
spater der Köllig von Böhmen 

Schenkung seines Vermögens an einen 
Freund (donatio mortis causa) 

i Holl . ~ . 

sollen von den Kloster* 
Leuten nicht über ihr Vogtrecht 
nehmen . . . 83 

Schläge gibt man höchstens 3 9 -4o 

als Strafe . . 174 a. 201 r 

— 40 bei ungeziemliehem Eide , 17Qb 
Schneiden fremden Korns . . 302 a 
Schoflen, deren Kleidung u. Verhalten 145 

— sollen iwölf sevn . . 172 

— ' dürfen gerichll. Zengnifs nicht ver- 

weigern . . . 190 

-Gericht u erbliche Schöfienstühle 286 a 
Schuld, Verschulden (culpa) 181 bis 1 85 
Schulden auf Leibleben . . 37 

— des verstorbenen Mannes bezahlt die 

Frau nicht, wenn er nichts bin- 
terlassen hat ... 

— aus der ersten Ehe zahlt der Mann 

mit dem fahrenden Gut , nicht 
aber von anderm Gut der aten Frau 

j Ha. 
I 304 b.c. 305 
102 

1 bei geistl. od. weltl. Gerich- 
ten angebracht werden . 95 
Schup, Schub -haben, eine Handlung, 



8 



9 
84 



uber*rr, leben (laudatio auctoris) 192 a 

— — sonst auch zum Corp. delicti 

gehörige Gegenstände, nahe 
Anzeige, -Fristverlängerung 234. 239 

Schwaben bat einen Pfalzgrafen . 1)0 

— -Urtheil, davon appellirt der 

Sachse an den Konig , H7a 



l 

. 17. 56 
32 

Scliwangere Wittwe bleibt auf des 
Mannes Gut bis nach ihrer I*ie- 
drrkunft , . . 303 



Kindes .... 38 

— werden nicht zum Tode verurt heilt 256 

Schweigen auf Ansprache vorGerichlj JJ* * 

Schwert, geistl und weltlich . Vorw. d 
Schwert -Strafe . .• 174.201k 
Schwur der Frau auf Brust 11 Zopf bei 

Vindicatio« der jMorgengabe 20 
Seele soll ibrTheil bei Intestat Erbscbaf 
ten haben, d. h. ein Theil soll zu 
frommen Zwecken, für Erlösung 
d.Seele gewidmet werden 5 a. 1 65. 166 

Segen Gottes den guten Richtern . 201 U 
Selbsthülfe, unerlaubt bei Streit zwi- 
schen Herr n- Mann . 153 

— erlaubt, wenn der Richter nicht 

richten will . . . 307 b 
Selb Tcholn, SelbsUchuldner bei Bürg- 
schaft, sonst auch Rädelsführer, 
Urheber des Verbrechens . S53L 

Semperfreie Vorw. h. 70. 104. 121 1. 
Send, geistl. Gericht des F.rzbiscboffs 140 a 
Simonie begeht , wer bei des Königs 

Wahl Gut nimntt . . 130 b 
Sippe-Zahl (Verwandtschaftsgrade) 3.4 
Slahte, Gattung, Art . lb 

Sohn bufst nicht für den Vater 178a. 201 p 

— kann über Selbsterworbenes te- 
, aber vom Vater 
fällt diesem zu , 

der Sohn stirbt . 14 

Sohns und eigenen Mannes Gewinn 374 1. 
Söhne von ti Jahren, deren Abt hei 

hing mit dem Vater . . 186 

— Vorzug vor den Töchtern . 14g 
Sonntags Fail haben . . . 353 a 
Speisung der Gefangenen . . 35J 
Sperber stehlen oder tödten . . 345 
Spurii .... 377 LH. 
Spürhund stehlen oder tödtra . 535 

Wille, dem sie eigen oder le- 
henbar gehört . . .143 
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Stadl, derjenigen, dieAecfcier betch üut, 



137c 

Stadtmauern si»d heilig bei Todes- 
strafe .... 168b 

. 44. 56 

. 201 

Straften, deren B»u, Unterhalt und 
Sicherung gegen Brunnen, Gru- 
be* etc. . . . 181. 221 

— A-.we.iche» darauf is«d a«f Brucken 221 

— darauf soll ■» nicht werfe« und 

schieszen ... 182 

— dara« keine« Baum auf gefihr- 

. 18S 

gaagea? 42.45 
BT »ind rechtlos, ver- 
liere« Leben und F.igen, deren 
Erbe« behalte» ihre Reckte 
(Siehe auch Räuber) . . 45-48 
Streit zweier Dorfer . . 577 IV. 

Suchen ««f de« Schade« eine» Andern 

• • • • 155 



Sumelich, Einige . . 159 b. 170 
Sylvester Pabtt . . Varw. f. l.L 105 

T. 

Taggeben, Friit ertkeihm . . 104 
Talionis p»na bei Verstümmlungen 1 7 6a. 20 ib 
Tauben Diebstahl . . .240 
Taufe der Jude« . . . 262 
Tegedinge Gericht. tag für de« ange- 
klagten Vormund , , 50 

— Gerichtsfrist bei der Ei gentbums* 

Klage .... 209 
Tercie • Zeit, die 9. Stunde Vormittag. 9$ 
Teutsche »ie wählen den römische« 

König .... 118 
Testament i. Erboarßlgungtreeht. 
Thier* schädliche . . 204- 244 

— wilde, die gezähmt sind . 245 
Tod vor den Urtheil hebt die B u f.e auf 1 78 a 
Todten ausgraben . . 570 II. 
Todtschlag culposer 182.185.184.185.20la 

— eines Leibeigenen durch seinen 



. 75 a 
wegen der Acht hiebei 79 I 



Todes - Urtheil volliieht der BGttel 
Tödtung von Kindern 
— in der Kirche 
Todtschlägern schlagt 
Tortur 



271 

135 
3491. 
. 330 
das Haupt ab 174a 

575 in. 



Tote, Taufvater . . 93»». 377 IL 

Totleibe (Erbschaft) deren Theiluog 

26.29.274 



l, Wassers Tranes Fluss, d. i. 

Flussbett, Strömung . , 197 b 

Triebhund stehlen oder tödten . 534 

Treue wo sie verletzt ist oder nicht < 

( 155.154 

Treubruch wird mit ^ Zeugen be- 
wiesen .... 99 

— durch SelbithGlfe . , .154 
Treulose verliere« Leib und Out . 49 
Trucbsäs, eines der vier Hofämter 69 

— des Reichs und 1 weltlicher Kur- 

fürst ist der Pfalzgraf von. Rhein 150a 
Tvlle, auch TvilU, Befestigung, Wälle, 
zuiammenhangend mit dem 
französischen tuile, Ziegel . U7c 

p 

Ueberhur, Ueberhurer, Ehebruch, 
Ehebrecher , wird mit dem 
Schwert bestraft . 174 a. 201 k 
Ueberphlcger, Pfleger, Vormünder 64 
Ulm, daselbst hält der König Hof 157» 
Unehliche (Spurii, Addterini) 5771. IL 

— sind rechtlos ... 41 

— ihre ehelichen Kinder gewinne« 

Erbrecht ... 47 

— kann der Pabst und Kaiser legiti- 

miren. aber nicht zur Er bschafc 

der Vatersmagen . . 47 

— durch Heirath legitimirt sind den 

Eh liehen gleich . . 377 

— was ihnen ihr Vater geben kann 377 1. 

— dürfen keinen Vormund vor Ge- 

richt habe« . . . 77 

Unehlichheit mufs im Zweifel bewie- 
sen werden . . . 283 a 

Unehrerbietung hebt Freilassung auf 57(> 

Ungerechte Richter, Ober Arme, Witt- 

wen, Waisen . . . S63 b - 
Ungericht (Real Injurie«) . . k K J. /) 
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Ungerichte, peinlich« Vergehe» 



f. 

U00b.U0 
} 174 a. 



Folgen . ( 

UngenoSS *■ Genouenschaft 
Ungläubig gewordene, soll 



107 
174b 

Unmaer , verbaut, verachtet 137 ■■• 

Unterwinden, »ich, einer Sache tich 
annehmen, lieh deren bemäcb- 

50. 215. 509 etc. 
. 201h 
SM 
204 o 



Eber 



297 
157 



Unzucht mit Vieh 
Urful, Urfel, vertehnii 
Vrlv*ge, Streit, Kampf 
Urtheil Uber Grundeigenthu 

•ich nach Recht des Landet, 
worin Letztere« Hegt 
— einet Gerichts gilt vor allen an- 
Gerichten (ret iudicata) 

. 86b. 116a 

ist nicht zu erlaitea ohne Gehör 101 
bleibt fett, wenn auch der Richter 

vor dessen Vollzug tlirbt' . 1 HO 

fragen, abstimmen lassen 97 K 116. 

' 141 .te. 
wer et nicht findet, toll seine 

Unkenntnis! beschworen . HG a 

geht nach Stimmenmehrheit 116b. 172 

det Schwaben und Sachten, da- 
gegen kann der auswärtige Theil 
an den König appelliren . H7a 



finden . . 117b. 172 

— soll man fattend sprechen . 145 

— der Richter kann sein eigenet U. 

nicht ändern . -172 

— widerwerfen, verwerfen, fürbaß 

ziehen, bescheiten, s. Appella- 
tion. 

Uzborgen ft. Bürge. 

Uz dessen, ausdeufien, Durchbrechen 

der Wasierfluth . . -215 

V. 

ValhenStein, Gregor von, für ihn 
wurde der )ezt Lahberg. Cod. 

ist? geschrieben . 219 °"- 

Vanlelien macht keinen Fürsten, wenn 
es nicht vom König empfan- 
gen ist . . . 131 



Vanlehen darf der König nicht an 

sich behalten über Jahr und Tag 121 C 

152b 

— wird den wt Ithchen, Zepter Leben 

den geistlichem Fürsten ertheilt 132a 

Vater bßfst nicht für das jvind 178 a. 201p 

— erbt das Kind . . 524 
mm bann dem einen Kind mehr Erbe 

geben ab dem andern . 162 



helfen . 
— dessen Tb eilung mit 



eräusscrung geistlichen Guts, 
lieber Leibeigenen ♦ 



. 178b 
tri 
. 186 

Velsch cn — fälschen, falsch erweisen, 

des Irrthums elc überweisen 170 

geistlichen Guts, geist- 

575 V. . 

Verbalmunden, auch Raimunden , 

Palmunden . schwer versäum- 

den , in Verruf erklären . 174 a 

Verbrennen als Strafe . l74b.368L 
Verfall -Zeit der Zehnten und ande- 
rer Gefalle , . . 217 a 
VerUihrung von Jahr und Tag 30. 45. 

76UL 209 

_ von 5, 10 und io Jahren 56. 76 L 209 
Vcriehent (Plur. 5. Pers.) Bekennen 5 b 
Verkauf seines Kindes . . 557 

— Evietioat - Leistung biebti 76L200L 
— . Widerruf und Beweis hingegen 200 L 
Vermögen dessen, der Jahr und Tag 

m Ar. t und Rann ist . . 567 Q* 
Veträtber,diedurch Reden oderSehrirt - 
Jemand schweren Verbreebens 
falsch anklagen, werden mit 
dem Rade bestraft . . 174 a 

Veronen, Verrannen mit Steinen, 

d. i. steinigen . . . 201 C 

Versatz einet Gutt (Flnhttal) bei 

mehreren Gläubigern . . 514 / 

Versetzte Fahrnifs sollen die Erben, 

nicht die Wittwe lösen . 26 fin. 

Versetztes Pferd, dessen Tod . 358b 
Versiahen, verschlagen, verbieten, 

a. B. eine Münze . . 192 a 

Verspielen des Gutes de« Herrn 

durch den Knecht . . 259 

61 
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V«nprechen im Gefan E n i ft i»t «fehl 

gültig . . . 170 c. 507 a 
Verwandten Mord . . «350 

Verwundung und Verstümmlung aa 
Kopf, Leib, Hager u. ». W, 
Balte hiefür . 176. 201 a.b 

— du Rottet statt des Mann« . 326 

— im Streit . ./ . 312 

Vettacli, der, Fittich, Flügel, in /Vor 
her* P M lm. XVII. $. „uettocha", 
Piahn. XXXVI. I. .Jtttaeho". 
Waehttr Glo.u. f. v. „Fittich" 
glaubt, M »eye 



«ul „feder ■ Dach" henu 
leiten ley n, wie BO«h beut IU 
Tag i« Schwaben die weiften 
Tauben mit rothea oder ach war* 
xen Flügeln : Jlothdaeher und 



Particip: Rolhiachttt (Roth, 
gedacht«) etc. 



Vieh, 



Flettacha , Fliegendach . 
daher JUttera, flattern. IbMer 

h. v. 377 IL 

. SM 

i Hirten abergeben werde« 213 

— wann et der Hirt ersetzen muf», 

wann nicht . • ' • ibid. 

. 201c 
212 

Vögel wilde . . 237. 238. 239 

— sahnte . 240.241.242 

— zur Jagd abgerichtete . 544. 345 
Vogt, was er richtet . 1 
Vogtädinge, VogtdiMg*. 
Vorladung der Abwesende«, 

lige, auf die Klage . 101 
de» in Gericht Aawetenden ist 

vsvw a aa* aap aaffnanai ■ »am » » ■>■■■■■■■• i ■ — 

• . . 269 
93.105 

fordernis»« • . • 59 

— dessen Pflichten . . 63. 63 L 
_ ohne ihn kann der Pflegimg 

nichts Gültiges vornehmer. . « 60 

— einen schlechten soll man pal- 
■runden , schimpflich absetzen 66 C 



— der Frauen 



. 75.76.245 



273 

f. 

Vormund, rem Vater bestellter 65. 348 

— ist der volljährige Sohn für seit 



— vor Gericht »ollen Rechtlose und 

Unehliche nicht haben . 77 . 

— gefangener .... 63 

66 

50. 53.67a 

Vormundschaft ist zu bettelten bis 
zum Ilten Jahr, und nach K. 
Karls Recht bis Tumt5ten Jahr 51.64 

Vorspreche s. Fürspreche, AnmuU. 

Vorzug des Besitzet bei Leibeigenen 294 

Vrie herren, Sempctr orU sind, die 

andere Freye zu Mannen haben Vorw.h 

w. 

Wachehund stehlen oder todten . 338 
Wage, FW», Meer, Wasser Vorw.a. 196 
Waisen- Sachen sollen vor Gericht zu- 
erst vorgenommen werden . 363 b 

Wandel , bald Strafe bald Schaden» 

ersetz (Gewette oder Bufse) . 247 a 

Wasser bricht Erdreich (Allavioa) . 370 I. 

— zum Tuchen und Schiften ist Ge- 

meingut . . . 197 b 

— wallendes, von Hitze sf 

du i Hineingreifen zur 

42.48.192 a 

574 n. 

Wassemoth sollen alle gefährdeten 
Dörfer bei Strafe abwehren 
helfen .... 215 

Wasserurtheil, d i. Untertauchen 
in kaltes Wasser zur Reinigung 
von Anklagen 42« 48. 192 a. 574 H. 

Wege, *ber gebautes Feld sind ver- 
boten . « . . . 195 

Wegeverte gesellen, Reisegefährten 

sollen sich in der Noth helfe« 152 

Weib, gescbiede«es . ' . .146 

— welches im Streit die Genitalien 
Mannes erfaßt, dem »oll 
die Hand abschlagen . 201 r 

freigelassene» wird sammt dem 
Kind frei, das sie trügt . . 68 
kann mehrere Manner (saccessive) 

aebmea . . ... .191a 

es zahlt die Schulden des veritor- 
aiefat, wenn er . 
nichts binterläut 8 

19 
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Weib, das einen unebenbürtlgtn Mann 

nimmt . . . • 

— wer ein \V. nimmt, toll Jahr und 

Tag wegen Krieg* -Aufgebot 
nicht von Haus entfernt werden 201 O 
Welt, sechs Weltenalter . . 2 

Wetten *• wadium, wadiare, Buße 

geben, toll man stehend . 117 b 

— wegen Verspätung vor Gericht 93 

Wide, Weide, mit der VV. richten, 

' d. i. bei Strafe des Aufhenken» 197 a 

Widerruf einer Schenkung auf den 

Todesfall . . . . 22 
Widerersatz bei anvertrautem Gut 228 

Widerwerfen eist Urtbeil. dagegen 

appelliren, ».Appellation 1 14 etc. 

WUdbann und Jagd . . . 236 

Wilde Thiere, die zahm sind , 243 

— Vägel . . ... 237 
Wille, letzter, s. Erbvrf&gungt Reeht. 
Windhund stehlen oder tüdten . 537 

Wirg, wirser, wirtt, vairste, schlecht, 
arg, schlechter, ärger, schlech- 
teste, ärgste . 23 174a. 201 i 

Wirth soll den Gast und Flüchtling 

schützen .... 152 

Wittwen, die wieder heiratben, deren 

Erbschaft . . .149 

— Theilung mit ihren Kindern 5. 26. 147 

— ohne Kinder, derselben Theilung 

mit den Erben . . . 25 

— mit nachgebornen Kindern . 38.40 

— schwangere . . .303 

— U. Waisen rächet Gott an un- 

gerechten Richtern . . 201 h 

— -Sachen sollen bei Gericht zuerst 

1 vorgenommen werden . 365 b 

Wochen 6 Wochen und 1 Tag Trist 

bei Acht und Bann . 106. 246 
Wucher (Gesuch) ist verboten . 3$J 

— -Klage .... 160 



Zahlunes Unfähige müssen mit dem 

Leib abverdienen . . 304 a 

Zahn ausgeschlagener, wird mit Tn- 

lion oder in Geld gebfifst 1 76 a. 201 b 
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Zauberer soll man verbrennen 174 b. 3681. 

. . 155 a 
ist ... 218 
Zeswem, xemen, zur Rechte», rechts 
Zepter, damit belehnt der Kaiser Bi* 



»chüfle und Fürst Aebt« 



Zeugt 



(Cut) 



en, unfähige 
dürfen keine 

nehmen .... 

deren Verhör ... 
sieben — Erbschulden zu beweisen 
sieben zum Beweis des Treubruchs 



sieben bei Anklage auf den Tod 
sieben zu einer Handveste . 
drei gegen Wucherer . 
drei bedarf der Zins 



zwei bei Verbrechen, die 
Todesstrafe haben ». 



132 a 
13 

89 
360 
5b 

99 
100 
159 
160 

36b 

100 



ibid. 



— - zwei zur Reinigung der Contumaz 1Ö7 

— die sich selbst antragen . . 300 

— und Tortur . . ,. 575 HL 
Zeugenschaft kann wegen nahen Tod* 

beschleunigt werden . .178b 

Zeugnifs zweier Dingmannen beim 
Beweis in perpet. rei memor. 

Zewen statt tthwen, zur Rechlea, 
s. oben. Aber auch Contraction 
in Ewigkeit. 

ieEigenthum m& 
Zins aus Zinsgütern verfallen, wie sie / 

einzutreiben . . 84 

Zinsgut, Pacht auf Lebzeit, - wann 

es besäet zurückfällt . . 149 1. 
Zoll gehört dem Kinig in der Stadt, 

wo er Hof halt . . ISS 

— Brücken-, Wasser- und MarktzoTI, 

dessen Bezug und Tarif . 193 

— .Freiheit der Pfaffen und Ritter ibid. 

Zölle kann nur der Kaiser verleihen 364 
Zugrecht des Herrn (Retraa) . 36 b 
Züchtigung des Lehrkindes . 185.247 a 
Zusage der Freilassung einer Schwan- 
gern und Tod des Herrn darauf 318 

Zwirunt - aweiasal . . . 162 
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LEHEN RECHT. 



A. 

v 

Ablegen dar Wafen, Spora, Kapp«» 
«. e- w. vor Geriebt . . 
Abwesenheit des Burgmaanes und 

dessen Verurtheiluag . • 
' Acht U. Bann, darin der Lehenmann 
Aechter, deren Belehoung . 
— kann nicht Richter seyn 



117b 



Alter der Welt . 
des Lehenherren 

— der Zeugen . 
Amtmann - Lehen 
Amtmanns Tod 
Anerboth der 
Anfang der Lehe« -Gewer . . 20 

— der Jahrsahl . . 48 a. 88a.C 
Anfälle, jlngevelle, Lehens Verleihung 



148b 
Mb 
40a 
. 134b 
54 b. 67 
la 

Lehen man m 48.49 

. 50a 
. 110a 
. 110b 
42c 



derjährigkeit 
v. custodia) 

Angabe des 
Angeklagte, 



— Bürgschaft hiebei . 
«— unrechte . 

— auf ein Labe, als 



51a 
51 
40 b 

ein Lehen 3.13 

72b. 73 
. . 90 
. 66b 
107 



. . 119a 
der Belebnung . • 118 
v orten des Herren vordem Oberhar- 
ren hat nicht statt, Bufse biebei 124 

Anwartschaft auf ein Gut . . 15 

17. 18. 128 c 
130. 131 



Armer Leute Bufsa . 
Aufgeben (Rückgabe) des 



— ■ der Lehen durch des kranken 
Mann und Wiedergeuesaag . 

Aufgetragenes Leb« 



126d 
6 

151b 
103 

157 
62 b 

66 a 



B. 



Bann, darin der 

Baumann- Lehen vergl. ZintUhen 
Behalten des Lehens und der dadurch 
erfolgte Treubruch des Herren 

Belehnen, wer soll belehnt werden 
Belehnung, 



24b 
158L 

65 
56 



88 d 
42 c 



— angebotene, schadet dem 

der sie nicht annimmt 

— von Unbeschildeten , 

Aechtern , Angeklagten und 
Verurtheilten . . 40 

— mit- Geldgefallen ... 14 

— deren Ort und Zeit . . 40 C 
_ vor der Tod eintritt . 54 a 
_ des Kindes durch den Oberherren 50 b 
die aufs Neue geschieht bei Ver- 

Kufserung der Lehenherrlichkeit 156 a 

— «mutwillige ohne Gewer . 62 a 
Beschelten ein Urtbeil, appellirea . 128 b 

Besitz von rechten Lehen u. Burglchen 

zugleich .... 149 b 

Besserungen am Lehen sind zu ersetzen 159 
Beweis der Geding-Lehen des Mannes 

und Weibes . . 101 a.b 

— des Lehen - Alters , . . 48 C 

— der Gewer bei Fluhtsal (Versatz 

des Lebens) . . . 106 b 

Bc Weisung und Benennu 

darf nur auf vorherige 
nung gefordert werden . 5 1 b 

Biscböffe können den Blutbann nicht 

selber verleihen . 41 a 
Blutbann- Belehnung 41 b. c. Lmir. 92 

Brüder mehrere bei Lehenerweib . 57 

— des Pfaffen bei Mitbelehnung . 4 b 
Burg, deren Zerstörung . . 150a 

— deren Wiedererbauung nicht ohne 

Erlaubnifs . . . 150 b 

Burglehen . . . 136. 158 II. 

Veräußerung, Vererbung . J in 

Der Lehenherr ein Unpenofs, Er- 

. 159 
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Burglehen -Dienst . . , 141 

— -Gericht . . . 142.146 

— .Aufgeben (Zurückgabe) . 151b 
Burg und Burglehen, wenn sie zweier- 
lei Herren gehören . . 151a 

1, Jessen Abwesenheit und 
Verurteilung . . .148b 
— . der die Burg verlaTst . .149a 

— dessen dreifaches Verschulden und 

da« Verfahren biebei . . 148 a 
Burgmeister - Lehen . . . 154 
Hülse, wenn der Herr vor dem Ober- 
herren nicht antwortet . 124 

— armer Leute . . . 126d 

— erhebt der Bote (LehengerichU- 

böte) .... 126e 

— wegen Widerwerfen , # 151 

— und Wette . . . .123 
Bürgschaft bei Ansprach . . 90 
Büfsen darf der Sohn für den Vater 

. 85d 



Eid 



D. 



der Jahrzahl 
Dienst des Reiches 
— bei Burglehen 
Dreyer- Gericht . 



. 128b 



. 88b 
83.129 
. 141 
. 119c 



• Dreifach Verschulden des Burgmanns, 

Verfahren hiebei . .148 a 

Drei facher Klaggrund des Lehensherren 82 
E. 

f 

Eigen und Lehen, wer sie verwirkt 85 C 
— , wie jeder das Seine zu Zinslehen 

geben kann . . . 125 b 

Eignung des Lehens für die Frau 60 

Einweisung auf neues *Lehen , 153 

Ehehafte Noth . . . . 44 

Ehrerbietung gegen den Lebenherren 7 

Entsetzung vom Gericht . . 134 c 
Entwerung . . . . 42 b. 96 
Entziehung der l-eher. und das Schwei- 



Entziehung, 
Epilog 

Erben des Lehens , die 



Ergänzung der 1» 

Erkauftes Leben . 

Ersatz leistet der Herr für mangel- 
haftes Lehen . 

— bei versprochenen Lehe« 

— der Besserung 

Erstreckt! ng der Jahrzahl . 
Erwerb der Lehe« durch Erbschaft 

F. 



77 
159 



27b 
21 

23 b 
SS 

139 
78 b 
46 



Fahnlehen • Inhaber mufs die dahin 

gehörige Grafschaft weiter ver 



55.68c , 



135 

Fluhtsal (VersaU des Lehens) 105. 106 
Forderung des Lehens (Muthung) 33.42 b 

— des Lebens vom Kinde, das versagt 53 

— des Lehens bei Rückfall an das Reich 1 35 

85b 

. 4ac.l00a 
Fünf-SchiHing-Lehcn . . 24a 
Fürsprecher * . . 37. 119a.c 
Fürsten-Lehen, Ii» weitere Hand ver- 
liehen, geben kein Ffirttenamt 143 b 

Fürsten-, und zwar geistlicher Für- 
sten Leiten , . .■IIa 

— halien keinen Laien als dea König 
zum Lehenherni . .144 a 

— ihr Lehengericht . . . 14 3a 

G. 

Gebannte, deren Delehnung . «40a 
Gebot zum Lehen - fierirhtstag . 155 
Gebundene Tage , Gerichtsferien , 

Feiertage . . 9 a. 130 

Geburt eines Sohnes, wenn der Va- 

««' lebt .... 138b 
Geding (Obligatio) auf Leben . 12 a 

— auf Lehen, nicht ohne des Man- 
nes Willen ... 19 

— zweier Mannen (Lehen auf ledi- 
gen Anfall) . . . 87 

Geleit wegen Widerlegen (Streit »wi- 



schen Herrn und Man,) . l 5J b 
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Gericht um Zinileheu . . . 195« 

. . . 117b 
. . 109 
— geht nicht an die 4 t* Hand 132 h 

— — kann nicht Zweie* gehören 134a 

— -Verfahren . . 115b.cd 

— -Zeit . . . 9a. 112 

. 61a 

M Lehen - 

hemm . . 29.70.77.80 
Gewer (Betiu) . . . 99.57.68 a 




bei Lehe«, 



Anfang 



deren Vonug . 
Gleichheit de* Herrn 




wer ohne solche stirbt . . 
Mangel, und Gewalt de« Herren 
an versetzten Lehe« . . 
de« Leben m ann i durch Jahr und Tag 
. • • . 



20 
67 a 

71 
10b 

72 b 

64 
68b 
102 
80 
52 
11 



- für 



89 c. 123 
119 d. 120 

126 b,c 
. 113 



— wie viel «ie i«t . • 

— wegen LehengerichU • Zeit . 

— wegen Gebilden findet nicht «tatt 126 a 

Grafschaft kann der Fahnlehen - In- 
haber nicht für «ich behalten, 

i nmii sie weiter leihen 133 



Hand, gesammte . 
Herschild, w« erhöht ihn] 



Heerfahrten de« König« 
— > wer sie in Geld 
Heimfall des Lehens . . 
Hofrecht -Lehen (Hofänueo 
Huldigung 



•,. 61 a 
42a 

92. Ldr. ^142 

la 
Sa 

63 

. 93b 
III 

. 5.7 




K. 

Kaiser -Weihe in Rom (Römer fahrt) 8 b 

— Richter über ihn ist der Pfalzgraf 

. 41b.l47b 

• • * 99 
Kind belehnt Kind nicht. Kind anfallen 104 
Kinder als Lebensherrn . « 48b 

— richten nicht, sondern ihr Vormund 131c 
Kirchen -Lehen . . . 158 II- 



8a 
145 

* 

157 



Klage bei de» 
Klaggrund i 
König, dessen Heerfahrt . . 
Königs* Lehen -Gericht • . 
Kranker Lehenmaun, Aufgeben seines 
'» 



Landrichter, dessen Einschreiten bei 
Weigerungen des Lebensberren 



55 



Lehen ohne Gewer ist nicht Lehen 57 B ». 

. . . . 97 



SO 
47 

54 b 
58 
61b 



welches einer al« «ein Eigen ei- 
nem andern Herren gibt , 

bi« «ur siebenten Hand . . 
auf Einem nur ein Herr und «in 
Mann . • • • 
ob es den Erben entzogen wird 
ungeteiltes Mehrerer . , 

der Weiber und Haien 
die Heerfahrt in Geld 

verliehenes, wer u noch 
verleihet . , . 



Lehenbote 
Lehendienst • Tage, 

kein Gericht 



91 
. 94b 
152 

H2c.l26e 
ist 
. 116 



Lehending (Lehengericht), wer an 

nicht erscheint . H7a 
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Lchendingstatt (Lebenbof) , 
Lchcrwcignung für die Frau 
Lernfähigkeit . . 
Lehenfolge . 
Lehengericht b«i 

— bei drei Zeugen 

— denen Betetxung 
■ — von j Mannen 



3 .Streitsachen in 
einer Sitzung verhandeln 
wer darin ritzen kann . , 
darin toll der Mann stehen . 



Lchcngcrichtawiit . 
Lehcngewcr kann nur 
Lehen Ii C1T «»ebenbürtige 
— wenn er ein Ungenoft iat 

der Landrichter statt ih 



112a.b 
60 
i 

16c.i59lL 
26 
27 a 
18 
84 
115 a 

127b 
128a 
127a 
10a 
113 



59 
139 



55 
46 
9a 
40 c 
72a 



• • . 

— denen Mangel bei Lehenvererbung 
Lehenhof - Tage . 
Lehen -Kinder . 

in, denen heueret Recht 
nni kranke, . 59, m 

— denen Gegenwart bei der Vor- 

ladung ... 

— ob er an den Oberherrn gehen mag 

— wie er verfügen kann, wenn er 

erblo, in ... 

Lchcnobcrherm, mehrere 
Lehenrecht, wer « »icht bat 

— «Win kann jeder aufser Über Fahn- 

leben iprechen. Niemand «oll 
dergleichen verwei 

Lchcnrechtbucb, denen 
Ende . 

• 57. 95 b. 96 
Ü **«U 8l.85cd 
• 55.105.106.121 



114b 
67b 

122 
54 a 
lb.2 

144 b 
1159 



— -V< 

— - Vertpi 



M. 



Mängel det 



68a 



46 
95 a 



Mannlehen, ob et rieh in Bu 
ändert . 



Minderjähriger 
Minderjährigkeit det 

Mitbelehnte, deren Zeugentchaft . 10« 



137 

95 c 
94 b 
45 
51a 



— mit und ohne Cewer 

— Einer verfügt nicht allein 



64 

. 16b 
$ de. Mannet bei Frauen-. 
Uhe " • • . I00a.b 
Münz -Mühl- Zoll- Lehen . .133 
Mühl- u. Münz- Lehen tind nette 

. 108a 
• 33.53.85 b. 135 



N. 



Niedern det Mannet durch Gutaufgeben 

(Rfickgabe) . . . g5a 

IS teil tannahme einet Gutes, worauf 

Lehenanwarttchaftertheitt war 15 
Nichtantworten bu zur Vorladungs- 

fritt .... ma > 



56 



O. 



Offene Tbore bei Burglehen Gericht f^ß 
P. 

Pfaffe, der Brüder hat . . 4b 
Pfaffen . Lehen . 4 a. 63. 1 58 IL 
Pfalsgraf vom Rhein ertheih Reicbt- 
lehen in Abwesenheit oder Er- 
manglung einet Königt, und 
richtet über den König auf 



Re S ah «n na 

Reichs -VTkarien . . . 4jb. c 
Richter an des Herren Statt m ugjj 

Kaiser ist der Plairgra/ 

• 41 b.c. 147 
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s. 



Satzung . . . . 57. 95 b. 96 
Svhiltlchcn . • • . 98 
Schuld des Herren ah den Mann be- 
freit von Dienst . . 9 b 
Schulden des Herren und Vaters . 94 b 
Schweigen bei anderer Verleihung 

des Gutes ... 35 

84 
79 
101 
78 a 



Siebenmannen -Gericht . 
Sohn, wann antwortet er für den Vater? 
Sterben ohne Gewer . 
Stillstand nnd Tod inner der Jahrrah I 



T. 

Theilung oder Wauerurihtil 
manglung von 
spräche Zweier 

Tod inner der Jan nah I 



oder Lehenaufgeben des Herrn 
— des Lehen mann« , wenn Nachge- 
borne folgen, so fallen bestellte 



— des 



Unebenbürtiger Lei; 
Uneigentliche Lehen . . 
Ungeteiltes Leben Mehrerer 



u. 



Urtheil 
Unheils 



75 
78 a 
110b 
89b 
103 

138a 
89 a 



59 
132a 
61b 
65 
128b 
42 d 



V. 



Verankerung von Burgleben . 140 

Vererbung der Burglehen , . \\\\ 

Verjährung . ' . . 76 

Verleihung desselben Guts an Zweie 12 b 



■anns 



Verlust des Lebens . . 81. 83 cd 
Versagung eines Lehengerichts . 10 a 
Vcrsats des Lebens . 25. 105. 106. 121 
Versprechung vo« Lehen . . 69 



148b 
115a 

% 56 
75 

134c 
48.49 



W. 

\\ aSSCrurtheil wegen Mangels an 

Zeugen bei Ansprach Zweier 73 

Weiber - Lehen 4. 63. 100. 101. 158 IL 
Weisung an den Oberherrn . 34 

W T ette u. Bmse («. Cewetu) . u$ 

Widersagen (Streit awiseben Herr 

und Mann) . . . 153 

Widerwerfen (Appelliren) 17. 128 c. 130 



Vorladen, wo und wie es geschieht 
— vor der damit gegebenen Frist 
braucht man nicht su antworten 

Vorladung, Versäuaaifs derselben 
Vormund richtet für den 



Zeuge 



17 
94 a 
156b 

Zeugenschaften . . 43 

Zins -gelt (Gefalle -Leben) . . H4a 

Zins - Lehen , darunter das Jtudum 

ruiticum. (Siehe Landrerbt \ 
i. I* Ml«. 149 1 ) 14. 23a. 24a 
28. 107. 108 a. 125. 152 

Zins -Lehen - 

Zins- u. Zoll 
rechte 

Zoll - Lehen . 
Zwang, unrechter 



108b 



. 108 a 
. 23 a. 108 a 
22. 70. 77. 80 
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